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Oe Politik der Woche.
Tie ange Sorge , mit der allüberall in Deutschland

zu Begim d-eser Woche die so unverhofft gekommene
Nachrich von der Erkrankung des Kaisers  aufge-
nommer worden war. konnte erfreulicherweise am Ende
der Wole einem erleichterten Aufatmen Platz machen,
denn di Genesung des Monarchen hatte so schnelle und
erfreu !>E Fortschritte gemacht, daß am Freitag die
Übersiediung des kaiserlichen Hoflagers nach der
Reichshaptstadt erfolgen konnte. Allenthalben ist es
verstandn worden, wie schwer es dem Kaiser gefallei.
ist, auf te Teilnahme cm den Manövern und an den
Manövewstlichkeitm zu verzichten, und dieses schmerz¬
liche Beauern klang doll aus der kaiserlichen Botschaft
heraus , ie der mii der Vertretung des Kaisers beauf¬
tragte Konprinz bei der Festtafel im Merseburger
Ständehus verlas und worin der Kaiser kundgab,
daß es im eine herzliche Freude gewesen wäre , „anläß¬
lich der jesichtigung der waffentüchtigen Söhne mömer
sächsische Lande und der Altmark einige Tage wieder
unter rr arbeitssamen Bevölkerung der Provinz
Sachsen eben zn rönnen ". Immerhin wird es dem
Monarchi ermöglicht sein, wenigstens an den Schluß¬
gefechten der Manöver teilzunehmen , wie auch trotz
der durckdie Witterung verursachten Bedenken an dem
Plan de Schweizer Reise, wenn auch mit einigen
Kürzungi des Programms , festgehalten wurde — sehr
zur Beftedigunx der Schweizer Bevölkerung, bei der
— und cherlich nicht überwiegend aus praktischen
Erwägunen — bereits lebhaftes Bedauern über den
befürchten Fortfall des Kaiserbesuches herrschte.

Wenr pharstasiebegabte Politiker an diese Reise
weitgehoe Hoftnungen geknüpft hatten , so braucht
demgegeüber mir auf die verbürgte Neutralität
der Schteiz hirgewiesen zu werden, um jeder politi¬
schen Andeutung dieser Höflichkeits- und Freund¬
schaftsvife entcegenzutreten . Ist man doch sogar so
weit gecmgen, den Besuch des deutschen Kaisers mit
den angklich ir der Schweiz betriebenen, offiziell aber
geleugne n Vorverhandlungen  zur Kerbei¬
führung eines italienisch - türkischen Frie¬
dens  u Zusaumenhang zu bringen , wobei noch be-
sondere Joffnirngen an eine Zusammenkunft des
Kaisers rit dem türkischen Thronfolger geknüpft wur¬
den. Tse überkühne Kombination ist nun schon da-
d ,ch hifällil? gevoorden. daß Jussuf Issedin seinen
ft, '-- ftug nach der Schweiz vorläufig aufgegeben hat,
u . mit erwähl auch in euerem Zusammenhang steht, daß
es *; m kc „diskreten Mission" mit einem Male wieder
ziemlich üll geworden ist. Besonders auf italienischer
Seite bemt inan vlötzlich mit auffallender Emsigkeit,

daß Italien keine Eile habe, Frieden zu schließen, und
daß es warten könne, bis die Stunde des Friedens
kommt. Es ist in der Tat nicht zu leugnen , daß für
die Türkei  das allzulange Warten immerhin eiwas
bedenklicher  wäre , denn wenn auch die die Zu¬
stände im Qsmanenreiche kennzeichnende chronische
Kabinettskrisis wieder einmal vorübergehend beigelegt
ist, so zeigt doch der jüngste Putschversuch in Konstan-
tinopel , wie wenig gefestet das neue Regime ist, dem
ernste Gefahren von innen wie von außen drohen.

Von außen sicherlich nicht die kleinsten, wie das so¬
eben wieder durch den noch in letzter Stunde von den
Mächten vereitelten Anschlag der Kreter auf die Insel
Samos  offenbar geworden ist. Ist doch durch diesen
Putschversuch den türkischen Staatsmännern erneut
vor die Augen geführt worden, daß sie in diesem Krieg
nicht nur Tripolis  aufs Spiel setzen, das ja schau
verloren ist, sondern auch die bescheidenen Überreste,
die der Pforte von ihrem Jnselbesitzstanö im Mittel-
meer geblieben sind. Dazu kommt, daß der Ehrgeiz
der Montenegriner  noch keineswegs völlig be¬
sänftigt ist. so daß es erneuter Schritte der Vertreter
der Großmächte bedurft hat . um den anscheinend nich
Kriegsruhm dürstenden König Nikita zur Ruhe zu brm-
gen. Unter diesen Umständen ist es mit großer Be-
friedigung zu begrüßen, daß jetzt, nachdem auch die
französische Regierung als letzte der Großmächte sich
bereit erklärt hat . auf den vom Grafen Berchtold
vorgeschlagenen Meinungsaustausch einzugehen, diese
Besprechungen demnächst — wie man annimmt in der
zweiten Hälfte des September — ibren Anfang nehmen
können, wobei freilich noch niemand weiß, zu welchem
Ende sie führen werden. .

Wenn man an der Seine so lange mit der Zustim-
mung gezögert hat , so liegt das ziim Teil wohl an
äußerlichen Gründen , zum Teil sicher auch daran , dag
die französischen Staatsmänner zurzeit mit einer wett
dringlicheren und ernsteren Sorge belastet sind, als es
für sie das Bündel Balkanfragen darstellt , nämlich mit
der m a r o kk a n i sche n.

Das Kabinett Poinearö befolgt mit offiziösen Nach¬
richten über die Lage im Scherifenreiche die Methode
jenes Mannes , der seinem Hund den Schwanz st ü cf*
weise  abschnitt , damit er es weniger merken solle.
Nach und nach aber sickert doch die Wahrheit über die
Tinge in Marokko durch, wo nicht der französische Gene-
ralresident Liautey und nicht etwa der Sultan von
Frankreichs Gnaden Muley Jussuf , sondern der Prä-
tendent E l H i b a der H e r r der Lage ist. so daß die
Franzosen trotz ibrer bereits auf 66 000 Mann ange¬
wachsenen Streitkräfte bisher keinen Versuch zur Br-
freiung der in Marrakesch gefangen gehaltenen Fran¬
zosen zu unternehmen wagten.

Gustav Sreytags Briese aus der
ersten Regierungszeit Kaiser

Wilhelms II.
Aus dem demnächst im Verlag von W. Bornträgev

(Berlin ) erscheinenden Werk „Gustav Freytags Briefe
an ferne Braut " (vergl. Nr . 406 und 407 des Wies¬
badener Tagblatts ) geben wir nachstehend noch emlge
interessante Proben . Besonders interessant sind ui
diesen Briefen weniger die Tatsachen selber, die in
ihnen zur Sprache kommen, als vielmehr das Urterl
des Schreibers , der, ein aufrechter Mann , wie er es
stets war , nie ein Blatt vor den Mund nimmt . J £ ie
ganze sympathische Persönlichkeit des damals 72jährr-
gen Gustav Freytag kommt in diesen Briefen zum
Ausdruck. ^

Siebleben . 28. Juni 1888. Am Kaiser ist
nur das häufige Betonen seiner frommen Ge¬
sinnung  unnötig , es mag sein, daß die gehobene
Stimmung und die tragischen Ereignisse, aus denen sw
hervorging , die Ursache sind. Sein Vater  hatte auch
einen kleinen altfränkischen K'irchenglauben, ja er war
von romantischer Gefühlsanlage und halte unter der
Herrschaft einer Glaubensseligen ganz in religiöse
Schwärmerei fallen können. Diese Weichheit nahm der
ungläubigen Viktoria  oft den Rest der Ge¬
duld und zog ihm schlechte Behandlung zu. — Beim
Sohne ist auch die Gläubigkeit stark mit

'Politik versetzt.  In seinem Verhältnis zu der
Mutter wird er den Takt , den Ilse fordert , zuverlässig
zeigen, wenn nicht aus Gemüt , doch aus Ltolz . . . .

Siebleben . Montag , 2. Juli 1888. . . . Unter den
Gratulationstelegrammen war auch eines von
Friedrichskorn , von Witwe Viktoria.  Sehr bedenk-
sich und unwillkommen. Denn es bedeutet, ^ baß __dw
Kaiserin wieder anbändeln will , daß sie also Zunächst
in Deutschland bleibt und nach Wiesbaden  gehen
will. Meinen letzten Brief an Kaiser Friedrich hat sie
offenbar unterschlagen. - Dem ursprünglichen Plan,
sofort ins Ausland zu reisen, sind ernste Bedenken ent-
gegengetreten. 1. Daß sie viel mehr den Angriffen aus-
gesetzt sei und wohl gar nicht würde wiederkehren
können. 2. Daß sie drei unverheiratete Prinzessinnen
mit sich herumführen müßte , was doch nicht wobl an¬
geht, da die deutschen Königskinder nach Deutschland
gehören und dort ihren Mann suchen müssen. Der
Kaiserin steht noch eine Demütigung bevor. Die deut-
schen Ärzte bereiten jetzt gegen ihren Liebl-ng
Mackenzie  eine offene Darlegung seiner Schwinde-
leien . . . . . _ ^ „

Siebleben , 4. Juli , Mittwoch. Die Reise d-w
Kaisers zum Zaren  steht jetzt fest, natürlich zur See.

Maltzdruck»erd»t« .

Die Rachbarskinder.
Skizzc von Joseph Kuhnigk.

Nun äßen sie sich wieder gegenüber, die Trude und der
Franz , ud alles um sie herum war , wie es früher gewesen.
Das graLhnigr Sofa mit dem weißgedeckten runden Tisch
davor d. S .' rocmU, drin altes Porzellan hinter blanken
Scherben,das Tafelklavier , darauf der Vater zur Dämmer-
stund» Bchsche Fugen gespielt. und die hohen, freien Fenster,
davor in tiefen Reihen rote Kiefernstämme leuchteten, denn
der Dalbdrängte sich bis an die letzten Häuser des Dorfes.

Mes wie es früher gewesen. Nur der alte Kantor war
mrb, mal und ftine stille Frau . Die Trude bewohnte allein
das Han und der Franz war sie besuchen gekommen. Sie
waren NchbarSkinder. Aber zwischen Abschied und Wieder¬
sehen lagihre Jugend.

Tru ! schenkte den dampfenden Kaffee in die geblümten
Tassen, «ährend sie von sich und tausend Dingen erzählen
prußre, \o  wohstges Behagen füllte den Raum.

(gl. suse . dachte Franz.
, Inbonn war die Reihe an ihm.
„E'.gltlich ist da gar nicht viel zu sagen. Es war , wie

das -uohi mmer ist wenn einem der Weizen nicht blüht : harte
Arftxit . j-j weißt ja, daß ich mit meinem Examen zugleich
ruf m.'  gcneu Füße gestellt war . und so bin ich als HauS-
irij : g,a, gen. studierte dann von dem, was ich mir er¬
spar , UN war das Geld zu Ende , nahm ich wieder irgendeine
Stelle - i um ovn neuem die v i ersität besuchen zu können.
Sn habeich schließlich mein Obe. lehrerexamen mit viel Zeit
bezogt . eti ich's mit Geld nicht konnte."

„Du Armer !"
„Ach, lachte er, „nun ist das ja vorüber . Und im

Gnu .-de: unglücklich bin ich eigentlich nie gewesen, nur unge¬
duldig."

..Ich 'an« ek verstehen, daß du den Anfang einer ge-
fW' r Existenz herbeisehntest. Doch nun hast du sie. und
stb ueue »ich für dich."

„Eine gesicherte Existenz. Ja , die habe ich nun , aber
die Ungeduld ist mir doch noch geblieben."

Sie war bei ihm. In seiner Stimme lag sie, sie flackerte
in seinen Augen.

„Was ist das für eine Ungeduld?" fragte Trude , und sie
fühlte, wie ihr dabei etwas lähmend in die Kehle stieg.

Doch er antwortete nicht gleich, und so war eine Weile
alles still. Nur die Schwarzwälder Uhr tickte durch den
Raum.

Dann rückte er ein wenig an seiner Brille . „Um dir das
zu sagen, Trude , möchte ich an den Tag anknüpsen, der unsere
Wege auseinanderführte ."

Weil Trude schwieg, fuhr er fort : „Du weißt , ich ging
damals zu deinem Vater , um ihm von uns beiden zu sprechen.
Es war ja eine Torheit von mir . der ich nichts hatte und
nichts war . aber wir haßten doch beide die Heimlichkeit. Nun,
und dein Vater war ein großer Mensch: wir sollten uns
schreiben dürfen , obne uns gebunden zu fühlen . Hielten wir
aus , hielten wir nicht aus : er legte es in unsere Hand. Das
sagte ich dir , und wir haben Abschied voneinander genommen.
Und dann habe ich dich nicht verstanden ; du wünschtest die
Korrespondenz cinzustellen, damit es uns leichter würde ."

Vor Trude schwand die Gegenwart . Sie stand in ihrer
Jugend . Vom ersten Herzklopfen flogen ihre Gedanken bis
zum Lebewohl. Von der Zeit, da sie nach seinem Kommen
und Gehen den Tag geteilt , da jeder Zweite Gedanke ihm ge¬
hört . Da keine Blume am Wege geblickt, die sie rnefit für ihn
gepflückt, kein Sonnenstrahl in ihr Stübchen geschlüpft, dem
sie nicht Grüße für ihn aufgetragcn . da jede Sekunde ihr vor-
loren schien, die sie nicht für ihn gelebt. Van jenen glückek-
reincn Stunden bis zu dem schrecklichen Tag . da er ckr dic
Botschaft des Vaters ausrichtcie und nur immer und immer
von der unverdienten Nachsicht sprach.

Da hatte ihr Blut gestockt im heißen, drängenden Lauf.
So groß war also seine Liebe, daß sic sich knechtisch beugte
vor dem Willen eines anderen ? Gut . ihr Vater hatte das
gewünscht. Aber blieb darum seine Erlaubnis nicht doch ein
Danaergeschenk? War sie nickt eine Einschränkung ihrer Be¬
ziehungen, die ihre Liebe langsam dem sicheren Tode euiaeaen-

führen sollte? Das fühlte er nicht? Und fühlte nicht, dag
sie bereit stand, für ihn und mit ihm zu kämpfen?

Da wußte fie es nun : er dachte nicht wie ß!  sie patzten
nicht zueinander . Ihm war die Liebe nicht die Göttin , frei,
nur ihrem eigenen Blut und Willen untertan , ihm war sie
das Krämerweib . das selbst für den Festtag keine Freiheit
kennt. Wozu hätten sie sich da also noch schreiben sollen!

Das war damals in ihrem ersten heißen Aufwallen ge^
wesen. Sie hat ihn dann vergessen wollen. Aber sie ist doch
innerlich nie von ihm losgekommcn, dem ihre erste Liebe ge¬
hört . So ist sie denn ledig geblieben.

„Das habe ich nicht verstanden", wiederholte Franz nach¬
denklich.

Trude zwang ihre Erregung nieder und sagte dann ruhrg
und nicht ohne Bitterkeit : „Und war doch so einfach. Sollten
wir uns wirklich ungebunden fühlen , durfte auch nicht das
Band eines Gedankenaustausches bestehen bleiben."

„So wünschtest du damals frei zu werden ?" Bedrückt
horchte Franz auf.

Da schoß cs ihr durch den Sinn : Wenn ich ihm jetzi
sage, wie mein Herz nur für ihn geschlagen, wie es bangend
gehofft auf das stolze Aufbäumen seiner Lixbe gegen eine
solche Einschränkung, um chm jubelnd entgegen zu fliegen, be¬
reit zu Sturm und Kampf, ein treuer Gefährte im Ringen
um eine Zukunft . Wenn ich ihm das jetzt sagte, was würde
er wohl tun ? Der heiße Wunsch, sich ihm zu _ offenbaren,
überkam sie. aber ihr Stolz siegte wieder. Und die Blutwelle,
die ihr zu Kopf geflutet , verebbte langsam . Dann sagte sie
ganz ruhig : „Vielleicht."

Quälende Zweifel senkte dies Wort in Franzens Seele,
die nichts wußte von dem stürmenden Blut und dem krausen
Sinn einer liebenden Frau . Dach che er noch eine klare
Antwort erbitten konnte, wcckselte Trude das Thema. „Du
wolltest doch früher einmal dein Erzählertalent nutzen und
dem ganz leben, wofür du auch mir berufen schienst?"

„Ja , das find fromme Wünsche", ein bitterer Zug um¬
säumte seinen Mund , „die vom Alltag ncedergerreten
werden. Und dann glaube ich auch", fuhr er nach einer
kleinen Pause fort, „daß ich nie hätte arbeiten können, so-
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rmL Bruder Heinrich wird fahren . Sie ist noch keines¬
wegs eine Bürgschaft für die Dauer des wohlgeneigten
Verhältnisses , denn man setzt in Petersburg zu große
Hoffnungen auf die jugendlichen Sympathien des
Deutschen und wird betroffen sein, im Grunde eine
große Vorsicht und Festigkeit zu finden. In jedem
Falle gibt der Besuch Stellung . Ta Fürstenbesuche nach
Thronbesteigung gebräuchlich find, so war es auch in
der Ordnung , daß der zweifelhafte Nachbar Rußland
zuerst besucht wurde . — Aber solange ich denken kann,
habe ich erfahren , wie trügerisch alle solche Hoffnungen
-und Vorausbemühungen kluger Politiker sind. Alle
wollen wir eigentlich so Herzlich gern den Frieden , und
Loch, weiß der Teufel wie — kommt der Kriegsteufel
aus einem Mausloch gekrochen. . . . .

Siebleben . Mittwoch, 18. Juli 1888. . . . Eine
Mitteilung von Döllinger , dem Kanzler des Maxi.»
tnilianordens . Anzeige, daß die Mitglieder eine
eigene Staatstracht  erhalten haben. Dieser
Unsinn  ist ein Zeichen der Zeit . Die Befestigung
Nnd das Vorherrschen der monarchischen Stimmungen,
die Freude an Repräsentation und höfischem Prunk
bringen solche Pilze : Q r d e n s wi r t scha f t,
Adel . usw . And man wird allmählich zur e n t»
sschiedenen Opposition  gegen einen Pomp ge¬
drängt , der niemand große, sehr vielen nur niedrige
-und kleine Empfindungen gibt.

Siebleben , Sonntag , 5. August 1888. . . . Er (der
Kaiser ) hat seither ganz gescheut vermieden, neue
A d li g e zu machen, was feine Mutter während der
ÜOO Lage ihrer Herrschaft so reichlich besorgt hat , aber
Las Begünstigen eines unzeitgemäßen abgeschmackten
Ordens ist eben so schlimm. Ta man jetzt jede Lebens-
Äußerung des Herrn mit großer Aufmerksamkeit ver¬
folgt , sollte er sich in acht nehmen. . . .
j Siebleben . 14. August 1888. . . . Die feurige
Loyalität  und Hingabe , welche auch hochbegabte
Männer oft für die Herrschaften fühlen , denen sie Kraft
und Leben widmen, habe ich nach meiner Natur den
Höchsten der Erde gegenüber niemals gefühlt,
und wenn mir dergleichen etwa auf Augenblicke kam,
Habe ich dies als unwahr alsbald abgetan , gerade so,
wie ich als kleiner Knabe mit der Zuckerdüte in der
'Hand von einem Gebet unbefriedigt aufftand . Die
wärmste Empfindung , mit der ich bei ihnen weilte , war
ein fröhlicher Humor . Tie Sprödigkeit meiner
Natur,  oder um sehr stolz zu reden, diese Souveräni¬
tät einer dichterischen Begabung haben auch
meine vornehmen Freunds immer emp¬
funden.  Und so vertraulich , wie mancher andere,
bin ich nie einem von ihnen geworden. Ter kranke
'Kaiser würde mich, ganz abgesehen davon, daß ich ihm
in den letzten Jahren durch meine Zurückhaltung und
anderes fremder geworden war , nie mit den
A rmen umschlossen  und fest an seinem Herzen
gehalten haben, wie er mit seinem treuen , verscheuchten
Normann tat . Und selbst mein altes Duxei betrachtet
mich im geheimen Wohl immer noch mit einem ge¬
wissen Mißtrauen.  Ich habe ihnen nie ganz
gehört , war ihnen immer mehr Ga st, als bei
ihnen heimisch.  Und das war ganz in der Ord¬
nung . denn es war gegenseitige Empfindung.

Siebleben , Montag , 20. August 1888. . . . Was
nun das Geräusch der Zeitungen über die Rede  be¬
trifft , die Kaiser Wilhelm  bei Einweihung des
Denkmals für den verstorbenen Oheim , den Feld-
marschall Friedrich Karl , hielt , so ist kein hinreichender
Grund dazu. Dem Kaiser begegnete nur , daß er sich
im Eifer einer ungeschickten Hyperbel, d. h. Über¬
treibung  bedient hat : Er wollte sagen : wir werden
die Eroberung meines Vaters bis zum Tode behaupten,
und er wollte dadurch den unwahren Behauptungen der
ausländischen -Presse entgegentreten , daß Kaiser

_Wiesbadener Tagblatt»
Friedrich an eine Rückgabe des Elsasses gedacht habe.
— Dergleichen Verhauen durch ungeschickte Wahl der
Worte ist nur zu vermeiden, wenn er sich vorher die
Worte auf sch reibt  und durch einen treuen Stilisten
begutachten läßt , so taten sein Großvater und Vater,
letzterer nachdem er auch mehrfach Lehrgeld  bezahlt
hatte , und das wird er auch lernen . Und dies wird
wohl eine Warnung sein. . . .

. . . Dieser Orden (der Johanniter ), ein Über«
rest mittelalterlicher Verhältnisse , ist nämlich ein adliger
Orden , wo adlige Geburt Vorbedingung der Aufnahme
ist. Ein König von Preußen darf sich auf diesen
Schwindel nicht einlassen, und der Grund , der ihn be¬
stimmt, daß der Orden Krankenpflege, zumal im Krieg,
zum Zweck habe, darf für ihn nicht maßgebend sein.
Denn der König von Preußen ist der e r st e S o l d a t
und der erste Beamte feines Staates , aber er darf
sich nicht als ersten Edelmann darstellen.
Ich habe m der vorletzten Nacht erwogen, ob ich ihm
darüber schreiben soll, ich habe es mir versagt, weil mir
keine näheren persönlichen Beziehungen zu ihm be¬
stehen und bei feiner Natur eine solche Warnung fruchtlos
sein würde . Doch habe ich dazu getan, daß ihm von
anderer Seite eine Notiz zugehe. Übrigens ist die Sache
nicht besonders wichtig, aber mir paßt sie nicht in
meine Zirkel.

Siebleben , 5. September 1888. . . . Es besteht
glücklicherweisebei uns kein offener Kampf (in der
Presse) zwischen Adel und Bürgertum,  wohl aber
ein stiller. Und wir haben dafür zu sorgen, daß der
Prozeß der Verbindung der mittelalterlichen Stände zu
einheitlicher Nation ohne Gewaltsamkeit und offene
Fehden sich allmählich vollziehe. Noch ist darin Manches
zu tun . Noch sind unsere Fürsten verzogen und ver¬
wöhnt . sich vor allem als die Ersten des Adels zu be¬
trachten, die höchsten Stellen im Heer und Beamten¬
tum sind fast ganz in den Händen des Adels , der Hof-
dienst ausschließlich. Nun sind unter König Wilhelm
und dem iungen Kaiser die Ansprüche des Adels ge¬
stiegen. Jede dahinzielende Äußerung wird mit tiefem
Mißtrauen betrachtet , jede Unvorsichtigkeit unserer
Regenten erzeugt Besorgnisse und Erbitterung , die
auch, wo sie kleinlich und unnötig ist, gefährlich werden
kann. Wenn unsere Regierung in den Ruf kommt,
durch den Adel das Volk regieren zu wollen, geht die
Loyalität der Deutschen verloren und das monarchische
Regiment wird ihnen verleidet . Das ist die Gefahr.
Und deshalb muß der Staatsmann und ieder Patriot
auf diese wunde Stelle im Gefühl der Nation genau
achten. Es sind jetzt einige Anzeichen zu erkennen, daß
dies Mißtrauen zunimmt , und schon in naher Zukunft
mag die Regierung darüber unangenehme Erfahrun¬
gen machen. . . . .

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Königin Wilhel-

urina der Niederlande , Herzogin zu Mecklenburg, be-
ging gestern die Feier des 82. Geburtstages.

* Der Kaiser unternahm gestern morgen einen Spazier¬
gang in den Tiergarten . Um 11 Uhr wurde das 200jährige
Bestehen der Sophienkirche begangen, tue aus diesem Anlatz
reich geschmückt war . Die Häuser der Umgebung hatten ge¬
flaggt . Der Kaiser, der sich morgens entschloß, der Feier
beizuwohnen, erschien unter dem Jubel einer zahlreichen
Wenge. Vorher war das K ro n p ri n z e n p a a r ei.nge-
irossen. Der Kaiser und der Kronprinz schritten die Front
der Ehrenkompagnie ab, die am Kirchhof stand. An deren
rechtem Flügel hatten die direkten Vorgesetzten Aufstellung
genommen. Der Kaiser wurde am Kircheneingang von dem
Generalsuperintendenten Lahusen begrüßt und ins Innere
geleitet. Die Festpredigt hielt der erste Geistliche der Ge¬
meinde, Superintendent Wuttke. Das Gotteshaus tvar dicht
gefüllt mit Mitgliedern der Gemeinde.

I ’
Sonntag, 1. September 1912 » ' Nü 40S*

* Die Rückkehr der Minister wm  Urisub Hai begonnen.
Die Arbeiten zur Vorbereitung der,  reuen Pariarentssaison
nehmen ihren Anfang . Das Abgeordnetenhaus tri * schon am
22. Oktober zusammen . Der ReichsMg ist bis zun 26. No¬
vember vertagt . Für ihre Arbeiten wird in den Ministerien
frühzeitig Material herbeigrfchafft. Der Lawdsirtschakrs-
minister Führ . v. Schorle  m er  ist deshalb bereits in
Berlin eingetroffen , und der Kriegs minister v. Her ringen
dürfte am 1. September sein Amt wieder antretei . Anfang
September worden sowohl der Staatssekretär des Seichsschatz-
«mts Kühn  wie dep Kultusminister v. Trott zu Solz
nach Berlin zurückkehren, und Großadmiral v. Trrpitz,
der SLaatSsÄretär des RetthSmarinsamtS , Wird gbichfalls zu
dieser Zeit wieder in Berlin «intreffen . Am 15. September
werden dann der Staatssekretär oeS Reich'.justiz-amtS
Br . LiSco  und der Minister für Handel uni Gewerbe
Sy -dow  zurückevwartet , und um dieselbe Zeit wii auch oer
Minister des Innern v. Dallwitz  die Amtsgeschfftswieder
übernehmen . Der Staatssekretär des Innern , >r. Del¬
brück,  ist bis zum 22. Septonwer nach Gvoß-Trbarz oe-
uvlaubt , und der preußischê Justizminister Br . Seselex,
der vor nicht langer Zeit erst seinen Urlaub antrat wird erst
gegen Emde September in Berlin eintreffen . Del Minister
der öffentlichen Arbeiten v. Breitend  ach allem teilt schon
seit Ende Juli in Berlin ; er hat einen längeren EhoLungS-
urlaub bereits hinter sich. Der Reichskanzler  dürfte
sich voraussichtlich nach Rückkehr von seinen Reise' zunächst
abwechselnd in Hohenfinow und Berlin aufhalton.

* Kardinal o. Kopp konnte am Mittwoch sein OjährigeS
Hriefterjubiläum begchen. Aus diesem Anlaß üoechndte ihm
der Kaiser der „Schles. Volksztg." zufolge ein -erzliches,
huldvolles Glückwiunschtlllegvamm und Keß ihm fest: B ü 'sts
in Bronze  zugehen.

* Eine evangelische Gcgenkunbgebrng zur kherische»
Jesuitengcsetzeingabe ? Die „Korrespondenz des ebmgÄischen
Pvessevenbandes für Dsutschlarch" gibt folgende .Mitteilung
heraus : „In der Presse mehren sich gegenwärtig dicStimmen.
die im Hinblick auf die (Smga&e des bayerischen Spifkopats
»an den Bundesrat über die Auslegung des Jesunngesctzes
fordern , dah sich auch die evangelische  Geistlickdit rühds
und namentlich die oberen Kirchenibchövden. sich auö ihrerseits
an den Bundesrat wenden und damit den Ergaben d' -s
Episkopats ein Gegengewicht bieten. Die maßgebere Instanz
für die Vertretung gemeinschaftlicher AngelegemAten der
deutschen Landeskirchen gegenüber dem ReichsbchEn würbe
doch wohl der deutsch - evangelische Kir -enaus-
schuß  sein , der auch in früheren ähnlichen Fälle , tatkräftig
und wirksam die evangelischen Interessen vertrete hat. Ins¬
besondere dürfte die von ihm anläßlich der AuftSung des
Jefuitengesetzes im Jahre 1804 erlassene öffentL-e Kund¬
gebung sowie seine Denkschrift zum Toierümzantr , des Zen¬
trums noch in Erinnern in; sein. Es Laim deshlb keinem
Zweifel unterliegen , und wir glauben , darüber zrwerlästig
Unterrichtet zu sein, daß auch diesmal der dsntschNangeLisch^
Kirchenausschuß die Frage ebenfalls mit voller SgfM ver¬
folgt und sicherlich geeignete Schritte an natzgebeder Stelle
nicht unterlassen wird ."

IO . Der Hauptvorstanb des Reichtverenü liberaler
Arbeiter und Angestellter, der am 11. August' in :« pzig be¬
gründet worden ist, wird in den nächsten Lagen k Satzun¬
gen, die Mitgliedsbücher , die Beitragsmarken ud sonstige
für die Gründung von Ortsgruppen erforderliche Lucksacheu
hevausgeben. Desgleichen ist eine lebhafte Agitat-n in allen
Teilen des Reiches geplant . Boi der außeoovdentchenFülle
von zustimmemden Erklärungen , die täglich einlaen , dürfte
ein erfolgMiches Wirken des Röichsvereins Mväheistet sein.
Der Hauptvorstand des Reichsvereins hat in stier letzten
Sitzung die Ämter wie folgt verteilt : Tischeidürst Vorsitzen¬
der ; Wilhelm, Schriftführer ; M. Schumacher Kassver; Block,
Bleicher, Elbcl, Erkelenz und Br . Hehde Beisitzer Alle Zu¬
schriften sind zu richten an Fr . Wilhelm, Belin NW .,
gkathenower Straße 70; BeitrittserKärungm m Geldsen¬
dungen an M. Schumacher, Berlin NO-, Eeifswaider
Straße 211.

* Neue Feststellungen über die Wanderung na den Ber-
einigten Staaten . Im Laufe der letzteren tzahrenurde des
öfteren die Befürchtung laut , daß infolge der ganzcnbeträcht-
lich gewordenen Auswanderung ans dem Reiche ts deutsche
Volkselement in den Vereinigten Staaten dm derntürlichen
Quelle seiner Erneuerung und Stärkung abgesnitten sei

lange mir die Sehnsucht im Nacken saß. Ich hätte ein Heim
haben müssen, um schaffen zu können, und ein Weib, das mir
Ruhe gab. Nur in stillen Stunden wachsen und reifen meine
Gedanken."

„Warum hast du denn nicht ein Weib genommen ?" Eine
herbe Anklage tönte aus den Worten . Er aber hörte sie nicht,
seine Gedanken waren schon bei einer Abwehr.

„Durfte ich das ? Ich besaß ja nichts. Oder sollte ich
das Mädchen, das ich liebte, in eine unklare Zukunft führen ?"

„Warum muß denn einer Frau sofort ein warmes Nest
bereitet sein? Hältst du sie für keinen guten Weggenossen
auf einem harten Lebenspfad ? Es geht sich doch, dacht ich,
zu zweien je froher, desto steiniger der Weg?"

»Ich glaube es. Aber die lastende Angst, die Höhe könnte
in Nebeln ertrinken , und es bliebe ein stetes mühevolles
Wandern , sie wäre ein drückendes Gepäck für den, der sich
sein Liebstes in ein so hartes Joch mit eingespannt ."

Trude horchte einen Augenblick auf , und wie ein Leuchten
huschte es über ihr Gesicht. Dann sagte sie: „Das ist gewiß
zartfühlend gedacht. Und doch ist ein Tröpflein Bitternis da¬
bei. Denn wenn die Frau im Ernst nie mitringen darf,
bleibt der Mann immer der Schenkende, und das stete Be¬
schenktwerden ist auch eine Last."

Franz schwieg, und ein leises Verwundern trat in seine
Augen. Trude entging das nicht, und so fuhr sie fort : „Du
hast einen so revolutionären Geist in diesem Spinnenwinkel
gewiß nicht vermutet , in dem die Zeit still zu stehen scheint,
in dem Urväterhausrat nur von Ruhe und Behagen spricht.
Aber mein Denken wandertr eigentlich immer abseits von
dem breiten Weg, den ein anderes Geschlecht, ein Geschleckt
vor uns , für seine Zeit gebaut hat . Zuerst unbewußt , mebr
aus dem Gefühl heraus . Ich habe aber die Augen offen be¬
halten für die Welk da draußen , deren stürzende Wellen auch
bis in diesen Winkel schlugen. Und daher weiß ich, daß der
Zweck und das Glück der Menschen, soll beides sich ihnen jung
und daher ganz erfüllen , auch die Frau heute in die Bran¬
dung stellen neben den Mann . Und das ist vielleicht gut für
beide", schloß sie in ernstem Sinnen.

Auch Franz war ganz still und ernst. Er wußte nun,
warum Trude die Brücke abgebrochen hatte . Weil er soviel
nicht zu verlangen gewagt, wie ihre große Liebe für ihn be¬

reithielt . Ihre stolze Seele hatte sich unverstanden gefühlt
und seine Abwehr für Schwäche gehalten . Durfte er also nun
noch etwas erhoffen ? Wie hatte sie doch gesagt? Jung
müßten sich zwei Menschen vereinen , wenn sich Zweck und
Glück ihnen ganz erfüllen sollten.

Es war also alles aus.
Aber sagen wollte er es ihr doch noch, wie er in unglück¬

seligem Wahn ihrer Liebe das Grab geschaufelt. Und dann,
dann wollte er gehen.

Di - Finger zitterten ihm, als er seine Brille zurecht-
rückte.

„Ja , Trude , so wird das wohl sein. Du bist ein starkes
Mädchen, und das habe ich damals , als wir voneinander Ab¬
schied nahmen , nicht erkannt . Oder besser, nicht erkennen
wollen. Wir waren in den Traditionen unserer Zeit ausge¬
wachsen, und da fürchtete ich mich, dich, das Liebste, was ich
hatte , in Widerspruch zu setzen mit den Anschauungen aller
derer , die dich bisher umhegt, und die dich nun geflissentlich
übersehen würden . Ich fürchtete diese versteckten Pfeile mehr
als offenen Kampf. Aber was war meine Furcht am Ende?
Heute ersteht sie mir als eine flammende Anklage. Und vor
deiner Größe beuge ich mich schuldig."

Franz hielt einen Augenblick inne . Trude merkte es
nicht. Sie eilte seinen Worten voraus , die ja nur ein Echo
der Gedanken waren , die sie im Werden schon in seiner Seele
las , und in ungeduldiger Spannung pochte das Blut in ihren
Pulsen.

Zum Ende, zum Endet
Und so mußte es sein, eS war ja nicht ander ? möglich:

Erst war sie vor ihn getreten und hatte gesagt, du hast gering
von mir gedacht und meine Jugend liebeleer verblühen lasten.
Nun trat er vor sie hin und sagte, ich werfe dagegen all die
Jahre harter Arbeit in die Wagschale, die unserer Zukunft
galten . Es wog fo das eine das andere auf . Und dann
mußte ja alles gut werden. Sie hatte ihn jetzt und würde ihn
halten für immer.

Wie nur die Ungeduld fo brannte ! Franz mutzte das
Feuer in ihren Augen glühen sehen. Aber er sah es nicht.
Sein Blick ging an ihr vorüber durch das Fenster und irrte
ruhelos zwischen den leuchtenden Kiefern umher.

Dann begann er wieder, und seine Worte klangen bitter
und traurig zugleich: „Sechzehn Jahre habe ich gearbeitet

ohne Freude an dem, was ich arbeite : mutzte, nd bin alt
dabei geworden. Das war nun alles umsonst !"

Umsonst? Nein , nein , das konnte er nicht denken, sp
hatte sie sich ihm heute gewiß nicht gezeigt, er har sie dann
nur nicht verstanden. Sie wollte etwes sagen, ob, die Angst
stieg ihr in die Kehle hoch und schnürte ihr da Wort ab.
Um Gott ! Wenn er sie jetzt nur an 'ehen wollte:

Aber seine Blicke wanderten noch immer ruheis zwischen
den roten Stämmen . Dann hob siä seine Bru , und mit
einem tiefen Aufatmen kehrte sein Blick in La Stübchen
zurück, das er jetzt auf immer verlassea würde.

Liebevoll umfingen seine Augen noch citnai oll die
Sachen im Zimmer , alte Vertraute aus ihrer gmeinsamen
Jugendzeit . Dann zog er seine Uhr aus der Lasch und sagte
langsam : „Es wird Zeit , daß ich aufbreche; in euer halben
Stunde geht mein Zug."

Alles Blut wich aus Trudens Wangen.
Er geht! Weiter konnte sie nichts denken. Ire Lippen

zuckten, aber sie waren unfähig , ein liebe? Wor . u formen,
das ihn hätte zurückhaltcn können.

Franz erhob sich. Auch er war blaß , und sne Augen
blickten wie durch einen Schleier. Er reichte ihr die Ho d
Sie war kalt, kalt wie die ihre.

, Noch zögerte er einen Augenblick. Er wußte nat wmrum.
er war überhaupt eines klaren Gedankens nicht feig. -Dan«
wandte er sich und schritt zur Tür.

Trude begleitete ihn. Sic ging unsicher, den in i bren-
Kopf sauste und brauste cs, als würden Schleust geö,fü:ek.
und wilde Wasser stürzten sich auf ein Mühlrad . Tätlich aber
klang nur immer durch all den Schwall : Er geht, r geht:

In der Haustür stand sie nun , gegen den Pfoja - , llcknt
Und er schritt über die Straße in den Wald, und st i Su -oUeu
huschte über die hellen Stämme und den Boden, loch lohen
ihn ihre Augen, die immer angstvoller und größr wurd, *
Dann barg ihn das dämmernde Dunkel.

Da war es ihr, als senkten fick die Bäume ui nur .si
über ihm zusammen , und in ihrer höchsten Not lör stck ' .
Name schlucklzend von den starren Lippen.

„Franz !"
Und der Wind hat schnelle ff'üeel, und der W ^ hat

tausend Stimmen und die Liebe ein fnnes Ohr . " - r-,onchc
er sich um und lief zurück, zurück zu irr.
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und nicht verhindern könne. daß fein Einfluß auf die kul- !
tnreüe Weitererttuncklu.-g der Vereinigten Staaten durch das
gewaltige Einströmen anderer Bolksteile benachteiligt werde.
De» gegenüber ergibt sich aus Grund der amtlichen Statistik
d«K nordamerilamscken Einwanderungsdepartements die
überraschende Tatsache, daß der Prozentsatz  des ein-
Wanderuden Deutfcktuins :n den Jahren 1901 bis 19D
so ziemlich der gleiche geblieben ist und immerhin nicht
wemger als 6 bis - % per Gesamteinwanderung betragt . Die
deutsche Ziffer schwankt von zirka öl 000 bis 92 000 gegenüber
einer Gesamternwanderung von 648 000 bis 1288 000.
Zweifelds Lat das aus slawischen  Lander, ! nach Übersee
abslutenoe DeunchtuM den Hauptanteil an dem ooigen Pro¬
zentsätze und insbesondere dürften die aus den westlichen
Grenzgebieten Rußlands abwaudernden deutschen Kolonisten
stark zu ihm beitragen,
v Heer und Flotte.

Di . Parität in brr Marine . Die „Köln. Ztg." schreibt:
»Ultranontane Blätter haben wiederholt behauptet , daß die
Parität in der Marine in seelsorgerischer Beziehung nicht ge-
nügend gewahrt wert - und daß zu viele evangelische, aber
zu werige katholische Geistliche als Marinepfarrer  ein-
gestellt würden . Es liegen uns heute zuverlässige Angaben
in diestr Richtung vor. Danach waren vor einem Jahrzehnt
20 Gastliche, IS evangelische und 6 katholische, in der Marine
tätig . Das Verhältnis von 75 zu 25 war der katholischen
Minderheit unter den Macineangehörigen günstig. Heute hat
Ne Narine 27 Geistliche, 80 evangelische und 7 katholische.
»a § Verhältnis ist jetzt 74 zu 26, also den Katholiken noch
etwa? günstiger geworden. Von einer Bevorzugung der
evangelischen Geistlichkeit ist somit keine Rede, obwohl der
Andrang der Evangelischen zum Marinedienst infolge deS
ausgeprägt protestantischen Bekenntnisses der Küstenbevölke-
rvng stärker ist."

-WS erste und zwc-te Geschwader der Hochseeflotte sowie
die kweuzer der Auftä,rungsgruppe sind vor der Elbe ringe-
troff,« und bogstmsn durch Eiinzolübu-ngen_die Flotten¬
manöver ernzulesttn . Dorr Höhepunkt der Manöver wird rin
L « ndungsmanöver  LAdsn , bei dem auch die Mar :ne-
instmterie Mitwirken wird, deren Bataillone zu dem Zweck
durch Reservisten ausgriüllt werden. Der Ort der Landunigs-
manöver wird bisher ">o>st geheim gehalten . Der Schluß der
Flottenmanöver ist jetzt auf den 16. September festgesetzt
worden.

Die 1. Minensnchbivision ist am 28. August in DiMmS-
havan in Dienst gejtell: worden.

Brbeitcreinstellungen auf der kaiserlichen Werft Danzig.
Infolge starker Inanspruchnahme mit Urterseebooten und
größeren Reparaturen wird die Kaiserliche Werst in Danzig
zum Herbst eine große Anzahl Arbeitskräfte einstellen.

Koloniales.
* Zur Frage der Fleischeinsuhr auS Deutsch-Siidwest-

fffrila schreibt man de: „Voss. Ztg." : Der bekannte Agrarier
und ReichstaaZaögeordnete, auf den der Staatssekretär
Dr. Sols in seinen Äußerungen über die Versorgung des
deutschen Marktes cu; siidwestafrikanlschem Vieh als Mit¬
glied der Liebig-Kvmvagnie hrngcdeutet hat , ist der Vorsitzende
des Deutschen Landwirtschastsrats und des LandeSokonomie-
kollegiums Graf S ck wer t n- 2 öwi tz. Er gehört dem Auf-
stchtsrat der Gesellschaft an . die im Jahre 1907 als Deutsche
F armgesellschas:  in Sudwestafrika begründet wurde
\v  dem ' Zweck, den deutschen Mark: mit Erzeimnrssen der
südwestafrikanischen Viehzucht zu versorgen. Obwohl die
Gesell,Sa -st nunmehr bereits 5 Jahre besteht, hat sie ihren
Geschäftsbetrieb bisher nicht ausgenommen,  weil ein
ausreichender Viehbestand in der Kolonre noch nicht vor-
Händen war . Dies . Gesellschaft besitzt drei große Farmen
östlich Windb'lk. di« mi einem Wert von 800 000 M. zu Buche
stehen. Das Gesellscheftskav' tal beträgt 6 Millionen Mark,
wovon drei Viertel cinzezahlt sind.

Ku§ Stadt und Land.

nehmen. Viktor Müthgen klagte gestern über diese Passivität
der bekannteren und erfolgreichstsn Schriftsteller , wenn es
gilt, Standesiniereffsn zu vertreten . Die Klage war durchaus
berechtigt, obwohl es in vielen Fällen nicht etwa mangelhaftes
Standesbewußtsöin oder dergleichen ist, was die Literatur-
gröhen dem Bevussvereinigungen fernhält , sondern die Scheu
vor den Dilettanten . Das aber ist ein Grund mehr für die
übrigen , die nicht in der glücklichen Lage sind, goldene Ernten
in ihre Scheuern zu bringen , sich um so fester zusammenzutuu
zur Förderung ihrer materiellen Lage, ihrer ideellen Ständes-
intevessen und zum Schutz gegen den Dilettantismus , der
ich neben anderem für den Schriftsteller selbst am unange¬

nehmsten durch seine PretSdrückerei bemerEsr macht. -n-

Deutscher Schriftstellerverbaud.
Der „Deutsche Schrislstellerverband ", der in den Tagen

vom 30. August bis 3. September in den Mauern Wiesbadens
eine Hauptversammlung abhält , leitete gestern seine Tagung,

nachdem vorgestern abend im Billardsaal des Kurhauses ein
zwangloses Beisammensein und gestern vormittag eine Bor-
tandssitzung slattgefunden , durch eine im kleinen Saal des

Kurhauses abgehaltene geschäftliche Sitzung  ein.
Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l begrüßte in Anwesenheit
der städtischen Behörden, des Generalsekretärs des deutschen
Landwirtschastsrats Professor Dr . Heinrich Dade und des
Ministerial -SektionSrats Arnim BarLt , Chef de§ Prcsse-
departements im K. .Ungarischen Minifterialpräsidium in
Budapest, namens der Stadt Wiesbaden die Versammlung.
Er gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß der Verband in
diesem Jahre Wiesbaden als Tagungsort ausgesucht habe.
Die Stadt freue sich, die Vertreter eines Standes , dem die
schwere Ausgabe zufalle, auf die Entwickelung des deutschen
Charakters einzuwirken und somit auf die Zukunft unseres
Deutschtums einen entscheidenden Einfluß auszuüben , will¬
kommen heißen zu dürfen . Der Vorsitzende Viktor Blüth-
gcn (Berlin ) dankte für die Begrüßung und wies aus den
Zusammenhang des Schriftstellerverbands und der Stadt
Wiesbaden hin , der namentlich durch deu „Demminhort " —
allerdings ein Danaergeschenk — ein recht inniger sei. Aus
dem vom Vorsitzenden erstatteten Bericht über die Tätigkeit
des Verbandsvorstands im abgelaufenen Jahr geht hervor,
daß zwar der „Demminhort " nicht mehr so kostspielig ist wie
vor Jahren , daß ihm aber jährlich doch noch erhebliche
Summen zugewendet werden müssen. Besonderer Dank ge¬
bühre dem Vorsitzenden der Wiesbadener Ortsgruppe , von
Kornarski , für seine Tätigkeit im Interesse des Horts . Aus
dem Bericht des Vorsitzenden ist weiter zu bemerken, daß an
der Frage des Zusammenschlusses sämtlicher Schriftsteller
(Kartell ) rüstig gearbeitet worden ist und auf den Beitritt
des „Akademischen Schutzverbands", des „Berliner Schrift-
stellervereins ", des „Vereins Leipziger Presse", des „Lehrcr-
schriststellerbundes", des „Weiblichen Schriftstellervereins " zu
rechnen sei. Zurzeit betrage die Mitglicderzahl 320. Beson¬
ders Wiesbaden habe durch seine Ortsgruppe mit 20 Schrift¬
stellern einen erheblichen Anteil an der Schriftstellervereini.
gung. Dr . Liemann (Berlin ) bedauerte , daß die besser¬
gestellten Schriftsteller die Fragen der übrigen Kollegen weni¬
ger unterstützten . Waldau (Berlin ) begrüßte als Delegier¬
ter des Berliner Schriftftellerbundcs die Versammlung und
wies darauf hin , daß auch die Thüringer Schriftsteller-
Vereinigungen sich dem Kartell anschließen würden . Nach der
Erledigung einiger interner Vcrenisangclegenheiten wurden
die Verhandlungen auf Sonntagvormittag vertagt . Nach¬
mittags besichtigten die Verbandsmitglieder die Sektkellerei
von Kupserberg in Mainz , während sie abends einer Ein¬
ladung der Stadt Wiesbaden zu einem Festessen im Kurhaus
Folge leisteten. _ _

Wiesbadener Nachrichten.
Die Woche.

(g>en gestern teert in den Mauern unserer Stabt der
Deutsch - SG rifttstelle rverband.  Es braucht
wohl « ich: näher «rusgefiihrt zu werden, daß die Schriftsteller,
namentlich vre iagorr-mnten „Freien " unter ihnen, alle
Ursache haben, sich zusammenzrschließen. Denn cs ist für viele,
selbst hochbegabte Leute dir Feder kein leichtes, den Kamps
ums Dasein mit Anstand und Würde siegreich zu führen,
wenn sie rridst webend,i noch einen Beruf ausüben , der das
tägliche Brot schafft. Der Deutsche liest zwar gern . Lauft aber
nicht gern Bücher, unokanm : sie Zahl der für Zeitungen und
Zeitschriften schreSonbeu und den Büchermarkt bereichernden
Personen ist ungeheuer groß . Die Zeitungsredaktionen
können ein Liedchen von der beänystigenÄen Fülle literarischer,
«u « mSich aber belletristischer Erzeugnisse singen, die täglich
dem geistigen Leben der Nation zugeführt werden und wer¬
den tollen- ring jeder Buchhändler weiß es . wie gering der
Prvxeutsatz der wirklich verkäuflichen und ihren Verfassern
Mid den Verlegern Gewinn bringenden Werke der Literatur
ist. SLbjt dem Laien muß fe rn Anblick des BüchersegcmS,
der in den Buc.üäden aufgestapelt ist — er stellt nur eine
Itetee , friu bescheiden.- Auswahl des GesarntbüchermarkteZ
dar ! - öwe Ahnung von der Unmöglichkeit dämmern , all
diese »der auch nur den größten Teil dieser Schätze in Markt»
werte umzusttzen. Wie jeder andere Beruf , so leidet zu allem
Unglück der des Schriftstellers auch noch unter der unlauteren
Konkurrenz, und zwar i-nsofevn, als eS zahlreiche Laute gibt,
die, ohne daß ein rmiener oder äußerer Zwang vorliegt, läng¬
lich fchriftstellern, um müßige Stunden auszufüllcn und
Scheinlorbeeven zu ertten , Nichts erschwert den wirklichen,
tüchtigen Schriftsteller -:, die nicht nur schreiben, um zu
schreiben, sondern dir schreib« :, - weil sie gar nicht anders
können und m 'A sie der Welt etwas zu geben haben, den
Kampf um die E, i>en» und die verdiente Anerkennung mehr
als der « nsÄige DilEntiLmus , der gerade auf diesem Ge¬
biet einen riesigen Umfang angenommen hat und — das
meri . auch der starr - - inen n -.cheilvollen, die Literatur ver¬
flachenden ünnftvß «rusübt Es gibt wahMch Gründe genug
und übergenug, die für einen feste« Zusammenschluß der be¬
rufenen u a o userväylte » Schriftsteller sprechen, aber die
Eigenart der 'ck-üftstslemschen Tätigkeit und der Verwertung
der l'sterari .cktcn Produktion läßt einen erfolgreichen Zu¬
sammenschluß nur sMver zustande kommen. Gegen den lite-
varisckem Dilettantismus , den wir , wie gesagt, als ein Haup>
Lbel betvachten. :sl M f\ Kraut gewachsen, ja, es liegt sogar di-:
Gefahr nab,:, baß durch die Bildung von Schriftstellerver¬
blinden den ' ilettamie s erst -recht -das Rückgrat gestärkt wird.
Es «ft ö cher nu-.t ganz verständlich, wenn sich viele unserer
besten Künstler :-e§ Wortes- n« r ungern entschließen, an den
Achte et»-:. {%< ->-z -S-hc«sr,te9erM-errin-!gunffen aktiv trilzu-

September-Programm der Nurverrvaltung.
Soeben ist das September -Programm der Kurverwal¬

tung erschienen und gelangt an der Tageskasse im Kurhaus
und im Verkehrsbureau in der Theaterkolonnade an Inter-
esseuten kostenfrei zur Verausgabung . Da der Besuch unse¬
rer Kurstadt im September wieder einen bedeutenden Auf¬
schwung nimmt , so war die Kurverwaltung bemüht, das
Programm so abwechselungsrcich wie nur möglich zu gestal¬
ten . In der Annahme , daß auch im September die kühle
Witterung des August vorherrschen könnte, sind außer den
Veranstaltungen im Freien bereits viele Saalveranstaltungen
vorgesehen. Die täglichen AbonnementSkonzcrte beginnen
wie seither um 4 und 8 Uhr, die Kochbrunnenkonzerte um
11 Uhr (Sonntags 11^ Uhr) vormittags . Die Mailcoach
macht täglich ihre Route 3 Uhr ab Kurhaus in die schöne Um¬
gebung Wiesbadens . Von besonderen Veranstaltungen finden
statt : Am 1. September anläßlich der Tagung des Deutschen
Schriftstellerverbonds vormittags 11(4 Uhr : Matinee , abends
8 Uhr : Konzert mit patriotischem Programm . 4. September:
Sinfoniekonzert , 5. September : Rhcinfahrt nach AßmannS-
hausen. Besuch des Nationaldenkmals , 6. September : Gast,
spiel des internationalen Illusionisten und Psychologen Mr.
Ralph Wintherry , 7. September : Reunion , 8. September:
Gartenfest , Ballonfahrt . Feuerwerk , 9. September : Licht-
bildervortrag des Herrn KrünLlin, Offizier des Norddeutscher
LloydS, über das Thema : „Eine Reise auf einem Schulschiff
des Norddeutschen Lloyd", 10. September : Kincmatographische
Vorführungen im Kurgarten , 11. September : Lustiger Vor¬
tragsabend des Königl. Bayer . Hofschauspielers Konrad
Dreher aus München, 12. September : Automobil-Taunusfahrt
nach Bad Homburg und Bad Nauheim , 13. September:
Robert -Schumann .Abend des KurorchefterS unter Mit¬
wirkung von Frau Frieda Stahl -Spieß aus Wien, 14. Sep¬
tember : Jlluminationsabeud zu volkstümlichem Eintritts¬
preis , IS. September : Matinee : Eyne Musikveranstaltung in
eynem deutschen Hause vor 100 Jahren , abends : Sinfonie-
konzert, 17. September : Lieder zur Laute , gesungen von
Elsa Laura v. Wolzogen, 19. September : Wagenausflug durch
den Taunus , 20. September : Konzert des „Wiesbadener
Männergesang -Vereins " unter Leitung des Herrn Professors
Franz Mannstaedt , 21. September : Reunion , 22. September:
Gartenfest und Feuerwerk zu volkstümlichem Eintrittspreis,
24. September : Große Illumination , Dionster-Militärkonzert
unter Leitung des ersten Armee-Musikinspizienten Herrn Pro-
feffor Grawert , 26. September : Heiterer Abend des Hofschau¬
spielers Herrn Eugen Marlow aus Braunschweig, 27. Sep¬
tember : Großes Konzert unter Leitung des städtischen Musik¬
direktors Herrn Karl Schuricht und unter solistischer Mit¬
wirkung des gefeierten Kammcrsängces Herrn Leo Slezak,
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28. September : Herbstfest, Illumination des Kurgartens,
Tanz im Freien , 29. September : Orgel -Matinee , ausgesührt
von den Herren Hugo Herold (Orgel ), Tauber (Gesang),
Kurkapellmeister Hermann Jrmer (Violine), abends : Sin-
soniekonzert.

— Stadtverordneter Sattler feiert heute seinen 6 0. Ge¬
burtstag.  Er gehört seit Jahren zum Stadtparlameni.
wo seine Mitarbeit , namentlich in den Ausschüssen und
Deputationen , besonders aber in den Steuerausschüssen und
im Finanzausschuß , geschätzt ivird. Im Bäckergewerbe, das
er früher ausübte , bekleidet er noch heute, trotzdem er sich
schon lange Zeit in das Privatleben zurückgezogen hat , das
Ehrenamt eines Jnnungsobermeisters . Im Weinhandel ge¬
nießt Herr Sattler als Weingutsbesitzer und Inhaber einer
Weinkcllerei in Schierstein, seinem Geburtsort , ebenfalls An¬
sehen und Vertrauen , insbesondere aber weiß man dort seine
vorzügliche „Probe " zu würdigen . Als Veteran des Kriegs
von 1870/71 , dem er als junger Freiwilliger bis zum Schluß
unversehrt mitmachte, bewiesen ihm seine Kameraden eine
große Anhänglichkeit, wie er denn überhaupt infolge seines
biederen Wesens da, wo man ihn näher kennt, überall beliebt
und gern gesehen ist. An seinem heutigen 60. Geburtstag
fehlt es ihm sicher nicht an Freundschafts , und Sympathie¬
beweisen.

— Ein naflamscher Jurist . Der „Reichsanzeiger" meldet:
Dem Rechtsanwalt und Justizrat Franz Ebel  zu Wiesbaden
wurde aus Anlaß seines Ausscheidens aus den Notarämtern
der Charakter als Geheimer Justizrat verliehen. — Ebel ent¬
stammt einer alt -nassauischcn Juristenfamilie . Er wurde am
29. Dezember 1832 als Sohn des StadtamtmannS , späteren
Oberappellationsgerichtsprokurators (im Staatsdienst voti
1807 bis 1859, gestorben 1859) Ehr . Philipp Ebel geboren.
Sein Großvater väterlicherseits starb 1816 als Hofgerichts¬
rat zu Wiesbaden , während sein Großvater mütterlicherseits
als Geh. Negierungsrar zu Weilburg verstarb . Er besuchte
das humanistische Gymnasium seiner Vaterstadt und bezog
nach Absolvierung desselben im Jahre 1851 die Universität
Heidelberg, wo er . bis 1854 verblieb. Nach einem weiteren
Vorbereitungsdienst von zwei Jahren erfolgte durch Dekret
vom 18. Mai 1856 seine Ernennung zum Nezeptur -Akzessist
und am 31. August 1557 diejenige zum Justizamts -Akzessist.
Am 25. Jan . 1853 zum Hofgerichts-Akzessist ernannt , wirkte er
vom 8. November 1858 als Amts -Akzessist in Eltville a. Nh.,
vom 12. April 1561 ab als Prokurator in Hochheim a. M. und
in gleicher Eigenschaft seit 2. Juli 1562 am Hof- und
Appcllationsgericht in Wiesbaden , hierauf seit 1. September
1867 als Rechtsanwalt bei dem hiesigen Appellations - und
Kreisgericht. Infolge der Organisation seit 1. Oktober 1879
Rechtsanwalt bei dem Landgericht in Wiesbaden , geschah seine
Ernennung zum Notar am 20. April 1880; einige Jahre
später erfolgte die Verleihung des Charakters als Justizrat.
Im Mai 1906 konnte Geheimrat Ebel auf sein 50jähriges
Dienstjubiläum zurückblicken, bei welcher Gelegenheit er durch
Verleihung des Roten Adlerordens 4. Klasse mit der Zahl 50
ausgezeichnet wurde. Mit der am 29. August erfolgten Auf¬
gabe seiner Praxis scheidet in ihm der l e tzt e A n w a l t
aus nassaüi sch er Zeit  aus dem Dienst . Gleichzeitig
zählt Geheimrat Ebel zu den ältesten Herren des Korps
„Rhenania " in Heidelberg. Es liegt hier der seltene Fall
vor, daß Vater und Sohn zusammen über 100 Jahre in der¬
selben Verwaltung tätig waren.

— RcichSkommissar a. D. Dr . Karl Peters , der soeben
eine erfolgreiche Kur in Bad Nauheim vollendete, ist zu
kurzem Aufenthalt in Wiesbaden eingetroffen und mit seiner
Gemahlin im „Nassauer Hof" abgesticgen.

— Handwerkliche Fortbildungskurse . Die hiesige Hand.
Werkskammer ersucht uns um Aufnahme folgender Mittei¬
lung : „Die bisher im Winterhalbjahr an allen bedeutende¬
ren Orten des Kammerbezirks abgehaltenen handwerk¬
lichen Fortbildungskurse  sollen in diesem Winter¬
halbjahr wiederholt werden. Da die Kurse bereits im Sep¬
tember beginnen können, so ist es an der Zeit , darauf hinzu-
wrisen und mit den Vorarbeiten zu beginnen. Gelehrt wird:
Gewerberecht mit Handwerkcrgesetz, Genossenschaftswesen,
das Nötigste an3 dem Bürgerlichen Gesetzbuch, Wechselrccht,
gerichtliches Mahnverfahren , Reichsversicherungsordnung,
Bürgerkunde , Buchführung und Kalkulation (Preisberech¬
nung der Arbeit ). Zur Teilnahme zugelaflen ist jeder Hand¬
werker, welcher seine Lehrzeit beendet hat . Die Dauer des
Kursus ist in der Regel ca. 30 Stunden . Der Unterricht wird
auf Wunsch Sonntags oder abends erteilt . Der Beitrag eines
Kursisten beträgt 5 M., wovon das Lehrbuch im Wert von
1 M. 50 Ps . kostenlos geliefert wird . Die Kenntnis der
obigen Dinge ist nicht nur für den Meisterprüfungskandida-
ten, sondern für jeden Handwerker dringend notwendig."
Es wird dann noch gesagt, daß die Lehrkurse in die Meister¬
prüfung eine erhöhte Bedeutung für den Handwerker ge¬
winnen , weil nach den gesetzlichen Bestimmungen im Prinzip
nur der Lehrling arbeiten darf , der die Meisterprüfung be¬
standen hat , und weil die Ausübung des BauhandwerkS oder
einzelner seiner Zweige untersagt werden kann, wenn die Un¬
zuverlässigkeit des Ausübenden dargctan ist, die indessen als
nicht vorhanden angenommen wird, wenn der betreffende
Handwerker die Meisterprüfung bestanden hat . Dann wird
noch auf die Wichtigkeit der in den Kursen behandelten Reichs-
versicherungsordnung hingewiesen.

— Militärisches . Am Freitag unternahm das erste
Bataillon unserer Achtziger einen Ubungsmarsch nach der
Hallgarter Zange , woselbst aus den mitgeführten Feldküchen
die Mannschaften ihre Mittagsverpflegung erhielten . Über
Hattenheim , Erbach, Eltville wurde nachmittags der Rück¬
marsch angetreten . Abends gcgcri 7 Uhr traf das Bataillon
wieder in der Kaserne ein.

— Geschäftsschluß der Friseure . Nach einer Anzeige der
Friseur -Zwangsinnung in der vorliegenden Ausgabe des
„Wiesbadener Tagblatis " ' müssen die Friseurgeschäfte von
jetzt an abends 8 Uhr schließen. Ausgenommen sind die
Samstage und die Tage vor Feiertagen . Diese Neuerirng
erfolgte im Interesse der beteiligten Kreise. Das Publikum
hatte an der Ausrechterhaltung des alten Zustandes wenig
Jntereffe.

— Sarrasani . Am heutigen Sonntag bietet Sarrasani
drei  Ä e r a n st a l t u n g e n. Am Vormittag findet err.e
große Tierschau, verbunden Hit Doppolkonzert der beiden
Zirbuskapellen statt , und zwar in der Zeit von 11 bis 12 Ubr.

! Der Eintrittspreis beträgt 80 Pf . für Erivachsene und 20 Pf.
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für Kimder. Am Nachmittag wie am Abend finden GaLavor-
stellungsn statt , und zwar wird auch am Nachmittag ein voll¬
kommen komplettes und vollkommen ungekürztes Abend¬
programm gezeigt. Auf den pünktlichen Beginn der Vor¬
stellungen wird besonders aufmerksam gemacht. Da die
Abendvorstellungen mit der Vorführung der Löwengruppen
beginnen, so ist es schon aus diesem Grunde ratsam , den ge¬
nauen Zeitpunkt nicht zu versäumen . Die Abendvorstellungen
beginnen regelmäßig um 7^ Uhr, die Nachmittagsvorstellun¬
gen um 3 Uhr.

— Sturmfallobst . Es steP leider fest, daß der anfangs
der letzten Augustwoche vorgekommene Sturm einen großen
Teil der Obsternte vernichtet hat . Im Taunus liegen die
Äpfel haufenweise unter den Bäumen . Händler sind mit dem
Ankauf derselben beschäftigt, um sie in Äpfelweinkeltereien
unterzubringen . Die Landleute geben die Äpfel zu jedem
Preis ab. und „der Süße " ist schon auf der Tagesordnung.
Zu Lagerapfelwein eignet sich vorzeitig abgefallenes Obst nicht,
daher nehmen auch die Äpfelweinwirte keine großen Quanti¬
täten . Sie warten ab, bis der Apfel ausgereift ist, denn nur
der gibt einen guten , gewürzigen Tropfen . Sehr geeignet ist
das Sturmfallobst zu Gelee, und die Hausfrauen sollten nicht
versäumen , die günstige Gelegenheit zu benutzen, um ihre
Gläser zu füllen.

— Konkurse. In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns K. E. S . Frankel  zu Wiesbaden
wurde zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderun¬
gen Termin auf den 2. September 1912, vormittags 10 Uh c,
vor dem Königl. Amtsgericht hier anberaumt . — Das
Konkursverfahren über dasVermögen des Kaufmanns Charles
Maas,  früher in Wiesbaden , jetzt in Frankfurt a . M., wurde,
nachdem der in dom Bergleichstevmin vom 13. April 1912 an¬
genommen«! Zwangsvergletch durch rechtskräftigen Beschluß
bestätigt ist, aufgehoben. — Im Konkurs Cb a motte - und
Tonwerke Hunsrück,  Aktiengesellschaft zu Wiesbaden,
wird auf Antrag des Konkursverwalters eine Gläwbigervcr-
fammlung auf den 21. September 1912, vormittags 9y2i Uhr.
«unberufen zur Erörterung und Beschlußfassung darüber , ob
und evtl, wie eine Anzahl Forderungen und Ansprüche einge-
zogen sowie die Rechte aus den bestehenden Pachtverträgen
verwertet werden können und sollen.

— Wageneusflug nach dem Feldberg. Am 3. September
veranstaltet der „Nene Wiesbadener Droichkenbesrtzerverein,
E. B.", wiederum einen der beliebten Wagenausflüge durch
die herrlichen Taunuslandschaften nach dem Feldberg. Die
Abfahrt erfolgt um 8 Uhr vormittags von der Geschäftsstelle
des Vereins (teile Kolonnade) aus . Die Kartenlöfung har
bis Montagabend zu erfolgen.

Theater, Kunst. Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der heutigen „Oberon"-Auf-

führung mit den Damen , Kammersängerin Laffler-
Burckard , Hans - Zoepffel und Krämer  und den
Herren Geisfe - Winkel und Zeidler  in den Hauvt-
partien sind die Sprechrollen des „Puck" mit Fräulein Botz,
des „Babe-Khan" mit Herrn Albert  und des „Seeräubers"
mit Herrn K o p ke neu besetzt. Das „Mecktmädchen" singt zum
erst<mmal Fräulein Schmidt.  Kammersänger E sn a r -
Forchhammer,  welcher mit dem heutigen Tage in den
Verband der Königl. Hofbühne tritt , wird nächsten Dienstag
ln „Bajazzo" zum erstenmal den „Canto" singen.

* Residenz-Theater . Zu Ehren des Deutschen Schrift-
stellerverbandes findet morgen Montag eine Wiederholung von
Felix Salöens neuer Komödie „Das stärkere Band " statt. Diese
Vorstellung beginnt ausnahmsweise um VS  Uhr Der weiters
Wochensywlvlan bringt am Dienstag Kurt Kraah ' belichten
Schwank Windhund", am Mittwoch den großen Schlager
der vorigen Spielzeit „Die fünf Frankfurter " und am nächsten
Sams mg die erste Aufführung des neuen französischen Lust-
sviels „Das kleine Cafe" von Tristan Bernard.

* Frankfurter Stadttheater . Spielplan  vom 2 bis
12. Sevtember . Opernhaus:  Montau . den 2.: '„Der
Rcyenkavalier". Dienstag , den 8. : „Die Fledermaus " Mitt¬
woch. den 4.: „Madame Butterflh ". Donnerstag , den 5 :
„Manon ". Freitag , den 6.: „Undine". Samsiag . den 7.:
„Das Glöckchen des Eremiten ". Sonntag , den 8 - Die
Meistersinger von Nürnberg". Montag, den 9.: „Rigoletto".
Dr.enstag , den 10.: „Die , lustigen Weiber von Windsor".
Mittwoch, den 11.: „Fräulein Teufel ". Donnerstag , den 12. :
„Der ferne Klang". — Schausvielhaus:  Montag , den 2.:
„Heimat . DiensÄg , den 3.: „Ein idealer Gatte ". Mittwoch,

Bib-rvelz". Donnerstag , den 5.: „Alt-Frank¬
furt . Freitag , den 6.: „Die Kreuzelschreiber". Sams lag,
den 7.: Julius Casar " Sonntag , den 8,: „JuNus Cäsar ".
Montag , den 9.: „Charlehs Tante ". Dienstag , den 10:
^Julms Casar " Mitüvoch. den 11.: „Das Tänzchen".Donnerstag , den 12. : „Was ihr wollt" .

* Kurhaus . Das heutige Nachmittagskonzert  im
Kurhause, wird von, der Kapelle des Dragoner -Regiments Nr 6
aus Marnz ausgefuhrt . Abends findet Konzert des Kur¬
orchesters mit patriotischem Programm stait. Bei günstiger
Witterung ist außerdem eine Beleuchtung des Kurgartens Vor¬
wochen. ^ n der vormittags dieses Tages anläßlich der
Tagung des Deutschen Schriftstelleröerbandes stattfindendcn
Matinee des Kurorchestevsunter Leitung des städtischen Musik¬
direktors iperrn Karl Schuricht gelangen zur Aufführung:
Ouvertüre „Zur Weihe des Hauses" von L. v. B-ethoven und
Lvmpbonm putbetique Nr. 6 H-Moll von P . Tschaikowsky,

^anist Herr Fritz Zech Vorspiel zum Bühnen,festspiel „Parirfal von R . Wagner vortragen.
* Das Wiesbadener Konservatorium für Musik eröffnet

mn Montag den 2. September , neue Kurse für Anfänger und
Fortgeschrittene m allen Fachern der Tonkuiist. Das Konser¬
vatorium ist verbunden mit einer Musik-Vorschule, in welcher
Knaben mrd Mädchen vom 6. bis 11. Lebensjahr Aufnahme

^m Lehverperional ist der Königl. KammermusikerAdolf Boehm neu beigetreten.
Vereins-Nachrkchten.

* .Volksliederkonzert des „Sängerchors des Turn
vererns Wiesbaden"  in Homburg. Einer Einladum
Der, Homburger Kurverwaltung folgend, veranstaltet de,
„Sangerchor des Turnvereins Wiesbaden" unter Leilung sein--
Chorlneisters Karl Schautz beute Sonntag , abends 8 Uhr irr
Kurpause zu Homburgs ein Volksliederkonzert. Bei bret-

B Uhr 57 Min . vom Hauptbahnhof Wiesbaden. '
* Auf den heute Sonntag stattfindeuden Ausflug de-

r® 1eI &r ö *51 r „2rtherkranz"  nach Dotzheim. Saal
bau Wirhelmshohe . lmrd hiermit nochmals hingewiesen De,
Besuchern werden einige genußreiche Stunden ln Aussich

Kris venr Landtzveis Wiesbaden.
^ Biebrich, 80. August. Wie das Königl. Amtsgericht in

Wiesbaden bekannt gibt beträgt die verfügbare Masse irn
Konkurs  des Kaufmanns Lang von hier 953 M„ während
sich die Gesamtforderungen auf mehr denn 28 500 M. he laufen
Die Vergütung des Konkursverwalters ist auf 1000 M fest¬
gesetzt worden. Das Mißverhältnis , das zwischen der verfüg¬
baren Masse und dem Honorar des KonkurSverioalters bestehtist immerhin beachtenswert.

Nassau?sche Nachrichten.
Ein Ungeheuer

ist. Eppenhain i. T., 80. August. Im Alkoholvaufch stach
Kr einer hiesigen Wirtschaft der Arbeiter Ungeheuer  seinem

Bruder  em Messer in die Brust und verletzte ihn lebens¬
gefährlich. Der Unglückliche, der verheiratet und Vater von
Mer Kindern,ist , mußte, da er nicht mehr für einen weiteren
Transport fähig war , der nahen Lungenheilstätte zugeführt

= Niedernhausen, 30. August. Der in Odersee Ibaw
geborene 20 Jahre alte Hilfsarbeiter Gust. Hahn  kam gestern
früh 7 Uhr hei Kriftel zwischen die Vuffer  eines
chcatenalzuges und wurde derartig gequetscht, daß er sofort
m das Höchster Krankenhaus verbracht werden mußte. Sein Be¬

finden, das anfänglich zu ernsten Befürchtungen Anlaß gab,
hat sich heute erfreulicherweise wesentlich gebessert.

£Ufs öer Umgebung.
Maßnahmen gegen die Teuerung.

— Mainz , 30. August.̂ Im Auftrag der sozialdemokra¬
tischen Fraktion hat der Stadtverordnete Adelung folgenden
Antrag eingebrachl: „Die Stadtverordneten -Versammlung er-
sucht den Oberbürgermeister im Hinblick auf die Teuerung der
Rayrungsmittel . insbesondere die hohen, immer noch steigen¬
den Fleischpreise: 1. Bei der Hessischen Regierung  er¬
neut zu beantragen , sie möge im Bundesrat  dahin wirken,
daß dem alsbald zufammenzuberusenden Reichs¬
tag  eine Vorlage unterbreitet werde, die zum Gegenstand
hat eine wenigstens zeitweise Aufhebung der Zölle auf Levens¬
und Futtermittel , die Öffnung der Grenzen (unter Beibehaltung
wirklich notwendiger Schutzbestinmnungen gegen Seuchenver-
schleppvng) für die Einfuhr von Schlachtvieh und Beseitigung
oder Milderung des Schlachtvieh- und Fleischbeschaugesetzes,
durch das die Einfuhr frischen und zubereiteten Fleisches sowie
von Gefrierfleisch erschwert wird. 2. Eventuell gemeinsam mit
anderen Gemeinden kommunale Maßnahmen zu erwägen, die
geeignet sind, der Fleischteuerung enrgegen zu wirken. 3. Für
den kommenden Winter eine Arbeitsw-senfürsorge in ähnlicher
Weise eintreten zu lassen, wie vor zwei Jahren.

e-

ö. Mainz , ZI. August. Der frühere Grotzmetzger
N u ß h a g ist in zwei Bildern im Süddeutschen Polizeitelegraph
abgebildrt. Der Untersuchungsrichter des Landgerichts Mainz
veröffentlicht unter den Bildern ein Ausschreiben, in welchem
auswärtige Banken um Nachricht ersucht werden, ob nicht öer
Nußhag den Betrag von 51700 M. bei ihnen hinterlegt hat.
Der Untersuchungsrichter ist der Meinung , daß dem N. das
Geld auf seiner Reise nach Kiel und hierher nicht gestohlen
wurde.

— Frankfurt a. M., 30. August. Ein größerer Transport
nordafrikanischer Wüstentiere,  darunter Seltenheiten,
die teils seit längeren Jahren nicht mehr im Handel gewesen
sind, teils überhaupt erstmalig lebend eingeführt werden, ist
im hiesigen Zoologischen Garten von einem Geschäftsfreunde
dieses Instituts , dem Reiseunternehmer Spatz, eingestellt
worden, bis zum Verkauf derjenigen Tiere , die der Frankfurter
Garten nicht übernimmt . Die interessante Kollektion gewährt
einen Einblick in das Tierleben der Sahara . Die Glcmzstücke
sind die entzückendenFenoks oder Großohrfuchse, die zierlichsten
und in Gefangenschaft liebenswürdigsten Miniaturräuber des
gesamten Hundegeschlechts. Spieß -Flughühner um: Spring¬
mäuse, sowie auch andere Wüstennager sind gleichkalls lebend
vertreten . Wissenschaftlich neu ist ein kleiner Wüstenfuchs.
Interessante Igel , darunter der Weißbauchigel, ferner Klippen-
hühnor, Palmentauben , Sahavaiurteltaubeu vervollständigen
die schöne Scrmmlung, deren größte Stücks einige prächtige
Gazellen bilden. Dem Reptilienhaus üöerbrachte Spatz Dorn¬
schwänze. seltene!, erstmalig lebend emg-eführte Stinke unv
gemeine Chamäleons und andere Tiere . — Zwischen der Alten
Mainbrücke und dem Eisernen Steg wurde die Leiche eines
Mannes gelandet,  der an der rechten Schläfe eine erheb¬
liche Wunde hatte . Die Leiche lag noch nicht lange tot Wasser;
ihre gerichtliche Sektion ist angeordnet. Die Polizei nimmt
an , daß ein Verbrechen  vorliegt , denn in der Nähe der
.Landungsstelle fand in der Nacht aus Freitag eine große
Schlägerei statt , und es ist leicht möglich, daß lener Mann bet
dieser Gelegenheit einen Stich oder Schlag erhalten hat und
dann ins Wasser geworfen wurde.

kt . Homburg n. d. H., 30. August. Ein interessanter
Streit  ist hier zwischen deni Magistrat und dem
Stadtverordneten - Kollegium  einerseits und dem
Kuratorium des Gymnasiums  andererseits aus¬
gebrochen. Die Festsetzung der Stadtkassenrechnung von 1910
konnte bisher nicht vollzogen werden, da das Kuratorium sich
weigert, die Akten über die Schulgeldbefreiungen
vorzulegen, infolgedessen haben die Stadtverordneten die Fest¬
setzung der Ghmnasialkaffe abgelehnt. In dem darüber aus-
gebrochenen Streitverfahren stellte sich das Provinziglschul-
kollegium auf die Seite des Kuratoriums , auch der Regie¬
rungspräsident gab diesem recht. Der Präsident hat nun an¬
geregt, die Rechnung unter Vorbehalt festzusetzen und den
Kultusminister zur Entscheidung ailzurufen . Das Stadtver¬
ordneten-Kollegium lehnte jedoch in seiner gestrigen geheimen
Sitzung den Vorschlag ab und beschloß einstimmig, B 'schweroe
beim Ministerium des Innern einzulegen. Auf den Ausgang
des Streites , der «auch für andere Sladtgemeinden von ein¬
schneidender Wichtigkeit ist. ist man hier sehr gespannt.

§porr.
Der Sport des Sonntags.

Die Große Internationale Woche in Baden -Baden er¬
reicht am Sonntag ihr Ende. Der große Erfolg,  den
sich der Verein von dem diesjährigen Meeting versprochen
hatte , ist nicht ganz erreicht worden. Wohl haben die Neu¬
bauten und die umfangreichen Verschönerungen, die der
Rennplatz erhalten hat , allgemeinen Beifa ^ gefunden, doch
wurde die erste Hälfte des Meetings durch anhaltendes
R e ge n w e t t e t , welches das Geläufe und die Bahn fast
in einen Morast verwandelte , empfindlich gestört. Sportlich
hielt sich dagegen die Veranstaltung ungefähr auf der Höhe
des Vorjahres . Die deutsche  Zucht hat aber wieder emp-
stndliche Schlappen erlitten , denn selbst ein „Dolomit " wurde
geschlagen, aber durch den glänzenden Sieg des Graditzers
„Laudon " im Zukunstsrennen txurde die Scharte tvieder aus-
goioetzt. Auch der Schlußtag wird den französischen Ställen
voraussichtlich noch einen Erfolg bringen , denn die deutsche
Streitmacht in den Badener Prince of Wales Stakes , der mil
20 000 M. nusgestatteten Hauptnummer , besteht nur aus dem
Gvaditzer „Golf " (F . Bullock), dem Überraschungssieger des
Badener Stiftungs -Preises . Es ist zu bezweifeln, daß dem
Hengst die nur 1300 Meter betragende Distanz zusagt und
daß er gegen so schnelle französische Pferde , wie „Gilles oes
Rais " (Mac ©ec), „Holly Hill " (Keilet), „Btbre " (Jennings ),
„La Choisille" (Robinson) und „Jarnac " (I . Reiff ), mit Ehren
bestehen wird . Das Feld wird weiter durch den Engländ -r
„Night Rider " (Winkfidld) vervollständigt. „Bibre " sollte
gegen „La Choisille" gewtonen . In der zweiten 20 000-Mark-
Konkurremz, der über H000 Meter führenden Großen Badener
HMtdikap-Steeple -Chase, besitzen die deutschen Pferde bessere
Aussichten auf Erfolg . „Onbide " (Brown ) und „Coram
populo" (Parfrement ), die Vertreter des Stalles Jnnk , haben
als gefährlichsten Gegner nur Mons. H. de Mumms „Clin
d'osil " zu schlagen, der zwar ein ausgezeichneter Steepler ist,
aber als Vierjähriger mit 73 Kilogramm eine sehr schwere
Bürde trägt . —• Neben dem •Schluß tage im Oo stale bean¬
spruchen die Rennen in Berlin -Grunewald das meiste Inter¬
esse. Das Programm setzt sich aus vier Flach- und drei
Hindernis -Konkurrenzen zusammen . Unter den Konkurrenzen
auf der Flachbahn ist das mit 7200 M. ausgestattete , von

einem starken Felde be nu-ti-me Le-Justicier -Handikap das
wertvollste. „Hubertus ", „Octopus " und „Rosella" sollten daS
Ende unter sich ausmacken. In den übrigen Konkurrenzen,
die gleichfalls sämtlich stacke Földer an den Ablauf bringen
werden, sind „Renaissanc-c", „Sweet flag ",. „Edda", „CzardaZ",
„Erla " und „Oeeana " zu beachten. — Auch in Dresden kommt
ein guten Erfolg versprechendes Meeting zur Abhaltung.
Den Mittelpunkt bildet das mit 12 000 M. ausgestattcte
Jugend -Rennen , in dem sich ein Feld von 7 .besfereL Zwei¬
jährigen vorfindet . — Sonst finden noch Rennen in Dort¬
mund und Sogeberg statt . Von den Ereignissen des Auslandes
ist das Biennat -Zuchtrennon, die Hauptkonkurretz des
Meetings zu Budapest, zu erwähnen . In Luzern ninmt das
dreitägige Meeting auf der schönen Bahn am BsiprwaLstätstr
See seinen Anfang . In Frankreich hat die Bäder -Kaitpagne
ihr Ende gefunden, und der Reinnsport kehrt roiedec nach
Poris zurück, wo die Rennbahn zu Chantilly den Reizen er¬
öffnet. — Der Radsport  bringt am Sonntag in Barmen
mit der Entscheidung der Meisterschaft von Europa Lter 100
Kilometer eine der be- eutenbsten Konkurrengensdes deutschen
Radrennsports . Das Rennen ist mit Guignard , Ginther,
Saldow und Linart hervorragerld besetzt. Das Steher -Derby
in Hannover bestreiten nicht weniger als sieben Dcvwerßchrer,
und zwar Hall, Louis , Brsnnicke, Schön, Gnilka , Aren; und
der ehemalige Meisterläufer Paul Nettelbeck, die sich in zwei
Vorläufen über je 20 Kilometer für den Endlauf von 75 Kilo¬
meter qualifizieren . Der Große Sommer -Preis in Esser, ein
50-Kilometer -Rennen , vereint Dickentman, Rosen'löcher, paar
Gent und erchelling am Start . Klemere Rennen , finden noch
in Erfurt und Bevlin -Zeplendorf statt. Von den Rennea der
Landstraße ist das Stratzenradrionnen „Rund van Hannover"
über 250 Kilometer zu Erwähnen . — Die Berliner Fuß¬
ballmeister  s cha f i e n nehmen am Sonntag ihrer An¬
fang . — Der Wettflug „Rund um Berlin ", der am SamS-
tag begonnen hat , erreicht am Sonntag sein Ende. — Die
Berliner Herbst-Segelwoche nimmt am Sonntag mir der
zweiten Regatta , die der Potsdamer Ftchtklnb urtd der Segel-
klub Tegelsee gemeinsam veranstalten , auf Wannsee unld Havel
ihren Fortgang.

Vaden-vad m.
Die Hauptlonkurrenz des letzten Tages haben wir bereits

besprochen. Nachzutragen ist nur , daß, da der Stall Wein¬
berg unvertreten und auch „Jarnac " nicht starten wird, unsere
Voraussage sich dahin ändert ! Gusses de Rais " — ..La
Choisille" — „Bibre ". Im Heidelberg-Handikap über 3200 M.
ist wohl „Literature " endlich „dran ". Daß die Stute stehen
kann, hat sie im vorigen Jahre wiederholt bewiesen. Hinter
ihr erwarten wir „Malise " und „Kreuzer". — In der Großen
Badener Handikap-Steeple -Chase tverden die - Ställe Junk,
Mumm und Luckow doppelt vertreten sein. Den Voraussicht,
lichen Sieger sehen wir aber in „Old Rum ", dem „Onbioe"
zum Beispiel 40 Pfund geben muß, was unmöglich erscheint.
Auch „Aldo" sollte wieder ein sehr gutes Rennen laufen.
„Onvide " hat am Donnerstag mit „Kephir" gespielt und
„Clin d'Heil" lief beim ersten Versuch in Baden -Baden auch
recht mäßig . So sollte „Old Ruin ' wohl gewinnen und
„Alov" und „Onvide die Platz : belegen. Im Preis von
Lichtenthal ist „Paillg " , das gegebene Pferd , im Preis der
Stadt Baden „Cairo ".

Der große Preis vor» Badrn-Baben.
Baden-Baden, 31. August. In dem Nennen um den großen

Preis wurde erster „Rire aux Lärmes ' , zweiter „Matchlers ",
dritter „Gorgorito ", vierter „La Bobine ", sämtlich Fran¬
zosen. ^ »

Gerichtliches.
aus auswärtigen GerrchtstSlen.

V, E. C. Auf welche Schüler sich das Züchtigungsrecht des
Lehrers erstreckt, darüber hat sich .ms Oberverwal¬
tungsgericht  grundsätzlich in zwei interessanten Ent¬
scheidungen ausgesprochen. In ihnen führt der höchste Ge¬
richtshof aus , daß cs zunächst dem Leh-er übe: die ihm zuge¬
wiesenen Schüler zustehe, und zwar innerhalb wie außerhalb
des Unterrichts und der Diensträume . Weiter ist der Gerichts¬
hof nie darüber im Zweifel gewesen, daß das Züchtigunas-
recht bei mehrklassigen Schulen sich knnesweas nur auf die
einzelnen Klassenlehrer gegenüber dc ,̂ zu ihrer Klasse ge¬
hörigen Schülern beschränkt, vieimehr sämtlichen
Lehrern einer Schule  gegenüber sämtlichen Schülern
der Anstalt zusteht. Und in einem der beiden neuerdings zur
Entscheidung stehenden Fälle ist das Oberverwaltungsgerickt
sogar so weit gegangen, daß es in der Unterbringung zweier
Schulsysteme in einem Gebäude die von der zuständigeil
Stelle getroffene Anordnung erblickt, daß v:e Schulordnung
innerhalb des Gebäudes von den Lehrern beider Systeme
gegenüber allen Schülern beider Systeme gewahrt werden
solle. Immer aber hängt die Bestimmung des dem Zück-
tigungsrecht unterworfenen Kreises vcn Schülern von dem
Umfang des dem Lehrer übertragenen Aussichtsrechtes au.
In Konsequenz dieser Auffassung bat der Gerichtshof in dem
arideren ,der beiden Fälle nicht angenommen, daß alle Schulen
einer Stadt einen einheitlichen Organismus bilden, dein
die allgemeine Erziehung der Jugend in der Stadt obliege.
Ein Rektor batte in einer Kirche nach dem Gottesdienste
einen Volksschüler geohrfeigt, weil er sich, seinen Vater
suchend, im Publikum dem Ausgang zu rücksichtslos vor¬
wärts drängte . Der Vater des Kindes erhob Klage geacn
den Rektor und die Regierung machte zugunsten des Rektors
den sogen. „Konflikt", um die Einstellung des gerichiiiwen
Verfahrens zu erwirken . Der Konflikt wurde jedoch vom
Oberverwaltungsgericht nicht für s-egründet erachtet, der
Senat nahm vielmehr an , daß der Rektor seine AmtSbefng-
lliffe überschritten habe. Infolgedessen mußte das Bfrsahren
vor den ordentlichen Gerichten feinen ftorrgang nehmen.

vermischtes.
Ink. Ein Reiseabenteuer dks Gr .fen Berchtold. Graf

Berchtold, der österreichische Minister .oes Auswärtigen , der
durch seine diplomatische Baltan -Aktibn gegenwärtig im
Vordergrund des Interesses steh« hm vor einigen Tagen aut
der Reise, die er in politischer Mission unternahm , ein amü¬
santes Abenteuer gehabt. Er wäre näiilich beinahe von der
ungarischen Polizei verhaftet worden. Graf Berchtold der
morgens aus Sinaia im strengsten Inkognito im Klausen¬
burger Bahnhof angekommen war . kstschloß, dem Grakcrr
Julius Esterhazy in .Magyar -Lapos einen Besuch abzu¬
statten . Er schickte zu diesem Behufe seinen Gutsverioalter
in die Stadt , um ein Automobil zu beschaffen. Als der
Eigentümer des Automietwagen -Unternehmens , an den sich
der Gutsvcrwalter gewendet hatte , die Frage stellte, für
wen das Auto beigestellt werden sollte, zögerte der Gutsver»
Walter anfänglich mit Der Antwort , sagte aber dann , e, wolle
das Automobil für einen inkognito reifenden- hohen Herrn
bestellen. Die Antwort befriedigte nicht und das zögernde
und zurückhaltende Benehmen des Frer -,den kam dem Kr gen- *
tiimer des Automietwagen -Untern hmc ns so verdächtig dar.
daß er die Beistellung des Fahrzeuges verweigerte. Der
Gutsverwalter wendete sich, nun an dr.t Polizei , wo aber
sofort der Wahrheit gemäß erklärte, dus ÄutotEi : ' st
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für den Grafen Berchtold. Er bat , die Polizei möchte das
Mietwagenuilternehmen anweisen, das Automobil beizustellen.
Die Polizei setzte- sich auf telephonischem Wege mit dem
Automobilunternehmen in Verbindung , und als sie von dort
die VeritändiMyg erhielt , der Fremde habe vorher das Auto
für einen hohen Herrn bestellt, fing die Sache an, auch der
Polizei nicht ganz geheuer zu scheinen, und sie forderte den
Gutsverwaltcr zur Legitimierung aus, da sie annahm , daß
er und sein Herr Hochstapler seien. Der Umstand, daß der
Gut - Verwalter keine Papiere bei sich hatte , verstärkte den
Verdacht der Polizei , die aber, schließlich die Angelegenheit
in der Weise löste, daß sie den Gutsverwaltcr von Detektiven
zum Bahnhof begleiten ließ , wo dann der Stattonschef sowohl
den Minister des Äußern, Grafen Berchtold, wie auch den
Gutsverwalter identifizierte . Minister Graf Berchtold lachte
herzlich über das Abenteuer und machte mit dem Automobil,
das natürlich sofort beim Bahnhof eintraf , einen Tages¬
ausflug nach Magyar -Lapos , um dann mit dem Abendschnell¬
zug die Rückreise nach Wien fortzusetzen.

Zwei Helfershelfer ausländischer Buchmacher verhaftet,
Baden - Baden,  31 . August. Zwei Hotelgäste aus Cöln
sind unter dem Verdacht festgenommen worden, Vertreter von
Cölner Wettbureaus zu sein, die Wetten in Deutschland an¬
nehmen und an ausländische Buchmacher weitergeben.

Italienische Grasen als Wertpapicrfülscher. Rom,
81. August. Die Grafen Falzacappa und Barbiellini und
sechs Mitschuldige wurden auf Befehl des Ministers des
Innern heute nacht verhaftet . Sie sollen Wertpapiere , Teil¬
haberscheine und Lotteriescheine gefälscht haben.

Handel, Industrie, Verkehr.
Der deutsche Außen- und Überseehandel.

Die Warenbewegung des deutschen Handels weist nach
den Zahlen der Auüenhandelsstatistik, wie Nautikus 1912 an¬
gibt, in der Ausfuhr eine Steigerung von 8.4 Proz.., in der
Einfuhr von 8.6 Proz. gegenüber dem Vorjahr auf . Die Ge-
samtausfuhr 1911 betrug in Millionen Mark 8103 gegen 7475
im Jahre 1910, die Einfuhr 9705 gegen 8934 im Vorjahr. An
Rohstoffen für Industrie und halbfertige Waren wurden aus¬
geführt für 1918 Mill. M„ an Fertigwaren für 4795.5 MUL M.,
an Nahrung?- und Genußmitteln 751 Mill. M Eirigeführt wur¬
den dagegen Rohstoffe für Industrie und halbfertige Waren
für insgesamt 5083.3 Mill. M., darunter allein für Baumwolle
561 Mill. M. An Fertigwaren wurden eingeführt, für 1368
Mill. M. und an Nahrungs- und Genußmitcem Itjr 2215.7 Mill.
Mark In Hamburg stieg die Zahl der einkommenden Netto¬
registertons um 4.1 Proz., in Bremen um 1*2.5 Proz. in Stettin
um 20.0 Proz., in Emden um 5.6 Proz . Dagegen wies der
gesamte englische einkommende Hafenverkehr nur -die geringe
Zunahme von 0.8 Proz. im ganzen auf . Um den gesteigerten
Hafenverkehr bewältigen zu können, war ein entsprechend
größerer Bedarf an Arbeitskräften vorhanden , wie die
Statistiken der Arbeitsvermittelungsstellen für Hafenarbeiter
und der Seemannsämter in den Hafenstädten nachweisen.
So erhöhte sich allein in Hamburg der Beschäftigungsgrad
im Stauereibetrieb um etwa 10 Proz, (von 4103 auf 4519) und
im Ka ibetncb um 14 Proz. (von 4881 auf 5552 Arbeiter). Nach
der Statistik der Seemannsämter in Hamburg ; und Bremen
wurden in Hamburg auf 6703 Schiffen (im Vorjahr 6563)
131 295, Mannschaften (im Vorjahr 129 820),. in Bremen aul
3999 Schalen (im Vorjahr 3876) 63 945 "Manusöhaften (im Vor¬
jahr 62 526) an- und abgemustert. — An Seeschiffen, welche
den Überseehandel Deutschlands bewältigen, besitzt das
Deutsche Reich im ganzen 4675, auf denen 74 000 Mann Be¬
satzung eingeschifft sind. Wenn auch noch einzelne Handels¬
schiffe auf ausländischen , besonders englischen Werften für
deutsche Rechnung gebaut werden, so entfällt doch die Mehr¬
zahl der Schiffsbauten auf deutsche Werften, die insgesamt
65 500 Beamte .und Arbeiter beschäftigen, wozu noch die drei
Kaiserlichen Werften mit rund 24 000 Arbeitern und Beamten
hinzukommen, welche letztere allerdings für den Handels¬
schiffbau nicht mitgerechnet werden dürfen.

Banken und Börse.
= Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 31. August.

Die Börse ' eröffnet® in vorwiegend schwächerer Haltung. Das
Geschäft bewegte sich zunächst in engen Grenzen und die
Spekulation legte sich größere Zurückhaltung auf . Die Ver¬
stimmung, die gestern durch das Anziehen des Privatdiskonts
hervorgerufen wurde, machte sich auch heute wieder in
stärkerem Maße geltend. Infolgedessen mußten die Kurse auf
fast allen Gebieten etwas nachgeben. Etwas regerer Verketir
fand in Montan werten statt , von denen Gelsenkirchener,
Deutsch-Luxemburger und Bochumer zu erhöhten Kursen aus
dem Markte genommen wurden. Schiffahrtsaktien konnten
nach vorübergehender Schwäche anziehen . Stärkere Nachfrage
bei anziehenden Kursen begegneten am Kassaindustriemarkt
die Aktien von Automobilfabriken. Im späteren Verlaufe
konnte eine allgemeine Erholung zum Duichbruch kommen,

.die sich auf fast alle Gebiete übertrug, und die Börse schloß
in ruhiger behaupteter Haltung. Am Kassair.dustriemarkt ver¬
lören Aklormulatoren-Berlin 16:Ü Proz. Von chemischen
Aktien wurden Holzverkohlung fest.. Heimische Renten neigten
weiter zur Schwäche. Von fremden Renten konnten sich
Türkentose befestigen. Privatdiskont , der wiederum Dia Proz.
höher wurde, notierte 4)4 Proz.

Industrie und Handel.
* Neue Erhöhung der Bleipreise. Das Bleisyndikat er¬

höhte den Grundpreis lür alle Gebiete mit sofortiger Wirkung
um 1 M. pro Doppelzentner, so daß die heutige Notierung
Brandenburg-Sachsen 52 M. Frachtbasis Berlin lautet.

* Die bevorstehende Kapitalserhöhung der Charlotten¬
burger Wasserwerkedürfte über 5 Mill. M. hinausgehen und
eventuell bis 10 Mill. M. betragen, da für die in letzter Zeit
erworbenen umfangreichen Gelände und Wasserflächen sehr
beträchtliche Mittel nötig sind.

* Akkumulatorenlabrik , A.-S., Berlin-Hagen. Für das
Geschäftsjahr 1912 ist mit einer Erhöhung der Dividende über
den vorjährigen Satz von 25 Proz. nach Maßgabe der jetzigen
Verhältnisse nicht zu rechnen. Die angekündigte Kapitals-
erhöbung wird erst im nächsten Jahre durchgeführt werden.

* Wissenei A.-G. Es wird die Ausschüttung einer Divi¬
dende von 21 Proz. (gegen 20 Proz. i. V.) nach guten Ab¬
schreibungen und Reservestellungen in Vorschlag gebracht.

Verkehrswesen-
* Erhöhung der Frachtraten von Japan nach Europa. Aus

Yokohama wird gemeldet, daß die europäischen Schiffahrts¬
linien und die Nippon Yusen Eaisha sich auf eine Erhöhung
der Frachtsätze um 5 Proz. von Japan nach Europa mit Aus¬
nahme einiger Erzeugnisse, wie Soyaöl, Porzellan, Kampher,
Lackartikei, Seide usw., einigten.

* Die Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschalt in Darmstadt
beantragt bei der Hauptversammlung auch eine Satzungs¬
änderung wegen Einbringung der Mannheim-Weinheim-Heidel-
berg-Mannheimer Eisenbahn in die Oberrheinische Eisenbahn-
Gesellschaft und der Dampfstraßenbahnen Darmstadt-Gries-
heim und Ebersfadt-Darmstadt-Arheilgen in die Hessische
Eisenbahn-Ai-G,

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Mainz vom 30 . August . Weizen per'

100 Kilo 21.50 bis 23 M., Korn 17.50 bis 18 M., Gerste 20.25
bis 21.28 M., Haler 21.50 bis 22.50 M., Kornstroh 3.40 bis
4.60 M., Wiesenheu 6.40 bis 6.60 Mi, Kieeheu 7.60 bis 7.80 M.,
2 Kilo gemischtes Brpt 1. Sorte 60 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot
1. Sorte 30 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 56 Pf., 1 Kilo
Schwarzbrot 2. Sorte 28 Pf., l 'Y-' Kilo Weißbrot, allgem. Preis
75 Pf.

= Viehmarkt zu Mainz vom 30. August. Bullen per
50 Kilo Schlachtgewicht 82 bis 88 M., Ochsen 1. Qualität 96
bis 102 M., 2. Qualität 90 bis 95 M., Rinder 1. Qualität 90 bis
92 M., Kühe 1. Qualität 78 bis 82 M., 2. Qualität 70 bis 74 M.,
3. Qualität 66 bis 70 M., Kälber 1. Qualität per Pfund 98 bis
104 Pf., Schweine 1. Qualität 89 bis 90 PI., 2. Qualität 88 PL,
3. Qualität 83 bis 85 Pf,

Schiffs-Nachrichten.
Abfahrt der Dampfer aus den europäischen Häfen

vom 8. bis 22. September.
Dampfer; I Abfahrt von: IBestimm.-Ort: j Gesellschaft;

Sibiria .
Graf Waldersee . .
Henny Woermann
Nippon . .
Kaiser WiihelmlL
Aufonia . . . .
Arabic . . . : . . . . .
Rio Negro . . . . . .
Aegina.
Athos . . .
Königin Luise . . .
Ereeos . . .
Belgrano . .
Oceanio .
Baltic.
Bosnia.
Kais .Aug .Victoria
Brandenburg . . . .
Kurt Woermann .
Araguaya . . . . . .
Apunion.
Berlin ... . . . . . . . .
Desterro .
König Friedr . Aug.
Elisabeth Brock .
Fürst Bismarck . .
Roning Willem II.
Marth i Washingt.Ternate . .
Kroonland.
NieuwAmsterdam.
Pennsylvania
Wittekind . . . . . .
Ed . Woermann . .
Schwarzburg . . . .
Semiramis . . . . . .
Lothar Bohlen . . .
Franconia . . . . . .
Bavaria . . . ; . . . .
Kaiser Wilh . d. G.
Babylon.
Carl Woermann . .
Hohenstaufen . . . .
Olympic . ... . . . ....
Schwarfwald . . . .
Hannover . . . . . . .
President Lincoln
Cedrio . .
Menominee . . . [ .
Liberia . . .
Crefeld . . . . . . . . .
Ein Dampfer . . . .
Willehad ... . . . . . .
Gg. Washington . .
Gundomar . . . . . .
Täbanan . . .
Lapland . .
Karimata . . . . . . .
Mauretania^
Ein Dampfer . . . .
Kais . Erz . Josef I.

Hamburg . . . 8.Sept
Hamburg . . . 8. >
Hamburg . . . 9. »
Triest . . . . 10. >.
Bremen . . . . 10. »
Southampton 10. »
Liverpool . , .10. »
Hamburg . . . 10. »
Hamburg . . . 10. >
Hamburg . . . 10. >Bremen . . . . 11. >
Hamburg . . .11. >
Hamburg . . . 11. »
Southampton ll . »
Liverpool - . 12. »
Hamburg . . . 12. »
Hamburg . . . 12. »Bremen . . . . 12. >
Hamburg . . . 12. »
Southampton 13. >
Hamburg . . . 13. »
Bremen . . . . 14. >
Hamburg . . . 14 >
Hamburg . . . 14. »
Hamburg . . . 14. >
Hamburg . . . 14. »
Amsterdam . 14. >
Triest . 14. >
Rotterdam . . 14. >
Antwerpen . . 14. >
Rotterdam - .14. »
Hamburg . . . 14. »
Bremen . . . . 14. »
Hamburg . . •15. >
Hamburg . . . 16. >
Triest . . . • • 16. >
Hamburg . . • 16. »
Liverpool . • • P-  >
Hamburg . . . 17. »
Bremen . . . . 17. »
Hamburg . . . 17. »
Hamburg . . . 18. »
Hamburg . • . 18. »
Southampton 18. >.
Hamburg . . . 19. »
Bremen . . . . 19. »
Hamburg . • • 19. »
Liverpool . . •19. >
Antwerpen . . 19. >
Hamburg . . .21 »
Bremen . . . . 2t . >
Rotterdam . . 21. >
Bremen . . . . 21. »
Bremen . . . . 2t »
Hamburg .. -21. *
Rotterdam . . 2t >
Antwerpen . .21. »
Amsterdam .21. >
Liverpool . . .21. >
Marseiile • .22. >
Triest . 22. >

Westindien
Philadelphia
Westk . xifr.
Japan
New York
Montreal
Boston
N.-Brasilien
Beirut
Newcastle
New York
Batum
M.-Brasilien
New York
New York
Baltimore
New York
Baltimore
Westk .Afr.
ArgentinienS.-Brasilien
New York
S.-Brasilien
La Plata
Westk- Afr.
Mexiko
Batavia
New York
Batavia
New York
New York
New York
Argentinien
Lüderitzb.
Westindien
Aegypten
Westk . 4 -fr.
Boston
New York
New York
Newcastle
Lüderitzbt.
M.-Brasilien
New York
Westindien
Philadelphia
New York
New York
Philadelphia
Ostasien
Brasilien
New York
Canada
New York
Westk . Afr.
Batavia
New York
Batavia
New York
China
Südamerika

Hamb.-Am.-L.
Harnb.-Arn.-L.
Wo ermann L.
Oesterr .Lloyd.
Nordd . Lloyd.
Cunard L.
White Star L-
H.-Süja .-D.-G.
Levante -Lin-
Levante -Lin.
Nordd . Lloyd.
Levante -Lin.
II -Süda.-D.*G.
White Star L.
White Star L.
Hamb.-Am.-L.
Hamb .-Am.-L.
Nordd . Lloyd-
Woerinann L.
Roy -Mail Pao.
H.-SUda.-D.-G.
Nordd . Lloyd.
H.-Süda.-D.-G.
Hamb .-Am.-L.
Wo ermann L.
Flämb.-Am.-L.
Nederland.
Austro -Amr.
Rotterd .Lloyd
Red Star Lin.
Holl .-Am.-L.
Hamb - Am.-L.
Nordd . Lloyd.
Woerinann L.
Hamb.-Am.-L.
Oesterr .Lloyd
Woermann L.
Cunard L.
Hamb.-Am.-L.
Nordd Lloyd.
Levante -Lin-
Woermann L-
Hamb.-Am.-L.
White Star L.
Hamb .-Am.-L.
Nordd . Lloyd
Ha.mb.-Am.-L.
White Star L.
Red Star Lin.
Hamb .-Am.-L.
Nordd . Liovd.
Holl.-Am.-L.
Nordd . Lloyd.
Nordd . Lloyo-
H- Br .-Atr .-L.
Kotterd .Lioyd
Bed Star Lm.
Nederlaad.
Cunard L.
Moss, Mar. Co.
Auätro -Amer.

Letzte Nachrichten»
Der Aufstand in Albanien . _

wb. Saloniki , 31. August. Die Kommission zur Fest-
stellung der an die Arnauten zu entrichtenden Entschädigungen
für die während der militärischen Maßnahmen verursachten
Schäden reiste von Uesküb nach Mitrowitza , Pristina , Jpek,
Djakowa und Prizrend ab. — Ein Teil der aufständischen
Malissoren ist wieder über den Mati -Flutz zurückgedrängt
worden und verzog sich in nördlicher Richtung. Die geflüchtete
Bevölkerung beginnt wieder in ihre Dörfer zurückzukehren.
— Die Behörden von Kafadar melden, daß in zwei benach¬
barten Ortschaften große Mengen von Bomben und Spreng¬
stoffen angehäuft sind. Zwei Gcndarmerieabteilungen sind
dorthin entsandt worden.

Die Lage in Marokko.
wb. Casablanca , 31. August. Die Gerüchte von einem

neuen Kampfe der Kolonne Mangin sind unbestätigt.
Bei dem letzten Zusammenstoß ließ der Feind 7 3 Tote
zurück. — Es wird gemeldet, daß ein Bruder und ein Kalifa
des Prätendenten El Hiba an der Spitze einer großen Schar
von Bani Caria stehen. Weitere Ansammlungen werden aus
Nechrab et Kalon am Flusse Um-er-Rebia gemeldet.

Maßnahmen zur Fleischteuerung.
Dresden , 31. August. Um die sich auch hier immer fühl¬

barer machende Fleischleuerüng zu mildern , hat die Dres¬
dener Fletschertnnung  beschlossen , versuchs¬
weise Gefrierfleisch aus der Mongolei und
Mandschurei  durch Vermittelung eines Hamburger Groh-
geschäfts zu beziehen. Die städtischen Behörden werden der
Innung die erforderlichen Kühlräume zur Verfügung stellen.
Der Versuch soll nur dann fortgesetzt werden, wenn es wirk¬
lich möglich ist, das Fleisch zu einem billigen Preis zu ver¬
kaufen. Die Fleischerinnung wird dieses zum Selbstkosten¬
preise an ihre Mitglieder abgeben.

Zum Unfall des Militärluftschiffes „Z. 2".
Cöln, 31. August. Über den Unfall des Militärluftschiffes

„Z. 2" wird (vergl. auch Meldung im gestrigen Abendblatt)
noch folgende Darstellung gemacht: Infolge des durch Regen in
den letzten Tagen sehr naß gewordenen Lehmbodens verloren
die Mannschaften , die das Luftschiff aus der Halle bringen
sollten, die Gewalt über den riesigen Ballonkörper , der vom
Wind zur Seite gedrückt wurde und gegen das Hallentor stieß,
wobei die Steuerfläche beschädigt wurde. Der Führer des
Luftschiffes mußte trotz des Defektes aufsteigen, da ein Halten
des Ballons zur Unmöglichkeit geworden war . Das Luftschiff
versuchte wieder vor der Halle niederzugehen, so daß etwa
500 Meter davon zur Landung geschritten werden mußte . Bei
der Landung wurde das Luftschiff abermals zur Seite gedrückt,
wobei zwei Zellen eingcknickt und außerdem zwei Propeller
beschädigt wurden . Der Ballonkörper wurde so nach der Halle
geschleppt. Bei den Bergungsarbeiten erlitten zwei Leute
leichte Kontusionen.

Das Wasserflugzeug-Meeting in Heiligendamm.
Heiligendamm , 31. August. Der Aviatiker Büchner

startete zum Ausscheidungswettbewerb. Er flog etwa 15

Minuten und landete dann glatt . Als er den Motor wieder
andrehen wollte, brach er mit seinem Sitz zusammen und
konnte deshalb den Wettbewerb nicht fortsetzen. Er wird
heute seinen Versuch wiederholen.

Fahrkartenbetrügereien.
Karlsbad , 31. August. Auf der Staatsbahnlinie Karls»

bad-Marienbad -Wien wurden Fahrkartenbetrügereien ent¬
deckt. Der gestern seines Amtes enthobene Portier des Karls-
bader Zentralbahnhofes verübte abends Selbstmord.

Eine blutige Verbrecherjagd.
wb- Hagen (Westfalen), 31. August. Eine aufregende

Verbrecherjagd zog sich heute nacht durch das ganze Lennetal
hin. In Haspe waren Diebe beim Einbruch .in das Kontor
der Firma Boelling überrascht worden. Als ein Polizeibe¬
amter eindrang , wurde er von den Verbrechern mit Rcvower-
schüssen empfangen . Er brach zusammen und wurde schwer
verletzt. Die Diebe, vier bis fünf Personen , entkamen und
flüchteten in die Lenneper Straße hinab . In Vogelfang
streckten sie den ihnen enigegenireienden Beamten gleichfalls
durch Revolverschüssenieder . Die von der Flucht benachrich¬
tigte Polizei in Milspe stellte dort die Verbrecher. Es kam
zu einer regelrechten Schlacht . Ein Polizei¬
wachtmeister und ein Schutzmann  wurden s ch.w e r
verletzt.  Ein Beamter erhielt Streifschüsse. Von den Ein¬
brechern wurde einer , ein 40jähriger Arbeiter aus Barmen,
kampfunfähig  gemacht und festgenommen. Die anderen
entkamen in der Dunkelheit.

Bus  unserem Leserkreise.
(üuf Rücksendung oder Ausstewabrungder uns für die!« Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Reduktion nicht einiassen.i
* Über rückständige Kuppelung  der Anhängc-

wagen der Wiesbadener Straßenbahn  wurde dieser
Tage in einem Eingesandt des „Wiesbadener Tagblatts " ge¬
klagt und diese Rückständigkeit damit begründet, daß in dem
betreffenden Fall der Anhängewagen beim Anfahren einen
solchen Ruck erhalten habe, daß die Fahrgäste in unange¬
nehmster Weise davon betroffen worden feien. Dieser irrcum-
lichen Auffassung ist sachlich folgendes zu entgegnen: Die
Kuppelung der hiesigen L-traßenbahn steht unseres Wissens
(und nach unserer langjährigen Beobachtung) durchaus nicht
gegen die Konstruktionen anderer Städte zurück, was für
Wiesbaden nach Lage der Sache ja auch eine Selbstverständ¬
lichkeit ist. Auch im Interesse der Betriebsverwaltung ist cinn
gute Kuppelung wegen möglichster Schonung des rollenden
Äiaterials eine Selbstverständlichkeit. Die Ursache des Ruckes
beim Anfahren liegt jedoch (auch bei der besten Kuppelung) ln
den allermeisten Fallen in dem zu plötzlichen cstromgeben durch
den Wagenführer . Gibt derselbe nicht allmählich Strom , wie
es zu einem sanften Anfahren erforderlich ist, so ist es selbst¬
verständlich, daß sowohl die Fahrgäste des Motorwagens als
die des Anhängewagens einen unangenehmen Ruck verspüren.
Dieser Ruck wird beim Anhängewagen natürlich deshalb meist
ein doppelter, weil die federnde Kuppelung den Wagen im
Augenblick des plötzlichen Anfahrens vorwärts reißt irnd dann
erst das Zufammenziehen der Feder und Wiedereinnehmen der
dem Zug des Triebwagens entsprechenden normalen
Spannungslage der federnden Verbindung beider Wagen er¬
folgt. Meistens sind es Wagienführer, welche erst angefangen:
haben zu fahren , denen dies „Anrucken" der Fahrgäste passiert.
Mqnchmal passiert ,es aber auch anderen , daß sie „in die Hitze"
kommen und, um irgend eine Verspätung etnAubolen, zu rasch
den Hebel aufreißen . Dies haben wir am häufigsten auf der
grünen Linie beobachtet zwischen Bahnhof und Kurhaus in d. r
Zeit zwischen 6 und 8 Uhr, in welcher die „Grüne " vom
Kaiser-Friedrich-Ring nach dem Kurhaus durchfährt. Da,
wurden wir öfters „wie Mehlsäcke" durcheinandergerüttelt,
weil die „Grüne " dann zwischen Kurhaus und Hauptbabnhok
nur 5 Minuten Fahrzeit hat und beim Übergang aus dem Gleis
vom Kaiserplatz in das der Kaiserstraße zwei Weichen umzu¬
stellen sind, welche nicht elektrisch gestellt werden können.
Trotzdem sollen die Wagenführer das „Anrucken" der Fahr¬
gäste vermeiden, was schließlich auch in irgend einem durch den
Betrieb verursachten kleinen Defekt am Motorwagen liegen
kann. Am besten hllft hier eine Beschwerde bei der Betriebs¬
leitung unter Angabe der Linie, Zeit , Nummer des Wagen¬
führers und Nummer des Motorwagens . Aus eigener Er¬
fahrung können wir Erfolg derartiger sachlich bcgrür-deter Be¬
schwerden bestätigen. A. V.

Briefkasten.
Die Redaktion der Wiekbadener TagblattS beantwortet nur IchristUche Anfreae»
Im Briefkasten, und zwar ohne Nccknaverbindlichkeit. Bcsnrechungen können nis»gewährt werden.)

Stammtisch, O. S . Eine solche Bestimmung, die weniger
für den Gast, als vielmehr für den Din von Nachteil sein
könnte, ist beantragr.

C. K., Moritzstraße. Durch , das Urheberrecht ist jedes
literarische Werk bis zu 30 Jahren nach dem Tode des Ver¬
fassers gcsthützt. Besonderer Schritte bedarf es nicht.

W. F. Ein Verlöbnis im Sinne des Gesetzes ist ein
gegenseitiges Versprechen zum Abschluß der Ehe. Tic schri>:.
liche Vcrpslichtung zur Ehe ist ein Eheversprechen, das gleiaz-
bedeuiend mit einem Verlöbnis ist.

W„ Rheinstraße . Kgl. Maschinenbauschulen gibt es in
Nassau nicht. Die nächsten Institute dieser Art sind das
Technikum in Bingen und das Technikum in Friedberg.

P . L. Die Frage , ob Sie die Desinfektion zu bezahlen
haben, ist schwer zu beantworten . Vor Gericht Hai Ihre
Wirtin den Nachweis zu erbringen , daß das Ungeziefer von
Ihnen eingcschleppt worden ist.

B. D. N. 79. Wenden Sie sich an eine Auiomobilfachschule.
Eine solche existiert unseres Wissens in Mainz ; ferner in
Berlin , Frankfurt a. M. usw.

Geschäftliches. M M
Gegen die üblen Folgen sitzender liebenswtlse

nehmen Sie zeitweise morgens ein Glas voll

WagaäieMsae
(Saxlehner ’s natürliches Bitterwasser .) F1 94

Gewogen und ;n leicht bsfunden
hat gewiß schon manche Dam: di- verschiedensten Toilettrnicifcn i«
bezug auf Qualität und Wirkuug. Wer „Faustring" Lanolinftife
von C. Naumann, Offen!ach am Main , benutzt, erlebt niemdl»
eine Enttäuschung. Paket ä 6 Stück 95 Pf., Einzclsrück 20 Ps.

Die Morgen -Ausgabe unrfatzt 26 Seiten
sowie die Berlagst,cilaaen „Der Roman" und „Illustrierte

Kindcr-Zritung " Nr. 18.
VerrlntworHich für den poMischeu und allgemetuon Teil : A. H^ gerdorft,
Erbenheim: für Fenilleron : B. v. Nanenbors : für Lokales und ^ rvvinztelle->-
I . B .: H- Diesenbach ; für die Anzeigen und Rellamen: I - B-: E. Braasch;

sämtlich in Miosvaden.
Truck und Bcrlag der L. Schellenüergichen Hof-Buchdruckere! in Wiesbaden.

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis i Uhr: in der politffchea Abteilung
von 10 bis 11 Uhr.
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1 pfä . LtcrUn» . A  20 .40
1 Franc , l Lire , 1 Peseta , l L5i » —.80
I öaterr , fl. i. G. » 2 —
1 fl. ö . Whrg . . . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
160 fl. öst , Konv .-Miraie . 105 fl. -Whrg.
1 »ksad . Krone . A  1 .125
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1 fl. fcoll. • » » . , » « . ^4 1 .70
I slter Gold -Rubel . . . . . * 3 .20
! Rubel, alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . » t .—
I Dollar . . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 17.
1 Mk. Bko, . . » » i .LÜ

2fc
Staats - Papiere.

a) Deutsch «. In • *.
r. .10. R.-Schalz -Anw. j»
1..
Pn
»
».s.
Sv»
3.
4.
5.
31/1
3>/j
3i/i
3i/l
3>/>
31/1
3</l
3.
4. .
*.
4,
«.
301
3.
4.
3 . J
4.
3Vl
31/1
3,
4.
4. .
4. .
3Va
3Vl
3.
s.
3Vs
4.
3i/i
31/1
3V2
3Vl
3i/l
3.

D .-R.-Anl. unk . ISIS
D. Kelch»-Anleihe >

Pr . Cont . unk .1918 «
Pr . Schatz -Anwel». »
Freut ». Consol » >

6*4 , Anleihe CS »
Bad. A, ». 1901 uk . 09 »

* Anl. (abg .) ». fl
» » • A
» Aal . *. l8*öabg . »
» » » 1892u. 94 *
» » ». 1900 kb . 05 *
, A.1902uk.b.l9l0»
» » 1904 » > 1912>
» > • v. 1896 •

Barr . Abi .-Rente s. fl.
. E.-B.-A.uk. b .06 A

, E.-B. a .A.Anl.uk. 19J0

I E.-B* a. Ä. A.
» E.-B.-Anleihe

Pfäbt. E. B Prioritlten
El»**>-Lotbr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

St.-Rente »
87,91,93,99,04»

» . » 86,97,02»
Gr . He»». 1899 »

1906 »
1908, 1909 »» (»dg.) »

SSchsische Rente »
Wsideck -Pyrm . abg . »
Württerab . unk . 1915 »

, ». 1879-80,abg . »
. 1881-85 » »
> 1885/95 »
» 1900 »
»1903 »
»1896 »

100 .20
100 .90ae.eo

79 .35
100 .86

09 .90
89 .50
70 .40
99 .7 5
99 .90

93.

88 .4S

88 SO
83 .50
99 .4.0

100 .
100 .90
100 .

87 .90
77 .50
80 .05
99.
99 .25
88 .30
88 .25
79 .70
99 .80

100 .
99 .80
88 .15
83 .15
77 .50
79 80

10Ö.
91 .50
89 .70
91 .70
83 .90
88 .60
81 .60

tO Ausländisch «»
I . Europäische.

z>/2
1. .
3. .
3. .
4. .
4. .
SV»
S>/4

3 . .
4. .
4. .
3>/2

3Va
2<to
3V2
5P2
3. •
(1/5

«l/S
4. -
» -
4. -
». .
«>/2
4-/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4>/r
4. .
». .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»A°
31/21
3 . .
3V2
31/2
372
3 . .
3V2

412
4. .
4. .
312
3 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
SV,
3. .
4 .
!

Belgische Rente Fr.
Bosn . u. Herreg . 98 Kr.

» u . Herzegowina »
Bulg. Tabak v. 1902A
Französ . Rente Fr.
Oaliz. Land .-A.stfr . Kr.

Propination » 5. fl.
Öriech . E.-B,stfr,90 Fr.

Mon .-Anl . v. 87 »
. 87 2500r »

Holland . Anl . v. 96h.fl.
Hai. amort .89,S.3u.4 Le

»Kirchgüt .Obl .abg . »
cons stfr . Rte. i. O.

10 800/20 000 Le
» 100-4000 »

Rente >. O . »
Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1>194A

* ev. » v. 1888 »
öst . Papierrente 8. fl,

Ooldrente 6. fl. O.
Silberrente 6. fl.

einheitl . Rte.,cv . Kr.
» »1. 5./11.»

Staats-Rente 2000r»
» » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . A
do . in.arm .stfr .05 Milrs.
do . unif . 1902S. 1410A
do . » » 8. III .
do . . S. lII (Spec .) »
Rum. araort . Rte.v. 03»

» Conv . »
» » ». 1890 »
SS » 1891 .
» tan . Rte . (Vs 89)L.
» äuss . Rte. (Vi 89) »
» amort » v. 1894A
» » » » 1896 »

Russ.StaatMnl .stfr .05>
do .Cons .-Ani.v. 18S0»
do. Gold - do . ». 1889»
do . C. E.B. S.Iu.1189»
do . do . S.II1 »tf.v.91 »
do .Qold -A.Em.Hv.90»

. St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» . , 1902 stfr . A
» Conv . A. v.98 stfr . »
» Qoldanl . » 44 » »
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» 1886 »
» 1590 >

Schweiz . Eldg . unk.
1911 Fr.

Serb . stfr . Gold A
araort . v. 1895 »

Span . v. 1882(abz .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » ». 1890 A
» (Administr .) 190x»
» (Bagdad ) S. I >
» co» . u.».1903,06Fr.
. Aul . von 1905 A
» , » 1908 »

Ung . Ool d-R. 2025r .
» Staats-Rente Kr.
» SL-R.v,1897atf. .
> Ei*. TorQoid . A
» Grundtl . y.89 »5.H

82.

87

«6 .80

78 .70
56 .25
54 80
54 .75
78 .80
98

90 25
87 .50

88 40

97 .30
80 .50
«4 .30
67 .70

, 1°.
*01 .30

82 25
95.
92.

91 .80

*00 .60
90 .50
90 .30
91 .90
91.

01 . „87 .80
83 .30

88 .20
94 .8®

SS.
90 .80
85;
92 .70

82 .40
87 .60
91 .70
81,
81 .30
90 .30
87 .20
76 20
73.
88 .40

II . Außereuropäisch «.

5. .
5 . .
4l/s
41/2
4.
5. .
« >/2
4V2
6..
S. .
41/2
5 . .
8..
5. .
41/3
4.
3V2
3. -

Arg . 1907unk .l912Pes
» 1909tgb . ab 1910»
»4uss . E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 A
» äuss .Q .-Anl .1888 £
. » » v . 1847^

Chile-Ani. von 1911 »
Chile Qoid -Aal . v. 89»

v. 06 >
Chin . St.-Anl . v. 1895 £

» » V. 1896»
» » v. 1898 >

»St .-E .-B.v.l9 ! lHk .»
dö . St E. Tient .-Puk . »
CubaSt .-A. 04 stf.i.Q . A
do .stf .i.G.tgb .abl919 »
Egypt . unifieierte Fr.

» privilegierte »
Egypt . garantierte £

«V2 Japan . Anl . S. II
4. . do . v. 1905S. 12- 19 A
5. . Marokko von 1910 »
5. . Mex . an!, tan . I-V Pes.
5 . . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . A
3. . » cons .inn .5000rPes.
5. lamau !.(25).mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £
5. . do . E.-B. in Gold A

101 .
100 .60
101 40

99 .25

87 .20
88 .45

tz-82 80
100 .

97.
97,05

103 .10

04 .45

102 .40
84 .60

88 .10

100 .50
100 SO

Provinzial-u. Communaf
Zf. Obligationen , in v°,

4. . iBez.Oba-Els. unt .i «17Al I » ? •«yffiL L55f*

Zf.
3*/toRheinpr . 30 A
3V2|do .I0,12-16,19,24-27,29>
3' /3i do . » 18 »
3, . do . . 9, 11 u . 14 .
4. JPrv Oberhess .unt .17«
4. . Frkf . a. M. v. 06u . 14A
4. . do 1907untlgb.b,18 »
4. . do . v. 1910 unt . 1920»
4. . dö . v. 1911 unt . 1922»
31/2 do . Lit . N u .Q(abg .) »
31/2 do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . »Sv.  1886 »
3>/2 do . » T » 1891 »
3V2 do . » U »93,99 »
31/2 do . » V » 1896 »
31/2 do . W v.98u .v8 >
31/2 do . Str .-B. » 1899 »
S>/, do . v. 1901 Abt. I »
JVr do . » » A.li,IH »
ZVr do . » 1903 »
3>/a do . » 1906A. 1,11»
3l/s do . v. Bockenheim »
4. . Baden-Baden v . 1908»
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .06»
4. . do . » 07 » » 12»
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
3. . do . » 1895 »
4. . .Darmstadt v. 67 u. 14»
4.
3i/l
SV,
31/2
3V2
3Va
31/2
31/2
3' /a
4
31/2
3V2
3i/a
4.
4.
3V2
3V2
S*/2
4.
4.
3V2
31/a
4,
4.
4.
Zi/2
31/2
31/2
3V2
31/2
3V2
4.
4.
4.
3V2
3Va
3-/2
31/2
Z>/2
4.
4.
31/2
4
41/2
4. .
31/2
31/2
31/2.
31/2
4.
31/2
4.
3V2
4.

» V. 09 u. 16 »
do . abg . v. 79 »

do . V. 1888U. SS94 »
do . conv .v. 9l L H . »
do . . 1897 »
do . v. 02am.ab07»
do . v. 05 »abl91Q»

Friedberg von 1905 »
Fulda v. 1910 Ser . 1 »
Giessenv .1907u.l917 »

do . v. 1890,93,96»
do . » 03 uk . b. 08 »
do . » QSuk.b . 1910 .

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg v. 07u . 13»

do . » 1903 .
do . v.05uk.b.!9U»

Homb v.H k . 1880::. 99
Köln von 1900 u . 06 >
do . » 1908 uk . 09»

Kreuznach v 83u . S8 »
Limburg (abg .)

do.
do.
do.
do.
do.

4.
4.
4.
4.
31/2
31/1
31/2
4.
31/2
31/2

Mainz v.99kb ab 1904»
do . v,1900uk .b .!910»
do . R. 1907 uk . 1916 -
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u . 88»
do . (abg ) L M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .!9!5»
Mannh . v. 01 u. 06/07»

do . 1908 u. 1913»
1912 unk . 17 .

» 1888 »
» 1895»

v. 1898k . 03 .
« 1904/05 »

Nauh . v. 1902k. 1912»
München v. 12 uk . 42 >
Neu-Isenb .v.09 uk.10 »

do . von 1905 »
Nürnberg v. 12 uk .47 »
Ottenbach von 1877»
do . v. 1907 uk . 1916 .

do . v. 189!/92abg . »
do . von 1898 »

do . V. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Stuttgart ». 1906u. 13»

do . » 1904u. 12 »
Trier v. 190luk . b . 06»
do . » 1899 .

Wiesbaden v. 1900/01
und 1903 Serie IV »

do . v. 1903uk . 1916 *
do 1908, S. I,r . 1937»
do . 1908,S.II,u . 1910»
do . 19i2,S .m,u . 22»
do . (abg .) »
do . v, 1887,96,98. 02 .
do . v. 1903 S. I, II »

Worms V. 1901 u. 07 »
do . » 1887/89u. 96 »
do . » 03u .05k .14 »

In e/o
91 .60
67 .60
98 .50
82 .95

99 .40
99 .90

99 .90
95 .20
93 .20
91.
90 .70
90 .80
90 .70
91 .30
90 .20
50 .60
50 .80
90 .30
90 .30
90 .50

89 .30

SS.
91.
88 .60

97 .20
87 .90
87 SO

IOO.
100 .

99.

99.

98 .50
98 .40
68 .40

89.
88 .10

100 .50

«8 .50

31/2
4Va
4.
4.
3Va
3.
4.
4.
S>
4-
5-
5.
4-
4.
Ji/2
6.

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1888(conv .)
Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. !1 »

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 A
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 A
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö .fl
do . v. 1898<1 08 Kr.
do . Invest . Anl. A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air , 1842 Pe.

5. -ido. 1909 !. G . (409) A
«1/2'do . v. 88 >. G , £

94.
97 .70

90 .10
91 .80
91 50

103 .65
99 .10

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. List . 1« *>*■

9. «IA.Deutsch . Crcdttaji
6Va A. Elsäss . Bankges j123 .26

9.
6Va
61/2

10.
3.
S»/r
4.
80!

13.
61/2
6.
81/2
9.
6i/s
6.
6.
6V2
61/2

12V,
8.
5V2
7.

9.
6.

10.
8V*
7,
9.
9.
9V2
8.
9.
9.
6Va
5V4
7.
672
7. .

11».
6V4
7. .

10 ,.
5V,

6»/<
ia 0
3. .
672
4. .
805

1372
672
6. .
81/2
972
67,
6. .
6.

Badische Bank Rjl30.

B. f. ind . U.S. A-D. »
» f. Handel u.Ind .»
. Bod .-C.-A», W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Barmer Bank-V. »
Berg - u. Metall*Bk..Ä
Berg .-Märk . Bank »
Berk Handelsg . »

» Hyp .-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk. »

. . . Comm . u, Disc.-B. *
öi/i  DarmstädterBk. s.fl.
67s do . 1000 A

1272 Deutsche B. S. I-X »
5. . » Asiat . B.Taels
6. » Eff. u. W. Thl.
7. . Deutsch . Hyp .' B.ThL
— D1. Natlb . in Brem. »
y. . » tJberseebank»
6. . » Ver .-Bank A

10. . Disconto -Oes.
872 Dresdner Bank
77» Eisenbahnbank
y. . Eisenbahn -R.-Bk.
9.
9'/*
8.
9.
9.
7.
5$/<
7.
67a
7.

11.
7l/5
7i/2

1076
7.

Frankfurter Bank »
do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

Ooth aerO .-C.-B.Thl.
Luxb .Intern .BankFr.
Metal!bk .u.Met .-Q.**
Mitteid . Bdkr .,Or . »
Mitteid .Privb .Mgd .»

do , Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . >
Nürnb .Vercinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb.
do . Cred .*A,

Pfalz . Bank

IIS.
149.

108,

\2Z

163.

1S1.
182.

Vorl . Ltzt In s/o
8. . Preuss . B.-C.-B. Tal. L59 .50
6. . 6. . do . Hyp .-A.-B, A 118.
6« 5-6 (eichsbank » 134 .30
7. . 7. . (bei» . Credit .-B. » 135 .80
9. . y. . do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc.-O.»
18 ? ,

7. . 7, . 124 .80
7-/2 77r Schaaifh , Bankver . » 125.
6. 6. . 5üdd, Disconto -G. » 11S .50
8. . 8. . do . 8odenkr .-8 . » 175 .50
5Vs 5V2 Schwarzb , Hyp .-B. > >10.
71/2 7-/I Wiener Bank-v . » 135 .40
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » L37 .40
5. . 6l/4 do . Notend . ». A 117 .40
7. . 7. . do . Vereinsbk . fl. 137 .76

Div.
Vor!.

Nicht vollbezahlte
Ltzt. Bank -Aktien. In «/,.

9. . i 9. . iBanque Ottomane Fr. —

Aktien ti . Obligat Deutscher
Divid.

Vorl .Ltzt. Kolonlai -Oes. In •/».
10. . 21V. Otaviminen Pr. »6 .50

Ostafr .Eisenb .-Ge ».
(Berl .Ant .gar .)-S

SouthWestAfr .C.Fr.5. . T»/* 143 .85

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

In °/a.Vorl. Ltzt
14.. !
0. .

14.
0. . AIura.Neuh .(50«/o)Fr.

Asbtwk .Fkf.M.Wrth.
251.

47 .80
IC J
8. -1

10. .
8. . A»ch ffbgr.Buntpap ,A

> Masch .-Pap. »
181.
134 .50

12“ 2» Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.60°/oE. ^ f

226.
3. . 3. . 62 .90

15.. 1! . . Sleist.Faber Nbg » * 272 .50
1». . Srauerei Binding » 195 .80
6 . . » Eichbaum » 115 .50

7. . 7. . »HenningerFrkf .» 126 .25
9.. 9. . »Herkules Cassel» 167
3. .. 3-/2 » Hofbr . Nicol . » 71 50
6. » 7. » » Kempff » 125
0 .» r . . » Löwenbr . Sin. » 53.
9. . 10. . » Mainzer A.-B. * 200 .40
8 .. 8. » » Mannheim . Br.» 149

9». » Nürnberg » 187 .60
5. . 5. . »Parkbrauerelen » 95 .70
6. . 7, . » Rettenmaycr »

» Rheln .i .L.(M.) Vz.
118 .50

0 . . 0. . 12 25
0. . 0. . » Stamm-A. »
0*. »Schöfferh .-Bgbr .» 38 .50

10.. 1172 » Stern,Oberrad» 207 .70
L » 6. . » Tivoli , Stuttg . » 100 .80
3. . 4. . »Werger ,Worms» 75 .50
8. . 8. . Brenzef . Schlenk * 13190
13 12 Geltat ., Bayr. (W.) *

Cem. Heioetb . »
189 .50

S. . !». . 151 90
5. » 7. . » F. Kartst . » 124 .50
s . . 8. .. » Lothr , Metz » 131
5. . 10. . Cham . u .Th .-W .A. » 185 .20
6i/a 71/2 Chem .A.-C. Guano» 119 60

25. . 25. . » Bad. A.u .Sodaf . » 538.
c . . 6. . » Btd .Sttb .Biaub . » 125 30

40. . 50. . »D.Gold -,Sl.-Sch.» 704 .25
7 8 »Fbk . Gerrnsh .*Hb 170.

12.. 12. . » Fabr . Goidbg . A  340.
14. 14. . » » Griesh . El. » 260 .10
27. »30. . » Farbw . Höchst » 645 .25
0. . 0. . » » Mühlheim » 62 .45

20. . 20. . » Fabr ..V.Mannh .» 356,59
12. . 12. . » Weiler -ter -Meer» 235,
32. . 30 . » Werke Albert > 467 .50
11». 121/2 » Holzverkohlgs . » 325 .50
n 12 » Rütgerswerke » ISS.

12. . » Ult .-Fabr . Ver . » 293,
14 »Weeet .Rul .u.ch ld . 243.
0 Dpfkrb . uPrh . Helb . il*
8 Drahtrad ., Siidd . A  123 .50

15 25. . Ei. Accum. Berlin » 543,
7 7 »Brown Boveri &C.» 129 .50

4-/2 5 » Contin , Nürnb . » 100 .70
10. . IS. . » Dtsch .-Uebersee» 170 .20

4 » »FelLu.Guitl .Lahm .» 160.
14. . 14. . »Ges . Allg . Bert . » 270 .75
12. . 5. . » Bergm .-Werke * 140
4. » 4. . »W .Homb .v.d .H. 11240
4. . 5. . » Lahmeyer » 138 . 50
7. . 7. . » Licht »i . Kraft > 139.

w . . II . . . Lief .-Ges .,Bert . » 1SO .SO
7. . 7l/2 » Schuckert » 162,25
7 7-/2 » » Rhein . » 142 .73

12. . 12. . » Siem.u . Hals . » 242.
8-/2 6>/z » Siemens , ßetr . » 123 .50
7-/2 77a » Tel .-G . Dtsch .A. » 127 .20
IO 10

9. .
» Voigt &Haeffn ..F

f>nramif.Berl.-Frki »
188.
136 *50

6 Kafethmhl.,Fkf . M. » 122 .50
7. . 7. . Med.Kpf. u .Süd .Kw. 118 .20
0. » 0,. Oelsenk . Gu8st . »
7 8 1‘UglFfh vi*i]w.S’rss1. 124 .50
3 8 Jungh .Geb .Schramb. 133 .90

10. . 0. . ivau< Kn. westr . » 172.
0. . 0. Kunstseidef ., Frkf . » 110 .75

11. . 9. Ledert . N. Sp. 177 20
77, 71/2 » Rothe . Kreuzn . » 110.

!0. 10». Ludwigsh . W .-M. » 169,
30. , 30. . Masch. A., Kleyer » 580.
51/3 6 » Armat . Hilpert * 102,
12. . 10. Badenia , Wh . » ISO
12 12 *fleck u.Henk .,Cas^ 181.

28. . 28. . , Bielefeld D», » 408.
10 10 • Daimter -Motor . » 338.
6 6 » Esslingen » 103.
7. 9. » Faber u. Schl . » 157.
7i/ 5 » Fahrzgf Eisen . » 127 .50
87 — » Gasm . Deutz » 130 .60

16. » 17. - Gritzn ., Dur !. » 282.
5 1* » Gebr .Guttsmann»
6. ! 8. » Karlsruher » 160.

12V : 0 » Manncsm .-R. > 214 .50
9 0 •Masch . u.Arm.Kleii 151 .90

24. '21. > Moenus » 260 .50
7-/2 8V- » Mot . Oberurs . » 139.
8 9 »Pokornvu .Wittek 152 .10

14. 16. »Schn.Frankentl !. 294 .2«
6.» o„ » Witten . St. » 223.

11.. 12. MetallGeb .Bing .N.» 212 .50
12 ! 14 Napht .-Pr .-G . Nob .» 342,
9. j 97 Öifab . Ver , D. » 176 .80

Phot . Ges . Steglitz » 81 SO37a 3. Porzellan Wessel »
10. 11. Pressh .,Spirit , abg .» 254.
S. 0. Pulver !.. Pf.. St.I. » 135
9 12 Schriftgiess .Stemp .» 256.

128.10. 7. jchum . Vr. nauK . '
11. 10. Schuhst , 7 . Fulda» 153.
7. 0. do . Frankf, . Herz »
7 0. Seilind. (Wolff) 116
12 127 Sieg. Eiscnb .u . Bckb 224.

14. 14. Glar-ind . Siemens » 157 .758 8 Steaua Romana »
71/
8.

?i?
5.

Spinn . Tric ., Bes. »
» Westd . Jute

126,70
134 .S0

8. 0. D. Verlags -Anst. 160.
9.

j ! 5.
0.

15.
. Waggon Fuchs

Zellst,Fabr .Waldh .» 244 5̂0

Vorl . Ltzt

134.
99 70

123 .70
218 .70
128 .26
249 .25
163 .75
134 .10

ö .fi-|203.
^ !I27 *25

alXdo . Hyfo <" ' Ä . »jL82.

niv  Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt.
10 1 12 1Vumefz-Frlede -* * ? ? '*“

12Vz!l4 . . ioch . Pb . u . Q » s } *-; ^
g i 0 Traunk .-W.Leonh . » 153 .50
ra/r! 6. -I luderus Eiscnw . » 1115.
6. . 11. . -onc . Bergb .-G - » 1315 .95

11. . ll - . l 'icUttch -Luxenib . » 182 .6 j
8 , 8. . (Sschweller Bergw . » 157 .70

0. ipitcdi -ichst . ? rgb , » 1183,37

10. . 110. .
7. .
8i/i 9

10..
10. .
4>/s
6
0

15. .
12 ..
4. .

19. .

10.,
11 ..
4>/s
3

0.
15.
12.
4.

21.

Gelsenklrchen » A
flarpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do , do , P.-A. *

Königin Marienh . »
Lothrrng , Eisenw . »
Oberschi . Eis.-In. »
Phönix Bergbau »
Riebeck , Montan *
y .Kön.-u.LauraThlr.
Östr . Alp . M. S. fl.

In o/t
904 .35
900.

137 .10
S10.
lOl

85.
17 .50
86 .50

277 .95
90 .30

179

Kuxe.
(ohncZinsber .) per St. in ^
— 1— Gew . Rossleben A ! 4100
—. j — j » Thüringen » 1 —

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. Io 8/8.
*\U 85/2 Lübeck -Büchen A
1. . 7. . Allg. D. Kleinb . » 18190
£. Sl/s do ! Lok .-u.Str .-B.» 165.
S' /a 8>/i Berliner gr . Str .-B. » 181.
«>/i 5. . Lass . gr . Str .-B. » 109.
6 6 D, Eis.-Betr .-Ges . » 110.

SV» SV« El. Hochb . Berlin »
6i/a 6 Schant .E.-B.-Akt. » 136 .75

6. . Südd . Eisend .-Ges . » 127.
0 ß Westd . Eisenb .-G. »

9. , Hamb -Am. Pack . » 157 .13
4 6 Frkf .Schleppschiff . » ne.

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 127.
b) Ausländische»

IO»sillli»/liBuschtehr .Ut .A. ö.fl. —
lli/illi '/t do . Lit . B. »
6VS 6Vs Öst .-Ung . St.-B. Fr. 151 .88
0. . o. . do . Süd . (Lomb .) » 18 .75

I 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5i h,  51/2 do. St.-Akt . *

Vi v/i Raaböd .-Ebenfurt» 38 .70
Gotthardbahn Fr. 119 .50

7 17. . Orient -E.-B.-Betr .-G. 160.
16. . Baltim. u. Ohio Doll. 108,35

6. | 6. . Pennsyiv . R. R. » 123.
5. . 1 5. . Anatoi. Eis.-B. A 119.

Prince Henri Fr. 161 .50
l6 . . |10. . Grazer Tram v.'av öfl. 1LL>.

Pr .-Obligat v . Transp .-Anst
Zf a) Deutsche, In o/o.

3. . Alle. D. Kleinb abg . A 74 .80
4. . AHar Lok, -u .S(r B.v .93* 09 .80
4-/2 Bad A.-O f Schiff . » »8.
4. . Casseler Strassenbahn »
V/i 0 E ■8 Betr -G S. II » 101.
4. . D. Eiscnb .-G . Serie I *
4V2 do, (Ff.) S -iu . IV . 100 .50
4. . do» Serie I u UI » 88,50
«va Nordd . Lloyd uk b . 06 »
4Va do . öS uk 1913 9
4». do . v. 02 * * 07 *
4. . Siidd Eisenbahn v . 07 »
3Vj Südd Eisenbahn » 88,10

Zf.
4. , Bay. Hyp .- u.W .-Bk. A
4. . do . do . (unverl .) »
3Vs do . do . »
3Va do . do . (unverl .) »
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
4. . do . do . S. 9-12U. 14»
4. . do. do . 8 . 22, 23 »
3>/s do. do . 5 .1,3 -0,20,21»
3i/2 do . do . kdb . ab 07 »
4. . Nümb .V -B.,8 .13,20.2! »
4. . do . S. 22, unlr. 1912»
4. . oo . S. 29-35,uk . 18/19»
4 *. do . S36u .37uv .20/21»
3*/2 do . »
41/2 Berliner Hypothekenb . »
4. . do . do . »
3VJ do . do . »
4. . D.Gr .-Cr .OothaS . 6u . 7 »
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . do . 5.10,10a uk.1913 »

do . 8.12,12a » 19X4 »
4. . do . S. 13 unk . 1915 »
4. . do . S 14 » 1916 »

do . S. 16 » 1919 »
do . S. 18 » 1920 »
do S. 19 » 1921 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 u . 8 *
do . » 11, » 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»
do . 5 .15». 16,uk. 17»
do , S.18u.l9utlgb .l9*
do . S. 20U. 21 uk. 20 »
do . 5. 22u 23 » 21»
do . 13u . 13auk . I3 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915 »

do . Ser . 21 uk. 20 >
do . S. 16U. 17 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . S. 12,13 U. 15»
do . Ser . 19 »

do . K.-Ob . S. 1 k . 1910 »
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-10

21-27, 3S,34-42tilgb . »
do . do . S-43uk . 1913 -

do . 8. 46, kdb .08»
do -S. 47uk .1915»
do . S. 43uk .l917»
do . S. 49 uk.1919»
do . S. 50uk .l920»
do . S. 51 uk. 1920»
do . S. 52 uk. 1921»
do .S. 44 uk. 1913»
do . 8 28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb.

b) AwsländUcK *.
4 . . Böhm . Nord •« i. G . A
4. . Donau -Dampt S2slf Q . »
4. . do . do 86 » i .G *
4. . Elisabethb . stpfl i . O »
4 - do stfr . m Gold »
4. . Ksch O 89 -.ff i. S. S. fl
4 . Lerab Czrn .J stpfl .S.ö . »
4. . do do . stfr . i S »
4. , Mähr Grb von 95 Kr
4 . do . Schics . Centr . »
4. . Öst Lokb stf i. G . A
4. . do do , stfr i. G . »
5. . do . Nwb sf i 0 v. 74 »
31/2 do do . conv v 74 »
3'./2 do do v. 1903 Lit C »
5. . do Lit . A. stf i . S ö f!
31/2 do e«nv. L A Kr
Z1/2 do . do V. 19C3L. A. *
5. . do do L.B stfr S.ö. fl
31/2 do do . conv L B. Kr
31/2 do . do . V.1903L R »
5. . do . Süd(ln«b) sf. i.G , A
4. . do . do,
2»/i« do.
2»/iS do , E,

do . Fr.
v. 1*71 I. G.

5. . do . Stsb . 73/74sf.i.O . A
5. . do Br. R. 72 sf, i.G .Thi
4. . do Stsb . v.83stf . i.G . A
3. . do . I .-VIIl .Em.stf.Q . Fr.
3. . do IX. Em. stf . i. G . »
3. . do . v. 1885 stf . i. G . »
3. . do (Eg . N.) stf. i . G. »
, . do . v. 1895 stf. i. G. A
4 . Pilsen -Pi lesen sf. i.S. ö. fl.
3. . Prfg -Dux !896stfr. i. O. »
3. . R . Od . Eb . stf. i. O »
3. . do . v. 91 stf . i. G . *
3. . do . v 97 stf . >. G . »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fi.
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. .1 do . Salzkg . stf. I. O. A
5. JUng .-flal - stf. i. S. ö . fl.
4. / Vorarlberg stf. i. S. »
2Vieftaf. stg . E.B. S.A-E. Le
4. . | do . Mittelm . stf. i.G. »
2VioI.ivornoLit .C, Da . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. lu .il Le
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G. »
2VioSüd.-ltal . S. A.-H . »
4. .IToscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .! do . v. 1880 Le
3V2!Gotthardbahn Fr.
SWJura -Simplon v. 94 gar . »
4, . 'Schweiz -Centr . v. 1880»
4i/2,Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chark . 89 » » »
4. . Mosk .-lar .-A .97 stf . g. »
4'/j Mosk . Kasan E.-B. 191:9 »
4. . do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
41/2 do . Wor . ab 1910slfr. »
4>/z do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 85 stf . g . »
4. . Podoiische verl . 1915 »
.3. . Or . Russ , E.-B.-G. stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. do . do . S IX stfr . »
4. . do . S. X uk . 1911 »
4. . Warsch .-W .S.XIuk . 11A
41/2 Wladikawkas v. 1912 »
4. . do . stfr . g . »

uk ._C9_»
iyrAnatolische i. G. »
iVi Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Saioniki -Mor.astfr »
5, jTehuanteoec rckz . 1914»

05 .50
SS.

Bi.

87 .80

103.
85 .70
SS.

80 .30
82,

103.
81 .10

98 .60
77 .60
54 .35

102
33 .50
79 .70

76 .30

74 .80

77 .60

66 .40

93 . 40
101 .

4.
3'/s
3V2
3>/2
1.
4.
».
».
4.
4.
32/«
31/2
4.
».
4.
4.
4.
31/2
3>/2
3-/2
«. . '

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
».
3-/«
3-/2
3-/2
4-/2
1.
4.

4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3>/2
4.
4.
Z-/2
4.
Z-/2

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . . _

Land . Credb .Fkf.uk. 17
do . do . do »07»

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S,401-470 » 1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . 611/690 » 1921
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk.l9 !3 »

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »typ .-bdo . S.8u .9uk . 11»
do . do . S. U » 1916 »
do . do . S. 12 » 1917
do . do . S. 13 » 1918
do . do . 8 . 14 » 1919 >
do . do . 5 . 15» 1920 »
do . do. S. 16» 1921
do . do . 8 . 17» 1922 »
do . do . kb . ab05u 07 -
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk. 15
do , unk . b . 1906

Pfalz. Hyp .-8 . uk , 1917
do , do.

4' /2'Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser .4 »
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3>/<
3«/«
3-/2
4.
4.
4.
4,
4.
4.
4.
3-/2
302
4.
4.
4. .
3i/l
3'/2
12/1

do . S. 17u,18abl0
do . S. 21 uk . 1913
do . S.22 uk. 1915
do . S. 24uk . 1916
do . 5 .25uk . 1918
do . 8. 26 » 1919
do . S 27
do . 8 .28
do . 5. 29
do . S. 20
do . 5. 23
do. S. 3.

1920
1921
1921
1913
1915

,8,9UU. UW. Cf. l , W, -3 '
Pr .Centr .-B.-C.-B. v. 90 *
do . do . v. 1899,01 u. 03
do . do . v. S906 » 16

do . v. 1907 » 17 »
do . v. 1909 » 19
do . v. 1910 » 20
do . v . 1912 » 22
do . v.1886/89/94/96
do . v. 1904uk.13 »
do . Com.M kd .10»
do . do . 08uk , 17
do . do . i2uk 22
do . do . 87v . ii. 96 »
do . do . 06 » 16 »

Hjyp.-Act. Bank

69 .60
68 .86
03.
90 .20
€6 .60

108 20
100 .50
100 .

01 .80

101 .60
99 40
89 .20
ÖS..20
88 . 20
96 .70

88.
87 .7 5
88,90
86,80
SS
96 .80
74 .30
86.

97.
88,50

06 .80

63 .60
97 »50

do.
do
do
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do»

,;60.
2*/i do.
IVi-do.
4. . |do.
3V2'do.
4. .jdo.
4, , |do.

In %
99 .40
89 .50
90 .20
88 .80
SS 50
92 50
82 .50
84.
84.
S0.
99 .40
89 .20
»9 .80
88 .70

300 .50
@5.40
87 .80
96 .80
©6.80
96 .60
92 .60
97 .50
67 .50
9 «.
©8.70
58 .30

ICO.
88 .40
88 .40
©7.
97 . 10
SS.
87 .75
87 .80
SS.
91.
87 .80
9 ? .£ Ö
98 .80
98 .20
SS.
98.
39.
89.
SO.

07 .30
98 .60
97 .30
93 .60
98 .90
98 90
93 .80
99,
SS.
S3.
89 .50
69 .50

84.
97.
97.
97 .50
SS.
SS.
SS.
88.
S7.
97,
97 .20
97 .40
97 .60
98.
93 .30
98 .70
9S.
88 .
89 .40
93 .75
97.
88.
98 .80
88 .40

114 .30
96 .80
©6.80
S7.
87 .20
37 .50
97 .60
97 .90
88 .
98 .90
90 .80
91.
88.
87.
97.
»7 .40
©7.60
SS.
98 .10
98 .70
87 .70
38 .25
98 .70
99 .20

100,50
39 -10
88 .50

Zf. In V?
4 . Württ . HJ.B Em.b .92 A 85.
1' /, do . do . » 95.
4 . War « Kreditv . uk . 20 » 100.
3i/a do . do . * 12 » 80 70
4. . do . Vereinsb . » 20 » SS 7g
Zi/2 do . do » 15 * 60.

Staatlich od. provinzial -garaot.

do.
do.
do.

Ld . Hess H .-B. S. !2*13v$
16, uk . 1913

do . S.14-15u .17,26 uk.!4»
do . S 18 23 uk. 19!6 »

4. . ido.S. !0a,24u, 25 uk. 20 »
JV2 do . Serie 1, 2 6-8 *
372!do . » 3—5, verl . »
3Vrdo , » 9—-11 uk . 1915 »

Com. Ser . 5—6 »
do . Serie 7—9 *
do . » 10- 12 »

do . do . S.9a,13,14uk,20>
do . do , »1 —3 »
do. Ser . 4verl . uk. 1915 *
L.-K(Cass .) S ‘22uk.l9 !4»
do . » S.23 » 1916*
do . » 8 . 24 » 1921,
do , » 8 .21 » 1917»

Nas3.L.-B. L.V.u.W. 15 »
do . do . Lit. U u. X *

do . Lit . J »
do . F. O, HTC. L»
do . M, N, P, Q »
do . Lit . R, S, »
do, Lit . T »
do . Lit. O. »

do.
do.

37r! do.
37a do.
372i do.
?. J do.

8SA0
89 .40
98 80
98 .80
S8 .ÖGS
88 .60
68 .70
99 .46
99 *40
S840
©340
88 .86
SS7K

100 .
100
100 .SH

92 .6 0
100 .59

SS.
82.
S2
2>2 .
©2 .
S2.
88 .5-

Zf . Amerik . Eisenb .-Bonds
*• . Centr . Pacif . 1Ref. A
3Vr! do.
5. . (Chic, Milw. St. P., P . D.
4*. | do . do.4*. North . Pac . Prior
3*.1 do . do , Gen.
5* . jSan Fr . u. Nrth . P.4* / South . Pac . S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
I M.

0 * .9Ö
90 SOlos.
0S .4O
33,85

103 .10
94 .80

Diverse Obligationen.

do.
do . Sr . 125
do.
do.
do . v. 04u
do . v. 05

auf
SO%
abg

<. 13
14

•Ji

Pfatidbr. u. Schuldverschr,
v. Hypotheken-Bankcn.Zf.

3J/2iAllg. R.-A-, Stllttg.
31/2'Öay.Ver -B. München
4. . 1 do . H .-B. S.6uk .I912
3V2I do . do , Sor.

In 0/0.
90 -50
89 .4.0
95 .20

,jdo. do . v. 07 uk . 17 »
4. Jdo . do . v. 09 uk . 19 »
4. Jdo . Kom. v. OSuk. 18 »
4. Jdo . do . v. 11 uk. 21 *
4. . ido.Hyp .-V.-O.(AntCtf ) »
z7r !do . do . do . . . . »
a Jdo . Pfbr.-B.E.18,19u.22»
4. Jdo . do . E. 25 » »14»
4. Jdo . do . E. 27 » » 15 »
4. Jdo . do . E. 28 * » 17»
1 Jdo . do . E. 29 » » 19 »
4. Jdo . do . E.30/31uk.b .20 *
)2/<>do . do . E. 23 » » 12 »
33/ijdo. do . E. 26 * » 14*
jvzldo . do . E.17,18u.24kb. '

Kleinb.E. Ikb ad04 »
z!/, do . Kom. S 3uk . b. 12 »

do . Land sch.Central »
Rhein .Hyp .*f3-kb .ab 02/07

Zf.
4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .^4. . Bank für industr . U. »
4. . Brauerei Binding H. *
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Mainzer Br. »
47j do . Rhein .(Alteb .) »
472 do . do . («Mainz) »
472 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger *
4. . do Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H .»
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
472 Bad. Anih - u. Sodaf . »
4V2jBiei>u .Silb.-H ., ßrb . »
472 Fabr . Griesheim El. »
472 Farbwerke Höchst »
472 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
472 Deutsch-Lnxemb .uk.15»
4. . Esb .*B. Fraukf a. M. »
37» do . do . »
472 Eiscnb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
472 El. Accumulat ., Boese *
4»/sldo , Abg . Ges ., S. Vi*
47a do . do . do , » VII »
5. . El. Dtsch . Ueberseeg . »
47a do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do , »
47s do . Rheingau uk . 17 »
47a do . Schuckert v. 06»
4. . do . do . »
4*/2 do . do . Rhein uk .15/17
472| do . Betr . A.-G .Siem. *
4V2j$iem. u. Hai -ke uk 20 »4. . do . do . * 20»
4. . do . Telcgr .D.Atlant . »
47z! do .Voigtu .Haeff,Fkf,*
4. .(Frankfurter HofHypt . »
472 öeisenkirch .öusstahl *
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»
472 Hotel Nassau , Wiesb .»
4 /2Mannh »Lagerh .-Ges . »
4. JMetall .-Ges, , Frankf . »
4. JOehaör .Verein Dssch.»
4*/2!Seuindust . WoUf Hyp .»
4»/2jZellst.Waidhof Mannh.

Iß 0/4

X00 .S6
SS«
68.

96 .50
87,

100 .88
96.

SK.SS
101 .50
100 .90
101 .se
103.
100 .56

SS.
N4-.60

07 .60
02 .16

102 .16
87 .60

101 .30
lOl 20
104 .15

09 .20
©3.10
SS .SO

95 80
98 .80

1ÖC .50
»6 .50
©4.40

101 .60
Q7.
SS 80

100 .50
SS.

100 .10
104.
lOl,

Zf. Verzinsl* Lose. in°«.
4. jBadische Prämien Thlr . ( 172 .7C
3. .1Bcig.Cr .-Com. v. 68 Fr
5. JDonau -Regulierung ö. fl.
372(Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
3. . Hamburger von 1866 »
3. .IHpli . Kom. v. 1871 h .fl
372iKölii-»Mindener Thlr.
UVajLütticher von 1853 Fr.

4.
4.
4.
4.
4.
t.
37-
r»/r
I,

4.
4.
4
4.
37t
4
372
4.
4.
Z»/2
37,!

do . » » 1912
do . » » 1917
do . » » 1919
do . * » 1921
do.
do . » » 1934

Rh .-Westf .B.-C.S. 3 5,
7, 7a, 8, 8a, 9 u . 9a A
do . S. 10 uk. 1915 »
do . » 11 > 1918 »
do . 12u. 12a uk. 1920*
do . * 13 uk. 1922*
do . » 2, 4 u. 6 »

Süddo B-C. 31/32,34,43 »
do . bis in kl. S. 52 »

W. B.-C. H .,Cö !nS »7 »
do . do . S. 8 *
do . do . S. 3 u . 4 »
do . do. 8. 9 »

65 .10
87 .60
37.
S6 60
86 .75
67 .60
3 © 50
08 80
87 .80
S3.
97.
87 .30
97 .60
96.
93.
SS.
91.
91.
88 .
94 .30
SO.

103.
97 40
67 .40
97 40
97 .30
SS.
LS.
82.

06 .75
07 *30
97 .60
87 .75
SS.
LS.
*3,s»«so
SL .SQ
S7 . LO
87 . ^ 0
88 .50

3. . Madrider , abgest.
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. .‘Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. , j do . v. 1866a. Kr. »

C+mM’m»»mc*?!t T ? -Or o ft

150e
117 .50

108 .es
134 .4S
13ä .50

74.
135 .60
175 .S0

470.
34 « .
113.

Unverzinsliche Lose.
2f . Per St. in Mk,
i "\ngsburger fl. 7

- .Braunschweiger Thlr . 20
•' jMailäudcr Le 45

de . Le 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 0 . fl. IOÖ

do . Cr . V./58Ö. Ü. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reilf .G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staat«!, ö . fl. 100

|vF»np^ nner Le 30

44 10
202 50

SL ..S6
35 .2C

SIS.

171 .80
260 .SC

Oeldsorten.
Engl .Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . *
Hochhalt Silber *
Amerikan IscheNoten
(DoU.5—1000) p . D.

Belg. Noten p. 100Fr.
Engl . Noten p. 1Lstr

Brief. |
20 .40
16 .21

17.

2800
2804
87.

80 .80
20 .49
81 *06Frz . Noten p. 100 Fr

Holl . Noten p . 100P 1SV .L5
Ital. Noten p. 100 Le i 31 -40
Oest .-U. N . p . lOOKr. 84 .85
Russ.Not .Gr .p .lOOR. —
do . (1u .3R.)p .lOOR. —

Schweiz . N . p 100Fr ■ 81.
* Kapital und Zinsen in Gold.

i Geld.
20 .43
10 .17

16 .9«
4 .1«

215 .71
27SÄ

85.
4 .183//
80 .85
80 .7®
20 .4®
6O .SS

160 .2 2
81 *30
84 .7*

80 .00

Amsterdam . fl. » >
Antw . Brüssel Fr . 10»
Italien . . Lire 100
London . Lstr . ;
Madrid . . Ps . 10(j
N.-YorkC3T.S,) D,10ü

WeclTtsel.
169-36 4 »/« j
80,̂ 7 4 m \
80»!2 l5' /2' *
20.421/2 « »/■ <
— «>/- «/« I
-m» T!  *

St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr . IOC

do . . Kr . m. S,

In Mark,
Fr . lOOj 80 c2Vaj 3»/o
Fr . 1Oft 80.85 4<>/e

80.77 ' am

/
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Diese Woche:
i

emmer Extra billiger 'Verkauf
Langgasse 34. m

[amen -Wäsche - Strumpfwaren - Korsetten.
•amen -Strümpfe.

Baumwolle, ganz durch'
I/Ulilüil t ullipiv ; brochen,ongl.laiig,schwär;

und tn . Paar
, brochen.ongl.lang,schwarz .

.Paar ’ *•
3 Paar 4 .30

Maco, glatt, dopp. Fersenßamcn-Siimpfe,SngSÄ ’Ä m.
scbwi und braun . Paar r l.Paar

3 Paar 1 .4©

»amea-l-üBipfe,Hkä ; S
U.8p», schwarz, braun u. Modefarben, Paar J ® ***„3 Paar 25.1©

taeii-Himpfe, JÄÄt 4S  „
Spitzi. schwarzu.reich. Farbenauswabl,Paar mJrQlr  Pt-

3 Paar 8 .5©
Roman ^iinrnf « Flor , feinfädig, mit neuerem H » 5Ulli , Spitzenmuster, engl, lang, Paar

8 Paar 3 .SS
Roman iniinnfa IFIor , mit eleg.Jaquardmueter,
IMlUvüi 1 Uliijllv ) extra lang, schwarz, braun und "Ö S®

feinfdg . Paar -“ -3 Paar 4 .35

v «cwiimpfc, ?fo‘Ä .af''Ä ”l ioffi
cross Farbenauswahl . Paar

Damen -Wäsche.

Damen-Hemden ä
Danwin-Heinden,SKÄSSpÄa<SS

Stück 3 .55 » 3 .45»

tlomAii flnmilan feineherzförmigeStickerei-Passe,
UdiilCirlivUllltH , feinfäd. Hemdentucb, besonders

vorteilhaft, Achselschluss.

SatlSt - Tagkffldeil “ fobS garn;erTdn® nBard.
durchzug und Stickereiträger . . 3 .05 » 3 .45»

J | 3S

J | 55

S 15

S®6
IIAlllLlßLIfl !* aus  prima Hemdentuah mit Volant-
övillliivlUl ;I Stickerei oder Band garniert

Paar 4 . 55 , 4 .35, l 10

Batist-Beinkleider SSSS W"'
Iloivc *'! foinilfin ’AII Hemden und Beinkleider, mit
IMllMrKtll III LEU Wi) Spitzeu.Band reich garniert,

besonders elegant G 05

Korsetten.

Sommer-Korsetten 1“
MlaniA “ Satindrell,Korsetthalblang,

I’ (Uovli hUVMIIUIC , mit Spittel gearbeitet,weiss, -̂ 05
lila, grau .

Hamann weis» Satindrell, halblange Form, HK55
rdoSeil „Eli liUJ , mit gpittel gearbeitet. ^

i7« ™ A11  Rartha “ grauer DreU' 5noderne lau?0
I dioSUll jjUvl llldi , Jrackform, alle "Weiten, Stück <***

PotiCJAll T |*Th1a“ lange Frackform, eleg. garniert, | » S5
4 ubhvll j) 11 U.UO , m grau oder lila Drell, Stück

I7oc<C<Atl Rlan “ Satindrell, langhüftdge Form, mit » 05
ffdwovll „ EilÄO , Spitze und Band garniert, Stück

Fasson„Monopol“, *•.
. Stück r£t

Stoff, mit Spitze und Band ^ 05
garniert, moderne lange Frackform.

Kinder -Kleidchen.
Msrosen-Ilcidchon
Fajon-Kleitlclien für Mädchen,

Serien
grau Leinen, mit Kreuz¬
stich lenden garniert. .

SS Serien

s 4B  s
s s53

Falten-Kleidchen SS L I
Kieler Binsen -g« s

knoten . . . Stück -* • Ä m
05

K132

GkjUis-ZlebMchNe bhü  ttOtzliiU.
Dem Orten Publikum, sowie meiner werten Nachbarschaft zur gefl.

enntnis, daizch die

KohllhMdlung m.  Kramer Nachf.
bernommenI« und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

Achtungsvoll!

BeLtg . gntkLare.
Möverstratze 29  und Nersstraßs 4«._

Tdal -IlusDRtaf
wegen Geschäftsauflösung.

Seidensamts und Seidensamtbänder
Ia Qualitäten in großen Farbensortimenten

. mit bi«

3(T/a Preisermäßigung
Samt- und Seidemsamtband-Reste

zum Aussuchen
on jeder Rest M. —.65 und M. 1.40 . es

Eleg. Keider-
besätzebis zu

50 %reduziert

Langgasse 9.

Stadtbekannt
ist die? „ verlnMgk«tt meiner Wecker. Verkäme folche in vielen Sorten zu
sehr djuigx,, Preisen v. 3 Mt . an unter Garantie . Auch werd. Reparaturen
<r» Weckern und Uhren alter Arl solid und villi« ausgeführt. 8 16999

'K 't,'«Karmin US»nd -uro** «m.i  Smwalvucher Strnste 41,
-WDTRTI . d LA LI gegenüber dem Faulbrunnen.

SpMMMrAnMrklMs
nur bis Ende September.

Viele 100 der schönst. Handarbeiten
leichte moderne Milvre - u. Kreuz¬
stiche von 6 Pf . an bis zu den feinst.
Tischdecken, Läufer , Ueberhandtücher
u. Wandschoncr 98 Pf . u. höher.
Ueber 1000 meist bessere Sommer - st.
Wintcrhüte , echte Federn u. Flügel
bis 50 Prozent billiger . Kragen,
Manschetten, Vorhemden, _ Hosen,
Unterzeug , Strickwolle, Strümpfe u.
Socken spottbillig Ncugasse 13, Eck¬
laden, Luisenstr. 44, neb. Resid.-Theat.

Ltsmwo»-Strumpf-u. Socksagamsl
sind Äs testen und irn Tragen die billigsten!?

Orangestem fpi nsteu. Blaustern Slld—
Rot Stern u, . „,-htglneViolettstem —
Grünstern , k
Gelbstem u. °v(onsum’ IBraunstem — " '

t̂ zi'gsilHellenwentenaufVtunsdidirektoder
Sternwal!Spinnerei Altona

innerderAnieiqfgwanaf
-Bahrenfeld.

BerugSqueUeur
In WikStruve» zu haben bei:.

S . Btumeuthal& Cie., Julius Bormaß»
I . Dstt, Elisabeth Ernst, Steingasse.
Ehr. Hemmer, Jos. Holzman«, Carl
I . Laug, B etchitraßes Luise Müller,

u. Jos . Poulet G.m.b. '

Beü=Sofa
„Oorma"

Eigene Polsterarbeit. '
Lha!selsng»er, 8
feststehendu. verstellbar.

GKstiiV Moüa4h,

AG Friedrichstr . -IH.

Kronen-Kraft-Kttchen
für Hunde aller Rassen(erstklass.)

Apoth. srokro-t LSchlotzi

Meiner geehrten Kundschaft Zur Nachricht, daß
ich auf vielseitigen Wunsch die

ptct!e fit meinem Hause
Lahnftraße4

Samstag nachmittag wieder eröffne.
Hochachtend! ^

Jean Mdifo «, MsVLiyMetzWN.
Niederlage

bei
Aognst
Engel,
Hoflief.,

Wiesbaden

Haarschmuck
Bürsten

Kämme
Nadeln

ausgesucht schöne
Farben u. Formen

XÜZe&$aBen>
TYilhelmsfr . 36 . Kaiserstr . 9.

Illustrierte Preisliste kostenlos.
K1Ö2
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wäscht

praktisch
weil selbsttätig waschend, ohne Mühe und Arbeit,
in denkbar kürzester Zeit ! Selbstwaschende Hausfrauen

H E 1 KW  werden in •ihrer sonstigen Tätigkeit fast nicht behindert,
sparen also viel Zeit. — Aber auch für die Berufs¬

ist Persü ein Segen , da es deren so überaus schwere und anstrengendeWäscherin
Tätigkeit erheblich erleichtert!

weil Persil infolge seiner enormen Wasch - und Bleichkraft
fg jg auch die schmutzigste Wäsche vollkommen und absolut gleich-

Jf | P II M | J | j | massig reinigt . Es gibt keine Stelle in der Wäsche , die, mit Persillauge
in Berührung gebracht , nicht noch reiner wird, wie ehedem beim

Waschen mit Bürste und Waschbrett . Ein Vorteil , der sich besonders bei den Rändern von Man¬
schetten und Kragen etc., ebenso bei Kinder- oder sehr schmutziger Berufswäsche bemerkbar macht!
Dabei ist Persil garantiert unschädlich , weil vollkommen frei von scharfen oder giftigen Stoffen!

5 und zwar direkt wie indirekt!Direkt,durch Ersparnis jeglicher
sonstiger Zutaten , wie Seile und andere Waschmittel , die über¬
flüssig sind , durch verringerte Feuerungskosten und Wasch¬
lohn, wie überhaupt durch Ersparnis an Zeit, Arbeit und Geld.

Indirekt durch grössere Schonung der Wäsche, die sonst durch Reiben und Bürsten, durch
längeres und mehrmaliges Kochen bei alter Waschmethode rascher verschliss und schnellerer
Erneuerung bedurfte,

Wohl selten ist ein neues Waschmittel in Verkehr gekommen , dessen Vorzüge so viel¬
seitig und augenscheinlich sind. — Daher erklärt sich auch

die begeisterte Aufnahme von Persil
and seine beispiellos rasche Verbreitung in allen Kreisen . Auch auf der Internationalen
Hygiene -Ausstellung Dresden 1911 wurden die hervorragenden Eigenschaften von Persü
als vorzügliches selbsttätiges Waschmittel und gründlich wirkendes Desinfektions -Mittel durch
Verleihung der

goldenen Medaille —
Erhältlich nur in Original -Paketen , niemals lose.anerkannt und gewürdigt!

HENKEL & CO ., DÜSSELDORF . Rlleiniga Fahrtkanten auch der «llbeliebten

Lager in amorik. SrMcn. !
lieh , fteiehard vorm.7. JlUhaeh,~ Aufträge nach \lass . 1 * l

Herrn . Sllckilom , Gr. Burjstr . 3.
V« nniiMtranae SW, neben ’’aunus-Ap<th k«

Spezial-Seschäft für Bildereinrahmmg.
Vergolderei.

s= Spiegel - und Rahmenfabr k . =
Kunstgewerbliche Werkstätte.

Aparte Photographie-Rahmen in jeder Preblage
und reichster Auswahl. 102b

To ’lette -Spiegel . Kepar «turen . Kunstblätter,,
Auf äugen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln.f „Ganz Europa sollte diese

köstliche Substanz kennen“
go schreibt Dr. Doublet  über Paianä-
Tee, Mate (Brasiiianiscl-en Tee), <a
Yoik-g tränk der Sudan,erikani-r
Dieser Tee, von Autoritäten wegen
seiner bervorraeenden Eise schäften
anerkannt , bildet den Grundstoff zo
d, m 'herrlichsten Erfri.-c ungigetrSnh
Sekt-Brome. Sekt-Bron<e wirkt wob-
tuend auf Nerve i, Kopf und Mag, n.
Se t - Bronte äst ein reines Natur¬
produkt , ohne künstlichen Farbzusatg
und ohne Schaummitt I.

Au führliohe 8n gebären aber da
Weg n du- Sekt-Brunte stehen ge n
gratis zur Verfügung. Id; 7

Deutsche Matte-Industrie, G. m. b. H.
Teilfabrik : Wiesbaden, Feldstraße 16. Büro : Herrnmühlgasse 7.

Telephon 8087.

PJKgr.ßacha.fhclmikmn J|- ivlittweida L=
Direktor: Profeoaor Holzt.

Höhere technische Lehranstalt
für Elektro - u. Maschinentechnik.
Sonderabteilungen für Ingenieure,

Techniker u. Werkmeister.
Elektrot . u. Masch.-Laboratorien.

Lohrfabrik -Werkstatton . fT
S | Höchstebisherige Jahresfrcquenz : 11
U 1 3610 Studierende. Programm etc. J B
p SLnnm>l  k 08tcnl03 f/nmmmwrJ|
W3WWL | v, Sekretariat . I E WRWs

Bildet -Einrahmunq.
Grobes Lager in all-n modern. Betten.

PNotögra ' Nie- Rahmen.
Einsetzen v. Scheiben jed. Art

schnell un > billig.
Am Ad'erbnd. äs, 1 Inm . Slblnflr . 3.

Glaserei «. Bildere «mttiHinun
mit elcftr. SBeiritb. Televbon 3623.
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ÄirMch 35-37 m. SirWe 35-37

Hervarragenü billige neue
•%

4

68 Pf-
Moderne Vordlirenstosie für

mü Seiden-Effekten, ca. 70 cm breit . . . Mir. 1.25, 85,

Wollene Blnscnslanclle Q(YW
waschbare Qualität, in großer Auswahl . Mir. 1.50, 1.25,

Hausllciderstoffe , foltbe Qualitäten,
einfarbig, gestreift und kariert . . . Mir. 2.10, 1.50, 95, ® '

Emsarbige Cheviots G^

Popeline und Armüre 1 6^
ca. 110 orn breit, vorzügl. reinwoll. Qual., Mtr. 2.75, 2.25,

Einfarbige gestreifte Kostiimstosse 9 50
für Schneider- und Promenadenkieider. Mtr. 4.75, 3.25, *

Englische Kostilmstlissc 2 .50
ca. 130 cm breit, moderne Noppe» . . Mtr. 5.W, 3.75,

Kostüm-Chemot-Serges 2 .75
vorzugsweise in marineblau, ca. 130 br., Mtr. 4.50, 3.25, *

Einfarbige Damentnche, ^  F°rbe«f°rttm-»t, g 50
der geeignete Artikelf. elegante Winterkleider, Mir. 5.50, 4.50,

Frotttz-ÄostÜNstoffe die groß. Mode, g 25
frottierstoffähnliches Gewebe, die neue» Streife» . . Meter *

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

4
►

4
4
4
4
4
4
4
4

BclmirS trü
für Blusenu. Kleider, in modern. Mustern Mtr. 65, 55, 48,

Neue Bordüren -Bclours Aö
f. Kleideru. Blusen, aparte Farbenstellungen, Mtr. 85, 75.

Modrrnt Btlonis für Morgenröcke und Matmees, 7^
in vorwiegend türkischem Geschmack. Mtr. 85, ®

Velours für Anstandsröcke. JO
hübsche Helleu. dunkle Streifen . . . . Mtr . 58, 48, ^ '

Banmw. Blusenn. Sport-Flanelle
waschechte Qual., neue Helleu. dunkle Streifen Mir. 65, 58, -M-

Bett-Kattune ca. 80  cm breit,
Hellblau, rosa und lila gemustert . . . Mtr. 55, 48, 38, " O +s1‘

Besonders zreiswert!

VäscheLuch
Kupon 10 Mtr. 3.25, 3.75, 4.25

Klcidcr-Siamosen
vorzügliche Qual., in großer Musterauswahl. Mtr. 85, 68,

Schürzen-Siamosen
ca. 120 cm breit, waschechte freundst Streifen Mtr. 85, 78,

Klcidtr-DruSs
gute Qualitäten, Tupfen und kleine Muster . . Mtr. 65,

Schürzen-Drncks ca. 120  cm br-ü,
doppelseitig bedruckt, gestreiftu. gemustert. . Mtr. 95, 85,

Hemden-Flancüe
bewährte, solide Qual., gestreiftu. kariert, Mtr. 65, 52, 42,

JaNen-Biber
helle und dunkle Muster . Mir. 68, 58,

58 M
4
4

65 4

58 «. 4
78 Pf. 4

38 N.
d
M

4:8 «. |0

Ein Posten
Weitzwarcu- und
ZZauutN'ollwnrcrr-

spottbillig.

Rehe

4
4
4

Hcmdciiliichc Z2 «.
fein-, mittel- u. grobfädige Qualitäten Mtr. 58, 42, 38, 35, “

Gcranhte Eroiscs
schöne weiche Qualitäien . . .

Gerauhte Pttces ^
hübsche kleine Muster . ; . .

Mtr. 85, 78, 58, 38,

Mtr. 85, 75, 58,

32 «.
4r8^f-

Wciße Bcttdamaste ca. 130  cm breit,
schöne glanzreiche Qual., mod. Dessins, Mir. 1.35, 1.25, 95,

Bcttuch-Hülble'incn ca. 160 cm breit.
schwere griffige Qualitäten Mtr. 1.25, 1.10, 98, 85 Pf.

E >andtüsher vorzügliche Drell- und Gerstenkorn- Qualitäten, 1 Q „.f
mit und ohne Borde . Mtr. 45, 38, 32, 28, 24,

Tischtücher, Zermetlen, Handtücher,
teils triibr^ orie», leils eiujcln, remleiir« uub HMewe», ganz bedeutend unter Preis.

4
4
4
4
4

4
4
4
4
4
4
4
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Extra -Verkauf eines Waggons Linoleum
zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Vorzügl . bewährtes Fabrikat ^s .,T5!L"!?„S±”- Beginn : Montag , 2 . Sept.

Linoleum-Läufer
60 cm breit, SerieI m 90 , Serie II m 80 Pf,
67 cm breit, SerieI m 1.05 Serie II m 95 Pf.
90 cm breit, SerieI m L35 , Serie II m 120

110 cm breit, SerieI m 180 , Serie II m 160

Inlaid-Länfer
— Muster durch und durch, moderne Dessins —

67 cm breit . . . . . . . Meter 1.85
90 cm breit . . . . . . . Meter 2 .50

Filzpappe
zum Unterlegen . . . Quadratmeter 20 Pf.

Liaolenmz« Belegen
— bedruckt , 2 Meter breit —

Serie I . . . per laufender Meter 2 .40
Serie II . . . per laufender Meter 2 .85
Serie III . per laufender Meter 3 .40

Inlaid-Linolenn
— aparte Dessins, Muster durch und durch —
2 Meter breit per laufender Meter 5 .50

Linoleum-Vorlagen
Grösse 45x45 45x65 60x90 70x115 cm
Stück 38 Pf. 58 Pf. 98 Pf. 145

Linoleum-Teppiche
— bedruckt , vorzügliche fehlerfreie Qualität —
Grösse 150x200 cm . . . . Stück 6 .90
Grösse 200x250 cm . . . . Stück 11.90
Grösse 200x300 cm . . . . Stück 14.50

Inlaid-Teppiche
— Muster durch und durch —

Grösse 200x250 cm . . . . Stück 16.50
Grösse 200x300 cm . . . . Stück 20 .50

1 Posten Inlaid-Teppiche
fehlerfrei, Muster durch und durch

Grösse 200x275 cm . . . . Stück 17.50

Warenhaus Julius Bonnass 0. m.d. H.
k 115 :

MW U Bl ' B. « WM-
(Me B WltMtl
— Abteilung der All «. Gewerbeschule. —

Beginn des Winterhalbjahres 14. Oktober 1913.
Voller TageS-Fachuntcrricht für Bau » und Kunstgewerbe»

treibend«, insbesondere Maurer, Zimmerer, Steinbauer » Ban¬
techniker, Bau eichner usw. Vorbereitung für den Besuch von Ban-
Sewerkschulcn. Drei aufsteigende Halbjahreskurs-. Auskunft durch den
Direktor. Anmeldungen schon letzt erbeten. F591

u.&lSitur.-Ex.
Miereu.gründl.Vorher.,kurz.KliVaSsen.Vorzug!,empf.Näh.Preise.

Dr.Lechleitner, Direktor.

Konservatorium
für lisik,

verbanden mit

fir Knaben und Mädchen
vom6.—11. Lebensjahre.

Rheinstrasse 84.
Direktor Michaelis.

Beginn neuer Kursei
Montag, den2. Siptembor.

Bhitearächtsfächeri
Klavierspiel, Gesang, Violin-,
Viola- und Cellospiel, Orgel,
Harmonium, Orchesterschule,
Kammermusik, Quartett- u.
Ensemblespiel, Kompositions¬
lehre, Partiturspiel , Kontra¬
punkt , Theorie, Allgemeine

Musiklehre, Pädagogik.

Ausbildung von Lehrern und
Lehrerinnen.

Oeöentliche Vortrags- Abende.

Erste , bewährte Lehrkräfte.
Prospekte gratis.

Anmeldungen werden jeder¬
zeit im Büro {Zimmer Nr, 11)

entgegengenommen.
1385

25 Kochbrunnenräder
zum Aussuchen Per Stück v. 6ö Mk. an.
Mayer,  Wellritzstr. 27. Teleph. 4362.

Wünschen Sie
eine

Vornehme, geschmack¬
volle und schnelle, also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen, dann Wenden
5!e sich an die®®®®

L. Scheüenfrercfsche
SiofDuchdruckcrei

------- Wiesbaden
Langgasse No. 21

o gegründet 1809<=>
Welche Ihnen gern mit
Pruckproben und Preis¬

berechnungen ru
Diensten steht.

Geschäfts-Eröffnung. ■
Hierdurch gestatte ich mir die ergebene Mitteilung, daß ich ^

mit dem heutigen Tage im Hause ü

vahnhosffrahe \2
em

i  MN ' i.
__ eröffnet habe.

Indem ich bitte, mein Unternehmen gütigst zu unterstützen,
® sichere reelle Bedienung zu und zeichne
H ergebenst
* Drogerie Brosinsky, » . R. Brsflnsky,

Bahnhofstratze 13.

c 'SGeschäfts-Yerleguug!
Mein Atelier für feine Damen-Garderobe befindet sich ab

1. September im Hause

Friedrichstrasse 37, 2.
Hochachtungsvoll

Telephon 2958. FWUK. PiPOtH,
Damen- Konfektion,

S’riedFSclästraase 37, 2.

V __ )

Von der Reise
zurück

Dr. Guradze,
MaiaBerstrassi ; 3 . F43

30 Kerm-Aysme 11. Költll
billig zu verk. Marktstraße 8, 2 St.
links, Ecke Mauergasse._
M neue titaieuciiiriditung,

verschiedene Betten, Schränke, Tische»
Stühle u. dcrgl wegzugshalbcr zu
verkaufen Gobenstrahe 22, 2 rechts.

1

s

r

i



l'ornsts-KoDlrerderbes

K151
dnd hervorragend bewülirit

Erteil GLGWZLSLMs
Kleine Burgstrasse. — Ecke Oäfnergasse.

Nr . 408. Sonntag , 1. September 1913. Niesdadsner TagklaLZ. Morgen-Ausgabe, 2. Matt. Seite 11.
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Druekluft -Teppich -Reinig ’ung ’swerk
für Grossbetrieb mit elektrischer Einrichtung. Inhaber: Julius Boraer (vormals Heyligenstädt)

Telephon 46S6 . Wiesbaden , Mainzer Strasse « Telephon 4SSS.
Fröhei Obere Dotzheim «« Strasse rechts [an der ManteuffelstrasseJ.

Die Eröffnung meiner neuen Anlagen mit Maschinen neuester Konstruktion beehre mich ergebenst anzuzeigen. Bei Bestellungen achte man genau
auf die Telephon-Nummer 4666 . Hochachtungsvoll: Julius Kornea *.

RHBiBflEOilßlBBBHflBHiBISBliBiBlBIBI !■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ » ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ® S0S MI

Lassen Sie sich von diesem lanne
Ihr Lettensschicksal Voraussagen!
Sein wunderbares Können, das mensch¬
liche Leben von der Ferne aus zu lasen,
erstaunt alle die, welche ihm schreiben.

Tausende von Leuten in allen Lebens¬
lagen haben schon von seinem Rat profitiert.
Er zählt Ihre besonderen Fähigkeiten auf,
zeigt, wo Ihnen Erfolg winkt, wer Ihnen
Freund, wer Feind, sowie die guten und
schlimmen Wendepunkte Ihres Lebens.

Seine Beschreibung vergangener, gegen¬
wärtiger und zukünftiger Ereignisse wird Sie
erstaunen, wird Ihnen nützen. — Alles, was
er dazu braucht, ist Ihr Name (in Ihrer
eigenen Handschrift), sowie Geburtsdatum
und Geschlecht. Kein Geld nötig. Beziehen
Sie sich einfach auf diese Zeitung und ver¬
langen Sie eine Leseprobe gratis^

Herr Paul Stahlmann, ein erfahrener
deutscher Astrologe, Ober-Niewsadern, sagt:
„Die Horoskope, die Herr Professor Roxroy für mich ausgestellt hat, sind ganz
der Wahrheit entsprechend. Sie sind ein sehr gründliches, wohlgelungenes
Stück Arbeit. Da ich selbst Astr ologe bin, habe ich seine planetarischen Be-
reehnungen und Angaben genau untersucht  und gefunden, daß seine Arbeit in
allen Einzelheiten perfekt, er selbst in dieser Wissenschaft durchaus bewandert
Ist. Herr Professor Roxroy ist ein wahrer Menschenfreund; jedermann sollte
sich seiner Dienste bedienen, denn es lassen sich dadurch sehr viele Vorteile
esrzäcten.“

Baronin Blanquet, eine der talentiertesten Pariserinnen, sagt: „Ich danke
Ihnen für meinen vollständigen Lebenslauf, der wirklich außerordentlich
akkurat ist. Ich habe .schon verschiedene Astrologen konsultiert, doch niemals
erhielt ich eine so wahrheitsgemäße, so vollständig zufriedenstellende Antwort.
Ich will Sie gerne empfehlen und Ihre wunderbare Wissenschaft unter meinen
Freunden und Bekannten bekannt machen.“

Der ehrwürdige Geistliche G. C. H. Haßkarl, Ph. D., sagt in einem Brief
an Prof. Roxroy: „Sie sind sicherlich der größte Spezialist und Meister in Ihrem
Berufe. Jeder , der Sie konsultiert, wird über die Genauigkeit Ihrer in den
Lebensprognosen entwickelten Kenntnis der Menschen und Dinge, sowie Ihres
Rates staunen. Selbst der Skeptischste wird, nachdem er einmal mit Ihnen
korrespondiert hat, Sie wieder und wieder am Rat angehen.“

Wenn Sie von dieser Offerte Gebrauch machen und eine Leseprobe erhalten
wollen, senden Sie einfach Ihren vollen Namen und genaue Adresse ein, nebst
Tag, Monat, Jahr und Ort Ihrer Geburt (alles deutlich geschrieben), sowie An-
Sbe, ob Herr, Frau oder Fräulein, sowie Abschrift des folgenden Verses inrer eigenen Handschrift:

„Hilfreich ist Ihr Rat,
So Tausende sagen;
Erfolg und Glück ich wünsche,
Und wage es Sie zu fragen.“

Nach Belieben können Sie auch 50 Pf. in Briefmarken Ihres Landes bei¬
legen, für Porto-Auslagen und Sehreib-Gebühr. Adressieren Sie Ihren mit
20 Pf. frankierten Brief a„ ROXROY, Dept. 594J „ 177a Kensington High Street,
London, W„ England. F199

fluudiallung
de«

Zwischenhandels!!
LeiffungsMige Fabrik, deren unübertroffene, überall ge¬

brauchte Massenartikel durch Patente geschützt sind, will den
direkt «-n Verkauf an Konsumenten durch Vertreter auf¬
nehmen und bietet denselben

sichere mb gute Geiste«;
durch hohe Provisionen . Hiergegen werden verlangt:
unermüdliche, energischste Verkaufstätigkeit ausschliehlich für
suchende Firma, gute, kaufmänn sche Kenntnisse, repräfcntable»
Aeukere, streng solider, zuverlässiger Charakter, geordnete Ver¬
hältnisse. etwas Vermögen. Bewerber, welche bereits ausgedehnte
Beziehungen zu Hotels, Restaurants, Instituten, Behörden,
Geschäften und guten Privatkreiscn haben, bevorzugt. Aller¬
beste Referenzen unerlählich. Meldungen für Vertretung jm,
Wiesbaden (Rheingau) unt. K» 6331 an Hansenstein
& Vogler , A .' G„ Frankfurt a . M . F82 ^

Sw te Stift itüü
mSMoh

Sprechstunde : Samstag 3—4
oder vorherige Anmeldung.

xxxxxxxxxxxxxxxxx

gRechtsbureau$
* P . Stöhr,  X
X Moritsstr . 4. Tel. 4641. X
X Xxxxxxxxxxxxxxxxxx

Ecsts Schneiderin
v. auswärts nimmt noch Knnd nhäuser
an Rheinstragc 47. Frl. Asistett.

AerMch geprüfte
Masseuse

empfiehlt ihr Institut für Gestchts-
und Fußpflege je — Täglich von
9 Uhr morgens bis 8 Uhr abends
geöffnet.

Emmjf Fleuch,
Rheinstraße 28, 1.

Hauptgeschäft: Frankfurta. M.,
Kaiserstraße 68 (am Hauptbahnhof).

Masseuse,
ärztl . gepr., empfiehlt sich. Anray
knpfer , Langgasse 51, II,a . Kranzpl.

$1 ata i klare
Magda Spetht , Herrnmtthlg. 9, 2.

On parle frangais.
Men spreekt hollandach.

Hautkrankheiten!!

* 8 l>mWeu !kiiieiibehandelt auf Grund lang¬
jähriger Erfahrungen.

8. Langen-’sItii-juwt,
Mainz»Schusterstratze 54,

gegenüber dem Warenhaus Tietz. F4I

Itiodleraie Herren » Schneiderei

Adolf Schmidt,
Kl. Burgstrasse 5 — gegenüber Hotel „Kölnischer Hof“.

Telephon 1483.

17 Jahre in Fä . Ffltz ÖBCKCf , Webergasse, tätig gewesen.

V9 t  ^IlWß' HQssI£es

Seit 1901 glänzend belobt. Der Boden bleibt waschbar und hell. Bürste und Stahl¬
späne entfallen ganz. Fast liberal ! erhältlich.

Fabrik: CIRINE -WERKE BÖHME & LORENZ, CHEMMITZ-S » ., Moritzstr. 29.
Engros-Niederlage : Handelsgesellschaft Noris, Zahn & Co., Wiesbaden. F 6

Neu!

MAGGI' Spargelsuppe
mMmm

1 Würfel 10

KlOl
ift wirklich delikat!
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Meine Spezial-Abteilung

Oamen -Konfehtion
enthält die letzten Neuheiten

Jacken wKleider — Paletots — Blusen
in hervorragender Auswahl! Auf tadellos sitzende Fassons, gute Verarbeitung
und moderne solide Stoffe habe ich beim Einkauf die grösste Sorgfalt gelegt!

Meine Spezial-Abteilung

Samen4üeidenliifle
bringt in den bekannt guten Qualitäten und in allen Preislagen, im grossen Sortimenten die letzten Neuheiten für Kleider und Blusen!!

. ' Muster, auch nach auswärts , stehen gerne zur Verfügung.

Joseph IDolf , 62 Kirchgasse
gegenüber

dem Mauritiusplatz
6

Die Stehbierhalle
„Zum Storchneft"

ist neu Zu vermieten . Uebernahme kann
event . sofort erfolgen.

Wiesbadener Kronen-Branerei A.-G.

Beim Einkauf »»»
Braut -Ausstattungen

sowie einzelner Möbelstücke
besuche man stets das

Möbelhaus Fuhr.
Wlerchstraße 34 .-

69  Jinntier- u.Küchrn-Cinrichlungen
stets auf Lager in allen Preislagen.

Mgerre Schveirrevei urr ^ Werkstätte.
Solide Ware. B16757

Kaisersaal.
;ur Whaltung von Festlichkeiten

während Herbst u. Winter empfehle
verehr!. Vereinen den Saal des
Volkstheaters an den mir verfüg¬
baren freien Wochentagen. B16649

I . Schraub.

Enorm billige Gelegenheits¬
posten in nur besseren

Germania-Restaurant,
27 Helenenstraße 27.

Großer VereinSsaal cinen Abend
frei, auch geteilt zu vergeben.

Schöne Kegelbahn
einige Abende billig zu vermieten.

1*li . Bender Mwe.

@ 4L  Minder ! ©
Seltene Greleg -enlieit.

Bin Post. H .intieratlefel , Schul-
■tlefel , in schwarz u. färb ., darunter
sämisehe, der.Wert 5-6Mk. ist, jetzt nur
S Mt . Sandalen , Hausschuhe u.
P aatoSiel mit fest. Ledersohle schon
von60 Pt. an. Herren - u . Barnen-
Stiefel ebenfalls billig , 1867

XnrSeugfam 33,1 . -»M

Keesse und bissige Bedienung.

----- - Oer neue - - ---

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Ausgabe

--- 1912---
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring29 , sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
===== zu haben . — ,■

bi b

Einzeln«
Rest« und

Muster« paare fast zur Hälfte des regulären
Berkaufspreises. itos

Neugasse 22, *wtaufb“®~n3e‘spaare tm 1. Stock.

HETALLDRAHTLAnPE

Allgemeine
Elektricitäts - Gesellschaft

FRANKFURT a. M.
Mainzerlandstr. 59/63

Telephon: I, 1305, 1308, 1312

F131
Wer nach l . om (o » reizen w. verl.

5} I p Aiwkf für deutsche Be-
kstfr . lullgbliol mchcr ,Rundfahr¬
ten, Gesetz f. Privat -u. Geschäfts-Angl.
Hcutsches Haus . 50 St. George’«
Rd. near Victoria,London S. W. F161

m l Leklme«
in der Duraigangshalle des Tagdlati.
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle . «
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Preiswertes Mn gebot in

WM » um Öitfllill.
mä

1

Teppidie:
, .. . _ . 170/24»
' da öcaL  19 .50ii . 24.50

Pa. Veiaur 27.50a .29.50

ca. 20ö/3**9 ca. 286/S06
29.50u .39.50
39.50u .49.50

55.—u.72.—
58.—

TMlITPafimian 2 8h*wlj «• 1 I -MnJwwqai», ia Kochel- and
SIEilULIIltllllcily Bauevnleinen . . . 12.50, 10.50, 8.25, 6.50,
flnfasnp ^ finmni 2 Shawls und 1 Lambrequin , Kelim - und
UBHuLSliIlmft !ll 9 Persergeschmack. . 16.75,
TlKltlflllfflsSMl Kochelleinen und Kelim -Art
l  llUKUtmKll , 9.50, 7.50, 4.50, 3.65,
fSiiüÜltjfpgilgSH Eolilß" *** Pwsergeschmack
IMllfiB8il £EtilEiB 9 15L0 . 12.50, 6.75,

SeMmrlagW . i.«,
Udnen-DebaraiioiQborrie.
Ein Posten LäUfSlStSffS im Preise bedeutend herabgesetzt

4.25
12.50
2 .45
4.75
1.65

42 »

Erbstüllhalbsiores, modm“' G”CÄ ^. *». 2.75
Lange ErbslMmss.
Tiill-KilnitlErgamüiirpn,

1.50, 7.50, 5.75, 4 . 25

. , 75, 7 . 25

CcbstSllbeililedam 0b" !16  60» a « , 3.75
IW 17.50, 11. 50

33 ». Paar 1.30, 95, 75,

Erbitfillganlinen.
Kllie - bfieS , Erbstüll und engl . Tüll

fflteer-nefz, ^ ^ g5A
SpasMelBper-Imileaiis,~ “d"V -.,-. 1.35

.Meter 58, 45. 38, 23  »

.pr . Meter 1.35, 85, 68. 43  »

MW

Sdieüsengardinen
Erbstiiltoolanh. .

B I Tüll ■ttardlmeii , 7 c
Grosse Posten  Meine SpezialpreisSagen: H.50 9 a5 B 8 .50  fi .75  üü .Sfi 3 .45  JLS 5

jppi i : Half 62 "Ü >* S
J ; I ‘£3rM UL* Uh*  M MsM WMIIgfp dem lüauriliusplatz.ST— f j . ^ WWW- MM - DM^ «W Hüllt IlldUi ’llllUPUil.
' "***' *** » * * * K155 sag
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Karlsruher Hof,

Frievrichstr. 44. Friedrichstr. 44.
Täglich:

Frischer süßer
Apfelmost.

I!
täglich frisch.

Burgruine
Sonnenberg.
Sordseekrabben
Seenrnsdieln

*H«eh eiMgetreffiten in

Birne»uni Wel
in betfauftn Sonneuberger Str ak e 48.

Amandis KuLterstirnrn,
(vorzözliche Einmachbirne ) zu verlaufen.

Marktstraße 8.
Reife-, Hut-, Schiffs- u. Kaiserkoffer,
Handtaschen, pr. Leder, kaufen Sie
billig Neugaffe 28, 1.

Von liep Reise zurück.
DrMFrMiIHtt

Rhein strasse 111, 1.

JB7(f iiazST'
Jeanne Magnin,

Doctor of Dental Surgery.

Von der Reise zurück.
Zahnarzt jtüifies,

Kirchgasse 23.

Neu eröffnet! Kei eröffnet!

?ßietarisctes Knr-Restanrant
9 Herrnmuhlgasse 9

(»wische» OroaM Bargsirasse und Marktplatz).
SMner -m Mk. O.AO, Mk. 1 .— n.Mk. 1 .30 .

— Im Abonnement billiger.
Exquisite Wiener Küche.

Ipeiialgeriehta riir Diabetiker . Alle Haiian -Speiiea.
—. -. - =  Angenehm ® Lokalitäten . ===== = =

langenbad
Ton Wiesbaden üb. Eltville mit Kleinbahn ,65 Min. od.

' auf prachtvoll . Waldwog üb. Station Ghausseehaus 1Std.
Mod. Kurort , mitt i.Walde geleg. Hailwirk . b.Nervenleid .,Frauenleid ., ^
Stoffwechselkrankh ., Teintfehlern . Tägl . 3 Konzerte , Theater usw.
Saisonboginn 1. Mai. Prospekte kostenlos durch den Verkehrs-Verein.

10- 20  Leclanehe-ElcmenteIÄ 'S' smUSwÄ'SS
(10 El. = 12 Volt Sp.) für elektrische | Erfolg des. Lungenleidcn, Bcingeschwürc,
Phronanlage billig- zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

Magen -, Nieren -, Blasen -. Gallenstein !. u.
Rheuma Hermitie Franz , Moritzstr . 12,1.

Deutsche Luftsprudel-
Geseitsehaft , G. m. b. H.,

Nürnberg.

MM -Spnidclbsd
D. R. P. Nr. 235732

das hygienische Lnftperlliad , an jeder vorhandenen Bade-Einrichtung
leicht anzubringen.

Von Professoren osnii Aerzten des ln - isnd
AusSondes begutachtet und empfohlen.

Da * Sprndelbad wird mit Erfolg da angewendet, wo es auf Herabsetzung des Blut¬
druckes u. Beruhigung des Nervensystems ankommt, ferner bei Schlaflosigkeit, nervöser Er¬
regung, nervösen Herzklopfen, Tachykardie, nervöser Dispepsie und Herzneurosen etc., ausser¬
dem bei Gesunden als angenehme Erfrischung nach körperlichen oder geistigen Anstrengungen.

Prämiiert
Hygiene-

Ausstellung
Dresden 1911.

Patentiert
in allen Staaten

Alleinverkauf:
Man befrage den Hausarzt.

Man lese
die Ausführungen von:

Geh. Rat Professor Senator und
Dr. Sehnüttgen in der Deutschen
med. Wochenschrift 1909, Nr. 35,
und Stabsarzt Dr. Schemel in der
Zeitschrift für physikalische und
diätetische Therapie , Bd. XV , 1911,

F. Dofflein , IMaden,
Eriedriclistrasse 53.

Das SprudelbadD. R. P. kann hier erprobt werden in den Bädern
„Palast-Hotel“, „Schützenhof“, „Hotel Adler“ etc. etc.

Unter andern Heilanstalten eingerichtet: Dr . ILalimaim ’s Sanatorium und ünrhad „Weisser Hirsch “, Dresden.
1405

Ausführliche Prospekte und Referenzen stehen gern zu Diensten.
Verlangen Sie Vertreter-Besuch und Offerte.



Gegr. 1865. Telephon 265.
ZLcerdigungs-Anstalte«
,Petr

Firma
Adolf Mmbarth»

8 Ellcnbogcngasse 8.
HrSßtes Lager in alle»Arle«

Kolx-
«nd MLtallMrgen

zu reellen Preisen.
Kizene Leichenwage» »nd

Kranzwagen.
Lieferant des

PereknssürKeucrLekalturrg.
Lieferant des

ZSeamteLvereins. igio

Am Freilag verschied sanft
unser lieber treuer Vater,
Schwiegervater und Groß¬
vater, Herr

im 70. Lebensjahr.
Die trauernden

Hinterbliebenen:
Familie UMtzrlm Wrruer

und Fischer.
Tie Beerdigung findet Mon¬

tag, den 2. September, nach¬
mittags5Uhr, von der Leichen¬
halle der Südfricdhofs aus
statt.

Sette 14. Nrvrgen-Ausgabe, 2. Marr. MeMaDeuer MagöroN. Sonntag, 1. September ISIS. Nr . 40».

nur hoohfein © 'War©

kommen während dieser Woche zum Verkauf.
Bei Einkauf von 20 Mark auf die Bestpreise noch

LG Prozent extra.

Schweizer-Stickereimaimfaktnr
W, finssmaul, . B17478

Rheinstrasse 39. Rheinstrasse 39.

D. B. P. 2112Ü 0.R*P. 211214.
(gesetzlich geschützt)

ist dis vollkommenste Kaffee-Maschine seiner Art.
Grosskonsumenten, Hoteliers, Cafetiers, Restaurateure, Pensionen und Familien

dürften für diesen Apparat das grösste Interesse haben.
Dieser Mokka -Kocher ist nach ganz neuen Prinzipien ohne Beatei —

ohne Filterttich oder Papier verblüffend einfach hergestellt.
Bei dieser Kochmethode kommen Ergiebigkeit, Kraft, Aroma und Würze des

Kaffees in bis jetzt nicht gekannter Weise zur Geltung. Alle den Kaffee nachteilig
beeinflussenden Stoffe werden ausgeschieden. Das Getränk erreicht dadurch den
höchsten Grad der Vollendung an Geschmack und Bekömmlichkeit.

Um Interessenten Gelegenheit zu geben, sich von oben Gesagtem persönlich
überzeugen zu können, wird

Montag, 2. Sept, in meinem Hauptgeschäfte Tamiusstrasse 12,
vormittags 10 bis 12 Uhr, nachmittags 3 bis 6 Uhr, .

Dienstag, 3. Sept., in meiner Filiale Willielmstr., Ecke Itlieinstr.,
vormittags 10 bis 12 Uhr, nachmittags 3 bis 6 Uhr,

Mittwoch, 4.Sept, im meiner Filiale gegenüber der Eingiirche,
vormittags 10 bis 12 Uhr, nachmittags 3 bis 6 Uhr,

von einem geübten Fachmann die Vorführung und Handhabung des Kochapparates
persönlich geleitet und bitte ich Interessenten, diese Gelegenheit in eigenem Interesse
nicht zu versäumen.

Eine Auswahl der gangbarsten Maschinen stehen zur Ansicht aus.
Tonangebende Kaffeehäuser in Berlin, Hamburg, Bremen, Leipzig, Dresden usw.

haben sich bereits mit dieser einfachen , gediegenen und zuverlässigen
Maschine ausgerüstet und urteilen sehr anerkennend darüber. — Also alle, welche
Interesse für eine 1419

tadellos feine aromatische Tasse Kaffee
auf dem neuesten Mokka-Kaffee-KocherD. B. P. 21!2S4

haben, werden gebeten, sich an den oben aufgeführten Plätzen gefl. einzustellen.

Äigist Eigel Hoflieferant,

Sie sich einen Badeofen, Wanne oder Dampfeimichtung kaufen,
sehen Sie sich die allein praktische
Saxonia -Wanne mit Gasheizung,

gef. gesck., an. Prämiiert: Allgemeine Ausstellung Gruben,
_ Düsseldorf, für Gcsun heitspflege Berlin, FachausstellungBerlin.

Von Armten meist empfohlen. Mit Gash. 44, 46, 48 Mk., ohue 24, 26, 23 Mk.
Nttein-Bertreter: n. «eriisrdt . Justallatiousgeschäft,

D-«rsk,«nstrasre 16. Trier»,sn »761. 817426

Dem Publikum zur ge-. Äenutnis-
gf nähme, Latz voml. September ab die

Msem-Geschafte
um  8 Uhr abends
Metzen«üffen, mit Ausnahme Sams¬
tags und der Tage vor geiertage«.

hschachteud
Zriseur-Zwangs-Znnung.

»aus- u. Küchengeräte

Cridi Stephan,
Wiesbaden, Kl. Burgslr.

===== Musterküchen =
ständig ausgestellt.

Preislisten kostenlos.
K 115

Gute ifraelit. Privat -Pension
billigst Langgasse6, 2 Tr.

■lH|> ' < ig i&pC'-SWWM-AHM-WAr?!

MIM Mur  bis A . September.

Am Bahnhof. Telephon 434.

2 Sonntag,1.September,3(Ihr und7*/»Uhr,jeQala ®W©rsfeilaiiigeii £
Nachmittags zahlen Kinder auf allen Plätzen, Militärs

bis zum Feldwebelgrade auf allen Sitzplätzen halbe Preise.
Sonntag von.11-12 Mir: Tinrscüan, verMeii mit Dciellßiert

Erw. Sä» Pf., Kinder SO Pf.
Vorverkauf an der Circuakasse und — nur für abends —

im Zigarrengeschäft Gustav Meyer, Langgasse 26. F555

.die Set
für die Strasse und fürs Haus
finden Sie im Schubkongum Kirchgas*# 19

ganz unerwartete Vorteile.
Wir empfehlen soweit Vorrat:

"73S Schulst io „!, Grössen 36—39, für S .StB in ±un .ieder,
31—35, „ 4 .5 <» „ Pindboxleder,
31—35, „ 8 .5 © „ Wichsleder,
27—30, „ 3 .00 „ Wichsleder,
27—SO, „ 4 .0 © „ feinem Rindbox und

starkem Chromledei,
23—26, „ SS.Sä* als Gelegenheitskauf in

echtem Chevreau,

.9o .ß  5 Schulstief*1,
ö a 5 . 2 Schu'stiefeL
a *g QMS Sehulstiefel,

.§ g | | S Schulstiefel,
Os"g g Kinderstiefel,

Turnsch uh-Preise
mit Gummibesatz,

Grössen 22—28 für
„ 29—35 _
yi 36 - 42 „

lahnturnschuhe bis 30
lahnturr.schuhe 31—35

1.4©
1.75
2 .15
für 1.75
für 1.95

Öamen-Promenadenschuhe in den bisherigen

Preislagen von8.— bis 12450^ Zg 75
weil nur noch Restbestände.

Auf farbig © Sdmliwarpiiy sowohl
f  A iör Kinder wie auch für Damenu. Herren,
L auf Halbschuhe ebenso wie auf Stiefel

Jk \ \ gewähren wir jetzt

10 bis 25% Rabatt
auf die in lesbaren Zahlen vermerkten

bisherigen Preise.
Jetzt findet der Verkauf von

^ liestbeständen in Sommer¬
schuhen statt . Die Preise in den Fenstern sind netto,
die JRabattsätze sind hierauf in Abzug gebracht . Alles
wird aus den Fenstern bereitwilligst heraus verkauft.Sch uh kons um *"

ULOJ . - A . UJJ . kJ kJLJLJ.J .3 8010 Telepllon  3010.

Irma "SÄZ ehrmann
'Walter TJelizen F200

Hamburg.
'Verlobte.

Wiesbaden.

M 8 uchen-Vernnigurg
der Schulea. d.Bleichstr.

Sonntag, den1. d. M., 4 Uhr:
Versammlung inr Sch ultzof.

Zum 5charnhoxst,
Schnrnyorststr. 32-

Von heute ab
Süßer Apfelmost.

81. IkSCSiSI-.

Heute Souutag:
Süßen Apfelwein,

von 6 Uhr ab:
Zunge Mastgans,

wozu freundl. einladet vierten.

Geburts-Anzeigen ]
Verlobungs-AnzeigenI
Heirats-Anzeigen '
Trauer -Anzeigen

Langgasse 21

in einfacher
wie feiner

Ausführung
fertigt die



e. 4m. Sonntag , 1.  September M2, Wesdsdsrrkr Toqblsrr. Morgen-AnSssS«, 8. ME. rs.

5^ Tages-Versiiftaltmgen. » Vergnügungen
Sonntag , den L. Ksptemvsr.

Künizl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Oberon.

Residenz . Theater . Nachmittags
4.30 Uhr : Die Dame von Maxim.
Abends 7 Uhr : Der stärkere Bano.

Bolks-Theater . Nachmittags 4 Uhr:
Kenn. Abends 8.15 Uhr : Robert
und Bertram.

Operetten -Tüeatrr Wiesbaden . 8 Uhr:
(sine Nacht in Venedig.

Kurhaus . Anläßlich der Tagung des
Deutschen Schriftsteller -Verbandes:
11.30 Uhr. im Abonnement im gr.
Saale : Matinee . 4 Uhr, im Ab. :
Militär -Konzert. 8. Uhr, im Ab.:
Konzert des Kurorchesters mit
patriotischem Programm.

Odeon-Theater , Kirchgaffe.
Biophon - Ttzearer, Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol !. Nachm. 3—11.
Krnephan - Theater , Taunusstraße

Nachmittags 4—11 Uhr.
Walhalla (Restaurant ). Vormittags

11.80 Uhr : Frühschovven. Konzerl.
Neroüerg. 4 Uhr : Militär -Konzert.

Mor »t«g, den 2.  September.
Königl. Schauspiele. Abends 7 Uhr

Der Kaufmann von Venedig.
Rrstdenz-Theater . Abends 7.30 Uhr:

Das stärkere Band.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr

Robert und Bertram.
Operetten -Thrater Wiesbaden . 8 Uhr

Eme Nacht in Venedig.
Kurhaus . 4 und 8 Uhr : Abonne-

ments -Konzert.
vN 'AReikaurant . Täglich abends7.30 Uhr : Konzert.

H"tcl-Restaur . FriedrrHshos (Garten
- Etabllflement ). Tägl . : Gr . Konzert
llass -Rcstaurant E. Ritter Unter den

Erchen. Täglich Konzert.
Rotes Haus , Kirche. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.
Landesmuseum uaffauischer Alter

tümcr , Wilhelmstraße 24, P . I.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober.
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
es 11—-1 u. 3—5 ; 15. Oktober bis

Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

G^ ralbesammlung Dr . Heintzmann,
Paullnenschtotzchen: Geöffnet Mitt¬
wochs 10- 1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Banger 's Kunftsalon , Luisenstr . 4/9.
Mtuartus ' Kunstsalon. Taunusstr . 6.
Arbeitsamt , ^ Ecke Dotzheimer und

Schwalbacher Straße . Unentgelt¬
liche Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden ton 8—1 u. 3—6 Uhr.
Abteilung für gelernte und unge¬
lernte Arbeiter . Abteilung für
männliches und weibliches Hotel¬
personal . (Auch Sonntags von 10
bis 1 Uhr geöffnet.) Abteilung für
grauen : Höhere Berufsartcn , Ver¬
käuferinnen , sowie sämtl . Personal
für Prrvat -Haushaltungen . Ab¬
teilung für männliches u. weil,-
liches Krankenpfleger - Personal.
Letztere Abteilung nimmt außer
den Bureaustunden auch nachts
unter Fernsprecher Nr . 4943 Auf-trage entgegen.

Arbeitsnachweis d. Christl . Arbeiter-
Bereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken des Bolksbildunas-
BcrelnS stehen Jederman zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
lm der. Schule an der Castellstr.)
ist »eorsnet: Sonntags von 11 bis
1 Uhw Mittwochs von 6 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
dF Bibliothek 2 (in der Blücher-
Iwule) : Dienstag von 6—7 Uhr,

und Samstags von
6—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11 —1  Uhr , Donners-
tags und Samstags von 5 bis
^ Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein-
gafse g): Sonntag v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
§,8 Uhr ; die Philivp - Abeog-
Bibliothek (:. d. Gutenbergschule):
Montags von 4—6 Uhr. Mittwochs

. u. Samstags ton 4—7 Uhr.
Hcllmundstraße 45, 1,

Geosfnek: Werktags von 10 bis 1
u. 3—-9% Uhr ; an den Sonn - und

' Feiertagen von 9(4 bis 1 Uhr.
Svvpen -Anstalt des WieSb. Frauen-

Vererns, , Steingaffe 9 u. Scharn-
horststrak - 28, tagl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Verein für ui,entgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte,
täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Dotz.ielmer Straße 1 (Arbeitsamt,
Zimmer Nr. 5). ,

Verein Frauenbildung - Frauen-
studium.̂ Lesezimmer : Oranien-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
kur Frauen - Berufe : Biebrich,
Eheruskerstraße 9.

Damcnklub E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Kathol. Fürsorge - Verein für straf-
tofangcne und entlassene Frauen,
Mädchen u. Kinder . E. B. Bureau:
Rhernstraße 52, P . Sprechstunden:
Jeden Morgen von 9—10(4 Uhr,
ausgen . an Sonn - u. Feiertagen.

Fürs - rgeverein Johannesstift . E. B.
krweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprcch.
stunden Dienstag u. Donnerstag,
votol . von 10—11 Uhr, Samstag,
iwKTOt. Von 4—5 Uhr.

Wiesbadener Verein Sommer
pflege armer Kinder/E . B. Sprech-
stunde MitUvoch u. Samstag von
v—7 Uhr, Steingaffe 9, 1.

Verein für Kinderhorte . E . B. >Zäa=
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen^
Sorte : 1. Nordhort, Steingaffe 4,
2, Westhort, Schule a. d. Bleichstr.,
3. Berghort , a. d. Schulberg 10;
Knabenhorte : 1. Blücherhort, in d.
Blucherschule, 2. Ludwig u. Clotilde
Deneke-Hort , in d. Lehrstr .-Schuie,
3. 111. rknabenhort, in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Porkstr. 4, 2.
Sprechst. 8—12, 2—7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure, , .. .
Krankenpfleger und Heilgehilfen. Pc.i tcl '
Zentralstelle für kostenlose Aus-
künfte. Jos . Kühl, Weberg. 44, 2. I träger,
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3—4 Uhr.

Lichtluftbad Atzelberg. Den
Tag geöffnet.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe. Melde¬
stelle: Blücherstraße 12.

Rezia, seineTochter Fr .Leffler-Burckard
Mesrü, Kaiserlicher

Kämmerer . . . Herr Schwab
Babe-Khan, Thron¬

folger von Persien Herr Mbert
Fatime. Rczias Ge¬

spielin . Frau Krämer
Hamet, der Stumme

des Palastes . . Herr Mafcheck
Amrou, Oberster der

Eunuchen . . . . Herr Andrian»
Almanfor, Emir von

Tunis . Herr Rodiu»
Roschana, seine Gc-

mahlin . Frl . EichclShrim
Abdallah, ein See¬

räuber . Herr Kopke
Elfen , Luft -,
cistcr. ^

ganzen!

Konntng, drn 1. Krptember'.
Turn - Verein . Vorm. 8—12 Uhr:

Volkstümliches Turnen u. Spielen
der Sport - u. Spielabteilmog Unter
don Eichen. Nachmittags 3 Uhr:
Uebnnigsspiel der Fußball -Abteil.
«uf , dem Exerzierplatz an der
Schierfteiner Straße.

Manner -Turnverein . Vorm. 8—12
Uhr : Turnen und Spielen auf dem
Turnplatz „Nonnentrift ".

Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.
12—2 Uhr : Sparkasse . Herrn Kauf
mann Balzer , Faulbrunnenstr . !

Christ!. Verein j. Männer , Wartburg.
Nachmittags 2 Uhr : Jugenid-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8L0 : Vortrag.

Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 2 Uhr : Jugendspiele

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Usbungsfpiel.

Evang . Dienstboten -Berein . Allsonn,
täglich von 4—7 Uhr in dem
Mädchenheim, Oranienstr . 63, H.

Paulinenstift . Nachmittags 4.30 Uhr:
Jungfrauen -Verein.

Glau -Krenz-Berein . K. B. Abend»
8.30 Uhr : EvangelisationS - Wer.
sammlung.
Wont«g, dsn 2.  September.

Tulngesellschaft. 6—7(4 Uhr : Turnen I Gmziäiio
b. Samenabteil.  I ; 8(4—9(4 Uhr : Lorenz»

Erd -, Feuer - u. Wasser
nkische, Arabische,̂ Peil

und Tunesische Großwürden-
Priester , Wachen. Odalisken,

Seeräuber rc. rc.
Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts

1. Akt. Bilo 1: Im Hain des Oberon
(Vision). Bild 2 : Vor Bagdad. Bild 3:
Hof im Kaiser !. Harem zu Bagdad
2. Akt. Bild 4 : Audicnzsaal des Groß
Herrn zu Bagdad. Bild 5: Am Aus
gang der Kaiser !. Gärten . Bild 6
Hafen von Ascalon . Bild 7: In den
Wolken. Bild 8: Im Sturm . Bild 9
Felsenhöhle u. Gestade an der Nortz
rüste von Afrika. 3. Akt. Bild 10: Im
Garten des Emir von Tunis . Bild 11
Im Harem Almansors . Bild 12: Die
Richtstätte. Bild 13: Im Hain des
Oberon . Bild 14: Heimwärts
Bild 15: Am Throne Kaiser Karls
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen

ton je 15 Minuten statt.
Erhöhte Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende 10-/. Uhr.

Turnen der Damenabteilung II.
Turn -Berein . Abends 6.30—8 Uhr:

Turnen der Damen -Abtetlung I,
8—9 Uhr : Turnen der Damen-
Abteilung II u. III,  8 —10 Uhr:
Fechten, 9—10 Uhr : Turnen der
Alters - und Männer -Riege.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort

bildungsschule. 7.30 Uhr : Turn^
spiele.

Philharmonischer Verein (E. V.),
Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor
probe. S Uhr : Orchester-Probe.

Rollerfche Steuographen -Gefellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebnng.

Sprachen -Berein . Abends 8.45 Uhr:
Englisch für Anfänger.

Christlicher Verein jünger Männer.
Abends 8.45 Uhr : Gesangstunde

Christi. Verein j. Männer , Wartburg.
Abends 9 Uhr : Männerchor.

Männer -Quartett GLnaerlnst . Wies¬
baden. Abends 9 Uhr : Probe.

Manner -Turnverein . Nachm. 9—10(4
Turnen der Männerriege . Fechten.

Freidenker - Verein . Abends 9 Uh
Sitzurrg und Bibliothek.

Verein für Stenotachyaraphie z»
WieSÜ. 9—10 Uhr : Ueoungsabend

Zithsr -Bercin WieSb. 9 Uhr : Probe.
Kilianfche Zitber -Musik-Bereiniguna.

Abends 9 Uhr : Probe.
Gnttcmplerloge „Lebensfreude " Nr . 8.

Abends 9 Uhr : Sitzung.
B. A. O. D. Abends v Uhr : Sitzung.

Montag, 2. September. 190. Vorstellung
Zer Kaufmann n. Venedig

Märchcnspiel in 5 Akten
von William Shakespeare.
Mustk von Leopold Stolz,

Personen:
DerDoge von Venedig Herr Nodius
Prinz von Marocco,

Freier der Porzia Herr Zollin
Prinz von Arragon,

Freier der Porzia Herr Hcrrmann
Vorzia.eine reiche Erbin Fr . Bayrhammcr
Nerissa,i:ueBec>leitenn Frl . Botz
Antoni», Kaufmann

von Venedig . . Herr Leffler
Baffanio Herr Wanka
Solanio Freunde Herr Mafcheck
Salarino des Herr Weyrauch

Antonio Herr Schwab
Herr Albert

Salerio . Herr Orth
Shylock, ei« Jude . Herr Lehrmann
Jessica, seine Tochter
Tiiüal , ein Jude , sein

Freund . . . .
Lanzelot Kobbo . .
Der alte Gobbo, sein

Vater.
Bal hasar, Porzias

Diener.
Ein Senator . . .
Leonardo, Basianios

Diener . Herr Spieß
Senatoren von Venedig. Beamte der
Gerichtshofes. Gefolge nnd Diener.

Masken und Volk.
Die Szene ist teils zu Venedig, teils zu

Belmont, Porzias Landsitz.
Nach dem 2. Akte findet eine Pause von

12 Miauten statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Fr . Doppelbauer

Herr Nehkopf
Herr Audriano

Herr Legal

Frl . Gchrötter
Herr Kopke

OSAisirch - | | ! | Schrmsprei»

Sonntag . 1. September. 189. Vorstellung.
Dienst, u . Freiplätze sind aufgehoben.

Gdermr.
Große romantische Feen-Oper in
drei Akten nach Wielands gleich,
namiger Dichtung. Musik von Carl

Maria v. Weber.
Personen:

Oberon. Königd. Elfen Fr .HanS-Zoepffcl
Titania , Königin der

Elfen . Frl . Witzel

Meermädchcn . . .
Kaiser Karl,der Große
Hnon von Tordcaux,

Herzog v. Guicnnc
Scherasmin, sein

Schildknappe. . .
Harun al Raschid,

Kalis von Bagdad

M . Botz
Frl . Balzer
Frl . Schmidt
Herr Zollt«

Herr Scidlcr

tzr.Gciffe-Winkc!

Herr L-fger

Restden .«- The «lrikrk.
Sonntag , de« 1. September.

NachmittvsS (44 Uhr (halbe Preise)

Drs Dame von Mamm.
Schwank in 3 Akten Von Gg. Frydeair
Uebersctztu. bearbeitet von L . Jacobson.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Das stärkere Sand.
Komödie in 3 Akten von Felix Salten.

Personen:
Der regierende Herzog Georg Rücker
Die Herzogin, seine

zweite Frau . . . Sofie Schenk
Erbprinz Georg, Sohn

de« Herzogs aus
erster Ehe. . . . Rudolf Bartak

Kanunerherrv. Warnitz Miltner-Schönau
Hofdame Frau von

Wartcnberg . . . Theodora Porst
Herr von Benkenstein Willy Schäfer-
General von Hammer .Reitthold Hager
Kabüietterotv . Dillweg Hm. Neffeltragcr
Hedwig Zogelinann . Stella Richter
Das Fräulsm . . . Angelica Auer
Betty, die Köchin. . Käte Ruf
Martrn . Nikolaus Bauer

, Apotheker Strunz . Willy Ziegler
^vr . Schwinimer . . Rudolf Christ
Mühl ' nbcsitzcr Ulrich Ludwig Kcpper
Ein Diener . . . . Willy Langer

Ein Adjutant.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Paufon statt.
Anfang 7 Uhr. Ende zegen 9(4 Uhr.

Montag, 2. September, abends l 'h  Uhr:
Das stärkere Baud.

Uolks -TtzcKtrL.
Sonntag , den 1. September.

Nachm. 4 Uhr. bei kleinen Preisen!
oder: Genie « nd

Utpirn Keidenschnst.
Schauspiel in 5 Aufzügen
von Alex Dumcs, Vater.
Deutsch von Otto Rondols.

Abends 8.15 Uhr.

RsKrrt nnh  Kertram
Die lustiger , Rsgat >«« drn

Posse mit Gesang in 4 Abteilunge bon
Gustav Aaeder.

1. Abteilung: „Die Befreiung", 2.  Ab,
teilung: „Stuf der Hochzeit", 8.Slbteilung
„Soiree und Maskenball", 4. Abteilung:

(2 Bilder ) : „Das Volksfest".
Personen:

Siobert . Ottomar Bloß
Bertram . . . . . Mar Ludwig
Strambach. Gefängnis-

Wärter . M.Deutfchländer
Michel, fein Neffe . JlkaDaniclowski
Eine Schildwache. . Richard Bauer
E,n Koporal . . . Fritz Stürmer
Meblmeyer. Pächter . Heinz Verton
Ltps, Sßirt . . . . Karl Graetz
Rosel, Schenkmädchen Marg. Hamm
Erstsr (»andaeudarm C-B-rgschwenger
Zweiter j Richard Bauer
Jppelmcier, ein reicher

Bankier . . . . Adolf Willmann
Isidora , seine Tochter Magdalcne Stoff
Samuel Bandheim,

Kommis . . . . Fcrry Daubal
KommerzienräLin Forch-

heimcr . . . . . Lina Töldte
Doktor Corduan . . Karl Graetz
Jack, Bedienter . . Heinz Verton
üerau Müller . . . Ottilie Grunert

Bauern, Hochzcitrgäste,
Knechte, Mägde, Masken.

Ende 10.45 Uhr.

Montag, 2. Sspt .: Robert u. Bertram.
Gpeverien-Ttzeatev

Miesdadett.
Sonntag , den 1. September.

In gänzlich neuer Ausstattung an
Tekorationen und Kostümen.

. Auftreten des Operettentcnors Frrd
Carls vom Johann Strauß -Theater in
Wien, d. Operettensängerin A«ni Ksvse
vom Operctten-Theater in Leipzig, der ! I-situug:
OperettenfoubretteManda Karrp vom

Thalia -Theater in Berlin.
Zum ersten Male:

Girre Wacht irr Uerredig.
Operette in 3 Akten von F. Zell und
Richard Genee. Musik von Joh . Strauß.

Personen:
Guido. Herzogv.Urbino Fred Carlo
Barsolomeo Deläqna,

S nator v. Venedig Hz. Wendenhöfer
Stefano Barbaruccio,

Senator v. Venedig O.Witte d'Albert
Giergio Testaccio,

Senator v. Venedig Ernst Hohenfels
Barbara , Delaquas

Frau . Camilla Boröl
Slgrirol«, Barbaruccios

Frau . Maria Krüger
Constantia, Testaccios

Fr .iu . Jrmg . Kaufmann
Annina, FischerStochtcr,
Barbaras Milchschwester Anni Doese
Caramella, des Herzogs

Leibbarbier . . . Mertz-LLdemann
Pappacoda, Maccaroni-

koch . Emil Nothmann
Cibolelta, Köchin im

Dienste Delaquas . Wanda Bsrrs
Enrico Pifelli, See¬

offizier im Dienste
der Republik Venedig,
Delaquas Neffe. . Willi Dcrcal

Centusio, Page des
Herzogs . . . . Mary Meißner

Baldig Diener des
Herzogs . . . . Hans Werner

Ein alter Fischer . . P . Wesch-Nauck
Peppino, ein Junge Max Bernhardt
Cavaliere, Gäste, Musikanten, Diener
dcS H-rzogS, SenatorSframn , Masken,
Gondoliere, Matrosen, Fischer, Mädchen

und Frauen aus dem Volke.
Ort : Venedig.

Zeit : Mitte des 18. Jahrhunderts.
Dutzend- und Fülefundzwanziger-Kartcn
auch Sountaqs mit Llufschläg gültig.

Äufang 8 Uhr. Ende gegen 10'/- Uhr.

Montag, 2. Sept . : Eine Nacht inVenedig. I g.

Lui 'klMS mW  iesbadeD
Sonntag, 1. Sept., vorm. 11.30 Uhr:

Konzert des Operett.-Theaterorohester*
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Kapellm. Freud#nb#rgv
1. OuTertüre zur Oper „Martha“ von

F. v. Flotow.
2. Paraphrase über da, Lied »Wie

schön bist du“ von Heswadba.
8. Walzer „Ein Teg in Sevilla“ von

“WaldtoufeL
4. Mein letzter Wunsch, Lied v. Kremser
5. Potpourri — Dur u. Moll v.Sohreiaei.
6. König Karl -Marsch von Unrath.

Anlässlich der Tagung des
Deiitschen Schriftsteller -Verbandes
vormittags 11.30 Uhr im Abonnement

im  grossen Saals:
Matinee.

Orchester: Städtisches Kuroreheatei.,
Leitung : Herr Carl Scburicht,

städtischer Musikdirektor.
Orgel: Herr Organist Fritz Zech.

VortragsfoJge:
1. Ouvertüre „Zur Weihe des Hauses*

von L. v. Beethoven.
2. Orgelvortrag : Vorspiel zum Bühnon-

festspiel „Parsifai “ von B. Wagner.
Herr Zeeh.

3. Symphonie pathetique Hr. 6, H-raoll
von P. Tschaikowsky..

L Adagio — Allegro non troppo,
II . Allegro con grazja.

III . Allegro molto vivace.
IV. Finale : Adagio lamentoso.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Militär- Konzert

Kapelle des Magdeburger Dragoner-
Begiments Hr. 6 aus Mainz.

1. Venezia-Marsch von Fabini.
2. Ouvertürd zum Liederspiel : „Heim¬

kehr a. d. Fremde “ v. Mendelssohn.
3. Paraphrase über.Home! swet Herne!

von Nehl.
4 Phantasie a. d. Oper „Der Prophet“

von Meyeibcer.
5. Selektion aus der Operette „The

Geisha“ von Jones.
Kaiser-Fackeltanz von Kröger.

7. Walzer au* der Operette „Ljsistrata“
von Lincke.

8- Hohenzollern-Trinmphmarsoh v.Both
Abends 8 Uhr, im Abonnement:

Konzert mit patriot . Programm
des städtisohen Kurorchestera.

Herr II. . Jrmer , städtischer
Kurkapellmeister.

Vortragsfolge.
1. Deutscher Beichsadler- Marsch von

C. Friedemann.
2. Jubel-Ouvertüre von C. M. v. Weber.
3. Sang an Aegir von Sr. Maj. Kaiser

Wilhelm II.
4. Kaiser-Walzer von Joh . 8treues.
5. Friedens 'hier, Fest - Ouvertüre von

C. Keinecke.
6. Einleitung zum 3. Akt aus d. Oper

„Lohengrin“ von B. Wagner.
7. Potpourri über patriotische Liedei

von A. Conradi.
Beleuchtung des Kurgartens.

Leuchtfontaine Scheinwerfer.

Großer Kastrioja«!
Montag, den 9. September !
Freitag , den 13. September ! 8 Uhr:
Mittwoch, den 18. September j

3 KLavirr - Akerrde.

Kocmiskk.
: sterko von: Beethoven, Schumann,

Schubert, Chopin. Richard Strauß,
Liszt und Raoul von Koczalrki.

■starten zu 5,3,2 u. Schülerkarten1 M.
inb bei Heinrich Wolstk, Hofmusikalien.

Handlung, Wilhelmstraße 13, zu haben.

Montag, 2. September, vorm. 11 Uhi.
Konzert des städtischen Kurorchesters

in der Koohbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Erieh W' niheuer.

1.KaiserFriedrich-Marsch v.Friedemana
2. Fest-Ouvertüre von A. Leutner.
3. Kriegers Gebet von F. Lachner.
4. Königslieder, Walzer von Strangs.
5. Die Wachtparade kommt v.Eüeaberg
6. Soldaleska 1870—71, patriotische*

Potpourri von A. Clärens.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Sentirasiis“
von O. Bossini.

9 Entr ’acte aus der Oper »La Colomba“
von Ch. Gounod.

3. Einzug der Götter in Walhall au«
dem Musikdrama „Bheingold“ von
Bich. Wagner.

4. Valso brillante von C. Chopin.
5. Fest-Öuvortüra von E. Lassen.
6. Chor der Friedensboten ans der Oper

„Rienzi“ von Bich. Wagner.
7. Kaisermarsch von E. Wagner.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Carl Sehuricht,

städtischer Musikdirektor.
Ouvertüre zur Oper „Dip Entführ¬
ung aus dem Serail“ von Mozart.;
Vorspiel z. Oper „Loreley“ v. Bruch

8. Carmen-Suite Nr. 1 von G. Bizet.
4. Gross-Wien, Walzer von Strauss.
5. Ouvertüre zu „Robespierre“ v. Litolff.
6. Air von J . 8. Bach.
7. Souvenir de Chopin, Phantasie von

A. Bekker, __
AonZeviHans

Kotes Hans
Kirchgaffe 76.

Wo» steut« Konntag, den1. Kepk«,
täglich von '/-8 Uhr «vr

ErD !GgeDWr «-KWelle
1. 83.: Wilhelm Fr««d.
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Wiesbadener Kurleben
- - -- . . . ac .. . . —

Aus dem Kurhause.
D«s Publikum , das zufriedene und mehr noch das

unzufriedene , liebt es, seine Ansicht in Superlativen zum
Anadruek zu bringen. So ist der „nasse “ Sommer
fast noch schneller zum Schlagwort erhoben worden, als
s« n „heißer “ Vorgänger 1911, womit gesagt sein soll,
daß sich die bekanntesten ältesten Leute ähnlicher Bei¬
spiele nicht mehr mit Bestimmtheit erinnern können.

Heute , wo die Sonne wieder einmal , nach langen regen-
kalten Tagen , soviel Gewalt über die schwarzen Wolken-
maaeen gewonnen hat, daß der Himmel das ihm am besten
stehende blaue Gewand in strahlender Schönheit bereits
wieder zur Geltung bringen konnte , ist man geneigt , die
vergangenen Wochen etwas weniger verdrossen zu
betrachten . Das ändert aber nichts an der Tatsache , daß
sie doch recht unangenehm waren , die verregneten Tage
abgesagter Feste , welche die Stimmung drückten , die
Kranken kränker machten und die Gesunden Trübsal
blasen ließen oder ihnen einen Schnupfen -verschafften.

Wenn wir auch den nassen Sommer nicht ohne weiteres
akzeptieren können , der nasse August bleibt . Die Er¬
innerung an so viel Regen genügt , ihn in der Anschauung
sämtlicher Ferienreisenden , Kurgäste und Sommerfrischler
zu degradieren.

Es braucht kaum erwännt zu werden , daß ein feuchter
und kühler Monat , noch dazu , wenn er in die Zeit der Hoch¬
flut des Fremdenverkehrs fällt , überall da großen Schaden
anrichtet , wo der Fremde oder der Kurgast gezählt wird
und die Darbietungen in der Hauptsache vom Wetter
abhängig sind . Ziffermäßige Darstellungen hierüber
werden wohl bald Aufschluß über die Höhe des Ausfalls
geben.

Aber „wat dem enen sin Uhl , is den andern sin
Nachtigal “ sagt Fritz Reuter und er hat Recht . Die
frierenden Gäste kamen von der See und dem Hochgebirge
in noch größerer Zahl als sonst um diese Zeit nach Wies¬
baden , denn sie erinnerten sich , daß die Bädermetropole
im Taunus im August sehr „heiß “ sein sollte , und das
war ihnen in diesem Jahre gerade recht . So kam es, daß,
wie wir schon erwähnten , im Vergleich zu früheren Jahren
200 bis 300 Kurgäste täglich mehr eintrafen und die
Rekordziffer des Fremdenbesuches an einem Tage über
die Tausend ging.

Die Enttäuschung darüber , daß es hier weder wärmer
noch , trockener als anderswo war , wird nicht lange .ange¬
halten haben , denn Wiesbaden ist glücklicherweise in
der Lage , dem Fremden auch dann Ablenkung und Unter¬
haltung zu bieten , wenn das Grau des Himmels auch nach
anhaltendem Landregen sich nicht verflüchtigt und die
Natur ihre Aschermittwochsstimmung auf unbestimmte
Zeit gepachtet zu haben scheint.

So war das Kurhaus die Flucht und Zuflucht aller,
die wenig mehr zu tun hatten , als die Zeit schmerzlos
totzuschlagen . Die angenehm durchwärmten Räume
boten behaglichen Aufenthalt . Im Konzertsaal , in den
Lese- und Spielzimmern war bei aller Geräumigkeit kaum
Platz für alle , die das trübe Wetter durch die Fenster¬
scheiben betrachteten , wenn sie sonst nichts Interessanteres
zu tun wußten und ergebungsvoll auf den Moment warteten,
da Jupiter Pluvius es des grausamen Spiels genug sein
lassen würde . Das scheint ja jetzt der Fall zu sein , denn
nach dem Ruf der Beständigkeit , den der Wechsel hat,
ist es mehr als wahrscheinlich , daß mit dem August auch
das schlechte Wetter sein Ende gefunden hat.

Hoffnungsvoll ließ er sich an , der eigentliche Sommer¬
monat . Die Kurverwaltung hatte ein Programm auf-
gestellt , das den Aufenthalt im Freien möglichst berück¬
sichtigte . Für jede Woche waren mehrere Gartenfeste
mit Feuerwerk oder Illumination , Ballonaufstiegen,
Doppelkonzerten und ähnlichen Kurzwei 1■gkeiten vor¬
gesehen . Viele waren berufen , aber nur wenige auserwählt.
Diese Auswahl beschränkte sich in der Hauptsache auf
ein Nachtfest mit Tanz im Freien , das zu Ehren des an
diesem Tage in Wiesbaden weilenden Brooklyner Sänger¬
bundes veranstaltet worden war und einen stimmungs¬
vollen Verlauf nahm . Am nächsten Tage revanchierten
sich die Amerikaner . Besser noch , als es im Garten möglich
gewesen wäre (die Regenperiode hatte bereits begonnen ),
kamen die klangvollen Stimmittel der Sänger im über¬
füllten Saale des Kurhauses zur Geltung.

Ein Gartenfest , das wirklich mal nicht verregnet war,
gestattete sogar den Ballonaufstieg der Äronautin Miß
Polly . Das Publikum aber traute dem Himmel nach den
gemachten Erfahrungen schon nicht mehr und verzichtete
auf eine Beteiligung als Passagier . Der Geburtstag des
Kaisers von Österreich wurde in der üblichen Weise durch
ein österreichisches Nationalkonzert , dem der bekannte
Wiener Kapellmeister Johann Strauß noch zu besonderer
Bedeutung verhalt ', gefeiert . Das Wetter war dem Unter¬
nehmen günstig gesinnt , der bereits konstatierte Massen¬
besuch daher erklärlich , auch wenn man davon absieht,
daß „große Kanonen “ ihre Anziehungskraft immer haben
werden.

Als Ersatz für verschiedene verregnete Veranstal¬
tungen schob die Kurverwaltung nachträglich ein Extra¬
konzert ein , in welchem als Solistin Frau Julia Culp ,mit¬
wirkte . Die gefeierte Künstlerin fand , wie erwartet
werden konnte , ein volles Haus und für ihre Darbietungen
-— in der Hauptsache Lieder von Beethoven und Mendels¬
sohn — begeisterten Applaus , der auch dem Orchester,
dem Herr Kapellmeister Inner Vorstand , zuteil wurde.

uv uv
g-

Krankenkost. (Schluß.)
Ist es nur eine vorübergehende Erkrankung , so läßt

sich , bei gutem Willen eines verständigen Patienten , vieles
und alles überwinden ; weit schlimmer aber steht es , wenn
es sich um chronische , Jahre oder gar Jahrzehnte hindurch
währende Leiden handelt . Dafür ist das klassische Para¬
digma die Zuckerkrankheit , bei der die sogenannten
Kohlehydrate , das sind Stärkemehl und Zucker , entweder
überhaupt nicht oder nur zum Teil der chemischen Zer¬
setzung im Organismus anheimfallen und mehr oder
weniger in Gestalt von Traubenzucker im Urin wieder aus¬
geschieden werden . Rein theoretisch betrachtet , scheint
ja die Abhilfe nicht schwer zu sein ; man streicht einfach
die Kohlehydrate gänzlich oder teilweise aus dem Speise¬

zettel und läßt an ihre Stelle Eiweiß und Fett treten.
Allein ganz abgesehen davon , daß man diese beiden Nähr¬
stoffe , und am wenigsten das erstere , keineswegs in be¬
liebiger Menge verabreichen darf , bedeutet eine derartige
Diätkur , namentlich in der strengen Form , einen so krassen
Gegensatz zu der gebräuchlichen Lebensweise des Gesunden,
daß sie tatsächlich die größten Entbehrungen auferlegt.
Man versuche einmal , nur von Fleisch , Fisch , Eiern,
Butter , allenfalls noch Käse zu leben , und man wird bereits
nach wenigen Tagen beinahe die Arrestanten um ihre
Kost von Wasser und Brot beneiden . Immerhin muß
bei Zuckerkranken das Prinzip gewahrt werden , sie in der
Hauptsache von ei weiß - und fetthaltigen Substanzen zu
nähren ; seine Durchführung verlangt den Aufwand höchster
Sorgfalt in der Zubereitung der Speisen und der Zusammen¬
stellung der Speisekarte , um den Leidenden die unerläß¬
lichen Entbehrungen nicht zu sehr fühlbar zu machen
und sie nicht jeder Lebensfreude zu berauben.

Wo der Zustand der Verdauungsorgane es irgend er¬
laubt , wird man gerade mit Rücksicht auf die Erhaltung
der Kräfte des Kranken gemeiniglich bestrekt sein , mög¬
lichst reichliche Nahrungsmengen beizubringen . Ja , man
wird nicht selten weit über die Norm hinausgehen , die
für den gesunden , arbeitenden Menschen passend ist,
mit anderen Worten eine Überernährung einleiten . Sie
ist angezeigt in der Rekonvaleszenz nach zehrenden,
namentlich fieberhaften Erkrankungen , um die geschundenen
Körpergewebe wieder zu ersetzen . Sie ist aber auch dann
am Platze , wenn es gilt , dem Organismus zu Hilfe zu
kommen , damit er imstande ist , mit Aussicht auf Erfolg
den Kampf gegen schwere Schädlichkeiten zu bestehen,
die sich bereits eingenistet haben , so im Beginn der Lungen¬
tuberkulose und bei manchen funktionellen Nerven¬
krankheiten.

Wiewohl di© Überernährung weit weniger Schwierig¬
keiten bereitet als etwa eine antidiabetische Kur , so sind
ihre Schwierigkeiten keineswegs zu unterschätzen . Es
genügt nicht , einfach eine Zulage von Fleisch , Milch usw.
zu dekretieren , sondern man muß , wenn ein Kranker
Wochen und Monate hindurch ein erhebliches Plus von
Nahrung zu sich nehmen soll , über das ganze Raffinement
eines ausgebildeten Kochs verfügen , der es versteht,
durch leckere Zubereitung und die gebührende Abwechslung
in der Speisenfolge den Gaumen stets von neuem zu
kitzeln.

Im Gegensatz zur Überernährung kann es bisweilen
notwendig werden , die Nahrungsmenge mehr oder weniger
herabzumindern , obwohl der Zustand des Verdauungs¬
apparats dazu keine Veranlassung zu bieten braucht.
Das trifft u. a . zu bei der Fettleibigkeit , einem Leiden , das
in der Hauptsache sich wohl kaum anders als durch Unter¬
ernährung beseitigen läßt . Deren Technik stellt ebenfalls
die höchsten Anforderungen an den Arzt . Das wird ver¬
ständlich , wenn man erwägt , daß bei dem Kranken , soll
er sich nicht im höchsten Maße unbehaglich fühlen , die
Empfindung der Sättigung hervorgerufen werden muß,
während ihm doch sein bisheriges Nahrungsquantum
dauernd bedeutend verkürzt wird.

Die bisherigen Darlegungen haben wohl hinlänglich
gezeigt , daß die Krankendiät , wie die Therapie über¬
haupt , praktische Betätigung und eingehendes Studium
erfordern . Auch hier erweist der Satz seine volle Geltung,
daß man nämlich nicht nur die Krankheit , sondern auch
den Kranken behandeln , d . h . auf seine individuellen
Verhältnisse , nicht zum mindesten auf seine Neigungen
und Gewohnheiten alle erdenkliche Rücksicht nehmen
soll . Häufig sind die Anforderungen , die man im Interesse
des Leidenden zu stellen hat , im gewöhnlichen Haushalt
kaum erfüllbar , insbesondere dann , wenn Diätkuren auf
die Dauer durchgeführt werden sollen . Dazu kommt noch,
daß in zahlreichen Fällen erst durch genaue Beobachtungen
des Stoffwechsels die passende Diät bestimmt werden
kann . Diese Umstände rechtfertigen zweifellos die neuere
Entwickelung , daß für manche Krankheitskategorien
besondere Sanatorien errichtet werden , in denen selbst¬
verständlich außer der im Mittelpunkt stehenden Diät
auch sonstigen Heilfaktoren Raum gewährt wird . Es sei
hier nur an die Lungenheilanstalten , Sanatorien für Magen-
lind Darmkranke , für Diabetiker usw . erinnert . Für die
Wohlhabenden und Reichen ist in der Hinsicht , wie man
weiß , glänzend gesorgt , für sie gibt es eine Reihe geradezu
musterhaft geleiteter Anstalten , in denen ihnen in jeder
Weise ein Komfort geboten wird , der sie nichts vermissen
läßt . Auch die große Masse derer , für welche die Kranken¬
kassen eintreten , kann sich nicht beklagen ; ihren Bedürf¬
nissen wird außer in den allgemeinen Krankenhäusern
in Lungenheilanstalten , Walderholungsstätten , Rekon¬
valeszentenanstalten u . a . im großen und ganzen vollauf
genügt . Am wenigsten gut ist der sogenannte Mittelstand
daran , dessen Mittel ihm das Aufsuchen fashion &bler
Sanatorien nicht gestatten . Deshalb sind jene Bestrebungen
warm zu begrüßen , immer neue Anstalten ins Leben zu
rufen , in denen er bei maßvollem Preise eine seiner Lebens¬
haltung angemessene Aufnahme findet.

UV UV

Anweisungen zum Gebrauch der Wses-
badenerThermen im 17. Jahrhundert.

Die Heilkraft der Wiesbadener Thermen ins rechte
Licht zu setzen und die Kur zu heben , war 1659 kein
geringerer als der Landesherr , Graf Johannes zu Nassau-
Idstein und -Wiesbaden , bemüht , indem er den Arzt
Dr . Horneck , der die Herausgabe einer „Bescheibung des
Wiesbades “ plante , darauf aufmerksam machte , wie nötig
es sei , den hier Heilung suchenden Fremden Anweisungen
zu geben , was sie beim Gebrauch der warmen Bader zu
beachten hätten . Besonders sei ihnen zu wissen nötig,
wie tief sie ins Bad zu gehen hätten , und welche Temperatur
das Wasser bei ihren Leiden haben müsse , damit nicht eine
durch eigenes Verschulden verusachte Verschlimmerung
desselben , ihnen Anlaß gebe , die Heilquellen zu verschreien.
Es sei ihm deshalb daran gelegen , daß dem Publikum einige
Beispiele bekannt würden , die er an sich selbst erfahren
habe . „Das Baden belangend “ , so fährt er fort , „muß
sehr wohl und genau in acht genommen werden , daß die
Bäder nicht zu warm , auch nicht zu kalt , sondern
temperirt seyen , damit nicht die allzugroße Hitze alle
innerlichen Glieder des Leibes durch Entzündung ver¬

derbe , oder aber die Kälte großes Grimmen erzeuge
Das Sitzen darf tiefer nicht geschehen als bis zum halben
Leib . Einzelne pflegen bis am Hals und wohl gar bei dem
Einlauf zu sitzen , dadurch aber werden alle innerbeben
Glieder entzündet , der Magen verderbet und continuir-
licher Durst erwecket . Wenn Personen Schmerzen an
den Schultern oder Armen haben , können solche , gleich
wie Wir auch thun , einen Zuber mit zwei Röhren vor das
Bad stellen , mit Wasser immerzu anfüllen und solches
durch die Röhren auf die Schultern und Arme laufen
lassen . Dergestaltet bleibt der Leib unentzündet , der
Magen gut und werden nichtsdestoweniger die Schmerzen
gelindert . Maßen Wir solches an Uns selbst probirt , denn
als anno 1618 Wir einen Fuß ganz entzwei gefallen , in
anno 1621 oder 1622 einen Schaden an einem Knie be¬
kommen , über das noch anno 1627 eine Schulter entzwei
gefallen und 7 ganze Jahr selbige im Gewerb zween Finger
breit von einander gewesen , Wir auch sehr große Schmerzen
sowohl an der Schulter , als an obgemeldten beiden Schagen
gehabt , hat in anno 1634 das Bad , welches Wir oberzählter-
maßen aus einem Zuber durch die Röhren auf die Schulter
haben laufen lassen , nicht allein die Schmerzen gelindert,
und das Gewerb ganz genau zusammengefüget , sondern
auch der andern beiden Schäden Schmerzen gänzlich
hinweggenommen . Anno 1651 haben Wir an dem rechten
Arm überaus große Schmerzen gehabt und sind anhero
(nach Wiesbaden ) kommen , das darüber liegende Pflaster
durch das Bad aufzuweichen und vom Arm zu bringen.
Noch ehe die Barbierer aas Pflaster herunter bringen
können , haben Wir solche Linderung und Hülfe empfunden,
daß , ohnerachtet Wir in 8 Wochen vor Schmerzen weder
gehen noch liegen können , Wir den Arm alsbald wieder
regen konnten.

Anno 1644 ist ein Leutnant vom Fleckenstein 'schen
Regiment auf Unser Zureden anhero kommen und ganz
restituirt wieder zurückgegangen . Unser Vormundschafts-
Jägermeister zu Kirchheim hat , an einem Schenkel von
einem Schuß geschwunden , das Bad gebraucht und völige
Restitution erhalten . Dergleichen Exempel werden die
Menge zu finden sein .“

Zum Schluß ersucht der Graf den Arzt nochmals,
in seiner Schrift darauf hinzuweisen , daß die hiesigen
Quellen verschieden und je nach den Affekten der Leidenden
„hitzig , mittelmäßig oder kühl “ zu gebrauchen seien.

TA. Sch,
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Bäderwesen.
Die Bäder auf der Internationalen

Baufach - Ausstellung mit Sonder - Aus-
stellungen Leipzig  1913 . Zur Erinnerung ar
die Ereignisse des Jahres 1813 rüstet sich die Stadt Leipzi
eine großartige Weltausstellung für das gesamte Bau - ui
Wohnungswesen abzuhalten , wie sie in solcher Größe u
Vollkommenheit bisher noch niemals veranstaltet worc
ist . Alle Kulturstaaten werden beteiligt sein . Der Kommissar
dieser Ausstellung für die Provinzen Schlesien , Posen,
Pomipern und die Stadt Danzig , Oberbürgermeister
am "Ende , versendet eine Denkschrift , sowie sonstige
Drucksachen der Ausstellung , die ein anschauliches Bild
von der Größe des geplanten Unternehmens geben . Die
Internationale Baufach -Ausstellung in Leipzig wird ein
Areal von 400 000 qm umfassen , also noch größer sich
gestalten als die Weltausstellung -in Brüssel . — In der
weitgedehnten Halle für Baukunst sollen die deutschen
und außerdeut sehen Bäder  in einer Sonder¬
gruppe Modelle , Bilder , Pläne  usw . von ihren
Kurhäusern,  Badeanstalten und anderen baulichen,
Einrichtungen ausstellen können . Daß der Besuch der
Ausstellung überaus stark sein wird , ist schon im Hinblick
auf die in Leipzig 1913 stattfindenden großartigen Festlich¬
keiten und zahlreichen Versammlungen , insbesondere
die Einweihung des 100 m hohen Völkerschlacht -Denkmals
mit Sicherheit anzunehmen . Den Bädern und damit auch
Wiesbaden,  das bei dieser Gelegenheit,sicher nicht
unvertreten bleiben wird , bietet sich also hier Gelegenheit
zu vornehmer und sehr wirksamer Reklame.

* *
*

Kurt a x e und Haftpflicht der Bade-
Verwaltungen . Das Reichsgericht traf eine Ent¬
scheidung , die von besonderem Interesse ist . In einer
Klage der Kinder eines beim Baden ertrunkenen Eisenbahn¬
betriebsinspektors gegen die Badeverwaltung eines Ostsee¬
bades auf Unterhalt wurde von dem Gericht betont,
daß die Badeverwaltung durch Erhebung der Kurtaxe
auch vertraglich verpflichtet sei , für die Sicherheit dei
Badegäste zu sorgen . Denn jeder , der ein Bad an der See
eröffnet , übernimmt — so führt das Oberlandesgericht
aus — damit die Verpflichtung , auf die besonderen Ver¬
hältnisse aufmerksam zu achten . Er muß , wenn er nichts
anderes tun kann , zu dem äußersten Schutzmittel , zum
Schließen des Bades , schreiten , petrifft dieser Spezialfall
auch ein Seebad und kommt er daher für Wiesbaden weniger
in Betracht , so ist damit doch ein für allemal festgestellt,
daß die Kurverwaltung eines Badeortes dadurch , daß
sie Kurtaxe erhebt , haftpflichtig Ist für alle Vorkomm¬
nisse , die sich aus dem Gebrauch der von der Kurbehörde
verwalteten Heilfaktoren und sonstigen Einrichtungen
ergeben.

UV UV

Meinungen und  Wünsche.
Als großer Übelstand für den großen Kurort muß es

bezeichnet werden , daß die Bänke  im geschlossenen
Kurpark nicht bei Eintritt trockener Witterung sofort
gereinigt und abgetrocknet werden . Es suchen doch die
meisten Kurgäste sofort nach dem Regen im Freien Er¬
holung ; die Kurverwaltung würde sich daher den Dank
Vieler erwerben , wenn für das Reinigen der Bänke ein#
Frau angestellt würde . Die geringen Kosten werderi
durch den unangenehmen Eindruck , den der jetzige Zustant*
macht , gewiß aufgewogen . Einer für Viele.

(Es bedarf wohl nur dieses Hinweises , um den Wunsch
des Einsenders in Zukunft erfüllt zu sehen . Hoffentlich
hat die verlangte Frau nicht allzu häufig Gelegenheit , in
Funktion zu treten , D . Red . )
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W Herbst-Kostüme
mit moderner Tressengarnierung .

M
aus marine Kammgarn

mit moderner Tressengarnierung . 29.50,
a.blauem Twill-Kamm-

^S( * 7 *̂0 StU *TT! (3  garn mit Tressen und
Ripseide garniert , Jacke auf Seidenfutter . . . 45.00,

Stoffen, hübsche jugendliche Formen
% Herbst-Kostüme

\

aus modern, Fantasie-

24.50
31 ##

;26.5°

Herbsf-Pafefots  19 50
aus neuen Fantasiestoffen 19.50, JILi«

Herbst-JTläntet  99 50
moderne ülsterform mit und ohne Gürtel , . . 29.50, wUs«

Tterhsf-JVlänfel̂ ^  W 00
mit Abseiten, offen und geschlossen zu tragen . » 39.00, ( fni*

Spezial-
Angebot in Haar -Velour - Hüten.

%

|
Serie I

umfasst nur kleine jugend¬
liche Formen,

schwarz und farbig,

75
M.

Serie II
umfasst mittelgrosse jugend¬

liche Formen,
schwarz und farbig,

75
M.

Serie III
umfasst chike Frauen-

Fassons, elegante
mittelgrosse u. grosse
jugendliche Formen,
schwarz, 1- u. 2-farbig,

12
Tlcuc Herbft -Htsidsrftoffe!

Blusen -Stoffe
mit aparten Bordüren

Meter 2.50 bis
Popeline gtace  für Blusen,

mit schönen Seideneffektstreifen
Meter 2.75 bis

Woll-Tlanell  für Blusen, 4
mit herrlichen Changeant-Effekten , in

95.

1?
45

enormer Auswahl Meter 2.75 bis

Blau -grüne Jiaros
für Falten -Röeke

= Die große Mode = Meter 3.75 bis 1.
75

Kostüm-Stoffe,  ca. HO cm breit,
für Jackenkleider in englischem Ge¬
schmack . . Meter 3.25 bis 1.

65

Popelines,  einfarb ., ca. 110 cm br., 4 OK
ripsartiges Gewebe in den neuesten
Saison-Farben Meter 3.25 bis

Kostüm-Stoffe,  ca. 130 cm breit,
englischer Genre, Meter 6.50 bis

jriantel -Stoffe,
Flausch und Velour, in herrlichen
Melangen . Meter 6.50 bis

2. 75

3?

Velours-Gewebe,  einfarbig,
weiches Gewebe für Jackenkleider,

Meter 8.— bis
Trotte-Koslüm-Stoffe,

ca. 130 cm breit , starkes frottierstoff¬
ähnliches Gewebe . . Meter

Kostüm-Diagonal u. Serge,
Röhrendiagonal, marineblau u. schwarz

Meter 7.50 bis

5?
7. 25

:3.1
Kostüm-Cheviot,  ca. 130 cm br.,

marineblau und schwarz, äußerst
solide Ware . . . . Meter 4.50 bis 1.

65

Blumcnthal.

\  Blnmenthal . *

i Jleue Herb ff - Konfektion!

1 Drei Serien  OLMLN - UOCl BaCkfiSCh - HÜte jf
aus Ia französischen Haar-Velour.

Î

§

iwmMumwwmmwii
%

Total-Ausverkauf wegen Geschäfts-Aufgabe
der Firm . Röckersberg & Harf,

in Teppichen, Gardinen, Portieren, Läuferstoffen etc.

Marklslr . 8,

mit ganz bedeutender Preisermässsgung. 1008

Praxis verlegt
von Webrrsaeee 8» II,

nach

Rlieinstrasse 33,1.
Zahnarzt

E . Cranaer.
Telephon 2682.

Miet-Pianos
in biüigfter Preislage bei EScinricb
I » olffl, WilHelmstraße 16.
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Werblich« Prrsonrn.
Kenfmüuutlches^ rrlenak.
Kür Schreibstubeu. Lager

MPKch Mädchen gesucht. SchueÄer,
Mbwechrtzraße 10, 1. JätodL _

An geh ende Verkäuferin
i» «Äs besseres Geschäft für IS.
gesucht. Offerten unter F. 365 an
den Tagbl.-Verlag. _

Jüngere Verkäuferin
bet  Hemdschuh-Branche gesucht. Off.
unter E. 385 an den Tagbl.-Verlag.

HrwerSttches  _
Tüchtige Tailleuarbeitrriirar«

für dauernd gesucht. E. Euch Ncro»
itnche,2̂ . 1 St,
Tücht. Taillenarbe,terinnen sof. gef.

Geisber gstra ße 20. 2.
Geübte Zuärbeitrri«

gesnG Ble ichst raße 30, 3 r.
Tüchtige Weitzzeugnäherrn

gesucht. Nab. Rieblftraße 17. B. P.
Tüchtige Büglerin

Tochter-Pensionat Wilhelmina,
.!enstraße 18.

Angehende Büglerin gesucht
Was chrrei, Roo nstraße 20, P . 81 7849

Für 2 gr. K. in einflFamille
gef. ein Kindersrl., nichtu. 25 I .. das
etw. Hausarb. übern. Europäischer
Hof, La ngga ffe 82.

Suche tüchtige Köch'.n,
di« gutbürgerlich kochtu. Hausarbeit
mitmacht. Borstell. 11—12%, 3—5%
Uhr, Biktoriastraße 22. _Suche Hotel-, Herrschastskochrnnen,
feinere Haus-, Allein- u. Küchen-
mädchcn für sofort. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgasse 8. Tel ephon 23 68.

Gesncht zum 15. September
ob, früher, Mädchen, das gutbürgerl.
kochen kann u. etwas Hausarb. über¬
nimmt. Borstell, von 3—5 Uhr,
Kaiser-Fri edrich- Mng  56, 2._

Tücht. Älleinmädchrn,
welches felbständ. kochen kann, für
sofort ob.  später gesucht. Borzustellen
Luxemburg platz 3, 2 r.  ^
Solides fleißiges Zimmermädchen"

gesucht. Hotel Evple, Körnerstr . 7.
Tüchtiges fleißiges Mädchen

für Küche u. Hausarbeit gesucht
Körnerstraße 7, Part.

Gesncht solides Mädchen,
w. bürg. koch. k. u. Hausarb. mit¬
macht, z. 1. od. 15. Sept. Vorst. 4—6
nachm. Kaiser-Friedrich-Ring 70, 1.

Tüchtiges evangel. Mädchen,
d. gutbürg, kochtu. Hausarb. mitm.,
zu einz. Dame ges. Vorstell. 10—%l2
u. 2—%5 Uhr, Mozartstraße 5.

Saub. tücht. evang. Mädchen,
welches feinbürgerlich kocht und
Hausarbeit besorgt, Anfang Sept. od.
15. gesucht. Näh. Tagbl.-Verlag. 8*

Küchenmädchen
gesucht Nerostraße 7.

Junges Mädchen
für klein. Haushalt bei guter Behdl.
gesucht Metzgergasse 15, Laden.
Solide« Mädchen, das koche« kan»

u. Hausarbeit grdl. versteht, gesucht
Rbeinstraße 56, 1.
Jung , kräft. HauSmädchen für gleichgesucht. Scheffel, Webergasse 13.

Mädchen
gesucht Grabenstraße 28.

Sauberes Mädchen
mit guten Zeugn. für Küchen» und
Hausarb. in bess. klein. HauSh. gef.
Frankfurter Straße 14, 1.
T. Mädchen in bürg H. z. 1. Sept.

od. sp. ges. Dotzheimer Str . 105, P. l.
Jüngeres Zweitmüdchen

sofort gesucht Norkstraße2. Part.
Zimmermädchen

gesucht. Pension Villa Germania»
Sonnenberger Straße 58.

Ordentliches Mädchen
gesucht Adolfsallee 31, 3.
Brav. ält. Mädchen, w. koch, kann

u. alle Hausarb. versteht, z. 15. Sept.
gesucht Bismarckring21, 2 r.
Prop. jg. Mädchenm. gut. Zeug».,

welches bürgerl. kocht, geg. gut. Lohn
gesucht Bismarckrtng 11. 3 l.
Tücht. Mädchen gegen hohen Lohn

sucht Nägele, Kirchgaffe 76, 1.
Zu älterer Dame

brave? älteres Alleinmädchen gesucht
Oranienstraße 64, 1 rechts.

Tüchtiges solides Mädchen
für die Zimmer u. ein Mädchen für
die Küche gesucht. Hotel Epple,

Fleiß, saub. ehrl. Alleinmäbchen
sofort für kl. Haushalt ges. Moritz¬
straße 21, Droherie.

Aelteres Dienstmädchen,
w. etwa? nähen u. stopfen kann, ge¬
sucht Rbeinstraße 33, 4.

Tücht. sauberes Hausmädchen
für kleineren Herrschaftshausbalt z.
15. ds., ev. früher, gesucht Garten-
straße 19.

Alleinmäbchen,
welche» kochen kann, wird für sofort
gesucht. Meldungen Montag
_ _ ___ Kapellenstraße 51, Part.

Ein älteres Mädchen,
welches gutbürgerlich, kochen kann,
als Alleinmädchen zum 15. d. Mts.
gesucht Nhernstraße 98, Parterre.

Einfaches kräftiges Mädchen
für alle Haus- u. Küchenarbeit sof.
gesucht Dotzheimer Straße 116, _

Einfaches braves Alleinmädchen,
das auch kinderlieb, in kl. Haush. sof.
gesucht Adolfsallee 85, Part.

Für kleinen feinen Haushalt
braves fleißiges besseres Mädchen,
welches im Nähen, Bügeln, sowie rm
Haushalt bewandert ist, wegen Ver¬
heiratung meines jetzigen Mädchens
gesucht. Äarstraße 4.

Gesucht zum 1. Oktober
von kinderlosem Ehepaar tüchtiges
Mädchen mit guten Zeugnissen,
w. gut kochen kann n. Hausarbeit
verrichtet. Mcbricher Straße 33, 1.

Fleiß. Mädchen für Küche
u. Hausarbeit per 15. September
gesucht Goetbestraß« 17, Part.

Ein tüchtiges Hausmädchen
gegen hohen Lohn sofort gesucht
Martinstraße 15.

Tüchtiges Mädchen,
w. bürgerl. kochen kann, zum 1. 10.
zu zwei älteren Leuten nach Rüdes-
heim gesucht, womögl. vom Lande.
Vorzustellen Montag, 2. Sept., von
5—6 nackm., Roonstraße 18, 2.

Eine tücht. Aushilfe per sofort
gesucht Kapellenstraße 12, 1 links.

Tüchtiges anständiges Mädchen
für Kücheu. Haus auf sofort bis
15. September zur Aushilfe gesucht
Dambachtal 16.
Junges Mädchen taHsüber sesucht

Nerostratze 16, Laden.
Sehr ehrliche saubere Frau

od. Mädchen für Stundenarbeit ge¬
sucht. Adreffe zu erfrag, im Tagbl.»
Verlaa. «ü

Eine fleiß. sauberes ehrl. Frau
von 8—12 vorm. f. leichte Hausarb.ges. Oranienstr. 35, 2 r. abds 8—9.

Jg . Mädchen von 15—16 Jahren
vormittags von 7—12 zu Kindern
gesucht Bleichstraße 27, 2 r.

Monatsfrau gesucht8—10
u. 2—3. Lohn 18 Mk. Jahnstr . 42, 2.
Saub. Putzmädchen von 2—4 Nhr

ges. Theater-Kolonnade 28, Münch
Saub. Monatsfrau oder -Mädchen

für 1—2 Stunden vorm, gesucht
Eltviller Straße 19b, 1 r.

Saubere Monatsfrau,
in der Nähe wohnend, von 9—10 u.
2—3 gesucht Kiedricher Str . 1, 2.

Saubere Aufwartefrau
für ein paar Stunden sofort gesucht
Bismarckring 38, 1 rechts.

Reinliche Monatsfrau
gesucht Schulberg 6, 2.

Weckfrau
gesucht Kirchgaffe 58.

Jung . Mädchenv. 14—16 Jahren
in meine Werkstätte gesucht. Gust«rv
Gottschalk, Kirchgaffe 25.

gesucht Kofferhaus Saudel, Kirch-
gasse 52.

Männlich « Personen.
Kaufmännische» Personal.
atolrer Acafmineuiwrewci

u. Stenograph findet sofort oder
später dauernde Stellung. Schrrftl.
Off. mit Angabe der Silbenleistung
u. Gehaltsanspr an Westdeutiche Ber-
la gsgesellschaftm. b. H., Bulowstr. 1.

HewerSlichr» Personal.

SelbständTDamensMelder gesucht?
Hch. Neujahr, Kirchg affê _
Tüchtiger Mckschneidcr auf Woche

gesucht Hermann straße _
Perf. Schneider

i. Haus gesucht. Off. mit Prei» u.
~"i. 364 an den Tagbl .-B erlag.

Braver Junge, 14—16 Jahre,
aufgeweckt, sauber, gesund, gute
Empfehl., als Dienerburschegesucht.
Antritt bis spätestens 1. Okt. Off.
unter O. 364 an den Tagbl.-Berlag.

Jung , sauberer Hausbursche
gesucht Nerost raße 36, Backerer.

Hansbursche'
gesucht Kirchgaffe 58.
Suche einen ehrl. fleiß. Burschen,

der Rad fahren muß. Älter 15 bis
17 Jahre . Adolfshühe, Biebrich,
Cheruskerweg 13.

Zuverlässiger Kutscherwird gesucht. Luftkurort Bahnholz.

Stetten-Gesuche
Weidlich« Personen.

Kaufmännischesf?erl»n«k.
Tüchtiges Geschäftsfräulein,

ehrlich u. zuverl., mit gut. Empfehl.
sucht Stellung (Filiale od. Verkauf.)
in Bäckerei, Kondit. od. a. and. Br.
Off, u. B. 362 an den Tagbl.-Berlag.

Stenotypistin
mit mehrj. Zeugn. sucht bei bescheid.
Ansprüchen Stellung. Off. V. 133
Taabl.-Zweigstelle,  Bismarck ring 29.

Hewerbkiches Mersonak.
Weißzeugnäberins. Besch, im A«8b.
für nachm. Rh cinstra ße 62, Gth. 3.

Fräulein, 26 Iahte , tüchtig
u. zuverl., suchtd. Stelle in Kondit.
u. Cass, per sofort oder später. Off.
u. E. 363 an den Tagbl.-Berlag._

Jg . Mädchen (Öcsterrcicherin),
aus gut. Fam., 18 I ., perf. im Frist,
Sticken, Nahen, s. Stell, als angeh.
Jungs, o. Kindersrl. Schulberg 25,1 r.

Fräulein. 34 Jahre,
aus guter Familie, tücht. u. Häu->I^
wünscht baldigst Stellung bei ben.
älterem Herrn. Offerten u. N. 364
an den Ta gbl.-Berlag.

Besseres Mädchen ~
sucht Stelle zum 15. Sept. als angeh.
Jungfer oder erstes Hausmädchen:
perfekt im Servieren, Nähen und
sonstiger Haus- u. Handarbeit. Ofs.
unt er A. W. 20 bauvtvosllagernd. .

Kochfrau, tüMg ln ihrem Fach,
st Beschäft. bei kl. u. groß. Gesellfch.
Geht auch zur Aushilfe. Zu erfrag.
Helene nstraße 12, 2. ^ 817372

Für junges Mädchen
wird Anfangsstellc in gutem Hom»
ges.  Näh . Ado lfsallee 6, Modells « ,

Unabh. Frau . Wwe., Köchin,
sucht vorm. Beschäftigung im Kochen.
Off, u. R. 356 an den  Tagbl.-Berlas,

Junge Frau (Köchin)
sucht tagsüber Stellung. Off. unter
M. 361 an den Tagbl.-Berlag,_

Mädchen, welches kochen kann
u. alle Hausarbeit versteht, sucht
Stell, in kl. best. Haushalt. Schwal-
ba cher S traße 45, Mb . rech ts. _
Ja . williges Mädchen vom Lande

sucht Stellung, am liebsten zu einem
Kinde. Wielandstraße 12, Hth. 2 St.

Besseres Mädchen
sucht Stelle als Hausmädchen, Off.
unter H. 365 an den Tagbl.-Berlag.

'Gebildetes älteres Fräulein
sucht täglich einige Stunden Beschäft.
im Haush., Handarü.;,, hat jobrel.
ält. Herren Haush. geführt. Off. u.
T. 361 an den Tagbl.-Berlag,_
Frau such! stundenw. Besrlmftigwag
od. a. im Koch. West eridstr. 23, H. P . r

Junge saubere Frau
sucht nachm. Häusl. Beschäftigung.
Off, u. L. 361 an den Tagbl.-Berlag.

Unabhängige Monatsirau
sucht Monatsstelle od. Laden zu puh.
Näh. Fr . Herborn, Nork str. 8, H, st
Mädchen sucht von 8—10 Beschäft-,

am liebsten in der Nähe. Näheres
Castellstraße5, 3. Et. links.4.111Ql (J. yv«
Ja . saub. Frau s. Arbeit für nachm.
Sckarnhorststraße13, Frtsp. l.

Frau mit langiähr. Emtzfehlun«,
st W.- u. Putzb. Adelheidstr. 101, H. 3.

I Frau sucht Monatsstellc,
vo rm.' 2 S td. Elt viller Str . 9, Fsv. st
'Saub t. Frau (Wwe.) st MonatSst.
od. Laden putzen. Adlerstraße 21, 2.

Männliche Personen.
Hewerbliches Fecrisnak.

Hausdiener,
in größerem Kaufhaus tätig gewesen,
sucht anderweitig Stellung. Adresse
im Tagbl.-Berlag. 81

Weiblich« Personen.
KaufmSuaischr» Mersonak.

'M 'ßeUMg einer$0
brr Koionialwarenbranche wird zum
1. 16. 12 eine ledige kautionsfähige
Verkäuferin gesucht. Ausführliche
Offe rt , u. U. 368 Tagbl.-Berlag,_

Verkäuferin
für Haus- u. Küchengerätc-Geschäft
per Oktober gesucht. Offerten unter
T. 363 an den Tagbl.-Berlag.

Für größeres Juwelier»
Aefchäft in Main » gewandte
jüug. Berkänferrn
Mit guter Schulkrldung gesucht.
SelbstgeschricbeN" Offerten unter
3l. 444 an D. Frenz , Mainz.

Für einfache
wird junges

schriftliche ArbeitenMädchen
mit schöner Handschrift gesucht.
Arbeitszeit von 9—3 Uhr. Offerten
mit Gehaltsansvrüchenunt. P. 364
an den  Tagbl .-Berlag._

Lehrmädchen
aus guter Familie gegen Vergütung
sofort gesucht.

Sickmetzer Nachf.,
Wilhelmstraße 52.

__ 5—8.  _
Zehrfränlein

mit guter Schulbildung gesucht.
Emil Fischer, kunstgewerbl. Erzeug».,

Wilhelmstraße 12.
Krweröliche» Serlonal.

Selbständige
1.

gegen hohen Lohn auf dauernd ges.
Eva Nathan, §43

Wainr- SLillerLraLe 4L ^ ,

TklNenKreiteriM«
gesu-bt von

®. August » Wilhelmstraße 44.
Erste Arbeiterin für

aS/CUUlS?. feinster Genre gesucht.
Off. unter st. 365 an den Tagbl.-Verl.

tfl®»«
mit guter Figur zum Vorführen
von Modellen gembt.

I . Bcrckarach , Hofl . ,
Wiesbaden.

Für eine ältere leidende Dame aui
dem Lande, nahe Wiesbaden, wirb
zur leichten Pflege, Gesellschaft undVertretung im Haush. ein geb. evg.

Fräulein
ruh. heiteren Wesens, gesucht. Er¬
forderlich ist: Vorlesen, Briefe schr.
nach Diktat u. gewandt im Nähen.
Familienanschluß. Offert, mit Geh.-
Fo rd. u. G. 359 an den Tag bl.-Verl.

Zu möglichst baldigem Eintritt
wird eine tüchtige jüngere

Köchin
gesucht, die etwas Hausarbeit über¬
nimmt. Alexandrastraße 19.

Für besseren Haushalt
nach dem Nhcingau fleißiges Mäbch.
gegen guten Lohn gesucht. Näheres
im Tagbl.-Berlag._ To
Best.ÄAemmädchen,

selbständig in Küche und Hausarb.,
aus gleich oder später, evt. aushilfs¬
weise gesucht von ält. kinderl. Ehep.
Abelheidstraße 93, 2. Nachfragen v.
10—12 und 3—5 Uhr,_

Mgem fleiffpsMAtzen
für Haus- u. Zimmrrarbeit sofort ges.
_ _ H(U i Westmiust rr.
Für NüNtzlllt

sofort fleiß. Mädchen gesucht, welches
gutbürg, kochen kann u. Hausarbeit
Übernimmt (Jungfer , Diener, Haus¬
mädchen Vorhand.). Lohn 3fr—35 M.
Borzustellen von 2—5 Uhr Markt¬
straße 9, Vkltüo» Schumann.

Sr®

I!h
MdiUaaliJaiisfflätKiieii
für klein rm herrsch. HauSh. zum15. d. Alts., event. früher, gesucht
Kartenstraäe 19.

.Rümezrmäöcheu
gesucht, Lohn 80 Mk.. ev. Iahrerstekle.

Hotel !H eich Spost. Nikol as tr. 16/18.
^rmmermäDcherr,

im Nähen bewandert, zum 15. Sept.
gesucht Nerotal 16. Hochparterre,_

Gesucht zum 10. September ein
besseres zuverläffigcs

MäDche;;,
w. gut kochen kann und in Hausarb.
erfahren ist, neben Hausmädchen, in
kleinen herrschaftlichen Haushalt.
Näheres Hotel Nizza, Zimmer 11,
3—5 nachmittags.

Suche sofort ober bis 15. Septbr.
für kleineren Haushalt ein besseres

.Hansmädchcn
welches in allen Zimmerarbeiten er¬
fahren u. auch im Nähen und Ser¬
vieren bewandert ist.

Frau Geheimrat Keller»
Nerotal 55.

ges. zum Zigarren » und
/UijUIl Zigarrtt . -Derk. Vergüt,

event. Mk. 300 mouatl. F137
H. Jlirge ns rn &< o., Hamburg 22«MreWistzreiöer

gesucht für ganze Tagesarbcit. Preis
pro tausend 5 Mk. Ein intelligenter
fleißiger Mann mit kaufmänn. Vor¬
bildung kann sich evt. in eine gute
Kontorstellung hineinarbeiten. Off.
mit Lebenslauf, Altersangabe usw.
unter D. 365 an den Tagbl.-Berlag.
Photographie erwünscht.

Hewe rl ' kiches ^ crlonak.

fit Mucker
für feines Maßgeschäft per sof. ges.

Pfeiffer, Hofschuhmachermcister,
Nkainz. l'43

Männffchr Personen.
Kaufmännisches Zzerlonal.

baldmöglichst gesucht. Stunden¬
weise Beschäftigung. Offerten U.
5ö. ffi©S an den Tagbl.-Vcrlag.

Ordentlicher Junge mit Zeichen»
latent als

Lehrling
für unsere lithogr. Anstatt gesucht.
Rad. Beüitols &Co.,

L«ts«nstr. ke 37.

ZelbMdige
Damenschneider

per sofort gesucht.
I . Bacharach , tzofl.,

Wiesbaden.

Damenschneider
(erstklassige Arbeiter) sucht

_ G. Auanst.
AMM AstüMeM

und Hilfsarbeiter sucht
Mar Möller. Langgaffe31. 1.

Damenschneider oder
Schneiderin

auf engl. Röcke außer dem Hause
für dauernd gesucht. Offerten unr.
P . 366 an  den Tagbl.-Verlag.

An au rep MWelt
gewöhnter solider Mann» der kleine
Kaution stellen kann, findet sofork
dauernde Anstellung als Einkassiererund Verkäufer in einem alterngef.
Nähmaschinengeschäst. Offert, unter
6 . 362 an den Tasbst-VerlLL.

Für ein grösterks Movel-
tranSport -Geschäft in Süd¬
deutschland wird ein tüchtiger

Packmeister,
der Transporte selbständig aur-
führen kann, gegen festen Lohn
für dauernd gesucht. Offerten u.
4. 826 an den Taabl.-Berwg.

Ei»Mt IMllilW» »,
im Verkehr mit der Landbevölkerung
gewandt, findet dauernde Stell, als
Einkafficrcr u. Verkäufer g. Spesen-Frruiu und hohe Provision. Regel¬
mäßig müßte die Unterahr- u. Unter¬
lahngegend besucht werden. Kleine
Kaution erforderlich Offerten mit
Angaben des Alters ». der bisherig.
Tätigkeit u. D. 382 an den Ta gbl.-V.

Hausierer ober Vertreter für pat.
50-Pf.-Küchen-Massenartikel gesucht.
Muster gratis u. franko. F139

E. O. Köpernick, Berlin 61.
Reservisterr

u. and. Leute, 15—33 I . alt, welche
Diener in fürstl., gräfl. u. herrschaftl.
Häusern werden w., sofort gesucht
von der erstklassig, altbewährten
ftßn&fiirter Wenerfttzstzule

und Servierlehranstalt Frankfurt or
Main, Hermesweg 42. Ueber
Diener verlangt. Gegründet 1896.
Prospekt gratis ._ 8139

Hansbursche,
16 bis 18 Jahre, sofort gesucht.Ldeorr-Tliealer.

10 bis 12 Uhr.

Meistlrchr Personen.
KaufmännischesP-'erlonak.

Kontoristin,
welche an selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt u. mit Buchführungvertrau!
ist, sucht per bald Stell., event. nach
auswärts. Offert, u. W. 363 aa,
den Laabl.-Verlaa.
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Junges Mädchen
ans guter Familie , w. mit Steno¬
graphie, Maschinenschreiben u. allen
andere« Kontorarbeiten vertraut ist,
sucht paffende Stellung . Offerten u.
S . 382 an den Tagbl.-Berlag._

Junge Dame, in Schreibmaschine
« . Stenographie ausgebildet , sucht
Beschäftig, in kaufm. Geschäft als
Boloatärrn , zw. Weiterausbild . Off.
>>■Ä 831 an den Tagbl .-Berlag.

Jüng . Fräulein , bas Buchführung
gelernt hat , sucht Stellung als

Kassiererin
oder ähnliches Offerten u. G. 365
an den Tagbl.-Berlag.

HewerSkiches "getfonat.
Suche Stellung 1. Oktober als

Jungfer. Bin perfekt im Schneidern
und war sw. in besseren Häusern in
Stclllmg. Offerten an A. Zimmer,
Langenvielau i. Schl. , 4. Bez. 123.

Hausdame.
Norddeutsche, gesetzten Alters , aur
empfohlen, F82

sucht passenden
Wirkungskreis.

Offerten unter A. 15974 an Haasen-
stein & Vogler, ^ l.-G^ Frankfurt/M.

Junge Dame , evg., sucht, gestützt
ans beste Ref., Stellung als F139

Gesellschafterin
oder Reisebegleiterin . Offerten unter
F . K. 4672 an Rudolf Mosse, Karls-
ruhei . B._ _ _

Leneres gesetztes
Mädchen,

i« gut. Küche u. Hausarbeit erfahr .,
sucht sofort oder später Stellung in
frauenlosem Haushalt Gute Zeugn.
Offert , u. S . 363 an d. Tagbl .-Berl.

Geb. Witwe.
evang., 34 Jahre , gesund, heit. Char .,
kinderlieb, wirtschaftlich, im HauSH.
u. Küche durchaus erfahren , gerne
selbsttätig, sucht Wirkungskreis in
frauenlosem Haushalt Gefl. Offert,
unter 1877 postlagernd Bad Münster
am Stein. _ F20Q

KkMMWkk.
20 I alt , kinderlieb, erfahren im
Weißnähcu u. Schneidern, kann auch
etwas kochen, sucht Stell , z. 1. Okt.
oder später als Kinderfräulein oder
Stütze. Offert , unter W. 80 Darm-
stadt, Postamt 3 postlagernd, erbeten.

©eüUD.|g . fraulein
aus guter Familie, gewandt in all.
Häusl, u. Handarbeiten , sprachk., heit,
n bescheib.. sucht Stellung als Stütze
«sw. in gutem Hanse. Offert , erb. u.
G. Barmen , Karolinenstraße 15, 1.

Wem MiimWii,
in feiner Küche bewandert , sucht St.
zum 15. Scpt . in kleinem Haushalt.
Zu erfragen Oranienstraße 52, 3 r.,
morgens vor 11 Uhr, nachmittags
bis 6 Uhr.

Stellen-Gesuche
Männliche Personen.

Kaufmän nisches -personal.

Junger Mann.
der Gymnasium absolviert und in e.
Getreide- u. Bankgeschäft gelernt,
sacht Stellung als Volontär in
Waren - oder Bankgeschäft. Angebote
unter A. 833 an den Tagbl .-Berlag.
Die Firma A. Weber & Co., Wil-
helmstrahe 6, ist bereit, Auskunft zu
geben.

Buchhalter
mit franz ., engl, u span. Sprachig
in ersten Hotels tätig gewesen, snM
gestützt auf ln Zeugn., in Hotel »der
auf ksm. Bureau Stellung . Offerten
u. H. 364 an den Tagbl.-Berlaz.

Kommis , 18Jahre alt.
perfekter Lackschriftschrriber, sucht
Stell , als Verkäufer rn der Brauches
Herrenkonfektion -der Teppiche, Gar -!
dinen, per 1. Okt. oder früher . Off.
u. I . 364 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Zfersonak.
T. zuverl . Spengler u. Installateur
sucht Arbeit. Frankenstrabe 26, 2.

Ht uttfiet vcrheir. MannStellung als Hausbursche,
im Tagbl .-Berlag. _

Hausmeisterstelle w. v. ruh . Leutenmrt einem Kinde gesucht. Off . D. 131
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

- Wohmmgr-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. --
Lokale Anzeige» im .Wohnungs-Anzeiger" kosten 80 Pf, ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zell«. - Wohnung». Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind »ei Aufgabe zahlbar.

Vermietünqen
1 Zimmer.

Adclheidstr . 33. P „ 1-Z.-W. (Dach-
stock) der 1. Ort . Näh. Part.

Albrechtstr. 46, H., 1 Z., K. K. N.V.ll
Bleichstraße 27. 3, Abschl.. l -Z.-W.
Friedrichstr . 27 1 Z., K. u. Zub. an

ruh . Leute sof. od. sp. zu  v nt. 22 53
Gneisenaustratze 4, Stb ., 1 Zim ., K.,

mit Balkon, ver Okt. zu v. 62Tu
Karlstraße 11, Dachst., I -Z.-Wohn . p.

1. Okto ber bill ig zu vm. Näh, i.
Rieh lstratze 4 1 Zim . u. Küche. 2287
Weber«. 50 1 Zim . u. K„ 1 Peru
Norkstraße 22 I- Zims/Wohn., Frtsp.

_ 2 Zimmer._
Adle rstratze 51 2 Zim . u. K., Hth. D.
Blücherstr. 13, Hochpart., P \ 2-Zim .-

Wohn. sof. od. sp ät ._ Näh. 1 r ._
Blücherstr. 23 2-Z.-W., Hth. _ B_14208
Geisbergstr . 11, Hth., klein. 2-Z.-W. p.

sofort oder spater zu verm. Näh.
Taunusstraße 7, 1 r . 2314

Göbenstr. 19, H., sch. 2-Z.-W. 515564
Helen enstr. 17 2 Z.. K. u. Kell . sD .-

Wohn.) sof. od. spät. Näh. 1. 2879
Hellmundstr. 26 2 - Zim . - Wohn, im

Da ch. Näh eres 3. Stock lks. 2778
Hrrschgraben 22 2 Zimmer , Küche u.

Keller zum 1. Oktober zu verm.
Jabnstraße 42, Hth. P ., 2 Zim. mit

Zubehör per 1. Oktober billig zu
verm., ev. mit Hausverwaltung.
hwalbacher Straße 27, Stb . 1, 2-

_Zim .-Woh rn sofo rt zu ver mieten.
Schwalbacher Str . 33, Stb ., 2 Zim .,

K„ Küche sof.  N . Friseurl . Bl 5463
Sedanplatz 6, Hth. 2, schöne 2-Zini -

Wohn.  Nah . Bdh. Part . B17484
Ealrainstraße 37 2 Zim . u. Küche,

Hth. 1, p. 1. Sept . Näh. B. P . 2994
Keberg . 50 2- u. 3-Z.-W., OktTTDei
Wcilstraßc 17, Frtsp ., 2 Zim. u. K.

sofort zu verm. Näh. Part . 2891

_8 Zimmer.
Bieritadter Höhe 25, Frtsp ., 3 Zim.,

K @ia§, Elektr., Zentral-
heiz. ^ .SS: "enstr . 23, P . 2694

Dotzheimer Straße 41, Gth. 1. Etage,
sch. Wohnung, 3 Zimmer u. Küche
per 1. Okt. d. I . zu verm. Näh. bei
Hausmeister Kilian , Gth. Part.

Faulbrunnenstr . 7 8-Zim .-W. m. ev.
2—3 Mans .. Hth. 1. Näh. b. Gott¬
wald, Goldschmied.

Friedrichstr . 37, S tb., 3-Z.-W. 2876
Gneisenaustraßc 16 schöne 3-Zim .-

Wohnung mit reichl. Zubehör bill.
zu verm., bei Nitzsche. 2890

Göbenstr. 31 8-Z.-W. bi ll. 514 438
Hermannstr . 20 3-Z.-WP2 . u. 8. St .,

a. 1. Okt. z. v. Näh. Ir . B 13356
Jahnstraße lOPVdlsckPart., sch. 3-Zs-

Wohn. per 1. Okt. zu verm.  2950
Jahnstrahe 19, Seitenb . 1, schöne 3^

Zi mmer -Woh nu ng zverm.  2 949
Kirihoaffe 17 3-Zim.-Wohn.  2875
Loreleh-Ring 6, 2 r ., mod. gr. 3-Z.-

W. n. Kabinett zum 1. Okt. billig.
^ K. Erb , Lu iscnstraße 46. 2842
Mau erga ffe 19  3 -Zim .-Wohn. z. v.
Nettelbeckstr. 26 8-Zim .-Wl, 480 Mk
Rhcinstraße 94, Frontsp ., 3 Zimmer,

1. 10. 12, 480 Mk. Robert Wetz,
Wörthstraße 12, 1. 2709

Rüdesh . Str . 34 3-Z.-W., Okt. B. 3 St
Saalgaffe 18 3-Zim .-Wohn.. 1. St.
Scharnhorststr . 2, 1 r ., 8-Z.-W. z. v.
Schwalbacher Str . 53 3-Zim.-Wobn.

zu verm. Näh. Mtb. P . 2634
Schwalbacher Str . 77, 2. kl. abgeschl.

3-Z.-Wohn„ 300 Mk.. zu vm. 2606
Stiftstr . 5, 2. sch. 3-Z.-W. m. Mans.

wegzugshalber mit Nachlaß zu v.
TaunuSstr . 13. Stb . 3. 3-Zim.-Wohn..

mit Zubehör. Zentralheizung , an
ruh . Leute z. 1. Okt. zu vm. Näh.
bei Haas . Taunusstr . 13, 1. 2780

Wellritzstr. 59, 1. 3-Zim .-W., 1. Okt.
Wielandstraße 13, 2, schöne 3-Z.-W.

per 1. Oktober zu verm. 2523

4 Dimmer.
Herderstraße 5, 2. Et ., 4-Zim.-Wohn.

mit allem Zubehör auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Rheinstraße 107, P.

Rauentaler Str . 8, Bdh. 1, scki. I -Z.-
Wohn. m. all. Zub . per 1. Okt. zu
vm. Näh. das. b. Nortmann . 2678

Ecke Röder- u. Nerostr . 46 4 Zim . in.
Balkon u. Zub . ver sof. od. ŝp. 2621

Wielandstr . 13 schöne 4tzZim.-Wohn„
8. Stock, per sof. od. später. 2698

5 Zimmer.
Geisbergstr . 28, 1, der Neuz. entspr.

5-Zimmer -Wohu. zu verm. 2800
Herrngartenstraße 13, Part ., 5-Z.-

Wobn. oder 1- St ., 4-Z.-Wohn. ver
1. Okt. zu v. Näh. Bart . 2967

Kaiser-Friedr .-Ring 46 5-Z.-W., Okt.
Kirchgaffe 29 5-Zimmer -Wohnung.

1. Etage , vollständig neu u. elegant
herger ., mit Zubeh.. sof. ev. später
zu verm. Näh. daselbst. 2699

6 Zimmer.
Friedrichstraße 27 mod. geräumige

6-Zim.-Wohn. p. sof. zu vm. 2254
Kapcllenstr. 38 selten schön. 6-Z.-W.
Rüdesheimer Str . 11, 3, prachtvolle

6-Zim .-W. m. Zentralheiz . 2881

7 Zimmer.
Rüdesheimer Str . 11, Hochp., prachtv.

7-Zim.-W. m. Zentralheiz . 2880
8 Zimmer und mehr.

Kirchgaffe 29, 1. Et ., 9-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zubehör ver sofort oder
später zu verm. Näh. Wilh. Gasser
u. Co., Friedrichstraße 40, 1. 2701
Läden und Geschäftsräume.

Friedrichstraße 57 großer Heller Laden
mit Nebenräumen auf Oktober zu
vermieten . Näheres Eckladen da¬
selbst. 518670

Hellmundstraße 26 Laden mit 2 Zim.
u. Küche u. Keller. 2923

Kirchgaffe 17 Laden mit Znb . 2983
Kirchgaffe 51, Laden, mit od. ohne

Wohn. z. 1. Okt., ev. früher . 2775
Luisenstr. 14, Bdh. 2, sind 3Ieere Zim.

unter eig. Abschluß, als Bureau od.
für Aerzte geeignet, per 1. Oktober
zu verm. Näh. daselbst. 2980

Kl. Schwalbacher Straße 10 großer
Laden äußerst billig auf Oktober
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Kaiser -Friedrich-Ring 31. B13874

Werkstatt- bczw Lagerraum zu vm.
Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 2413

Altes Kolonial - u. Delik.-Geschäft
im südlichen Stadtviertel ist Famil .-

Berhältnisse halber billig zu verm.
Off . u. T . 342 an d. Tagbl .-Berl.

Villen und Häuser.
Gustav -Freytag -Straße 6 Herrschaft!.

Villa , enthaltend 12 Zim., 8 Ties-
part .-Zim ., Balk., Baoezim,, ,sowie
reichl. Zubehör, Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten , Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage , auf
Oktober. Näh. Sausbesitzer-Bercin.
Miet e 12.000 Mk. F 376

Villa Schützenstraße 14 ll ^ immer,
4 Mans ., elektr. Licht, Zentralheiz.
usw., zu verm. od. zu verk. Näh.
Hartung , Sonnenb . Str . 72. 2972

Wohnungen ohne Zrmmrr-
Angalre.

Walramstr . 29 abg. M.-W., 15 Mk.
Auswärtige Wohnungen.

Eigenheim , Forststr . 5 3-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu  v ermieten.

Dotzheim, Wiesbad. Str . 22 2- o. 3-
Z.-W., 200—270 j„ evt. Gärtchen.

Möblierte Wohnungen.
SldUeidstr77S " P ""l' ," ruh . S-Z.-WT'z.

1. Ort ., möbl. u. unmöbl ., m. Zub.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etr.

Ad elheidstr. 21, Hth. 3 l., möbl. Zim.
Adle rstr. 3, 1, nahe Lä ngg., sch, m. Zi
Adler str . 7, 1, sch. nt. Z. m. Schreibt.
Albrechtstratze 3, 1, gut möbl. Z. sep.
Albrechtstratze 3, 2, in. Z. mit Pens.
Albrcck'tffraße4 . Bdh. 2. möbl. Zim.
Albrechtstratze10, Stb.  1 , schön m. Z.
Albrechtstraße 30, 1, schön m. Zim.
Albrechtstr. 31, 1, m. Zim. , 20 Mk.
Bertranrstr atze 4, P . I., sr dl. mbl. 3~.
Bertramstr . 4, 3 L, frdl . Zim ., 20 Mk.
Bertramst r , 21, Mtb . 3 I„ m. Zi, F rl.
Bismarckring 11, 3 L, eleg. möbl.

Zim . für 25 Mk. monatl . zu verm.
Bismarckr. 25. 2 r., sch,  m . Z., 1. Sept.
Bleichstraße 13, 1 r ., gut möbl. Zim.

mit 1—2 Betten zu  verm ._
Bleichstr. 13. 2 r., m. Z., n eu  h ., prw.
Bleichstratze 20, 1 l., möbl. Zim. an

solid. Fräulein bi llig zu verm ._
Bleichstr. 21, 1, m. Zim . m. gPßensi
Bleichstr. 21, 3. frdl . möbl. Zim . bill.
Bleichstra tze 23, 3, möbl. Z., 3.50 Ml
Bleichstraße 34, 1 r.ZeiN in bl. Erkerz.
Bleichstratze43, 2, sch, m. Zim. billig.
Blüchervlatz 3, 3 I., sch. möbl. Zim,

sev. Ging., mit oder ohne Pension
billig zu ver mieten. _

Blücherstratze 9, 3 l., sch. mbl. Z. sof.
Blücherstr. 14. 2' 5, möbl. Z.. 18 Dtk,
Blücherstr . 14, 3 r., m. Z., K., 1 8 Mk.
Große Burgstratze 5, 2 r., möblierte

Mansarde nebst bürg . Pension zu
50 Mk. per Monat zu vermieten.

Dotzhei mer S tr . 18, 1, m. Zim . frei.
Dotzheimer Str . 19, Bdh., b. Bender,

möbl. Zim . mit od. ohne Bens, bill.
Dotzheimer Str . 37, 1, eleg. m. Zim .,

sehr g. Pens ., 60—70_(Klavierben .)
Dobheimer Str . 41, G. 2, gut m. Z.
Dotzheimer Str . 42, 1, ar . gut möbl.

Zim. m. B ad egelegenh. p. 1. Sep t.
Dotzh. Str . 42. H. 2 r„  sch, m. Z., 15tz
Eleonorenstr . 7, 2 r ., m. Z., 3.50 Mk.
Emser Straße 31 ein oder zwei gut

möblierte Zim mer zu vermieten.
Ems er Straß e 69 m. W.- u. Schlafz.
Faulbrunnenstr . 9, 2 r ., sch. mbl. Z.
Frankenstr . 17, Bdh. 1 l., sch, nchl. Z'.
Frankenstraße 21, H. 1, möbl. Zim.

Fraukenstraße 22, 2 l., sch. mbl. Zim.
Frankfurter Straße 25, Part ., schön

möbl. Zimmer zu vermieten.
friedrichstr . 50 rnöbl. Z. ttt. u. o. P.
Göbenstr. 29, 4 r., möbl. Zrm. brllrg,
Häfnergaffe 17, 2, sch. möbl. Zim .,
Hallaarter Str . 8, M. P ., m. Z., 4 M.
Helcnenstraße 4, 1 l., möbl. Mans.
Hellmundstr . 5, 1, schön möblPZim.

mit Balkon zu vermieten.
Hellmundstr. 11, 1 r ., m. Z., a. Pensi
Hellmundstraße 11, 2, sch. mbl. Zim.
Hellmundstr . 20, 2, gr. sch. mbl. Zim.
Hellmundstraße 23, 2 r ., frdl . m. Ms.
Hellmundstr . 34, 1, gut möbl. Mans.
Hellmundstr . 36, 1, schön möbl. Zim.

ssevar.) Klavier , gute Pension , sof.
Hellmundstraße 45 mbl. Ms., Herzog.
Hellmundstr . 50, P ., möbl. P .-Z. bill.
Hellmundstr . 54, V. 2, Metz, sch, m. M
Hellmundstr . 56, Stb . 2, gut m. Z. s.
Herderstr . 21» Hpt. r ., Tel . 2379, gut

möbl. Zim . m. Schreibt ., ev. Klav.
Herderstratze 31, Part , r ., einfach

möbl. Zimmer zu vermieten.
Hermannstr . 12, 1, mbl. Z., W. 2 Mk.
Hermannstr . 15, 1 L, möbl. Zimmer.
Hermannstr . 19. 1 L, m. Z., 1 o. 2 58.
Hirschgraben 5, 2 r ., gut m. Zim . b.
Hirschgraben 24, 1, möbl. Zim. z. v.
Jahnstraße 17, P „ 2 schöne möbl.

Zimmer mit Frühstück bill. zu vm.
Jahnstr . 40, Gth. 3, möbl. Z. zu vm.
Karlstraße 24, Part ., schönem. Zim.
Karlstraße 25. 1. Et ., zw. Rheinstr.

u. Adelheidstr., gut möbl. Zimme«
mit Schreibtisch sofort zu verm.

Karlstraße 30, 1 r ., gut möbl. Zim.
Karlstraße 32 mbl. Zim . sep., H. 1 r.
Karlstr . 41, 3 r ., Balk.-Z. m. u. o. Ps.
sitirckiaaffe 19, 2 L, gut m. Z. m. Pens.
Kirchgaffe 38, 1, kl. m. Zim. zu vm.
Kirchgaffe 49, 3, gut möbl. Zimmer.
Kirchnasse 49, 3 r., gut möbl. Zim.
Kleiststraße 14 1 Wohn- u. Schlafz.

mit Zentralheiz . ver 1. Oktober.
Langgaffe 54, 2, gut m. Z. m. u. o. P,
Luisenstraße 43. 2, sch. möbl. Maus.
Marktstraße 26, 2 l., schön möbliertes

Zimmer zu vermieten.
Mauritiussir . 5, 3, gut möbl. Mans.
Metzgergaffe 14, b. Fischer, Hth. 2,

möbl. heizb. Mans . bill., sowie sch.
Logis für ig. Mann , m. o, o. Kost.

Michelsberg 15, 3 links, möbl. Zim.,
mit 1 oder 2 Betten , zu vermieten.

Moritzstraße 10, 2, frdl . möbl. Mans.
Moritzstraße 25, 3, gut möbl. Zim.

mit auch ohne Pension preiswert.
Moritzstraße 42 g. m. Zim. m. Pens.
Moritzstraße 52, Part ., möbl. Zim . m.

1 od. 2 Betten u. gut. Pens . bill.
Nengaffe 5, 1 r .. m. Zim. billig zu v.
Nikolasstratze 23, 4, m. Zim ., 16 Mk.
Philivvsberastr . 24, 1 r„ sch. m. Z. b.
Platter Straße 22, Part , r ., schön

möbl. Balkonzim. mit Klavrer z. v.
Oranienstraße 3 möbl. Zimmer mit

sevar. Eingang frei.
Oranienstr . 8, H. P .,, SchlEff. 2 B.
Oranienstr . 22, P . l.» sch. >" Z., sep.
Plsilippsbergstratze 2, 2, sckimöbi.

Zim . z. 1. 9. in kinderl. Haush . bill.
PhilipvSbergstraße 17/19, 1 schön

möbl. Zim. mit od. ohne Pension.
Ranentaler Str . 6, Lv . I., sch. m. s. Z.
Rauentaler Straße 20, P . r ., schon

mbl. Zim . m. Zentralheiz . 30 Mk.
Rhcingauer Straße 20, P . l., schön

möbl. Zimmer zu vermieten ._
Rheinstraße 33. Schirmer, möbl. Zim.

Rhcinstraße 56, 2, sep. möbl. Z. rr,
Riehlstr . 12, 1 lPgutmMPZi mmer,
Römerbera lO, 2, möbl.  Z . m. sep. E.
Römerberg 14, 3, mbl.  Frtsp .-Z. frei.
Römerbera 21, 3, mbl. sep. Z., 3 Mk.
Römerberg 28 möbl. Zim. m. sep. E.
Römerberg 29, 3, möbl. Z. auf gleich.
Roonstratzc 8, 1 l., freundl . möbl. ,Z.
Scharnhorststr . 25, P „ freundl . mbl.

Zimmer , wöch entl . 3.50 Mk.
Schar nhorststr. 40, 3, sch, m. Z., 18 M.
Schulbcra 9, P ., freundl . möbl. Zim.
Schwalb. Str . 5, 2~ t „ gr. sch, m. Z.
Schwalba cher Stütz27, 1, sch, m. Msd,
Schwalbacher Straße 71, Laden, ein-

fach. u. gut möbl. Zimmer zu vm.
Schwalbacher Str . 73, 1, eins. u . gut

möbl. Zim. mit u. ohne Pension.
Schwalb. Str . 8ZH -, eins, möbl. Z.
Sedanstraße 7, H. P ., möbl. Zimmer.
Sedanstraße 8, Part ., mö bl. Zimmer,
Steingas se 4, 3 l., möbl. Zim. zu vm.
Steingaffe 18 ernfa ch m. Zim. zu v.
Taunusstr . 47, 1, möbl. Zim. zu vm.
Taunusstraße 77, Gth-, gr. Mans .,

eleg. möbl., heizb., billig zu verm.
Walrams tra ße 23  m öbl. Z-, Küchenb,
Webergaffe 3, Hth., saub. mbl. MMs.
Webergaffe 23, 8, eleg. mbl. sep. Z.
Webergaffe 43, 1, schön möbl. Zim.

mit 1 u. 2 Be tten zu verm._ ,
Webergaffe 45, 3 I., gut möbl. Zim.
Weilstraße 8,' Part ., schön möbl. Zim.
Weilstr . 9, 3. frdl . möbl. Mans arde.
Westenbstr. 1, P . l.<Schläfst. a. Mdchl
Westendstr. 1, 1 L, g. m. Z. m. Schrbt,
Weitendstr.  3 , 2 l., schön möbl. Zi m.
Westendstraße 20, P ., 1 oder 2 frdl.

möbl. Zim . preisw . zu v. 5173 17
Westendstr. 26, 2 L, sch, m. Zim . hilll
Wörthstra ße 14, 1, möbl. sep. Zim.
Wörlhstraße 14, 2,  möbl . Zimmer,

auch separat , mit u. ohne Pension.
W-'rthstraße 24, 1, sch, möbl. Zim. fr.
Aorkttr. 6. 2 I., sch, mbl. Mans, bill.
Norkitraße 22718 ., möbl. Zimm er.
Zimmcrmann str . 6,  H . 1 r., m. Z. 8I
Fein möbl. Zim., Schreibtisch, sep.

Eingang , billig zu vermieten Karl^
straße 37, 3 rechts, bei Meyer.

£teve  Zimmer und Mansarden etc.
AdoMtr. 3. Mans .. 1 Zim. m. Kochof.
Bismarckring 12, Eckladen, gr. hzb.

unmöbl . Fro ntspitzzim. zu  v erm.
Bleiwstr . 87- Hth. 1. Zim . l. od. mbl.
Emser Str aße 69, 2, g. l. Part .-Zim.
Faulbrunnenstr . 7, Hth.. 2—3 Mans.

Näh. Gottwald , Golds chm ied. ^_,
Hellmundstr . 34, 1, leeres sep. Zim.
_i m 2, Stock, event. möbl., zuv̂nn
Hellmundstr . 34, 1, gr. leere  Mans.
Schulbcrg 6, 1, leere heizb. Ms. bill.
Keller, Remisen, Ztallungeu etr.

Gneisenaustraße 4 Autogarage für
1 oder mehr., Extra -Eins . 516269

Oranie «'ttT23 kühl. KellT̂ P . 2801

Werkstatt mit 2—3-Zim.-Wohnung
ges. Moritzstraße bevorzuat . Osen<
setzer Kaus, Rü desheimer Str . 20.

Beffcre Geschästsbamc,
sucht möbl. Zim ., ev. mit Klavierben ..
Nähe Webergasse. Offerten unter
U. 364 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

8 Zimmer.
Göbenstr. 10, Mtb. u. Hth. 2-Z.-W.
Wcrderstraße 12 kl. Hth. z. Ällcinb.,

2 Z., 1 K., 3 Kam., an kleine Fam.

3 Zimmer.
Schöne herrschaftliche 3-Zim.-Wohn.,

mit reichlichem Zubeh., per 1. Okt.
lebt, später) billig zu vermieten.
Besichtigung 11—5 Uhr. Conrad,
Luxemburgstraße 6, 1

Schöne komfort. 3-ZiM .-W. mit allem
Zubeh.. 2. Et., Lorderb . » per 1. 10.
od. spkter zu v. Ruh. vorn. Loge im
äuff. wesll. Stadtber . Nähe Albr.-
Dürer-Anl. u. elektr. Etat . Zirten-
ring 12. Näh. das. od. Bärenstr. 4.

_ 4 Zimmer._
4-Himmer-Wohmmg,

freie sonnige Lage, 3 Räume n. vorn,
zum 1. 10. zu verm. Blüchcrpl.ch 4.

4-Zimmer -Wohnung
mit Bad, Balkon und Veranda , weg.

Auflösung des Haushalts in
Aftermiete zu vergeben Schenken-
dorfstraße 1. 2. Stock.

S Zimmer.

Nerrschkftt. 6-Z!m.-Wsy«Mg
in 2-Fam .-Billa per Okt zu verm.
Näheres Alexandrastraße 2.

8 Zimmer und mehr.

Luisenftratze 25
ist die herrschaftlich eingerichtete

2. Etage von 8 Zimmern , 2 Kell.,
3 Dachzim., Bade-Einr ., Laustr .,
Zentralheiz ., elektr. Licht, Gas re.
per gleich oder später zu ver¬
mieten . Näh. Kontor Gebrüder
Wagemann . 2916

Läden und Gsschäftsvänure . .

Moritzftratze 24
sofort srdl. Laben zu verm, wo seit

vielen Jahren Obst-, Gemüse- und
Kolonialwarcn -Gcschäst betrieben
wurde, auch für jed. andere Gesch.
pass., da gute verkehrsreiche Str.
Näh. Moritzstraße 21, Drogerie.

Schöner großer Eckladen
(6 Schauf ., ev. geteilt), in sehr gut.
Lage sofort zu verm. Gefl. Off.
unter 0 . 128 an den Tanbl .-Nerl.

Eckladen , ca. 45 gm, Gustav- Ndolst
str.ißc 17, ganz oder geteilt, mit oder
ohne Wohnung, für sedes Geschäft
paffend, sofort oder später zu verm.
Näb. dasel bst. Vart . B14659

Konditorei mit» Cafe
in guter Verkehrslage, zu vermiet.
Näh. Luisenst ra ße 19, P . F375

Villen und Häuser.
Neeotal-Lage.

Sckönc Billa » 12 Zimmer. %
4 Kamm. 2c. — Garten — Gas
u. clettr. Licht, für Mk . 4200 ,O
lstatt Mk. 6000) zu verm.. ev.
auch geteilt.

47 t >, Engel , Adolfstk. 3. ^



®ette LS. Morgk -a -AusgaLe , 3 . Matt.

Moderne Villa
Mt S Zimmer, Zentralhei ung rc. reich¬

lichem Zubehör, Fritz Reuterstr . 8,
»um 1. Juli 1913 anderweitig zu ver¬
mieten. Wegen Besichtigung bittet
man sich an Herrn H msmeister
Wirtli , SSiftorioftr. 49, zu wenden.
Nach dem 20. August er. giebt der
«grnwärtige Mieter der Villa selbst
Auskunft, ebenso setzt schon die Herren
Agenten. ^ _ 2530

BillaHärfftraße 4Ö
8 HerrfchaftSzrmmer, reich!. Neben-
t &umt,  schöner Garten mit AuS-
Kiulg nach den Kuranlagen auf
1. OBober, event. früher zu verm.
Näheres durch Justizrat vr . Loeb,

. . . . — 284gNikolasftraste M.
BrNä7

f * u Lage, gleich zu vermieten . Off.
von Selbstreflektanten «nt . P 362
««  den Tagbl .-Berlag ._ _Pliefikolonte@iienl)e!in

Kemdtz«« S zu vermieten o. zu verkauf.
Näh. Eigenheimstraße11. 2721

WKblirrtr Mostnnngs « .
DambachtalU " !^ hübsch möbl" 4-Z.»

Wahn, u. Küche zu vermieten . _MmiizcrStr. 50,1S !.,
ittöbL Wohn., 4 Z. u. Küche ob.
Bad, auch geteilt, zu vermieten.
Gartenbenutzung . Näheres jgart^

Moritzstraß« 37, 2 l,  gut m. 2—3-3 ..
ganz «der teil« ., preisw . abz.

Wut möbl. Part -Wohn., 3 Zim. mit
Küche. Gartenben ., sof. billig zu v.
Bes. 3—1 mn . Bierstadt . Höhe 66.

MsbS . 4 - HiM . - Wohn.
Hocktz., K» rlage , sofort zu vermiet.
Offert, u. 0 . 360 an d. Tagbl.-Verl.

N - dtLerbs SimMer , Mansarden
^ _ tic.

MeMei5Me4l,2teü§,
gut möbliertes Zimmer an bessere
Dame zu ver mieten._

<§ wsA,estr. i), i ' dnt . , iw rrrh . Hans«
er . gut möbl . Wohn » u . Lchlaf ».
an gev. Herrn zu vermiete n.

Langgaffe 6, 2, schön möbl. Zim. mit
guter israelit . Pension bi llig zu v.

§ä >-ggaste 30, « . Kranzplatz , g. möbl.
Zimmer̂ auch srp., zu verm., ev. Pens.

Kuiseastraße 49 schönes möbliertes
Zimmer zu vermieten.

|uiftntrfl|c24,l,Sttlagt,
fleoant mööL Jlmmcr frei.

MKuergasse 8 , 2 St . ,
freundl . möbl . Zimmer , I . Sept.

Seerobenstraße 15, 1 r.» Nähe deS
Waldes, 1 oder 2 möbl. Zim. zu v.

Webergaffe 58, 2, Mitte , möbliertes
Zimmer zu vermieten.

Großes möbliertes Zimmer zu verm.
Kleiststraße 6. Part ., nahe d. Kas.
und dem Bahnhof. 817209

»►iMlifctfftSB» ;
Frdl . möbl . Zimmer

<separat) Luxemburgstraße2, 3 link«.

Sieg . «Kl . Motz » - n . HM-
DmersreiMlirdIklchS.3.

Schönes behagliches Heim «nd vor¬
zügliche Verpflegung findet älterer
Herr oder Dame (auch leidend) in
kleiner gebildeter Familie . Näh.
Mozartstraße 2, Parterre.

Mdsch mMl. DM.-Umer
mit separat. Eingang per sofort zu
vermieten Rheinstraße 32.

Höherer Beamter
f. als Alleinmiet . 2 eleg. m Zim. in

ruh. f. H. Rheinstraße 100. 3 Et.
Gut möbl. Zim. mit 2 Betten u. gut.

bürg . Pension an 2 Damen prw.
zu vm. Schwalbacher Str . 57, 2 r.

Sejm. fsMälicrmoömo,
2—3 el. Z . m. all. Komf., aucho. Bens.
Kurv. Elektr. Hallest, vor d. Tür.
Offerten u. J . 363 an den Tagbl.-Verl.

Bornehm möbl . Zim.
für Passanten u. Dauermieter m.
all. Komf., Kurviertel , elektr. Bahn
vor der Tür , ruh . Wohn. Off . u.
L. 363 an den Tagbl .-Verlaa.

Gut möbl. Zim. mit Mittagstisch für
55 u. 65 Mk. Mitte der Stadt.
Adresse im Tagbll -Verlag . 8z

KeUcv, Remisen , ZtaUrrngrn etr.
Bierkcller, evt. mit Wohnung, zu v.

Göbenstraße 19, im Bur . 813089
Schöner großer Weinkeller

billig zu vermieten.
Schierstein , Wörthstraße 5. 1.
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Z Man verlange kostenlose Zu- ^
w sendung der WotznungSlisten. g

Ki . Billa im Rerotal
zu mieten event. zu kaufen gesucht.
Offert , an V. L., Nerotal 15._

rau ohne Kinder
sucht Wohnung für Arbeit. Hell-
mundstraße 53, H. l.__

2 - oder 3 - Zimmer-
Wohnrmg

mit Küche u. Zubehör, in ruhiger ge-
sunder Lage Wiesbad. oder nächster
Umgebung von erholungsbedürftiger
Dame für dauernden Aufenthalt ge¬
sucht. Heizung, elektr. Licht ob. Gas,
Wasserleitung . Off. mit Preis an
Postlagerkarte 743 Berlin W. 9 erb.

Möbl. Etage , mit Küche, 4 Zim .,
Bad, Heizung, herrschaftlich, für
baldigst gesucht. Offerten v. L..
Nerotaslö ._ _

Zwei elegant möblierte

!- «. zqliszlMkk
gesucht von Eins, der Artillerie , mög¬
lichst mit Bad, in der Rühe der Kal.
Offert , mit Preisangabe u. U. 362
an den Ta gbl.-Verla g. __

ßeff . KiöM . TBnHiiifr
sep., v. 1. Okt. v. j. Herrn gef. Off. m.
Preis u. Z. 361 an den Tagbl .-Verlag.

Iuger Dm(Islijy
sucht e' eg. möbl. 2—3 Zimmer,
möglichst m. Bad in best. Lage,
per 1. Okt. Offerten mit Preis
unt. D. 381 an den Tagbl.-Verl.

Gesucht
für die Wintermonatr von älterem
Ehepaar zwei sonnige Zimmer mit
guter einsacher Verpflegung in Priv.
oder Pension . Preis bis 10 Mark.
Offerten erbeten nach

Moritzstraße 47, 1.
Dame sucht großes möbliertes

Zimmer , event. Salon und Schlaf¬
zimmer . Offerten unter T. 7034 an
D. Fren z, Main z. _ §43

Dauer mreter
sucht möbl. Schlaf- n Wohnzim., mit
Schreibtisch, Sevarat -Eingang sofort
oder später. Offert , u. E. 134 au
Tagbl .-Zwe igst., Br sm arckring 29

Junge Dame
sucht möbl. Zimmer mit Pension.
Bedingung .: Erlaubnis für das Mit¬
bringen eines Hundes . Offerten u.
A. 832 an den Tagbl .-Verlag ._

Musikkehrerm
sucht möbl. Zimmer , evt. mit Klav.,
rn gutem Hause. Off . mit Preis
u. F. 363 an de n Tagbl .-Verlag

Jugendvereinigung sucht für sofort1groß. sd.2feinere Dum.
Werkstätte ob. Lager . Off . m. Preis¬
angabe u. P . 363 an den Tagbl .-Verl.

Dambadttal 33 Neu berg 4.

JEJinküchenhaus,
Haus Dambadttal,

Dame
sucht zum 1. Oktober möbliertes
Schlaf - u. Wohnzimmer . Preis ca.
35 Mk. Unmittelbare Nähe Nerotal
in ruhiger guter Straße . Offerten u.
Z. 364 an den Tagbl .-Verlag.

niuerbaut m . all . Komfort , möbl.
u . unmöbl . Zimmer u . Wohnungen
im Absdiluß m. Priratbad . Nähe
Kodibrunnen u. IVald , in .gr . park¬
art . Garten , verbindet Luft - und
Badekur . Preiswerte u . neuseit-

lidiste Pension am Platze.
S ’aub - u . ttebei fr , Winteraufe nfh.
iftnjtaTjffia®nn“, Ä
eleq. möbl. Zim . m. u. ohne Pension.
Ma ß. Preise . Winter -Arrang eme nts.

Herrngarten ,str . 17 , 2
großes Balkonzimmer mit feinbürg.
Pens , an Dauermieter ob. Passanten
zu vermieten._

Nerotal 37
elej. möbl. Zimmer mit u. ohne Pension.

Pension Villa Bristol,
Mainzer Straße 46. Telephon 1614

Eteg. möbl. Zimmer mit u. ohn«
Pens . Dauermieter ermaß . Preise.

Elektrisches Licht.
Zentral - Heizung.  Bäder . Garten.

Wiesbaden , Paulinenstrasse 4,
f, ruh . Lage , direkt a. d. Kuranlag «,

2 Min. v. Kurhaus.
Fam .-Pens . I . Ranges m. a. Hotel¬
komfort , Thermal - u. Süsswasser-
Bäder . Badezimmer in jed . Etage,
Lift , elektr . Licht . Vorz . Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät,
Pension inkl . Zimmer u. Heizung
6— 12 Mk. Gemütl . Winteraufenth,

bei erm . Preisen.
Besitzerin Emma Ernas.

Fern ruf 646,_ __ _
Ailn Wenn, KflSt

neu einger. Wohn- «. Schlafz.. 1 - 2 Bett.,
25 Mk., fl.Pens, sehr bist., a. f. Kurfr.. Bäd.

Kmmt.Ilr.64.1ULFA
(neu hergcr.), Kurgäste, Dauermiet^
finden bchaal. Zimmer mit u. ohn«
Pension , Zentralheiz ., elektr, Licht,
Bäder, Garten . Telephon 4136.

ML JU., and!leid, hem«
f. ruh . wirk!, schönes Heim. Kur¬
viertel . Vorz. Verpfl . u. jede Diätkost.
Haltest, der Elektr. 1 Minute . Off.
unter K. 363 an den Tagbl .-Verlag.

Schüler
böh. Lehranstalt , 8—12j., findet liebe¬
volle Aufnahme u. Verpflegung in
gebildeter Familie . Off . »nt . H, B.
postlagernd Bismarckring . B17460

Pension , mit vd. ohne möbliertem
Zimmer , von mittlerem zuckerkrank.
Beamten d. gesucht. Offert , mit Pr.
u. A. 834 an den Taabl .-Berlaq.

WohnnugS -Nachweis-
Burean

Lion Sc€te .,
Bastndefstratze 3.

Teleph »« 703,
Größte Aurwabl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Seid-mi»Immobilien-MM des Wiesbadener Tagblatts. ! I
. — .»»». Lokal« Anzeigen tm „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. —  r mw—  I

K apitslirn -Angebolr.

Erstev. Melle ßWallzesten
auf GefchSflShäufer, Hotels, industr.
Werke, Güter zu begeben, Darlehen
an öffentl . Beamte nicht u. 1000 Mk.

IS . Aber !« »ca ., Wielandstr . 13.

WpothekeKu. Darlehen,
kulant , auf kürzere Zeit zu vergeben.
Abschluß einer Lebensversicherung
Bedingung . Offerten unter L. 735
an D. Fre nz, Wiesbaden ._

Nsn -Weld
gibt Verwaltung bis Mk. 400,000
günstigst an solide Leute. Nur direkte
Offert u. F . N. P . 7845 an Rudolf
Masse, Frankfur t a. M. _ F139

6000 Mk. auf güte 2. Hypothek
auSzuleihen , auch auswärts . Off . u.
GL_ K. 22 hauptpvstlagernd . ____ _

10,000 Mk. auf gute 2 Hpp. ohne
Bermittl . ausznleihen . Offerten u.
2 . S 28 hanp!ve stlagernd.

1«—1ö, <>0» Mk. "
Hvpoth.. evmt. aucht 2. Hapoth, auszuleiben
tt . 360 an den Tagbl

Anpttaliru -Grsucho.

AI« j»« te TU. Hypothek
auf prima Objekt gesucht.

los . Bruns , Rheins -r. 21, Tel. 648.

^WchesteOWllLl-GelM.
Suche auf 2. Hypothek für jetzt od.

1. Okt. 20.000 Mk., prima Haus hier.
Erbitte Bescheid unter W. 360 an den
Tagb l.-Verlag ._

LM - KafRtalift . -AU
Suche Für et r*flaff. Patent angemeld.

Unternehmen Masch.-Fach) 10,000 Mk.
zu 5 "'« Zinsen und 1U Gewinnantcil.
Off. u. S. 133 an Tagbl.-Verl. 817 "i?5

2S .00S Mark
2. Hypothek auf GerrfchaftShaus von
solvent. Besitzer, Vahnhofsviert ., ges.
Offert , u. St. 388 an d. TagSl.-Beri.

25—30,000 Mk auf ante 2. Hypoth.
von Selbstdarleiher gesucht Offerr.
M_H. 359 an den Taqbl .-Verlag . _

40,000 Mk 1. Hypothek, 50 Proz.
der Taxe , auf Wohnhaus in bester
Lage von vermag Hausbesitzer auf
1. Jan . 1912, evt. früher gesucht. Off.
u >L. 364 irn de« Tagbl .-Verlag.

1. Hypothek, Vorderhaus , gute L.,
77,000 Mk., per April 1913 gesucht.
Off. B. 500 postlag. stismarckring.

Auf 1. Hypothek
120,000 Mk. per 1. Oktober 1912 zu
leihen ges. Prima Objekt Kurvicrtel.
Off . u. L. 359 an den Tagbl .-Berlag.

Vielfach vargekammeneMißbräuche geben 8
unr Leranlasiuilg zu erkläre», daß wir nur
dirctte Offerrbr -efe. d. tz. nur solcheOffert
Briefe befördern, deren Inhalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem st»,
sammcnhangc steht Auitraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be
»utznng unserer Offertbrief - Bermittlung
wahruehmen, bitten wir um g-st Mitteilung.

Per gterkag.■BWWäia

Immobilirn -Nerl !Lufe.

WohrrungSi -ackweiS -Burearr
L -rsrr <&  Cie . ,

Tel. 708. Bahnko ilr. 3.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Pillen, €la0tui|i3urec

uh ü GruOstNe.

UDlljkjM-GMr
zu 1. und 2. Stelle.

WWMNlIK UMskll.
In Wiesbaden , an schönster und

bequemer Villenstr . geleg., ist e. maff.
u. schön gebaute, ganz mod. Villa
mit 8 groß. u. 2 kl. Herrschaftszim .,
4 Dachstockzim., Bad, Küche, Zub.. m.
Zentralh ., Gas u. elektr. Licht Vers.,
u. ein. hübschen gr. schattigen Gart,
dabei, zu e. außerordcntl . bill. Preis
M verk. Das Grundst . ist schuldenfr.
Bitte briefl . anzufrag . u. W . 361
an den Wiesbadener Tagbl .-Verlag.

Vorsetzunüshalber verkaufe eoenll.
vermiete
moSerne rLiz. Billa

in ruhiger vornehmer Lage. Herrliche
Räume, sehr vorteilhtfft. Offerten erbitte
mir unter H. 363 a b. Tagbl.-Verlag.

<tv Kliuseru.Mieter
,iy  für Pillen. Pentcnhäuscr,

^ Bauplätze ec.
Hypotstlkeng -ver Eucher

erbalten fachkundige« kosten-
losen Nachweis durch die ^

Jmn -odil -e»- ^
Verkehre » .O A*

Wcsellschuft ni. b.H. # # v

Verkäufliche Bitten
wolle man sofort beim

Wohnungsnachweis
Lknsenstrufte LG,

— nebeil der Relchsbank—
anmeldm. F375

Das Villeu - Besitztum
Jdsteirrer Stratze 13 ist zu verkaufen
oder zn verni. z aräsn v . F' xtiitz.

Neu erbaute
Msd . Billa,

Ecke GriOparzer » » » -
Mosvncher Straß «,

zu verkaufen ev. zu vermieten.
E 'UUls Heu vormittags von 11

dis 1 u, »achnilttags von 4 bis 6.

Hschfeiue Billa,
Biebricher Straße,

10 Zimmer , reicht. Zubehör, moderne
Einrichtung , vermietet , zu verkaufen
oder gegen Grundstücke, kleine Villa
oder Hypothek zu vertauschen. Bar
kann zugezahlt werden. Offert , unt.
G. 339 an den Tagbl .-Verlag.iir
mit allen Bequemlichkeiten der Neu¬
zeit, vornehm ausgestattet , zu verk.
oder zu verm. Sie enthält gr. Diele,
9 Zimmer . Kammern , Gas u. elektr.
Licht. Näh. daselbst Augustastr . 19.

Krankheitshalber , wodurch Wegzug
erford -, verkaufe, event. vermiete ia,
billigst meine

herrlichs Villa
mit hübsch. Gart ., in fein, ruhig . L.
Offert , u. Z. 362 an den TaLbL-Berl.

Zttrrliuf. WiiMrlirrgl.
Eleßmtte Billa

auf der Vierstadtcr Höhe, 7 Zimmer, zu
verk. Off. u. an,  LSS Tagbl.-Berl.

üfuerb*md. tiuta-üli
mit schönem Garten , in Erbenheim»
Wiesbadener Straße 34, 1 Min . von
der Haltestelle der elektr. Stratzcnb .,
Bebauungsgrenze , Preis 26,000 Mk.,
zu verkaufen. Näh. Heinrich Christ.
Koch 1., Erbenheim . Bej Besichtig,
bitte mich zu benachrichtig. Tel. 1481.

Schöncs Laudhülls
am Rervbor -r

Friedrick «Lar,gstr . 11,
in herrlicher, gesuützter, aus¬
sichtsreicher Loge, bequein zu»
fiängtlch, nächster Nähe der
elektr. Bah»,

zu verkattfem.
Moderne Anlage u. Ausstat¬
tung, 10 Zimmer, sehr reich¬
liches Zu ehör, Z ntralwarm-
wafserheizung, großer , schön
angelegter Garten , geschützte
Beraub n »nd Terrassen re.
Näh. ArchitekturbüroW oläf«
E»a »sg . Luisenstraße 23.

EittsamiHeii-Billa
(Nähe Landesdcnkmal) zu verkaufen.
Näheres Siegfricdstraße 4.

#.!Hfaroiüe!i-Hiäo,
(LandeSdcnkmal>zu vcrk. oder zu verm.
Architekt «!. miion , Wicsvade».
Bievrich cr Str . 48. Tel-phon 6472.

Eitvüle a. Rh.
Neuerbautes Landhaus , in herrlich.

Lage, 7 Zim., m. reich!. Zub ., elektr.
Licht u. Zcntralhciz ., Obst- >r. Zier¬
garten vorh., z. Preis v. 28,000 Mk.
zu verkaufen. Näheres bei

Martin Müller » Architekt,
Eltville a. Rh.» Schwalb. Str . 16,i.

Dresdner yillen-
Bftug«8oUßcha£t STeub̂rb&Co.
XoloiiißR ia uad b®i Brzudea,2)ie»daut MoritxatJPÄasus8b.

—Kan verlanga Prtsspofet. —

Kl. Landhaus
mit Garten , an Elektr., Borort , weit
unter Wert , für 35,000 Mk. zu verk.
Off. Postlagerkarte 23 Berliner Hos.

Kr Semle».Vrimllklite
Mein neues Etagenhaus , m. Balk.

u. Veranda , sowie Borgarten (kein
Hinterh .s, Sonnenf .» Lage Südviert .»
worin kleine Wohn, die sämtlich ver¬
mietet sind u. 1000 Mk Ueberschuß
verbleibt, wird wegzugshalber zum
billigen Preis von nur 76,000 Mark
verkauft. Vermittler verbeten. Off.
unter W. 359 an den Tagbl .-Verlag.

SchloFgut
mit Waldvorwerk, hochherrschaftlicher
Besitz, nahe Mannheim , alter Park,
gute Jagdgelcgenheit , mildes Klima,
für den billigen Preis v. 800,000 M.
sofort zu verkaufen durch F139
Landwirtschaft !. Bureau Emil Dröge

Frankfurt a. M. Tel. 9008.

Mus «ine « LtgutdattonS-
m« fft ist e n in WieSb.-Bicdrich
gelegenes

schÄlts KrmSWck,
besteh nd aus Laden u . Wohn . ,
unter se>,r --Snst .Beni » aungen
zu verkaufen . Nä . eres durch
den Liiuidalor JJoriti Moaa »l,
«arlsruhe i. B . F 76

Bauplatz
a. d. Rittershausstr . a,if d. Adolfs-
Höhe an fort. Straße bel.» 868 gm,
ferner Bauplatz a. d. Ecke d. Baum-
u. Riedstr. bel., 375 qm gr., ebenfalls
fof. bebaubar , billig zu verk. Arch.
Meurcr , Doüheimer Straße 41.

SÄößkftgelegerre
Bauplätze,

Wnnbero- und Friedrich-Langstr.,
g-'s»ndc Lage, schöne Aussicht, be¬
quem zugänglich, Nähe der Cl ktt.
Bahn, au fertiger Straße , unt.
günstigcn Bedingungen

zu verkaufe !?.
Näheres Architekt lk!' -' . »r ««rrr-

Wi-Sb den, Luiscnstr. 23;
auch durch die Agenturen.

-<

*
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Imm »t»Utr»-Ka«fges«che.

illa
im Preis Vs« 90» bis
80,0(0 Mark gegen Bar.
au»zahl. d. Reste» sofort
zu kaufen ges. Angeb. m.
näh. Angaben u. 0 . 385
an Tagbl--Berlag. F375

ßW- Haus -Objekt. -WH
««. 2—8 Margen für »in gratzes

Gabrik»Ktab»isi«ment sofort Segen
rar m  kanfen gesucht.

Julias Alhtedt,
Riehlkraß « 12*

zu laufen schulden¬
freie Villa o. Villa»
bäiVplätj im Wert

von 35,000 bi» 40,000 Mark , dagegen
gebe ich in Zahlung meine prima zweite
Hypothek von 40,000 Mk. zu 5 •/, ver-
z nslich, welch« auf einem guten Ge»
schäfrshau« lastet, worin mehrere Läden
und di« Lage eine bessere ist. Offerten
unter Ü. 362 an den Tagbl.-Verlag.

Grundstücke gesucht!
Wer ein Stadt » oder Landgrundstück

verschwiegen und günstig verkaufen will,
sende sofort seine Adresse an den

Deutschen
NeichS-Zentral-Markt,

Berlin di. W.  7 , Friedrichstr. 138.
Besuch kostenlos ! — « ein « «-»tl

Millionenumfätze.

7?

■fjSuche Baugruu - stürk,
ca 600 Qmtr groß, vorn an brrs
Wiesbadener Str . in Somrrudcrg,
anznkausen . Angeb. mit 8*®**®-
Größe u. Preisangabe unter H. 362
an den Ta gbl.-Berlag._

36 Ruten Bauplatz, Straße abgrtretm ,̂
an der Biebricher Straße für 3Ä00 M
untre günstigen Bedingungen znvrrk .-
Off. unt. u . s « ® Post Bismarckrmg»!

feiger Anzeiger der Wiesbadener Tagblatt
« » ci««« tat Steinen « n^tger' kosten in einheitlicher Satzform« Pf, ., in da»»« abweichender SatzauSfShnm« 28 Pf, , die Zette, bei Aufgabe zahlbar, « nswärüg. A^ -i^ n S« Pf », dir$ cfie.

S* «el » RuÄrtl werten
an» Anzeigen mit überfchrist

l « n» w » a - » -!, SircSürtKMiieinjrfn«
Sterte h»Text »sich fette Schrift ist unfiattWt.

P -inschrrchrn, schwarz,
"irschr., prämiiert , 2
i. Näh. Emser Str.

„ _ , _jmet Nibelung euhot
Ja . Schäferhunde zu verk.

kchierstetner Straße18,Part . _
Ja . edl. Boxer-Rüde u. Aquarium
m. Fischb. zu vk. Dotzh. Str . 17, Gth.

Ei« reinrassiger Kriegshund,
1 Monate alt, sehr wachsam, bst
zu verk. Walra mstraße 27. P art.

Eleg. Weihes Cheviot-Jackentleid,

Mod. Damenmantel , engl. St.

sehr big» Riehlstraße 11, Mtb » 2 r.
Mod. lang . Jackettkleid, Mantel,

Blaues Jackenkostüm, Größe 42,
und araues Jackett billig zu

19, 1 recht s.

Bersch. Winter - u.
sGr. 44 u. 48) billia
UN Tagbl .-Berlag .

Loden-Kostüm, Gr . 44,

Grauer Sakko-Anzug, sow. Damenkl.
bill. zu verk. Sch enkendorfstr. 2, 2.
Neue Hosm». fr. b. 12 Mk„ j. 5 Mk

w. Aufg. zu vk.  Hochstät ten str. 11, P.
Jackett-Anzug, »nitl . Fig ., 10 Mk.,

i, Stuftj , zu Pt. Ho chstätte nstr . 11, P.
Bozener Mäntel,

.KKnaben.

kauf nur 1. Stock.
Gut erh. Tüllgardinen

u. » amast-Tafeltücher billig zi
Rieh lstraste 11, Mtb. 2 r.

100 Mir . Kokosläufer , Maste«,
Erkergestelle, EisenschM
derl . Walramst raß e 27, P art.

Eleg . schw. Wildleder -Lacksttesel)
neu. Gr . 40—41 un “
Rheinstraße 75, 2.

_halber Räumungsverkaus.
Brillen , Kneifer , Lorgnett ., f
rohre , Baro - u. Fieber -Thermon
Operngläser , Damenketten , P
gold. Ohrringe , neue Schreibe
des. Regulat ., Heftmaschine, s
versilb. Tafel -Aufsatz, vhot. Apt

Wandteller , vernick. Preis-

Bronzelopf , alte Zig . - Taswendc
Nickel-Tabletts , Romane v. K. 1
1000 Bilderkart ., 50 kg Packpas
Kinderstuhl u. Laufgart ., Petr .-S
u. Zuglamp ., Hänge!., Meff.-Mü
2 Wcmdschr., 2 elektr. Kohlenlam
Eintausch u. Kauf v. k. Gebiss., Zc
Gold, sämtl . Metallen u. all. E
Silb .-, Nickelm.  Zotz , Neugasse 14

Apparat
zur Herstellung von Zigar . billi;
verk. Rheingauer Straße 5,  3 L
o u. o um
zu verk. Bleichstratze 27, Laden.

Schönes Pianino,
. wller Ton, preiswert j

effe im Tagbl .-Berlag ._
Sehr gutes Pianino,

bromn, vreiswert zu verk.
im T agbl.-Verlag.

Piano , Nußb., gut erhalten,
bill. zu verk. Dotzheimer Str . 21.

1 kompl. Eß- u. Schlafzimmer

bill. zu verk.

Wundervolles Schlafzimmer , eichen,
innen eichen, mit 3tür . Spiegelschr.
nur 390 Mk., 2tür . 340 Mk., Mahag.
10 3tür ., 370 2tür . Langjähr . Gar.
r. Arb. Petteugesch., Mauerg . 8/15.

Wegen Umzugs
Schlafzimmer , noch wie neu, 200 Mr .,
Schreibtisch 38, Erch.-Flurtoilette 48.
Trumeauspiegcl 38, Diwan 30 Mk.,
Chaisel. 12, Tische, Waschkom. 14.
Nacht- u. Waschtisch, Bilder , Geweihe,
2 Betten ft 55. Eltviller Str . 4, P . l.

Prachtvolle Nutzb.-Schlafzim.
mit s. f. Intarsien , gr. 2t. Spiegel¬
schrank mit Messingverglas., 2 Bett .,
1 Waschkom. mit hoh. Marmor - uno
Spiegelaüfsatz , 2 Nachttische mit M.,
1 Handtuchhalter 180 Mk. Dieselben
Scklafzim ., nußb.-pol., innen ganz
eich., mit gr. 8t. Spiegelschr., Wäsche-
Einrichch 350 Mk., m. 2t. Spiegelschr.
260 Mk., 2tür . Spiegelschr. v. 50 Mk.
an, gestrich. u. Pitsch-Küchen von
50 Mk. an, eleg. Vertiko 50 Mk. an,
u. alle and. Möbel denkbar billigst, da
kein Laden. Alles in nur prima
Ausführung . Längs. Garantieleist.
Möbelmagazin Göbenstraße 9.
Vollst. Bett . 15. 2tür ^ Klciderschr. 16,
elektr. Lüster 10, Gaslüst . 9, Gasherd
3 Mk.. Kopierpresse 5.50, Wringm . 8,
7 Lorbeerbäume ft 9, 1 Menge sch.
blüh. Topfpfl . 2C. Albrechtstr . 11, G. 1.
Wegzugshalber schnellstens zu verk.
schöne neue Betten , Waschkommoden
u. Nachtschränkchen mit weißem
Marmor , Kleiderschränke, 3 Chaise¬
longues , Tische, Stühle , Sofa und
Sessel bill. Langgasse 13, 3, Kuß.
Gut erh. Bett , Sprungr . u. Matr.
u. Keil, Stegtisch, Itür . Kleiderschr.,
Waschkons.. Nachtt. m. w. Marmorvl .,
Kinderb. m. Matr . Hartingstr . 7, 2 r,
Weg. Umz. spottbillig : Vollst. Bett

25 Mk.. 2t. Kleiderschr. 18—25, zwei
egale Bett , ft 50, Diwan 45, Chaisel.
14 Mk. Bertramstraße 20, Mtb . P . r.
Bett mit Sprungr . u. Matr . 12 Mk.,
1- u. 2t. Kleiderschr., Vertiko, Wasch¬
kom., Kam., Diwan , Ottomane bill.
zu verk. Hellmundstraße 44, 1 St.

Weiß. eis. Bett , Küchenschr.,
1—2tür . Kleiderschr., Betten , Tische,
Stühle , Ottom ., Tepp. u. v. andere
bill. Mauritiusplatz 3, Part.

Ein schönes Bett
u. Itür . Kleiderschrank sehr billig zu
verk. Ellenbogengasse 7, Hth. 2.
Gute billige Matratzen , Seegras 9,
K.-Wolle 16, Kapok 30, Haar 40 Mk.,
Strohs . 5, Rahmen u. Sprungr . 14.
Pr . Arb. BettengesÄäft , Mauerg . 8.

Wegen Platzmangel
sind folgende fast neue Gegenstände
billig zü verkaufen : Sofa mit zwei
Sessel auf Roßhaar , l. Salon¬
tisch. Nußbaum , 8-teil. Ankleide¬
spiegel in Nußbaum , ein 3-armiger
Lüster, echt Bronze , modernes Pracht¬
stück, 1 Brotschneidmaschine. Händler
verbeten. Weißenburastraße 2, 2 l.

Fast neues Chaiselongue 15 Mk.,
Kristallspiegel mit Stufe u. Aufsatz
s. 23 Mk. zu verk. Bteichstr. 39, P.

Ottomane , neu, billig zu verk.
Hellmundstraße 51, Vdh. Part.

Nußb.-pol. Bücherschrank
mit Messingverglas. 55 Mk., Spiegel¬
schrank, innen Eichen, 70 Mk., hell.
Satin -Schlafzim . mit gr . Spiegel¬
schrank 190 Mk. Blücherplatz 3/4.

Büfett , nußb .-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall -Ver¬
glasung 145 Mk., Kleiderschr., nußb .-
pol., innen halb Eicken, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spieg . 48 Mk., Trumeau-
Spiegel m. schönen Säulen 33 Mk.
Möbellager Blücherplatz 3/4 . B14236
W. Umz. sind die g. Möbel v. 2 Z,m.
bill. zu verk. Roonstraße 5, 1 r.

Wegen Wegzugs billig zu verk. :
Eichen-Büfeti mit 12 Stühlen , gr.
Nußb,-Tisch mit Einlagen , 2 helle
Bettstellen mit Sprungrahm ., Wasch-
tisch, gr. Paneelsofa mit Rückwand,
gr. Bügeltisch, Bücherregal u. Stand .,
zusammenlegbare Staffelet , kl. Tische
Gardinenstangen , Fliegenfenster . An¬
zusehen bis 3 Uhr nachmittags,
Scköne Aussicht 18, 1.
Wen. Umz. Itür . lack. Spiegelschr. 30,
Betten , Kleiderschr. 12—18, Wasch-.
12, Sofa 12, Kommode 10, Deckbett
10 Mk. Jahnstraße 20, Part.

Spiegel -, Bücher-
u. Kleiderschräilke, Vertikos, Konsole,

l Waschkom., Nachttische, Bett, Diwan,
Ottomane , Trumeau - u. andere
Spiegel , Eiche,i-Flurtoiletten , versch.
Tische u. Stühlch gute u. billige Oel-
gemälde sowie viele sonst. Gebrauchs-

- gegenstände bill. zu vk. Frankenstr . 9.
2tür . Rußb -Schrank für 12 Mk.,

Aufstellbett. Federbetten , Tisch,
- Stuhl , Waschständer, Lampe bill. zu
^ verk. Hirsckgraben 13, 3.

Reich vrrz . Goldspiegel,
* Glasgr . 90: 115, zu verk. Dotzheimer

Straße 100, 8 l.

Itür . polierter Schrank zu verk.

Gr . 'Schülerschreibtisch,

ür "Brautleute.

Orig . Singer -Zylinder -NähMaschine,
gut erh., u. verschied. Schreinerwerk-
zeug zu verk. Näh. West eridstr̂ 4, 2r.
Äähm., Schwingsch., xk  I . i. Gebr^

Gut näh. Nähmasch., Fußbetrieb»
35 Mk. B is marckring 43, Pa rker ._

Nähmaschine, sehr gut erhalten,

Nähmaschine, sehr gut nähend,
22 Mk. Mayer . Wellritzstraße 27.

Ein Stehpult,
>. Ladenkasse m. ücneue,
für Zigarren , « rllard-

Gebr . kl Laden-Einrichtung
(für alle Geschäfte geeign.) u. große
Kaffeemühle billig zu verkaufen
öerderstraße19 . 1 rechts. _
Einrichtung für Spezerei -Geschäft

>ill. zu ve rk. Fr anke nstraße 9.

1 solider Tisch mit gedrehten Beinen,
als Etz- oder Schneidertisch verwend¬
bar , 1,60 Mir . lang u. 0,85 Mir . br.
E. Bücking, Langgaffe 5.

bi ll . „ n „ „v. . .— —
Ganz silberplatt . Zweisp.-GeMrr,

1 gebr., gut erhaltenen Damensattel
billig abzugebsn. Offerten u. Z. 363
an den Tagbl .-Berl ag.

Gebrauchter Reitsattel
zu verk. Sch midt, Goldgasse 18.

"Gut e'rcĥ 2spann. Geschirr
zu ve rk. Adlerstratze 57.  _
1 Break, i leichte Fedcrrolle/ "Natur,

bill. zu ve rk. Do tzheimer Straße 87.
Federrolle . 30 Ztr . Tragkr . (Rätters,
Federrollchen für Pony od. Esel weg.
Umz. bill. zu verk. Eltviller Str . 1^

Ein mittl . Federkarren.
1 schw. Handkarren , 2 schw. Küfer¬
karren bill. Oranienstrast e 34.

Zn verkaufen
[Ute, fast neue Sportkarre . Anzusehen
Sonntag , Montag , von 2—4 Uhr,

Fahrrad mit Freilauf 25 Mk.
Mayer,  Wellritzstrast e 27. B169 83

Fast neues Herren -Rad
mit Freilauf zu verk. Näh. Schacht-
straste 11, Hth. 2.

Fahrrad mit TorpÄmFreilauf
bill. zu vk. We istenbur gstr. 10, H. 1 r.

Fahrrad mit Freilaus 25 Mk.,
gut erhaltcn , zu^vk. Hochstättens tr . 11.

Gutes starkes Fahrrad billig
zu verk. bei Kopp, Bleichstratze 33.
" Fast neues Freilauf -Rad 50 Äk.
Zimmermannstratze 7, 1 l.
Kraft , (üeschäftsrad billig zu verk.

May er, Wellrihstratze 27._ J516984
Gut erh. Sitz- u. Liegewaa. f. 7 Mk.

zu verk. Bülowstraße 9, Mtb. 1 r.
Oefen aller Systeme in jcd. Ausf.
allerbillinst . Regulieröfen zu jedem
Preis ._ Keßler, Isorkstraste 10._

Irische Oefen , emaill ., 26 Mk.,
schwarz 18 Mk. (120 ctra, heiz.) Rüdes-
hei mer S tr . 20, Kaus , b. 12 u.  n . 6.
2 Amerik. Eins . 30 u. lÖTOJ. (m. Klar.)
Eltviller Straße 14, S chlosserei.

160 neue Bretter.
8-, 10« u. 12-zöllig, äußerst bmrg zu
verk. Rau , Blü cherstratze 5._ _

Hühnerstall , transportabel , billig
zu verk. Schöne Aussicht 18, Gth. 1.
Gr . Gummibaum , Prachtexemplar,
zu verk. Bismarckring 14, 2 links.

In diese Rndrtt werden
nur Anzeige» nüt Nberschrist

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kolonialwaren -, Obst- «. Gemüse-
Geschäft zu kauf, ges., ncrchw. rentabel.
Off . D. 133  Tag bl.-Zwgsch Brsmarckr,

Schuhe u. Hosen
kauft Wagner , Bleichstrast e 27.

Sherlock Holmes, Ri'ckCarter,
Pink erton -Hefte re.  lauft ^Blcnchstr.̂ 27

Piansnos , Flügel , alte Bi- linen
kaust Hch. LS olff. Wilbelmstraste 16.

Gebr . Piano,
wenn auch reparaturbed ., gegen bar
ges. Off , u. K. 129 Tagbl .-Verlag.
Klavier , gut erh., zu kaufen gesucht/
Off , u. B. 361 an den Tagbl. -Verlag.

Gebr ., gut erh. Reißzeug
für Masch.-Jngenieur zu kaufen ges.
Off , u. K. 365 an den Ta gbl.-Verlag.

Schlafzimmer -Einrichtung,
hell eichen, zu kaufen gesucht. Off.
unter K. 360 an  den Tagbl .-Verlag.

Schneider-Reparatnr -Werkstjitte
besorgt Umänd., Reufütt . u. Btmel» .
Ar anz Suszy cki, Kl ei ue,Lcmpgafse^
Schneiderin empfiehlt
Sp . : Jackettkl. u. Mänt . St '.fistr. 2,3.

Schneiderin e. sich im Anfertigm
v. Jackenkl., Bl ., Hauskl ., Krndergard»
T. 3 M. Zimmermannstr . 9, 4. N. P ^r

Schneiderin empf. sich, T»a 2,58.
Kaiser -Friedri ch°Nin g 28, Siv . 3. ,1

Perfekte Weißnäherm ^^ ^
empf. sich den geehrten Herrsmaftem
zur Anfertigung eins., sowie serrrer,
Damenwäsche im Hause, übeml. a. g.
Ausstatt . Dotzheimer Str . 82, 3 r.
Weißzeug, sp. Tischw. w. « . Masch.

bill. gestovft. Roonstraste 16, Vdh. 1,
Näherin e. sich im Ans. v. Wäsche,
Knaben -Anz. u. Ausb. (Tag 1.70)^
Erbacher Str . 5, S . 1, Frau Walte r .,

“ Junge Leute
suchen gebr. Möbel füt _4 Zrm^ Ott.
unter W.  133 an den Tagbl .-Berlag

Villa -Einrichtungen,
Wohnungs -Eiuricht ., einz. Möbelst.,
Piano , Kassaschrank, Nippgegenst^
" ' Vorhänge , zu ^ aufeu ^ gesPortieren,
Off , unt . H.  353 an den Tag

Ständ . Ankauf von Möbeln
u. Betten , alten Bettfedern , Nosthaar.
Hellmundstraße 44, 1._ B17050

Gut erh. polierter Sekretär ,
zu kaufen gesucht. Off . mit Preisunter N. 365 an den Tagbl. -Verlag.

Gebrauchtes Motorrad
billig zu kaufen gesucht. Offerten u.
Postl agerk arte 26 postl, Berlm . Hof.

Rex- »d. Wccks-Kocher gesucht.
Osf. u. Post lagerk arte 26,  Wiesbaden.

Ausrangierto "Oefen und Herde
sofort zu kaufen gesucht. Off . unter
S . 345 an den T agbl.-Verlag ._
Gebr . Karbit -Laterne zu kauf. ges.

Dotzheimer Straße 64.

In diese Rubrtl werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — DaS Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattiiaft.

Frau sucht Beschäft. im Ausbeffern
v. Kleid, u. Wäsche, in u. außer denü
Hause. Roonstraße 19, Part. _;

Perfekte Stickerin
in Weiß- u. Äuntstick. empf. sichM k.
Bertram straße 20, 1 li nks. (617080;

Perfekte Weißstickerin
empf. sich. Bertramstraße 18, Part.
Perf . Büglerin hat noch Tage frei.
Schiersteiner S traße 13, Pa rt , r.  s

Im Federreinigen empfiehlt sich
Frau Neugebauer , Emser Sir . 43.  i

Tüchtige Friseuse,
gewandt im Ondulieren , empf. sich
auch in Maniküre . Zietenrrng 2,
Part . l. Telephon 8536.

Friseuse , s
nimmt alle Arten Haararbeiten an.
Frau Heidecker, Adlerstraße 55, 1.

Verloren Gefunden
■■ ■■ ■ ...■ , - .. ■

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben
Worte im Text durch fette Schrift ist unstarthast.

Schwarzes Cape am Donnerstag
auf dem Exerzierplatz verloren . Abz*
geg. Belohn. Adelheidstratze 106, 3.

Samstag zwischen 1 u. 2 Uhr
ein schwarzer Dackel entlaufen , aus
den Namen „Lump" hörend. Gegen
gute Bel. abzug. Gerichtsstraße 5, 1.

Verschiedenes

Gaskocher mit 4 Kochstellen
lSparsystem ) v. 12 Mk. an, Gaszug-
lamven , komplett, mit Fransen , von
15 Mk. an . Franz Funck, Wellritz-
straß e 20. Tel . 3975.
GaSzugl ., Lüster, Pend^ ^ Gash . b.
zu derk. S chw albacher Str aße 85, P.

Kronleuchter u. Lyra für Gas
zu verk. Seidel , Fr iedri chstr. 57, 2.

6 Gaskronen , sehr gut erhalten,
billig zu verk. Musikhaus Schellen¬
berg,̂ Kirchgaffe 33._ __

Schöne Gas -Zuglampe für 9 Mk.
zu verk.  Weißenburgstraße 8, 2 r.

Gasleuchter , Sarmig,
bill. zmwerk. Adelhe idstraße 33. Part.

Bmewannen , D. R.-G.-M.,
mit Gasheiz . ». 89 bis 55 Mk.. ohne
Gasheiz . v. 22 bis 44 Mk. Jnstall.
Lanx , Blnch ers tr . 7. T el. 1562._

Äeltere Badewanne für 10"
zu verk. S chöne Aussicht 18, Gth. 1.

Wegen Vergrößerung
des Betriebes gut erh. 3 PS. elektr.
Motor mit ca. 60 Mtr . Zuleitungs-
draht usw., komplett, sofort billig zu
verk. Sedanvlatz 6, 1.

Kindcr-Badewanne , Ausziehtisch
zu verk. Rheinga uer S traße 5, 3 l.

Zinkbiidewanne mit Ablauf,
Kinderbadew., sehr gut erh. Küchcn-
schr. u.  v ersch. Luisenstr . 19, 3, Doerr.

Eine grosse Bügelplatte
zu ve rk. Adlerstraße 19, Part ._

Ei» fast neuer Krauthobel
bill. zu verk. Bertramstraße g. Euler.

Junger Bankbeamter
wünscht engl. Unterricht . Off . mit
Preisang.  u . E. 364 Tag bl.-Verlag.

Gebildete Französin
zur Konversation gesucht. Offerten
mit Preisangabe per Stunde unter
W. 362 an den Tagbl .-Verla g.
StauterunterrichPert.grdl(Satt Fe»,iusiklchrer, Sedanplatz 1. B16 616
Klavicrunterr ., deutsch". Unterricht

u. Nachhilfe in all. Fächern ert . staatl.
gepr, Lehr erin . Taunusstraß e 9, 8 l.

Biolin -Unterricht
ert . grdl. Heinemann , Müllerst r . 9, P.

Lauten -, Gitarre , Mandolmen-
U. Zither -Unterricht erteilt am gründ¬
lichsten A. Wewerka, Kgl. Kammer¬
musiker, Porkstraße 23.

In diese Rlibri ! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ansaenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstaithast.

Rechnungsstellen u. Bücherbeitragen
sBaurechnungen usw.) werden ge¬
wissenhaft unter Diskretion ausgef.
Off, un ter E. 356 an den Tag bl.-Verl.

Alle Schreinerarbeiten,
sowie. Aufvolieren , von Möbeln wird
gut u. bill. ausgef . Vorkstr. 31, 3 r.
Sofa 6.50, Sprungr . 5, Roßb -Matr.

4 Mk., werden saub. u. gut aufgearb.
Wörthst raße 17, 1, A. Lip utz.

Tücht. Tapezierer u. Polsterer
emvfiehlt sich in u. auß . dem Hause,
so lid u.  billig . Bleichstraße 39, Part.
Routinierte Kochfrau empfiehlt si-ü

f. Gesellschaftsessen, Festlichkeiten all.
Aalt. Eltviller Str. 7, 1 L , Setkeusl.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufaenommet.. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Piano mietweise billig abzngeben.
Off, unt . Z. 130 an  den Tagb l.-Verl.

Noch 1 Reklame-Feld^
in der Durchgangshalle des Lagblatt»
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Scha lterhalle ._ __ _

1 Achtel Ab-nn., 3. Ranggalerie,
abzug. Dotzheimer Str . 46, 3 rechts.

Theater -Abonn. A, 1 Achtel,
2. Parkett . 10. Reihe, Ecke, abzugeben
Kaiser -Friedrich-Ring 71, Part.

König!. Theater,
2 Achtel 2. oder 3. Rang gesucht An»
aebote an I . Ander s, Kleiststraße 21.

Frisiermodett
gesucht Nettelb eckstraße 24, Mtb. P.

Deutscher Schäferhund
lVolizeihund ) echte Rasse, guter
Stammbaum , höchst prämiiert , gebe
ich zum Decken gegen Vergütung ab.
Off , u. F. 361 an den Taabl .-Verlag.

Fräulein vom Land, evang.,_
22 I ., schwarz , mittel , gesetzt, 16,000
Mark Rtitgift , s. Verheir . m. Beamt,
od. Kaufm . Vermittl . verbeten. Off.
unter I . 361 an den Tag bl.-Verlag .

Junger Mann , Anfang 30,
sucht mit tücht. Fräulein , Köchrn od.
inng . Witwe zwecks Heirat m Ver¬
bindung zu treten . Offerten unter
M. 355 an den Tagbl .-Verlag.

SVitwe. 28 Jahre,
möchte mit b. Handwerker bekannt
werden zwecks Heirat . Off. ,H>. 133
Tagbl .-Zwcigstelle, Bismarckring 29.

Donnerstagabend Landeshaus
verfehlt . Brief laoert H, M. Haupt«
post. Hedwig B.
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Verkäufe
, 286/1 Flaschen

FWMBl-CWKt
Mflen Aufgabe des Artikels zu nur
JO  Pfennig die Vi Flasche, versteuert
tn Postchen von 12 Fl . aufwärts,
gegen Cassa abzugeben. Bestellungen
rnrter I . 3K2 an den Tagbl .-Verlagerbeten.

8 große Läufer , 12 Ferkel
gu verk. Näh, im Tagbl. -V erl.
«GGOGGGGGOMGMMKWW^ r~

Seltene(Belcocnljeit M!
PlUen- u. GMesttzer.
Mser TeMe.
Ein großer echter Speisezimmer-

Teppich, ein ca. 2l/a—3l/i alter
echter Perser (blau mit rosa,
paffend für Salon ), sowie mehrere
kleine, alte, echte Verbrndung«-
teppiche. darunter 2 ca. 5 Bieter
lange echte Läufer, alles garantiert
echt und gut erhalte», sollen sehr
billig verkauft werden. Offerten W
unter I«. 28. 8643 an Mn (§)
Tagbl.-Verlag. (Hopt. 6038) P139 G

«EGOOGKKGGGGGWGKW
Antike Möbel

in allen Stilartcn kauft man billig
Mainz , Christophstratzc 9._ B17171Mtlwer,MtzOolztzm.
Stoffe , Renaiffancc, Truhen . Alt
Wiener Porzellan , reich geschnitzt, u
gemalt . Bauernmöbel , Kaminsteine,
Spitz en bei Wagner , Rheinstraß e 21.
Briesmarkensammlg.,
ca. 1800 Exemplare , darunter Rarit .,
billig zu verkaufen

Wc rd erstraße 111, 1 I.

Eine MmwIrniiiuliW.
Wert 18,000 Mk., 10—12,000 zu verk.
Auskunft im Tagbl .-Verlag . 8m

gebrauchte PianinoS , wie neu
hcrgerichtct, von Blüthner , Berdux
u. Ibach empf. billig iSeinrSoi»
Wolff , Wilh-lmftraße 16.

Erika-
Schreibmaschine. neuestes Modell,
fast neu, billig zu verkaufen

Mainz er Stra ße 36
Wegen Mptte der Henfion
1 hell-eich. Schlafzim ., ferner 1 mal,.,
1 Nußb.-Schlafz., mod. Küche, 10 St.
egale mod. Betten , 10 Spiegelschr.,
12 lack. Kleiderschr., Waschk. u. Nacht¬
tische, Küchen-, Zimmer - u. Schreibt.,
Vertiko, Chaiselongue, Diw., Stühle
aller Art, Teppiche, Federbetten,
Singer - Nähmaschine. Bade - Ein¬
richtung u. vieles mehr spottbillig zu
verk. Göbenstraße 9, Mittelbau ._

SiÖfitt plDnSfsS;
Nähere» im Tagbl.-Verlaa. Bh

Küchen-CmrlA.
in allen Preislagen.

Möbelschreineici mit elektr. Betrieb
II . Veite , Göbenstr . 3.

®öit mtxil  Ukberseekoffkr.
für Weltreis , pass., Länge 1 Meter,
hoch 64 Zmtr ., fast neu, preisw . zu
verk. Sch walbach er Straße 7, 2 links.

Eine säst neue
Pfaff -Nähmafchine

zu verk. Earl Kreidel, Webergasse 36.
Fünf Stück vollständig neue

Sueco-Staubfang-
Apparate

wegzugshalber für den Preis von
Mk. «0.- per Stiick

zu verkaufen. Offerten unter A. 830
an den Ta gbl.-Verl ag._

Mtk KAblide ujttali,
beides noch gut erhalten für 200 Mk.
zu verk. Näh. T agbl.-Verl . TkGartenhaus-
auf Abbruch zu verkaufe ».
Näheres Porticr Parkhotel.
Einige schöne Palmen
Ehamerops, Fortunei und Phönix
(Kübclpflanzen) wegen Naumniangel
billigst zu verkaufen.

Gärtnerei IScorsr Weygandt,
Dotzheimcr Straße 91.

Zigarren-Geschäft
in guter Lage zu kaufen gesucht.
Bermittl . verbeten. Offerten unter
T. 133 an den Tagbl .-Verl. B17388

Plomb ., Zähn « in
Kautschuk und Metall,
Post. Gold, Silber , Dublee,
ganze Schmucks. ,Uhren usw.HUIII alte Uhrgehäuse, Werke,

' Münzen,Tressen.Apparate,
Einrichtg.,Werkzeuge,Zinn,

Jafjl .S'L. Kichf.,Messing.Zink,Blei ic
w w ) Stan .-,Schokol.-Silb.-Pap.

Rengassc 14, Stb . Ab 1. Oktober
Mtchelsbcrg 1. Spottbill . Räumungs¬
verkauf v. Brill ., Kneif., Lorgu. u.versch.
Gold«u. Silberwarcn , alten Zinnkanncn,

prachtvollen Bilderkartons usw.
Alte Zahngebisse,

Bold, Silber u. Brillanten , Pfandscheine,
auterh. Herren- u. Damen-Kleider. Uni¬
formen, Pelze, Möbel, Betten, Teppiche,
g. Nachl. werden zu hoh. Preisen angck.
A. Geizhafz, ^^ 0̂ 3733.''*

Li » Crossfiiii,
Metzgergasse 27 , Telephon 2178,
kaust von Herrschaften zu hohen Dreisen
Herren-, Damen- und Kinderkl., Schuh-,
Pelze,Möbel,Zalm geb. ,Gold, Silber rc.

^ . für alte Herren » u
Damen -Kleider,

V Ak Mädchen- und Knaben
Anzüge, MMär - Uni»

formen. Wasche, Stiefel. Betten, Möbel
den höchsten Preis erziclcn will, der
beucllc FF. .tag -eisi . i, Bievrich,
Natdaus strqßc 70. Ch risti. Händler.

§

Kleider, Schuhe,Wäsche,
alteS Gold , Silber » Zahngeb.

kau ft fl». Si p pen-, Riehlstr. 11, M. 2,
Frau

Grabenstratze 26. Telephon 3895,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-, Damen- uns Kindeckl.,Schuhe,
Pelze,Möbel,  Zah ngeb ., Gold, Silber rc.

FrauKMnni »NGL ' -
It l .4» i .reinLaben,
zahltdie attsrhSchstenPreife f.gutcrh.
Herr.-,Damen- n. Kindeikleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silber , Nachl._ Postk. gen.öligem Uersknd
mehrere Herren -Anzüge, Schuhe,
Stiefel all. Art . Zahle höchste Preise.
Off, u. R. 133 Tagbl .-Zweig st., B.-R.

Altertümliche Möbel,
auch defekte, kauft I . Fleischer,
Main z, Hinter e Flachsmarktstraße 1

Kleiner KaffemHM
zu kaufen gesucht. Off. unter 6 . 100
hauptpostlagernd.
1CliisMmer-GesGrr ZF

Off. u. « . an d. Tagbl.-Verlaq.

Xsufgesusk.
2000 Meter leinenen mit
Schwellen, SO 14«pi >»va “ «‘Bt aof.
zu kaufen oder mieten « e . aicSit.
Off. u. F 1. 4 . E . 57 I Tagbl -Verl.

Kaufe gut erhaltenes gebrauchtes
Motorrad (2%—314 PS). Angebote
zu richten unter E. K. 55 Osthofen
(Rheinhessen) postlagernd.
Bitte ansschnewen.

Lumpcn, Papier , Flaschen. Eiscn rc. kft. u.
holt ab 8. hipper , Oranicnstr. 54, Mtp.

Gntgeh. Wirtschaft
wird zu pachten od. kaufen gesucht von
tüchtigen kautionsfähigen Leuten.
Off . u. I . 360 an den Tagbl .-Verlag.

| Unterricht-

JlljMlltW 'orbs
(Direkt. : E. Worbs, staatlich gepr.),
höh. Schule, real und gymnasial!
Borüereitungsanst . auf alle Klassen
(Sexta b. Ober-Prim . inkl. d. sämtl.
Schul, a f. Mädch.) u. Exam . (Eins .,
Prim ., Fähnr ., Seekäd. u. Abitur .)!
Studienanst . für Erw ., Sprachinst . !
Arbeitsstunden bis Prima inkl.!
§el!.«rs.s.18J.d.AM.ml>!.!
Priv .-Unt. i. all. Fach., a. f. Ausl .,
dcsal . für Kaufleute u. Beamten!
Nachhilfe- u. Ferienkurse . Pension . !

Worbs,
Privatschuldircktor mit Oberlehrer ; .,
Adelheidstr. 46, Eins . Oranienstr . 20.
r

Wiesbadener

Pädagogium,
höh . Privatschule.

Arbeit- und Nachhülfestunden
für Schüler sämtl. höherer

Lehranstalten.
Gründliche Vorbereitung für
alle Schul- u. Militärexamina.
Direktor B»r . E . Iioewcnherg.
Rheinbahnstr . 5. Fernruf 1583.

Nchtcr-Neiisismt Bluth
Kapellenstraße 58.

Staatlich konzessioniert. Erste Lehr¬
kräfte für Wissensch., Sprachen und
Musik. Herrl gesunde Lage am Wald.
Geraum . Billa mit mod. Komfort u.
groß. Garten . Prosp . u. Referenz, d.
die Vorsteherin Frl I . F-. Bluth

Mtilut Sehrank
(vorm . Midder)

Industrie -, Kunstgewerbe-
und Haushaltungs -Schule,
--- --- --- - Pensionat --- ----------

Wiesbaden , Adelheidstr. 25.
Am 10 . September

lltricMs.
Kurse

für Handnähen,Flickenu. Stopfen,
Wäschenähen, Kieidermachen,
Weiss-, Bunt- und Goldsticken,
Kunsthandarbeiten jeder Art.

Spitzenklöppeln,
Zeichnen, Malen und alle kunst¬

gewerblichen Techniken.
Sprach- u. Fcrtbildungskurse für

Deutsch, Französisch, Englisch,
Literatur , Geschichte, Kunst¬
geschichte und Geographie.

Seminar für Handarbeits-Lehre
rinnen.

Kochkurse und Bügeln.
Anmeldungen

durch die Vorsteherin:
Antonie Schrank.

Sprechstunden vom1.September
an täglich von 11 bis 12 und
3’/a bis 4 '/* Uhr. Samstag nachm.
u.Sonnt ags ist keine Sprechstunde

Englischen Unterricht
erteilt Dame , die selbst in England
mehrere Jahre als Lehrerin tätig
war . Erstklassige Zeugnisse. Off.
u. G. 363 an den Tagbh -Verlag.

An palr.
Erfahr . Sprachlehrerin , englisch u.
»n*., sucht Aufnahme in best

an P . Kelly postlagernd.

Engl. Unterr. güRss
Englischer Unterricht.

IHiss Slimrpe , Luisen platz 6, 1.

Lêons de Fraipk .
Grammaire, conversat. Prix modeves.
Sadreseer au bureau du Journal H303.

Gebildeter Italiener
erhält anregenden deutschen Unter¬
richt gegen italienische Konversation.
Offerten unter H. 320 an den
Tagbl .-Verlag.

Russischer Unterricht , Keber-
fckmtflett . Sind , med . ;?! ar »ul .s,
Stiststraste 33, 2._

I

Rheinische
Handels-Schule

Aelteste
Handelslehranstalt am Plstze,

64 Kirchgasse 64
(Walhalla -Ecke).

Im Mittelpunkt tl . Stadt.
Telephon 3766.

Vom 2.  Sept . an
Beginn neuer M

Halbjahrs - und Jahres - Kurse , “ •
sowie

Tag- u. Abend-Kurss
in sämtl. handelswissenschaftlich.
Fächern , namentlich in allen

Buchführungsarten , Rechnen,
Korrespondenz, Stenogranhie,
Maschinenschreiben (Tast -Blind-

sthreiben ), -ij?
Schönschreiben.

Prospekte gern zu Diensten.
Die Direkrion: Hsinrich Leicher.

Mavrer-Ünterricht,
JÊ T* Wiener Methode . - sM?

ert. mit sich, (iriolg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Vorzügl.Reiiezetign Marie
Habich, Pia nistin. Raucntaler Str .19, Ir.

Gründlichen

Klavier-Unterricht
erteilt

Frau von Thiinen,
Rheinstraße «2.

I,
Wiesbadener Privat-

ttandeisscMe.
Höhere kaufm . Fachschule.

Rheinstrasse 115
nahe der Ringkirche,

3060 Telephon » » 8» .
Moderne Handels -,

Schreib - und
Spraehlehranstalt

Avon bestem Ruf
mit vorzüglichen,

praktisch erfahren.
Lehrkräften.

Beginn neaer Hanpt-Knrsc
für Damen und Herren

Anfangu. Mitte September.
Einf ., dopp ., amerik . Buch¬
führung mit Monats - u .Jahres¬
bilanzen , Gewinn - u. Verlust-
Rechnungen , Büeherabschl .,

Weehsellehre.
Scheckkunde , Postscheck - u.
Giro - Verkehr , bürgerliches,
gewerbliches u . höheres kauf¬
männisches Rechnen , Konto¬
korrent -Lehre , Stenographie,

Maschinenschreiben auf
30Maschinen , Korrespondenz.

Französisch, Englisch.
Bank - und Börsenwesen , all¬
gemeine Handelslehre . Ver¬

mögensverwaltung.
Schönschreiben.Ausbildung

auf der Rechenmaschine.
Die Unterweisung erfolgt in
allen Fächern , dem Kennen
jedes Einzelnen angemessen,
mit sicherem Erfolg nach
35 jähriger , praktischer Er¬

fahrung.
Auf Wunsch S’ ciKion im

eigenen Hause,
Nach Schluss der Kurse Aus¬

stellung von Zeugnissen.

Massiges Honorar : i
Monatliches Schulgeld hei
4- und 6-Monatskursen für
zirka 150 monatliche Unter¬
richtsstunden nur 30 Mark . I

einschl. Sprachen.
Der 7. Monat ist honorarfrei;
ebenso sind spätere Wieder¬
holungskurse unentgeltlich.

Jahreskurse
mit bedeutend verbilligtem

2. Semester.
Gcfl. Anmeldungen , der

Platzeinteilung wegen , recht
bald erbeten.

Der Direktor:

I

Beeidigter Biicher -Revisor,
Mitglied d . Vereins deutscher
Handelslehrer und der Gut¬
achterkammer der Ger icht s-
u. Handelsk .-Sachverständig.
des Oberlandesger .- Bezirks.

WIM-MM.
tzm « - 8 . « mb

»MM .
für g f

fl(UM 11
und ü Z.

lenen,p
(Juh . : Emil Straus ), p

kM- Nur : - MI

46 Dkiiinutze 46.
Ecke Moritzstrast «.

Vom 1. Sept . an : - MZ

Beim neuer Me.
Vormittag -, Nachmittag,

und Abend -Kurse.
Besonver«

Damen -Avteilunge » .

8

r
Was beginnen Sie

an den langen Winter-Abendan
und trüben Sonntagen?

Lernen Sie stenographieren!
Aber ernsthaft ! Dies werden Sie
nie bereuen ! Im nächsten dahve
können Sie schon die Vorteile er¬
reichen, die diese Kunst dem
Kenner bietet.

<, riiiutl . Privat * ( nterr.
erteilt aus 30jähr. Erfahrung

A. C. M, Goetz,
System Gabelsberger,
Wellritzstrasse 20, I.

«rwl. Min-T»tt,ÄT
nach bewährt. Meth. Jul . Stockhausen
erteilt erfahrene Lehrkraft zu maß. Pr.
Näh. Herrnga rienstr. 11» R. VYodiczka,

KLavier-Uttterricht
erteilt nach leichtfaßlichrr Methode

Frau Arrui Drrmer,
gepr. an der Kgl. Hochschule zu Berlin,
_W ielandst ratz r 13, Part.

fein Daooeberg,
Soloflöiist d. atädtisohen Kurorchesters,
Sodanslrasse 10, nimmt noch einige
iriötensehüler an.

Wiederbeginn des Violin-Unterrichts

Montag, kn 2. Sept.
Elisabeth lampe,

Scheffelstratze 6 , 3.
Von der Reise zurückgekehrt

habe ich mit dem

Klsvierniilerritz
wieder begonnen.

Aaura Müller , Geisbergstr .17.
Neuan-mldungeu schristl. erbeten.

Tüchtige
KLavierlehrerin,

ausgeb. bei bedeut. Professoren, w.
noch einige Stunden zu besetzen. Vor-
zügl. Empfehl. aus anges. Familien.
Monatl . Preis 16 Mk., bei w. 2 Lekt.
Off, u. D. 364 an den Tagbl .-Verlag.

Wiederbeginn des

Dienslag , den 3. September.

Frau Dr.Anna Gairataira,
Rheinstrusse 111, I.

Keuanmcldungenzwischen3 u.4Uhr.

Gründlichen Gesangunterricht
für Konzert und Bühne erteilt

Clara Schröder - Kaminsky,
Rheinstraße 100.

Meth . : Lilli Lehmann «
Scheidenian tel.

Neuanmeldung . Dienstags und
Freitags ii —i  Uhr erb . Stimm-
prüjungen frei.

Gussy Al off,
Gesangspädagogin , Ka pe.llenstr . l2

Konservatorisch gebild. Pianistrn
erteilt llnterriäst im Klavierspiel für
Anfang u. Vorgeschrittene, Methode
Paderewski ; auf Wunsch in englisch,
oder französischer Sprad,e . Erstklass.
Zeugnisse, mäßige Preise . Offert , u.
H. 363 an den Tagbl.-Ver lag._
ierr tröfft GksMgMtemA
Methode Stockhausen bevorzugt. An¬
gebote mit Preisangabe u. M. 364
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

ZrftchneiSe-Ulsterricht
rc. dch. akâ . gcbild. dipl. Zusä>neiderin
gründlich bei maß. Honorar. Prospekt
Rrlangcn Luisenür. 7, 2. 1,. Lübbcrt.

An einem
Privat -Putzkurftts

können sich noch junge Dan eu beteiligen.
Näh. Tagbl.-Zweigstclle Birmarckrg. L»

WieLerbeginn
der Curnkurfe

am 1. September.

Fritz Heidecker,
staatlich geprüfter Turnlehrer,

Manritiusstras .c 14.
Tanzen

lernen Sie schnell und billig bei
Xi.  Hernnnun , Blüchcrstr. 16, M. P

i
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Unsere verschiedenen

Tanzknne:
Gymnasiasten -, Akademiker - ,
krivat - u. Abendzirkel , verbünd,
mr» kallisthenischen Übungen
(Amnute - und Schönheitel ehre ),
beginnen wieder Mitte Oktober
in unserem eigenen Unterrichts-
«aaä L Hause der „ Loge Plato “ ,
Friedrichstrasse 35,

Uebemmhme (wie alljährlich)
von Privattanzzirkeln , auch im
Hause der Herrschaften , sowie
Privat - Einzelunterricht in der
modef &en Tansweise , wie

Tto-iUü!, Bostofi, LasMes
osw ., Einstudierung von Auf-
tührongs tanzen aller Art bei
JELuefoseiteo, Hausbällen osw,

bw lnuw « use der Aufnahme m
ehaten passenden Zirkel bitten
wir bakigefi . Anmelduttgea in
omscaer Wohnung Adelheids !? . 85
{TeL 54*2) bewirken zu wollen.

ZÄW BierQ. Im,
Lehrer a . Lehrerin der bildenden
Tanzkunst an höheren Lohnten

and Pensioaatm.

Tanzen,
dein flweit in Gesellschaft, erlernen Sie
sch« « und gut ohne Nedrnspeseu,
Mch Sonntag ».

K . Kietzt rr . Ivarr,
MtMelSdera 8. 1.

tzW-WN
'beginnt Stzttr« Oriab « . Keine Ver¬
pflichtungen. Keinen Aufwand für
Sil.ib-T u. Beiträge» . Keine Neben spesen.

Am nächsten Mittwoch be¬
ginnt je ein Kursus!

„ n, Two Sie? llft 10-
ftmen Walzer,

„a,  Boston,Laif-Bostm
mfl Boston enü

&Xt%  Btupdon, je einmal
wöchentlich Mk . 10.— .

Slnjseümtemcht u .Einrichtung
von Privat - Zirkeln jederzeit.
Untorrichtssale im eig . Hause,

fritz SsuBrii. ftai!
Iah , d. Wiesb . Tanzschule,

Adelheids » . 33 , Part.

Ungestört
können auch ältere Damen und Herren da»
Lanzen schnell erlernen, auch Sonntags.

H . Dieht u . Irtcnr,
Michelsber « 6 . I.

Verloren
blaugrwirttes Seidentäschchen , beim
Kurhaus . Inhalt g. 40 M ., Visitenk.
Anna Turnwald usw. Geg . Belohn,
abzug . Bodenstedtstraße 12.

GeschäftlicheW
■ Empfehlungen.

MWe« « l MStteoai
ArtodrtchNratz« 29, Setrenda«.

Erstes und ältestes Institut
am Platze . — Spezialistin für

r Gesichtspflege
! FVaaE. Gronau,
| Klrchgas .se 17 , 1. St.0 Haarantfemung Syst.Dr.Classen.

Mgsso „ so ärzll . geprüft, empfiehlt
MrUjilUst , fich den Herrschaften.

Saria Mahn , Hellmundstr. 34, H. 1.

ßl. gutzeh. Alillle
von 2 Damen ges. Kaut . k. gestellt « .
Off . unt . A 829 an den Tagbl .-Berl.

Zwecks großzügiger Ausbeutung
mehrerer nachweisbar rentablen
chem. ProdukteTeilhaber
(event . stiller ) gesucht. Offerten unt.
I . 365 au den  Tcgbl .-Verlag ._
Kaitfmanü sucht Beteiligung
au einem rentablen geschaft-
lichen Unternehmen mit 35«
biS 50,000 Mk . Ginlage.
N . durch .*os . Kaadmitsky,
Hotel Burghof.

Suche Teilhaber'
für Dchweiuemästerei Schumensretes
großes Objekt ist vor» Rur nnMt
Reflektanten wollen sich unter F. WS
an den Tagbl .-Berlag wende«.

10 °/» Mente
jährl. zahlb. durch stille DetrM«.

— Herr od. Dam « — mit Ml.
10 —15 .000 an Fabrikat .-» «?«),
ein. groll . Konfum -Akttkels —
ohne Konkurrenz . Auch Hypothek.
Sicherheit geb. Antr. erb. u. 1 . 264
an den Tagbl .-Verlag . _

Schönheitspflege
Maniküre

TTladefained ’Ttubrtj,
TsnDiisitrsiüe 33 SS.

On pa la frii.n ;als. Eng'iah apoken.

SlZUWWßW.MiA!k
Willirlm -iir Hüller , Sehnig . 7.
_Engliäh ap oken ._

Maniküre
friada »Bichel , TnuNUsstr. lt , 3.

Berühmte Pllrrnoloatn.
Kopf, und Handlinie » , sowie Chtromatie
für Herrm u. Damen , die erste am Platze.
BUUe W ol f , Wcbergasse 58, Part.

Phrsnologin.
Reichlicher Erfolg . Nackin. viele Dank-

sa ungen von nur besten Kreisen. Frau
Elise Faaibemlar ) Walra mstr. 4.

Kanflepte,
Beamten, höhere Beamten, Studierende,
LÄ>rcr, Lehrerinnen und alle bess. Damen

können

Ungestört atteirr,
schnell und gut das

Tanzen erlernen.
Eigen« Musiku. Lokal (keine Ncbcnspescn)

G. Dicht n. Frau,
Mlchelsl 'eri , 6,1.

Kerüftie UljrenolasiH
Aue » Mell beeil . Miche lsbe rg 26.2.

IteROföiin̂
Hochsiätteustr. 18, Vdh. 1, f. Herren « .
Damen . Sprechst. v. morgens 9 Uhr
bis 11 Uhr abends. Preis v. 50 Pf. an.

SAsitSie Häuser.

Plirenologrtn.
Mra. C. Schuttes, Tocht. v. Mrs. Lendsey.
Tägl. zu spreohfn Helenenstr. 12, 1.

PerpnoEiiijEltn. Mnnsl
deutet nach langjähriger Erfahrung
Frau Karolina Roßberg, Metzger^
gaffe 33, 1. n. Goldg. (Auch Sonnt .)

oder Herrenmodcgeschäfte, dre beab¬
sichtigen, ihren Umsatz zu erhöhen,
möchte junger Kaufmann, , flotter
Verkäufer , routinierter Einkäufer,
Dekorateur usw., grüß. Abteilungen
Damen -Strumpfwaren u. Handschuhe
(Reformh. usw.) oder Herren -Aus-
itattungen (Hüte usw.) neu em-
richten und führen oder schon be¬
stehende unrentable Rayons , infolge
mehrjähriger erfolgreicher Tätigkeit
am Platze, allerbilligster Fabrikanten-
verbindungen (persönl. Fabrikeink,.),
flotte Dekoration . Reklame usw., in
kurzer Zeit gewinnbringend machen.
Bin unabhängig , repräsentabel , zur
pers. Rücksprache gern bereit , besitze
beste Zeugnisse, GehaltSansvrüche be¬
scheiden. Gefl . Adressen erbitte unt.
U 133 an den Tagbl .-Berlag.

9 Wcr « j
m
■

gebranebte Gegenstände
29 kanten oder zs
veränssern wünscht,

finde ! durch eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt W
sicherste Gelegenheit dam g

Js m«s h¥1
Königl. Theater.

1 Achtel Äbonn ., Sperrsitz , 7. bis
8. Reihe , gesucht Luisenstr aße 4, 2.

Königl . Theater.
Suche Part ., 1. od. 2. R ., % rt . %

Abonn . Adr. int Tagbl .-Be rl.  Tg

Inter Mgl-WlttagslW
gesucht. Offert , mit Preis n. F . 133
au Toabl .-Zweioff ., Bismvrckrinp 29.

Welche
kunstlikdcnde Dame oder FamM«
würde junger talent. Gesangs«
schüleri « (NUS Dresden ) au«
vornehmer Familie Aufnahme ge«
währen, event. oeg. maß. Vergüt.

Dean Dietzer -Hüttel»
Kgl. Sachs .Hosopernsängerin a. D.

Dhilippsbcrgstr. 15, 2.

Freie WohuunK
und freier Brand bketet sich einem
älteren Ehepaare geaci? Bewachung
einer Sommerfrische t,n Taunus für
die Wintermonatc . Offerte » unter
A. B 30 postlagernd

. mMARKAGBm u*
P-— — * Leipzig . Grösste fcgj
q.vcrbreit .Kefratszf .T.Probe -Nr-gratip.

Vornehmes Bureau,
Etzevermittclung Fra « Wehn » ,

wünscht Ĥeirat^ md 'Kaufmann mit
slattem^ Geschäft. .

Wnz ! itiiatslHftisit!
Es haben sich neu gemeldet:

Schöne 28jähr . vermög. Russin, L2j.
Halbwaise, 400,000 Mk. Berrnögen,
18jäbr . alleinsteh, deutsch. Fräulern,
100,090 Mk. Vermög.. 88p kinderlose
alleinsteh. Witwe. 120,000 Kr. Vernn.
u. noch viele hundert verm. Dame ».
Errrste Reflektanten , wenn auch ohrre
Vermag., erhalt , kostenl. Auskunft v.

Schlestnaer . Berlin 18.
Weiche Brastllanerin,

allernstedende junge, kinderlose M « « ,
Br»«erekbefir«rtn, schön and MstW,
wünscht rasche Heirat mit grsimdem
charakterv. Herr«, wen« auch »hm Brr»

Mk7 ^
Wochenlohn

oder 50—60 Proz . Provision erhält
Jeder , der den Verkauf m. Schilder
und Waren an Private übernimmt.
Branchekenntnis nicht erforderlich;
Ausweispapiere usw . werd. beschafft.
Auch als Nebenbeschäftigung können
nachweislich 10 Mk. und mehr pro
Tag verdient werden . Auskunft uns
Muster gratis . F139
Louis Ktöck ner . Erb ach im Westerw.
¥lmmias « a v,eU:he für mein
MW «8-fim« ** Geschäft hübsche

Heimarbeitess
unfertigen wollen , c halten gratis näh.

Mitteilungen . ff 82.l « «43»s WaliltliBiisen
Mi n •• 0 ■! Bch leißheimerslr . 49.

"D& rlehi?svtvmiit!er
zuv. v. längs, best. Firma ges. Berlin 62,
Posilagerkarte 844.

...
wünscht ein Kind von 1— 3 Jahren
gegen einmaligen Erziehungsbeitrag
zu adoptieren . Offerten unt . L. 364
an den̂ Tagbl .-Verlag.

disfrlMbT ^ ?
Heb amme , Sckwalbach. St ,̂ 61,2 . St.

©elD-PartthenS aM.S
Mckz. v. wirkl.Selbstgeber.K, l >ill « «tiv
Berlin -Cb . 147, Lohmeye rstr. l9 . P129

WWW WMeWK
für Erde. Zu crfr. Tagbl »Verlag. Tr

Damen
finden streng diskrete liebevolle Auf
nähme bei deutscher Hebamme a. D. ;
kein Heimbericht, kein Vormund er¬
forderlich. was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Bacr . Nancy (Frank¬
reich),Pasteur  36 . _

well-Detektive.
Be » ba <ht,tn « e« saus Reif «, U
Badeart pst»), « rmtttelu » «. .
Ehr . AsfSrrn , HeiratS - Aus«
künstr über Vermögen .-c. an allen

Plätze« der Welt!
Di- kret! Grötzte PeaxiAl

ZuverlLssigst!HMüs-WrEavIosmoz'
Sckarnstarftstr . 81 . Tel . 4100.
8ld 1. Oltovcrr Luisens, r. 22.

möge«. JldeS. Serlin 18»

Fräulein
wünscht zwecks Heirat mit nettem
Herrn bekannt zu werden. Gefl . Off.
unter T. 362 an den T ag bll»Berlag,

Heiratsgesuch.
Witwer , ,38 Jahre , Handwerker,

mit regelmäßigem gr,t. , Einkommen,
kinderlos, mit vollstandra erngericht.
Hausstand , sucht auf owfM rncht
mehr ungewöhnlichen Wege erne
Lebensgefährtin ,m Alter von 26 brs
32 Jahren , die in der Lage rst, euren
Hausstand sauber zu fuhren . Etwas
Vermögen erwünscht, ledoch nicht
Bedingung . Offerten unter » . 364
an den Tagbl .-Verlag.

Heirat
w. Fränl ., 28 I ., Bermöa . 80S0 ga*
ffrl ., 31 I ., Vermag . 30Ä > ML, FrL,
27 I .. 2000 Mk., durch

Frau Simon , Römerber « 88. 1.

Zwei Beamten
60 Jahre und 24 Jahre , wünschen
Heirat durch
_Fra u Snn on, Rome rverg 39, 1.
"Bornehme Heirat

w. Rechtsanwalt , 39 I ., zwei aktive
Hauptlcute , 40 u. 38 I ., HanMehr .,
32 I ., Rentner , 36 I ., , üb. Mrllronar,
57 I . do. Fabrik ., 50 I ., und viele
and. Herren u. Damen . Offerten an
Postlagerkarte 64 Hauptpost,_" Witwer
mtt 3 Kindern von 3—7 Jahren , in
geordneten Verhältnissen, suckt ^dre
Bekanntschaft e. ev. hauSl. Madch^
auch Dienstmädchen , nicht unt . 25 3 -,

zwecks Heirat
zu machen. Etwas Vermöge « erw.,
wdoch keine Bedingung . Anonym
zwecklos. Offert , mit Bild u. S . 357
an den Tagbl .-Verlag^

ooöcaoööoooo

oHeiraten Sic nicht tz
X bevor Sio nicht genau über Ver- ä
Q mögen , Eut , Charakte “, Lebens- V
ö wandel, Torleben etc. informiert 0sind durch
0 ffetelitiv . TI ¥1 A¥ 0A Auskunft IJillUll A
V Am Römertor 1. Tel . 3539 . v
Q Auskunft über y
0 Traunngen in England , h
OO ÔOOOOO -'OOO Q

Heirat
sucht nette, hübsche, lebensfrohe, ge¬
mütvolle ». gebild. Ausländerin , mtt
schönem elcg. Heim. Wwe., 36 I .,
o. K w mit nur gutsituiertem geb.
Weltmann , n. unt . 40 Jahren , von
repräsentabl . Aeutzcrn, zwecks Heirat
bekannt zu werden. , Offerten unter
N. 360  an den Tag bl.-Berlag ._

„RratSi
Unbegreiflich! Postlagerk. 88.

6L
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Abel, Prof. Dr., BaltimoreWiesbadener Eof
Abraham, Neukirchen — Kronprinz
j.  Adelsoo, PrL, m. Beg!., PetersburgPrinz Nikolas
Adria», Frau, m. Tochter, Köln

Hotel Berg
Adrians, Brüssel — Hotel Nizza
Aldassy, Prof. Dr., BudapestNassauer Hof
Aiexandrowski, Kfm., Frankfurt

Reichshof
Athnacher, Kfm., Köln — Nonnenhof
Altwiker, Frau , Ansbach

Darmstädter Hof
Andersen, Frl ., Kiel — San. Lindenhot
Andersen, Kfm., -n. Fr ., Hamburg

Nonnenhof
AndrCe, Douer — Wiesbadener Hof
Angels, Venedig — Zur Sonne
Aptekar, Frau Dr. med., m. Sohn,

Odessa — Römerbad
Arendt, m. Frau , Kronhöhe, Nass. Hof
Aronsohn, m. Familie, Wilna

Metropole u. Monopol
Ascherbchl, Chemiker, Berlin

Zentralhotei
Anheim, Frl ., Frankfurt , Wiesbad. Hol
Aufermann, Betriehsinspektor, Dort¬

mund — Kapellenstraße 16
Auckenbrand, Pfarrer , Mechenhard

Hotel Krug
B .

Bach, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Bachmann, Frau Rentner, Köln

Zum Spiegel
Eaer, Fr ., Köln — Metropole
Bailli , Ftjp  m . Automobilf., Paris

Nassauer Hoi

Bamberg, Kfm., Saargemiind, Erbprinz
Bandler, Koburg — Zentralhotel
Baratz, Kfm., Bowono, Müllerstraße 8
Bardener, Kfm., Wilhelmshaven

Grüner Wala
Barnelt, Frl ., London — Kaiserhof
Barth, Rechtsanwalt, P- '1 ' r' "rkheim

uriin er Wald
Bartleh, Frau , m. Tochter, New York

Nassauer Hol
Bastorf, Hamburg — Nassauer Hof
Bauer, Frau Major, m. Tocht., Metz

Stiftstraße 2
Baumgarten, Frau , Berlin, Engl. Hof
Baumgarten, Kfm., m. Fr ., Osnabrück.

Rheinhotel
Bayer, Hofrat, m. Familie, Wien

Palasthotei
Becker, Fabrikant , m. Fr ., Cronenberg

Wiesbadener Hof
Becker, Brauereibe3., St. Ingbert

Kölnischer Hof
Becker, Frl ., Berljji — Reiehshof
Beer, m. Fr ., Nymegen — Hotel Vogel
Beiler, Fr ., Braila —. Nassauer Hof
Bergen, Fr .. Roßlawill — Nerostraße 3
Berger, m. Fr., Venlo —jNassauer Hof
Berk, Kawo — Zur Sonne
Bert, Fr ., Nürnberg — Zentralhotel
Bettendorf. Scheuern — Augenheilanst.
Betz, m. Farn., München

Wiesbadener Hof
Bibring, Frau. Stanislaw, Kronprinz
v. Bilotzky, Frau , mit 2 Kindern und

P>ed., Petersburg — Quisisana
Bilstein, Barmen — Zur Stadt Biebrich
Bingert, m. Farn., Neustadt a. H.

Zur neuen Post
Birking, Berlin — Zentralhotel
Birnbaum, m. Fr ., Lemberg, Kronprinz

1 Blauert, m. Fr ., Berlin, Prinz Nikolas

Bismarck, Schulrat, m. Fr ., Wittkowo
Römerbad

van der Blenk, Rotterdam, Zentralhot.
Blitstein, Fr ., Berlin — Quisisana
Block, Kfm., m. Farn., Johannisburg

Zum Spiegel
Blnhm, Kfm., Berlin — Zentralhotel
Bock, Fr ., m. Sohn, Stuttgart

Villa Gianda
Boers, Lehrer, m. Frau , Rotterdam

Zentralhotel
Bollmann, Kfm., Berlin, Hotel Weins
Bollon, Fr ., London — Rose
Bon, Frl . Lehrerin, Berlin

Evangel. Hospiz
Borischpolsky, Kfm., m. Fr ., Kiew

Pension Silesia
Bornefeld, Direktor, Göppingen

Hotel Royal
Bottenwieser, Farn., Frankfurt

Palasthotel
Bousquet, m. Familie, ParisNassauer Hof
Eraband, Kfm., Köln — Wiesbad. Hol
Brand, Zahnarzt, rn. Fr ., Berditschew

Zum Bären
Brauer, m. Familie, Magdeburg

Darmstädter Hof
Braun, Bankier, Saarbrücken — Rose

c
Castro, Fr ., m. 2 Tocht., Lissabon

Villa Bertha
Komtesse de Chaulios, m. Jungfer,

Paris — Rose
Chylewski, Kfm., Nowo-RadomskNerotal 31
Cleuver, Musikdirektor, m. Frau,

Middelburg — Pension Ossent
Cohn, Kfm., Berlin — Wiesbad. Hof
Colli off, Redakteur, Amsterdam
, ■ Viktomhotel

Conch, Kfm., London — Taunushotel
Corfua, Frau Eittergutsbes., Rittergut

Sarnow — Kölnischer Hof
Croon-Isburg, Kfm., München

Münchener Hof
Culp, Frau Konzertsängerin, BerlinNassauer Hof
Czeiler, Kfm., München, Zentralhotel

I»
van Damen, Frau Rentner, m. Toeht.,

Luxemburg — Alleesaal
Daube, m. Fr ., Lodz, Schwarzer Bock
Daudeteich, m. Frau , Rußland, Sonne
Dantz, Kfm., Düsseldorf — Einhorn
David, Schöneberg — .Hansahotel
Deedmeyer, Konsul, m. Fr ., LeyhornVilla Hertha
Diehl, Fr ., Köln — Hotel Krug
v. Dietz, Rentner Dr., SodenTaunushotel
DisquA Frau , Neustadt in der PfalzRussischer Hof
Dörr, Hüttenbes., m. Fr ., Saarbrücken

Zur guten Quelle
Douglas — Rose
Dreyer, Dr. med., m. Bruder, Berlin

Hotel Krug
Dumyson, Kfm., London — Reiehshof
Durra, Kfm., m. Frau, BerlinGrüner Wald
Dyner, Kfm., m. Frau, WarschauContinental

15
Eberhardt, Kfm., München, Zentralhot.
Egenbergen, 2 Fräul ., Amsterdam

Viktoriahotel
Ehmsen, Oberleutnant, Kiel

Prinz Nikolas
Ehrlich, Landshut — Hotel Krug
Eick, Fr„ Eiseaarh — thd *» '

Eickhoff, Wilhelmshaven, Zentralhotel
Eisenstädt, Dr., rn. Frau , Chicago

Wilhelm»
Elias, Kfm., Köln — Grüner Wald
Elkan, Frl . Privatdozentin, Genf

Rheinhotel
Elienberger, m. Frau , Nottingham

Luftkurort Neroberg
Emden, Frankfurt — Viktoriahotel
Eppenst.ein, 2 Fräulein, BerlinGoldener Brunnen
Euler, Hauptlehrer, Eisenberg

Saalgasse 24
Ewald, Fabrikant , m. Fr ., Pritzwalk

Goldener Brunnen
den Eyk;Huyk, Charlotte (Amerika)

Viktoriahotef
F

Fabritius, Frau , m. Tochter, Douai
Minerva

Fandlich, Dr. med., m. Fr ., Ungarn
Bellevue«

Feigelson, Kfm., m. Frau . PetersburgStiftstraße 12
Feikuben, Haiberstadt — Zentralhotel
Feinstem, Kfm., m. Frau , Uman

Pension Karpin
Feldstein, Fabrikant , m. Farn.. Kassel

Nassauer Hof
de Ferry , m. Farn., Paris — Rose
Finkeimann. Fr ., Dwinsk ■— Kronprinz
Fischer, Frl ., Breslau — Zentralbotel
Fischer, Ing., Hamburg, Grabenstr. 2
Fothergill, Fr . u. Frl ., m. Begleitung,

London — Luftkurort Neroberg
Fonntaln Frl .. London - Taunushotel
Frank . Kfm., Freihure. Hotel Vogel
Frank . Bankier, m. Frau. Krefeldhassauer Hof

Frauke, Baumeister, Böig « *



Menstag , den 8. September'
hfrfMr^ r-,  9 % und nachmittags 2V2 Nhr beginnend
tesSetsere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigerungssaale

22 Wellritzstratze 22
«achderzelchnete sehe aut erhaltene Mobiliargegenstände usw.:

eleg. Mahag. - Schlafzimmer -Einrichtung
mit prima Roßhaarmatratzen,
3 kompl. hell Nnßb.-Schlafzim.-Einricht.,
kompl. dunkel Eichen-SpeiseZ.-Einrichtnug,
Mahagoni-Salon-Einrichtnng, schwarzes
Pianiuo,

Sonntag , 1.

S ^ila5 ^ Z ^ M ^ ^ lchrSnke. Waschtoiletten mit Marmor « ...
Marmor , 2 egale Nnßb.-Vücherschränke,

und

Aür. weißlast. Meidsrschrcmks'l - 'u? 2tur" Klchderschrän?e "runde'
Tische, Auszugtische, Büfett mit Buntver-

§ ?.M ^ chen-Drwan , . Kameltaschen-Bettsofa, Chaise-

m ftaw ssÄär ä
Daunen -ftederbetteil und Kissen, sehr schöne Korbmöbel

schirm, Kleiderständer, tzaneelbretter , Käfig mit Stander nroöec
SL ^ Tischlampen, sehr schöne' °elektrm3Ez! 0 L «; -ougpendel, Gasluster , Oetcn-mä -de und andere

Partie sehr gute Kulten und Steppdecken, Vorhänge
und Portieren sehr gutes Weißzeug, prima Roßhaarmatrabe mit
Roßhaarkerl , Nipp-, Dekorations - und Aufstellsachen Näbmairb

i § A^ ^ ĉhbn Mit Briefordner , eich. Büchergestell, Gasherd Partie
mit 2^ »isI ?chkiste, Waschgarnituren , Toiletteneimer , Pochphon. o11̂ t nf ™ ® , lomphtte  Kuchen -Einrichtung , 2tür . Eisickrank

freiwillig m-ist» gÄZVL fÄ'

©e ^ rg * Jäger,.
Auktionator und Taxator.

22 Wellrrtzstraße 22. — Telephon 2448. — Gegründet 1897.

Große
Zchlih-Verßeigermg.

Mittwoch , den 4. September er.,
r- c.L *.■ fv .‘u’rmitt “öS 9% und nachmittags 2% Uhr anfangend,
Unterzeichnet̂ -" Bnii „( er^ Iaffj0e§ Maßgeschäfh», dahier , durch deneine große Partie eleganter handgearbeiteter Schuhwaren
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in dem Versteigerungslokal

7 Moritzstraße 7, dahier
versteigern, als : Schwarze Kalbled^ -, Boxoalf- u. Chevreaux-Damen - und

LackkanÜ?^ "" lsI^ ^ ' Schnürstiefel u. Knopfstiefel (mit u. ohneLacktappen), elegante braune Chcvreaux-Halbschuhe, Knopf- und
«chnurstrefel , echte Juchtcnhakenstiesel in gelb und braun für
Lesâ l " ' Ifäfr « ’f1 «D-P/ \ -!inb  Schnür - bezw, Hakenstiefel mit Lack-
ffJrJl ’ . “ts  Gesellschafts - und Straßenstiefel für Damen und

wÄi Ä ?£Ä,Ä
Adam Bender,

Auktionator und Taxator.
-Geschäftslokal : 7 Moritzstraße 7. — Telephon 1847._

Amtlich« Anzeigen
Bekanntmachung.

Eirplan der Linie 7: Dotzheim-
Blkrstadt, ab 2. Sept . 1912, Werktags.

Von Wiesbaden Wilhelmstr . nach
Guterbahnhot : erster Wagen 6.88 alle

bis 6.38, dann alle 7ich Min.
Pif 11.59, dann alle 6 Min.
dfs 8.39, 8.46, dann alle 7l4 Min.
bis 1631 , vorletzter Wagen 16.53,
letzter Wagen 11.23.

Von. Wiesbaden Wilhelmstr . nach
Dotzheim: erster Wagen 6.38 alle
1? Mm . bis 6.38, dann alle 7Ys Min.

bann alle 15 Min . bis 11.46,
^53 . " ^ 0. dann alle 5 Min . bis
8-39, 8:53 9.68, 9.23, 9.31, 9.38, 9.53,
A08 , 16.23, 10.31, vorletzter Wagen10.53, letzter Wagen 11.23.

Von Wiesbaden Wilhelmstr . nach
Bierstadt : erster Wagen 6.04 alle
15 Min . bis 6.04. dann alle 7% Min.

bann alle 15 Min . bis 11.53,
11.59, dann alle 10 Min . bis 8.49,
dann alle 15 Min . bis 10.34, vorletzter
Wagen 10.49, letzter W-men 11.23.

Sßpn Güterbahnhof nach Wiesbaden
Wilhelmstraße : erster Wagen 6.39
alle 15 Min . bis 8.3S, dann alle 7%
Mm, bis 11.39, 11.44, dann alle
8 Mm. bis 8.54, 9.01, dann alle 7%
Mm bis 10J4 , vorletzter Wagen11.13, letzter Wagen 11.46.

3?ort Dotzheim nach Wiesbaden
Wichelmstraße: erster Wagen 5.85
alle 15 Min . bis 6.35, dann alle 7%
Min . bis 8.05, dann alle 15 Min.
b-s 11.35, 11.45, 11.55, 12.00, dann
alle E M-n. bis 8.35, 8.42, 8.50, 9.05,
9.20, 9.35, 9.42, 9.50, 10.05, 10.20
10.35, 10.42, 10.50, vorletzter Wagen
11.09, letzter Wagen 11.42.
3 ", Bierstadt nach Wiesbaden
Wilhelmstraße : erster Wagen 5.23
alle 16 Min . bis 6.23, dann affe 7%
Min. bis 7.63, dann alle 15 Min . bis
11.38, 11.54, dann alle 10 Mm . bis
8.44, 8.53, dann alle 15 Min . bis
10.53, vorletzter Wagen 11.08, letzterWagen 11.40.

An Sonntagen bleibt der seitherige
Fahrplan bestehen.

An der Wilhelminenstraße in Bier¬
stadt wird ab 2. September 1912
eine Haltestelle der Straßenbahn
eingerichtet. *

B> :sbadcn, den 30. August 1912.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
i , Der Fluchtlinienplan über die Ab¬
änderung der Elsässer Straße von
Elsässer Platz bis zur Verl. Blümen-
thalstr ., Distrikte Dreiweiden , Unter-
Hollerborn, hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird
nunmehr rm Rathaus , 1. Oberge¬
schoß, Zimmer Nr . 38a, innerhalb der
- ^ nfttanben zu jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt.

Dies Mird gemäß 8 7 des Flucht-
linremGesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht. daß Einwendungen gegen den

einer vierwöchigen.
am  20 . August 1912 beginnenden und
mrt Ablauf des 17. September 1912
endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringensind. »

Wiesbaden, den 16. August 1912.
Der Magistrat.

lontag , den 8 , September , abends 8 Ifbr,

i» Kasino - Saal,
Krledrichstr . SSS

Gastspiel
der Tanzkünstlerin

Ws Sasehefto
Programm.

Sarabande von Händel. — Menuett ton Mozart. — Tarantelle
von Liszt. - Ungarische Rhapsodie von Liszt. - Erinnerungen
nach dem Balle von Gdlet. - Valse Impromptu von Liszt. —
Spanische Tanze: Toreador et Andalouse von Rubinstein. —
Capnce espagnol von Moszkowski.

Eintrittskarten zu Mk. 6.- . 4.- , 2.- bei Ernt « Sehellen-
berc , Gr. Burgstr. 9 und abends aa der Kasse. 1421

i

Wichtig!  Privatbeamts (Angestellte)
^ “ 8 welche noch nicht ihr. Gehalfcsverhältnissen32%Dividende!

auf Lebensversicherungen
—Unerreichte Höhe! —

enfspr. versichert sind, oder deren Versiche¬
rung noch vor dem 60. Lebensjahr abläuft,
■wollen sofort eine IVacIivcrsieliernti»
bei der , , '9' e :stonia “ Vers . ■A. - (ne *.

r— E-« *I»aisr nehmen, um von d. staatl. Zwanrs-
veraieherung befreit zu bleiben. - Auf Wunsch Aufnahme
ohne arztl. Untersuchung mit garantierter
Hnpltalbonilikation : - Aeusserst liberale Bedingungen.
Verlangen Sie, bitte, umgehend Offerte durch die

General -Agentur : i ~ 'Schirmer.

agenausflug
nach dem Feldberg.

Höchster Punkt im Taunus . Wunderbare Rundfernstcht.
Der neue Wiesb . Droschkenbesitzer-Verein ieittaetr. Ver.s»

veranstallct

am Dlenstag , den 3 . Sebtember,
Abknü - t Ir -i?** bequemen Landauern nach dem Feldber^«vfayrt puuktt . 8 Uhr vormrttags von der Geschäftsstelle des Vereins lAlte
dasew»^ Dann dfcihrfahr?  Niedemhausen nach Königstein. FrühstückSSsBäjp « i ~ i
IbMnct SW » e!« W . t  s.

Sommcrfcft.
Mtontag, den 2. September , findet auf

unserer neuen Schießhalle an der Fasanerie unser
erstes Sommerfcst mit Preisverteilung statt.

. den üblichen Kinderspielen ist ein Damen»
preisschießen vorgesehen.

Ein Teil des Saales ist für Tanzen reserviert.
Vom Mauritiusplatzaus ist Fahrgelegenheit von 3 Uhr an in

Zwischenräumen von \t 3/i Stunden im Kremser vorhanden.
iad,t 3» ^ öahlreich-r Beteiligung unserer Mitglieder und Freunde

§364
- —_ __ __ Der Vorstand.

Konditoren -stcrnr. Wiesdade «. ff. U., W '
Hkute Sonntag , den 1. September:

Tanzkränzchen mit Tombola,
im Saal - der Alte » Adolfshöh « (Bes.

wozu freundlich st ciuladet Borktand
_ Anfang 4 Uhr. - Entree frei.

Weltpoüce!■rr-r, -, , .. . —b . mmu a Mais- JT•
WIESBADEN — Rheingaucr Strasse 10. -

Rührige Mitarbeiter gegen hohe Provision evt. Fixum gesucht! J!

Restaurant Jtaisersaal.
Von 1 . September ab täglich Konzert der erstklassigen

Damen - Mapelüe „ Mordstern « .
- S°n"taga TOn  Matinee . - Xaehm. ab 5 Uhr: Ko nzert.

Caft-Restaurant Orient,
Unter den Eichen.

bi.cab!ndsTi ifhrfGrosses KuRsf-  Koiizort.
_ Bei ungünstiger Witterung im erossen Saal . — Eintritt frei.

Neues Zchützenhaus.̂ fanerie.
(Wresöadener KchüHerr-GeseLschast.)

Sommerfest.
Großes Mikitäv -Ionzsvt,

auSgcführt von der Kapelle des 6. Trag.-Nats.. Main,
Smbtrbelusttgunste«. — Garten»Jttumination. - TanzkrSuzch«...

T̂lmMAer des Herrn
H. Grimm.

Heute:

Ausflug
„Tivoli ".

TlMj-Wiliii1 .7̂ !
Sonntag , den 1. Sept . 1912:

Großes Tanzkränzchen
Restaurant Klostermühle.

Es laden höflichst ein B17438
Die Tau'.schüler

deL_Scrrcn A Eis enbarth u. W. P.lug.

Mierßcl». „WM M.
Heute Sonntag:

Groß . Tauzkrauzchett.
Anfang 4 llhr. Es ladet frenndl. ein
_ » • tl a ;l , er . Tanzlehrer.

'Arm-, Brust - u. Lilugcnstärker,^
Schaukel s, Tiefatmungsgymnastik,
Par. Drehturnreck m. Schaukclhak. u.
Querstaben , für alle Ucbung. verst.,
gar kerne Bcschäd. d. Türrahmen od
Korridor . In hundert , ärztl . Famil.
Preis 7.o0. Prosp . m. viel, ärztl . Att.
Press 7.50. Pro,p . m. viel, ärztl . Att.
v. W. Hemmen,  Neu gasse 5, Abt. 2.

Zum Sountag
empfehle:

m
EINFACHEN

WIE ELEGANTEN
GEWÄNDE, IHREM

ZWECK ENTSPRECHEND
AUSGESTATTET, LIEFERT

SCHNELL UND ZU MASSIGEM
PREISE DIEL.SCHELLENBERG’SGHE

HOFBUCHDRUCKEREI IN WIESBADEN
KONTORE LANGGASSE 21

FERNSPRECHER
6650-53.

r -'

SBeckee ^sches fConserwatcrieam.
6.* " « an.“ ' kT’4 " ^ obnsehule für Kinder von
»a. Becher , Kirchgasae 76.' ° Respekte durch den Direktoi

rund lind viereckig,
ff. .Kaffeegebäck.

Fr.Soffoug'sche HHVerei
Kirchgasse 28,

am MauritinsPlatz.
Versand nach jedem Stadtteil.

GABELSjEinheitssystem viel , deutsch . Staaten.
WtPKUQT B /y - - -- -
berger Wnfanaerkursuü!

Honorar 6 Mk . Anmeldungen am io . Sekt
abends , daselbst od . an Herrn L . STU1

| Göbenstrasse 9.



Nr . 408.

Morgen-Ausgabe.
4. Blatt. Wiesbadener Tagblatt Sonntag,

1. September 1912.
60 . Jahrgang.

Deutsche Bank Wiesbaden
MIll&@Iitnsfs«ass © 22 , Ecke FB̂iedriclastrasse.

Ausführung aller bankmässigen GeschäfteHauptsitz ;: Berlin.

Fernsprech -Anschlüsse
Nr. 225 , 226 , 6416.

Postscheck -Konto Frankfurt a . M. Nr. 1400.

Stahlkammer 2000 Schrankfächer(Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter
zu massigen Preisen.

Tag und Nacht bewacht . •—

Bequem ausgestattete Lese- und Warteräume.

Nachlass - und Vermögens -Verwaltung.
Auskünfte jeder Art bereitwilligst. F41

Marcus Berle & (!'«■
WIESBADEN . Bankhaus . wndvlmstr. 38.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

Ansfahrang aller in das  MM « MapiiiKescMfle,
insbesondere s

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

VerzinsungvonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung,

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In-
und Ausland.

—: Einlösung von Kupons vor Verfall. 1393

total-Sterte-verficherungs-Kaffe.
Gut fundiert. — Reservefonds 280,000 Mt.

Eintrittsgeld mäßig. Monatsbeiträge dem Alter entsprechend.
Anmeldungen bei den Her en: Ehrhardt , Westendstr. 21; SitoII»

Gncisenaustraße35; Benins , Gneisenaustr. 1; Ernst , Philippsbergstrabe 37;
Eormbertf , Sedanstr. 11; « ros , Zietcnring 13; Malm , Adlerstraße 15;
liunz , Fcldstraße 20; itöhler , Klingerstr. 2 ; MolI -Hn <i«oiig , Mbrccht-
straße 40; 8cI >Ieider , Moritzstraße 23; Gpmnkel , Moritzstr. 27; Vrotke,
Lolhringer Straße 33; « alser . Lehrstraße 12; 3>ipp , Herderstraße 35;
Beim Ehrenvorsitzenden Weil , Hellmundstraße38, und beim KasscnbotenHer <xl»än »er , Westendstraße 15. F326

Erhöhung des Einkommens
durch Veröicherung von Leibrente bei der

Prenssischen Renten -Yersicherungs -Anstalt.
Beispiel für Männer(Frauen erhalten weniger) :

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für 1000 Mk. Einlage:
Eintrittsalter (Jahre ): 50 j 5» j 60 | 65 | 70 | 75
Jahresrente : Mark " 72.48 I 82.44 ! 96712 | 114.96 141.96 ; 181.20

Ende 1011 f laufende Renten: 71/» Millionen Mark.\ vorhandene Aktiva: 122 Millionen Mark.
Prospekte und sonstige Auskunft durch:

Clsr . Eim isartüt in Wiesbaden , Kranzplatz 2. F 78

Wir empfehlen uns
zur Ausführung von

UmzQgen
jeder Art von Zimmer zu Zimmer , sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen Möbel¬
stücken , Flügeln , Pianinos , Koffern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven, feuersicheren, staub- und ungezieferfreien

Lagerhanse
Adolfstrasse 1, an der ßlieinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
. G. ra. b. H.Bureau : Adolfstrasse 1.

1369
Telephon 872.

Jaöbelbcim/fc

Inhaber:

JLu liptteniii & yer,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürstl. Kuss. Hofspediteur.
Spedition n . Möbeltransport,

Bureau : 5 Xikolasstrasse 5.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles etc. etc.
latcerräume nach sogenannt.
IVürrelsystein , Sicherheits,
kammern , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Schrank¬
fächern f'ür Wertkotfer, Siiber-
kasten etc. unter Verschluß der

Mieter.
fSÜT“ Prospekte und Bedingungen

gratis und franko. ""tMH
Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel etc. und Kosten-
Voranschläge. 1095

Zur Hrrvstanssnat

MSamen D
von vorzügl. Keimkraft . Samenhaus
Er . I I, . Bünsea , Wellritzstr. 13.

Gbst-Leitern,
Gartengeländer

liefert billigst

_Aarstraße 27.__
Achtung. Frische Zwischen 10 Pfd.

55 Bf. Dodheimer gtr . 120, Lad cit.

Berkause Migst
meine2 Billen

an Ser Fritz-Kallestraße 12/14,
enth. : Wohudiel«, S Zimmer» Küche und Zubehör, neu, äußerst
massiv und solide gebaut und mit allen techn. Sieueruugeu aus»
gestattet; ferner 3 Bille » (Einfamilienhäuser ) an der Bingertstratze,
wogegen event. Hypothek oder gut geleg. Grundstück eintausche.
Näheres JL- Menrer , Architekt, Dotzfteimer Sir . 41» Tel. 633V._

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes ßollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau: Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

Äbltolimg : und Spedition
von Gütern und Meise -Effekten zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 1400
Verzollungen . Uersiclierungen.

Reelles Möbel -Geschäft.
Brautleute und Interessenten wollen nicht versäumen, che Sie Ihre An¬

schaffung in Möbeln machen, sich von meiner Ausstellung in Hinsicht der
Auswahl » Qualität und Preislage zu überzeugen und werden Sie finden,
daß Sie bei mir nur gute Möbel sehr billig kaufen, 8 16647

' Eigene Schreinereiu. Tapczierer-Werkstätte. Fachmännische Bedienung.
Saiten Maurer , Schreinermeister,

Wellritzstr „sie 6 und Ecke Selenenstratze. -

Der Ertrag einig. Obstgrundstücke
zu verk. Johannisberger Str . 9, P . r.

J. L 8 ° ftdriaBi,
Bahnhofstrasse 6 . — Telephon 59 . ^

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen. 5^
— -j- j=  Umzüge in der Stadt . ------------ n

Uebersee - 5Jmzii «je per liftvan ohne Umladung.
Grosse moderne Möbel -Lagerhäuser . ^

1181 Jfr
pppppppppppppicvvx

D. R. U.

Trotz Gärung— kein Alkohol!
Es ist beabsichtigt, in hiesiger Gegend eine Zweigfabrik für ein

völlig neuartiges, alkoholfreies Getränk (Gärungsprodukt mit eigener
Kohlensäure) zu errichten. In Norddeutschland bereits eingeführt und
glänzende Anerkennungen aus allen, auch den höchsten Kreisen. Tafel-
geiränk an fürstlichen Höfen, in Offizier-Kasinos, auf den Schiffen der
Hamburg-Amerika-Linie, im bürgerlichen Haushalt, in ersten Hotels.

Beteiligung erwünscht,
auch von Hoteliers, Restaurateuren, Mineralwasser-Fabrikanten. — Hohe
Rente in Aussicht. — Offerten unter F . 362 an den Tagbl.-Verlag.

4- Rheumatismus, Ischias, ♦
Muskel- u. Sehnen -Verzerrung, Gelenksännerzen, Gicht, Neu¬
ralgie, Hexenschnst behandelt mit bestem Erfolg nach eigener Methode
8*u ^erbacii , Büdingenstr . 8. (Lobende ärztl. Anerkennung.)
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V oranzeige!

Mittwoch , den 4 . September , abends 6 Vhr:

Eröffnimg ^ PufzabfeUirnQ
Sehenswerte Schaufenster - Dekoration.
Grosse Modellhut -Ausstellung I . Etage .

Trank & TTJarx ;

O

m

« « WM«
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fi=
:: Möbel :: Dekoration

G. Schupp Nachf.
Fritz Mahr

Taunusstr. 38 :: Telephon 151
= Gegründet 1871. ■— >

Besichtigung frei
und ohne jede Verbindlichkeit.

Möbel u.Dekoratfon,
3 Zimmer . . . . . 3445 .—

Waeche^ uMtsJtung 1550—

tr
G

G

\%

Einladung
sur  ;

Sonäer-TTussfeüung
_ einer zum Gebrauch fertigen

Brauf -TTussfaffang

Brich Stephan
Aussteuer -Magazin für

kompl. Kuchen- Einrichtungen
Wiesbaden

Kl. Burgstrasse , Ecke Häfnergasse.

SS Carl Hoppe SS
Glas -, Porzellan , und Luxus -Waren

Spez .: Brautausstattungen
vom einfachsten bis feinsten Genre.

Wiesbaden
Telephon 2262 . o Langgasse 15a.

Ausstellungs -Lokal:

Taunussfr.28
Eingang : Eckladen.

1359 M0

O
9
its

Mi
ar

Porzellan u. Glas . . 700 .—
Küchen- Möbel und

Geräte . 775—
Beleuchtungskö rper 255 .—

Zusammen M. 6675, —.

Gg . ÄUer , Inh. K. Binter
Gegr . 1876 -- Installations - Geschäft «=» Telephon 353

Wiesbaden , Taunusstrasse 26.

Theodor Werner
Leinen- und Wäsche -Hau3

Kompl. Wäsche «usstattung
gestickt und gewaschen
o M. 1500 .— o

Telephon
1582 Paul Beger,

gegenüber dem „ Hotel Adler “ , Langgasse 39, eine Treppe.
= Feine Mass ^Schneiderei . =

Kiager echt englischer und deutscher Stoffe.

Fahr-und Motorräder
besitzen alle Vorzüge einer erst¬
klassigen Präzisionsmarke; sie
sind unübertroffen in Leistungs¬
fähigkeit, Dauerhaftigkeit und
Eleganz. Wenn Sie ein feines
Rad fahren wollen, dann kaufen
Sie die Marke . WANDERER*

Wassdärer-W@rke JI.-CL schönau/chemnfts
ti rtreten Altona,uiter « ari ürciilel , Webergasso 36. 1Ö96

aifü
Kein Laden, daher sehr billige Preise!

Tapeten . . Linkrusta ». Linoleum
vsssss Grösste Auswahl, — Muster sofort. SSSSST

JULIUS BERNSTEIN |
I. Etage «» Michelsberg « - W, |. Etage.

ÄaaneBi h  taid eis
(Nassovia-Gesundhaitsbinden).

Marke gesetzl. geschützt.
Anerkannt bestes Fabrikat.

Besitzen die höchste Aufsaugungs¬
fähigkeit, sind beim Tragen von
angenehmer Weichheit und als
Schutz gegen Erkältung , sowie
zur Schonung der Wäsche fast

unentbehrlich.
Paket ä 1 Dtzd . Mk. 1.—

L 0.60.
Anders Fabrikate von 50 Pf.

an per Dtzd.
IJefiestistaülg 'sa 'jirtel

in allen Preislagen. 739
' Damenbedienung. =— ~

Kassovm -Drogjerie
Chr. Tauber Nachfolger,

Inh . R. Petermann,
KirChgasse Fernspr . 717.

Nähmaschinen
aller Silsteme, aus dcn retrommiertcsten ^ abrike».
DentschlanvA, mit ben »ruestcn, überhaupt existierende»

Verbesserungen, empfiehlt bestens.
Ratenzahl,ingl Langjährige Garantie!

®. da Wmm9 Mechaniker,
Kirchgasse 38 . Telephon 37 « 4.

Eigens Aeparatur-Werkstätte. 1136

Abfallholz
ä Zentner Mk. 1.20, so lange Vorrat.
A.  Roch . Zimmerqesch. u. 'Sägewerk
Lahnstraße 47. — Telephon 4800.

trocken, 20 em lang, 25/26 mittl. Durch¬
messer, liefert äußerst billig

C. Hornberger,
Sägewerk,

APNMMd ^ ^ tKl ^ rreichenbach

Möbel!
Komplette Wohnnngseinrichtungen in allen Preis¬
lagen . Uebcrsichtliche, reichhaltige Ausstellung von
Mnsterzirnmern . Einzelmöbel jeglicher Art . Leder-
möbcl gediegener Ausführung . Leistungsfähiges,

streng reelles Hans . '1013

Wilhelm Vaer,
Telephon 2321. Telephon 2321.
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